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Sin J^assensfurm 

auf jedes Theater bringt ein Gastspiel des genialen 
Experimental - Psychologen und Meistergedankenlesers 



B SämOiche Anfragen xon nur erstkl. Unternehmen an die Geschäftsleltuilg der Mlnx-Gastspiele, 
s Mannheim J6,1 oder vom i. -8. August; Schauburg, BOCHUM; rom lo.-ia. August; Tonhalle, DUSSEL¬ 
IG DORF; I3.>i4. Aug.; Bahnhofhotel, GELSENKIRCHEN; 15.-19.Aug.; Kaiser - Lichtspiele, OSNABRÜCK. 
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No. 657. 



J^chzeitung ffir die 
gesi^te" LlchtlWd-Kunst. 


G*Kründ«t 1907 


Vcrl^: Ed. Ltate, DOssaMorf, Wahrfiahn 20«. 


Wandelbilder-Panoramen. 

Kiiir vdii 1. lirauiirr. 


AI- \V'crl>riMilt<!l (i»*r Film in Ffirlx'.zi.ii;; 

.«•iiK'r HfWiihrtlu-it aus dor Vorkriffrszfit nun au-l. in 
ilt'ii aiilhaufinh-n Tafft-n <!<•« Fru*dfn>anrani:f' > ihöht«- 
zu (.'fwirumn. Wi«* auf vu'Inn : ndfH-n 
FilmsrohM'lcn sclndnt <i< li »udi *li<* Hrklanm mit Hilft- 
dfs lM-lid>ifn Hildtjs von dt-r Form al>zuwi-?itlfn. di«- 
sii- ui'sprüiif'lich zu .-ichr in Anli-Iinunj; an dii- l>t‘kani n- 
l’rojektinn ft-slsti-hondei Lithtbildi-r an^'t-notnmi-n 
hatli*. St-lir puti- Idct-nausfülirunpi-n wari-n di-n 
mi-isti-n F'ilm Kt-klamt.-n nicht abzuspri-i hi-n. Up; dt-r 
pebotem-n Kürze war die Pointe meist trt-ffi-ml, vi -1 
fach duroli ihn- ri-t»-rrasehunpsw«-n<lunpi-n vi-rbl if 
fi-nd und dt-shalb oft dopp<-lt wirksam. Als N'orbildi-r 
dientt-n di-n Keklamefilmen unverkennltar Vorlapt-n. 
wie sie sieh t-ben aus den Ann-punp«-n dt-r htteht-nt- 
wiekelten di-utsehen Reklameplakatkunst crpt-lM-n 
muüten. Wenn der Fhitwiekliinpspanp der Kim-mato- 
praphie sehr zutreffend als das preifbart- Sitinbild dt-r 
fortsfhreitenden Zeit b<-zeiehnet wird, so kann die 
Wandlunp des ursprünplieh in Anlehnunp an pt- 
wohnte Vorbilder schaffenden Reklamt-film Hildnt-rs 
zum sclbstschöpferischen Künstler als Zeichen ilafür 
;inpest-hen wt-rden, daß .sich das Lichtspiclwcsen aN 
selbständipe Kunst auch in ihren Nebenzwt-ipt-n zu 
festigen beginnt. Jeder F’ortschritt baut sich hi.s zu 
seinem .siegreichen Durchbruch aus der Anlehnunp 
an Altes, Feststehendes auf. Der Werdegang der 
Kinematographie beweist das treffend. Allen älteren 
Zeitgenossen ist das langsame Vortasten des Licht 
spielwesens aus der Anlehn-«ng an die starren Formen 
der Mutter der Kinematographie, die Photographie, 
zu einer hochentwickelten Selbständigkeit, noch in 
bester Erinnerung. Das Lichtspielwesen ist eine 
eigene Kunstgattung geworden, das mit seiner T’r- 
mutter nur mehr die gleichen Lebenserweckungs¬ 
materien gemeinsam hat. Der Kinematographie jetzt 
noch ihre Stellung als selbständige Kunst streitig 


mai heil zu wollen, wärt- iiiisi-ii ip. Die führt-ml.-n 
M.inm-i ilt*r nt-utn Zeit bringt-n «li-nn .imh ib-r Kim- 
mafopra|)hit- gt-gt-i übt-r t-in ganz antlt-it- Withlwollt-n 

•itif, ,ils die ;ilti-i. Ill•rrcn, ... die aiifsirciM-ndf 

Draufgängt-rin als unwillkommt-tit-r Findrinplinp. ib-i 
nur Sfht-rt-rcit-n Itrachtt-, t-rst l eint-n mußte. Ihn- 
vtdksbihlnei i'che, t-rzit-ht-risehe Ht-deiitunp wtdlien 
'ie nicht ant-rkt-nnt-n; sich ihrt-t als llilfsn.itti-1 ihr r 
slaalsmännischt-n Täligkt-it zu l>t-dit-nen. dazu waren 
sit- zu kii.-zsichlig. Ihrt-n Wert als achti- (iroßmachi 
richtig <-i|iznschätz«-n, sind VtilksbildungsniHiiin-i. 
Handel- und Imlustrit-krt-ist- st wii- Staatsleiter «-Im-h 
im Ib-griff Krschit-n frtdier ilen Handt-Is untl In 
dustrit-krei'cn «lit- Presst- als das einzig nutzt)ring--ii«le 
Priipagandamittel, .so bricht sien immer mehr ilie Fr 
k«-nntiiis Hahn, daß auch das Lichtspielwt-si-n Is-i 
wt-it vi-rbr«-it«-tt-n Fanttürgerung, ts-i si-int-r 
grtiUt-n Volkstümlichki-it für dii- .\nbahnung neut-i 
N’erbindung'en. erhöhter .4bsatzm'">gliehkeitt-n füi ilie 
Krwi-ckung des Inti-resst-s an neuen Frzi-upnissen nicht 
mt-hr außer acht gt-lassen werden kann. 

.\ls treffendes Heispit-I dafür, daß llanilels umt 
1 mliistriekreise dt-n F'ilm als Werliemittel nicht länger 
unberücksichtigt las.sen tlürfen, kann die Tatsache an 
geführt wt-rden. daß das träge, die Bahn ties Fort 
Schritts nur unter dem Druck des äußeren Zwanges 
bt-schreitende IK-u{.sch-()t‘stprreich nunmehr auch dem 
Werbefilm Reachtung zu verschafft-n suchen will. Die 
Sascha F’iltnindustrie Aktit-n tlesellschaft hat kürzlich 
ihrem Betrieb t-ine neue Abteilung angegli«-dert. di«- sii h 
der Aufgabe widmet, dem F'ilm als Prnpagandaiiiitiel 
auch in ftesterreich Füngang zu verschaffen. Dt-r ..Sa 
werh” bt-zeichnete neue Zweig des östt-rreichischt-n 
Unternehmens will namentlich der Maschinenbau-In 
lustrie die Möglichkeit gehen, durch Benutzung de. 
F'ilms weite ländliche Kreise auf die Vorteile maschi¬ 
neller Arbeitsvereinfachuug aufmerksam zu machen 
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Audi dir :iiif/.iin<‘liiiii-ii(Jo FriMi'.lonvorkolir« 

riinlftiiiiv' >^<»11 durch den Film einen wirksamen Nach 
druck erhalten. 

I)a«i i'inße Interesse, da- liililer ans rreindcn l.än 
dem nini .'Städten von alter-lier auf M ■ ischiMi jeder 
I5i‘rnfs”-altun;.' aiisdl»'. hatte vor einiirei .lahrzelniten 
die Crnndnni: eines eiü^emm (;eschärt-7.\vt iires zur 
Fnlire. der heule noch in vollster, woiiiöirlieh auf-lre 
iMMider lUüle steht: die Kaiser l’anoran a und l’ano 
rania Inten ation.il Fntei neliniuti'.-en. Di' irut on;ani 
sierte llau|itanstalt IM-Iiefcrle die zjihl osen Zweie 
niedcrl.is-uneen in alh-n I’rovinzorten mit wöchentlich 
wcchsidndim Serien, die |iroei'amniatisch festeeleete 
l’.ilder liestiinniter I-.änder. der eroßen Städte. Iie 
kannler (ö liire-komiilexe. von Welt- i nd S|K‘zial 
ausstelluneen. von Großindustrien ii leniationaler 
l?edentune usw. der Sidiau z.nfiihrten. D« i eieenartiee 
M<'lench'nni.'''<‘ffekt in Verhindunir i'iit siereo- 
-koiäseher .Nnschaiilichkeit und vrdeutlichender Ver 
eroßerune machte die— nilderschau in len alh-rwci 
testen Kreisen außerordentlich liidiclil. Die iinver 
meidli' he Starrheit der Hilder liat nun schon mehrfach 
i|cn \\'nn-'-h reifioi |a—en. die in farlieniirächtieer I.eh- 
losiekeit l■rscheinl‘nden Städte uii'i I.andschaftsanf 
nahmen einm.il am h in lelicndiirer Hew« ulichkeit auf 
sich wirken zu lassen. Im Zeitalter des Kinemato- 
irra(ihen das rimrsum alh-s in lelH-nvertriiischender 
Deutlichkeit vor .\uL'en ffilirf. '•in \\ unsch. der einer 
iresiindim llerechtieune ni'-h' enilMdirt. flnn - Zweifel 
ist ein nild -'•li'iner. das uns für weniire Minuten die 
lllu-ion de- wirkli'-hmi Sehens einer Iwlel ten (Icsrend 
i.'ilit. aN ein Fixl'ild. .auf dem .alles in starrer I’nheleht- 
heit verharrt. 

Die Filmindustrie hat mit der Zeit. aN sie sieh 
zueist auf 'l.is unersch<'>|>fliehi‘ tJi-hiet der landschaft 
liidnn llildaufnahmen li.-iah. eine hedentende Anzahl 
sehr hülischer. uiüreinein fe--'di.der und lehrreieher 
Serien ireschaffeii. In den meisten Fälh-n sozusasen 
nN-rans ireschiekt amrefertiirt F, xtrakte aus den 
.Sehenswürdiirkeiten einer einzeln) n Stadt od<*r eines 
einzelnen Landstriidie-. Ganz 1ie-)inder.s erfnuien si^h 
die kimmi.i'neraidiischen .\ufn.ihmen von Land 
s)-haft.sliild)‘rn au- der Heimat. Sii- eitrnen si.'-h zum 
wirklichen K'mnenlernen einer Gejrend liesser als die 
Vorführuii!' d)*r sch<“inst)m leldoseii Fixliilder. Hei 
mal IVamh-Hiilder sind niidit nur fessednd. sondern 
auch iMdehrend und stellen d.as vornehmste Mittel 
ilar. die Kmintnis der ei'.'eneii Heimat den oreitesten 
V<ilkssehichfen zu vertnilleln. Zudem l.i«spn sieh 
diesem Gehicte imm)*r nmie Seitim ali!r)*winnen. Mati 
wiril nie zu lieff.rehten hahen. daß sie ermüden und 
lanirweihm. Die viu-si-liii'denen Oriranisationim der 
Fremdenviukehr-ffiialerun*' hahen schon vor dem 
Kriei.'c i-inc Fri'ilnni.'n.<hnie mit Kinokreisen versu<-ht 
und ancl, im-hrfach Filmaufnahme und Film|*ropa- 
•-'.amla Xiifträsre in iHOräi-htliehen Werfen erteilt. 
Wenn der Frfoli: die an diese Auftr.äee geknüpften 
Krwartun'ren auch nicht annähernd hefriediirte. so lajr 
dies in i|er SehwieriiTkeit. soh-hen Pro|>airandafilmen 
Raum in d)m Spiidfoltren der einzidnen Tlie.ater zu ver 
si-haffim. .Außerd'un war eine Wiederholun? der 
Filmahrollunir im Fmk reise di^r F.rstaufführunea 
Theater aus-rcschlossen. .\n der Si-hwieriiikeit. sol«-he 
von den Frmedenverkehrsvereinen Iwzahlten odiw 
do'h erlndtlich unterstützten Heim.itfilinaufnahmen in 
so viehm Thcater-ProLrramnnm zur Vorfflhruntr zu 
lirinsren, daß sich die Mühen und Kosten hezahlf 
machen, droht ein Filmzw'ein zu ersticken, der eine 
irroße Zukunft für sieh hat. und dessen Geldwert 
auf Millionen ß-eschälzt werden kann. Es würde dem 
deutschen Kinounfernehmer'.'eist alle Ehre machen, 
die rinsatzimVliehkiülen. die shdi mit diesem speziell 


uepflc^len Scindmzwei« erzielen lass)m. auszuliauen 
und dem rpichums|iannenden Krfolire zuzuführen, die 
ihm tsü rii'htitrer Krfassune der .\nre>runff ohne Zwei- 
f)>l iM'sehii-den .sein dürften. \V a n d e 1 hi 1 d er 
Panoramen als SiM'ziali'cschäftc lassem sich in 
jedimi ciniK'<'rmaß)m ls-d<*utenil)m Orte errichten. Sie 
f.änden ütwrall eimm srut)»!!. l•rsril•llisren und ilankliar)'n 
Hoden, und hätten vor all mi il.is I essen' Puldikum 
für .sich. Da- M'andelliildt':- Panorama wäre auch ein 
an sich ruhiir<‘s. von Protrrammsorjren und Konjunk¬ 
tur .-\nfresruniien freies Gi'schäft. das seinen Leiter 
sehr wohl ernähren k'mnti- und ilas lietreffende Io 
kah' rnternehtnen zuirleie’i amh in die erwähnens 
werti'ii Hildiinjrsinstitute einreiln-n würdi'. Ein Zen- 
tralhiireau für die Versorfrunsr der Zwi‘i(rnii'derla«sun- 
sren mit wechselnden Landschaft soildeim ist für das 
M'anih'lhilder-Panorania l’nternehmen. das alle Aus¬ 
sicht hat. )*in riesenirroßes zu werd<-n. unerläßlich Vor 
aii.ssetziins. .S<‘iiii* .Aufsralie wäre di)‘ T’flece der ent 
sprechenden .Vufnahmen in einem, dem Geschmack 
seiner Stammkundschaft entsprechenden Sinne, die 
zmlliewußte S.ammlniii.' lindsehaftlieh. wirtschaftlich 
und ethnoei aidiisch liedeutuii!r.svol|er T.and- und 
Städteliilder. volkswirtschaftlich hervortretender Tn 
dustrienufnahmi-n und die Pflesre des He-mat 
eedankens im inniirsfen .Anschluß an dii- 
F r e m d e n V e r k e h r s v e r e i n e. F'ii rc-ii-hes .Ar 
chiv aller mötrlichen Sfs-zialaufnahmen müßte die 
.■inL'’esi-hlossenen Zweiirunterni'limuniren im Land) in 
die T.asr)* versetzen, liei )i)>li)dii!')‘n EreiLMiissen. )lie 
einen Ort oder eim'ii Landstriidi in den Vordersrniml 
der -Aktualität st)‘ll'‘n. ihri'ti St.im'uhi'sui hern imt 
spro-Iiende Hildi*rreih)‘n zur Ansch t’iuusr zu hrinsen. 

Das Wande|hildi*r Panorama hram ht ki'inei 
prunkvollen Palast, keinen .somhrliih hervorlntcn 
den H<-triehsraum. keine k)>stsiii,*liu'e R«'klame. In 
mittleren Grti'n. sidhst in (Jroßstädten hi« l.'iOOOO Fin 
wohnern. werih'ii di)- Darhietun?en von Mund zu Mund 
i'mpfohlen. und der Kreis einer lw('eutendi*n Stamm¬ 
kundschaft für Monat'- und -lahri'skarten ist hald tre 
schhissim. Die m'uartiire Vorführnnir Wdehter und !'• 
lH•nlli^ wirkender Landschafts Städte uml Tndustrii- 
hilder wird den W.indelhildi>r Panoramen l>esond<‘rs 
anfänirliidi so vieh- Freunde znführen. daß sich ilie 
Einri)‘htun!rs und .An.s)-haffun'-'skostPn in kürze-fer 
Frist iH'zahlt machi'ii. Dem deutsehen Kino-Api»a 
r a t e - K o n s t r u k t e u r wird es vjoRojeht einitre' 
Mühe machen, einen t»etriehssieheren. automa 
tischen Kimiproiektor zu hauen, der dci .Anforde 
riincen eines W.uidedhilder-Panoram.-.s enlsprieht. aber 
unleäshar ist die .Auf'_Mhe eewiß nicht. Aieätze hier 
für waren auf den verschiedenen Kinoauss|el|iin!ren 
seiner Zeit zu sehen. T.ohnend wird aber di'r Hau 
solcher K i n o a u t o m a t e n bestimmt sein, schon 
deswei:)>n. weil der Hcdarf an solchen .Apr-iraten mit 
der Zahl der ni*uersfi'hen)ie?i Wandelhilder-Panoramen 
■rleichen Si-hritt halten muß. Die Fixbild)‘r Panoramen 
halwn mehrere taiisi'ud Filmbetriebe in D)‘Uts)'hland 
und 0)-st)*rreich allein. An ihrer Zahl läßt sich di)- 
t*eiläufi:re .Ausd)‘hnuns' der AVandelbilder Panoramen 
)*rmessen. Daß si)di d«*m Wand'dbilder Panorama aN 
Abzweiff der Kinnindustrie ein s)-hr b(>deutend)-s Wir 
kumrsfeld i-rschließen wird, ia erschließen muß. ist 
sicher. .Als S eh a u sr e s ch ä f t winl es den Reiz der 
Veuh)‘it für sich halmn. aN R e k I a m e p e s cb ä f t 
kann es atif die ausiriebiire I’nterstützun!r industri 
eller- lind fremd)*nverkehrsinter)*ssierter Kreise rech 
nen. als Helehrunps- und die Heimatliche fiär 
derndes Institut wird es die Sympathien der \’'>lk.sbil- 
dunirsfreunde für sich hahen. und al« Wirtschaft 
I i c h e r Faktor ist es eeeijrnet. der deutschen Kino 
indnstrie ein recht nmfanareiches und lohnendes Tä 
tijrkeitsfeld zu erschließen. 
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im Auge des Feindes! 

Vu» Vi-ra iJ'Tii, i.uzern. 


aU wir ila.s Wort - ..K<‘inil" /.um «‘rsi<-iiimtl aus- 
spiai^hmi damals uin|>Iandi ii \i«df vou iiii> ciiif 
Ifuhtf Vuiitfgmiliuil; kam uns vur, als smmi wir 
ohui* I'iüIkj als .\lil.s|ii(dui' zu nimT wirlitigmi TlnMlm- 
auffuliiuiig il•■ran^l-/.()gua wordmi. dn* uns /.u inm-r- 
lii-her l‘iustitutimi zwang. 

I’atliutisch .sihifii uns das Wort. Wir wuUt<-n 
nirht.s rerhit'.s damit an/.u angfn. Drr ..Fminl wurdt- 
vor uns aufgi;|iflanzt wie ein*- al*.s«hri:i-k<-ml ausfic 
|iutzl<- tü'ut<-sk|>u|>[M*. Difsu t:ruU-sk|iu|>|>e Iw-falil man 
Uli' zu liasseu. 

\' ir lialM-n /a ii ;,Mdial>l. das Worl geläufig aus- 
>lir<M lii-u zu li-riimi. Wir lernten ha«s<-n. 

Wii kainun am li wieder zur lii-sinnuni:. W ir 
ris.sen der l’uppe all den aliselireekendeii .Vufputz ati. 
um .sie zu erkenm-n alier dann eis« liraken wir. als 
stünden wir unerwartet vor dmn Hilde .Sai'. Was w ii- 
vor un.s erliliekten in .seiner l'lanken '.Nänkiln'il 
«las war der Feind! 

I nil wiisli'r siidien wir vor eiin‘r Frage. Wa' ist 

..Feiml"??_ Ist Feind nur das ..dort «IrulM-n. 

• la. F••in^l ist alles, was .dort drülM-n " ist. nanili« Ii 
aiiUei lialli unserer sellist aiieli im eigenen l.a id. 

Feiml ist eine Kaste «ler andi'reii. «•ine l l•l»••rz^•u• 
gimg «ler ander«*n. «-in (ilaul»e der amlen-n. .\us si« h 
l'eraus. aus den zw«‘i «ngemm .\ugen beseliaiit man 
s|i li den tM-giiei aus dem eigenmi .Sdiwink« ! k »n 
striiieri sii-h s«*in Itil«!. .\l»er aii;-li leli. 1 «• 1« als li «Ii- 
vidiium. als Kaste, als \ «dk Inn ejn«-s and<'i-«>n Feind. 
Interessant ist «•>, zu erfaliren; Wie s«*li<‘ ieli aus im 
.\uge des Feimles.'.. . Sieht er Dinge an inii, Ii«* 
gar niilil vorliand«-n siml. «nler gewahrt er Ta.sä h 
lielies. wirklieh Taihdiisw «•rl«-' «liireli das Veigrdii«* 
riingsglas des Has'«*s? 

Das ist «lie Frag«’ di«*s«*r /eit, zu d«’r«-n L«>sung 
iiian seh: «ul«ui mitül«-. liiil «ui un«i «It iiln'ii, von Nation 
zu Naiioti von Kaste zu Käst«-, um zu «•imu' Ver 
siiimligung zu g«dangen. D«'nn «mii Fried«- ist mx-h 
lang«- k«-in«- Versöhnung. 

Di«- lii-anlWortung di«-set- Frag«-n find«-! sieh in 
der Presse. Ni«-ht in d«-n L«-itarlikeln ualurli« h. dii- 
slets ni«‘hr «>«ler min«l«-r In-stellt«- Propagandaarh-it 
«lurst«dl(Mi für «-im- K«-gi«*rung... «-ine Part«-i... 
eine Persönli«-hk«-it. sond«-rn in den kurzen, tat sä -h 
lielieii Nuelirieltten. tlie wie Kefle.V* sind aus eitlem 
vorg«-halt«-n«-n Spiegel. 

Was di«* Kni«*nte trotz fünfjälirigi'n Mor«l«*ns. trotz 
iint«-rzeiehnel(>n Fri«Hl«*ns nielit ruheti lälit. ist der 
K«-genwn!-m«-harakti‘r D«-utseiilan«is. i)<‘uts«'hland 
läUt si«-h iii«-lit zertreten, läUt sieh iiieht ausl«is«-heii. 
es ist «• n si«-li immer wiediT aufringelmler. stets zu 
neu«*r n«-tätigung drängender .Men.selienkomple\, d«*r 
seine Slodkraft unentwegt auf allen (jehieten. l«*- 
soml«*rs dem jüngsten Zweige des Kunstgewerlies 
«lein F'ilni erprobt. 

Früher war iterlin der Hr<>nnpunkt kim-niato- 
graplii.seher Produktion; tiun sieht die Kntente mit 
v«*rhi.ssenem .•V«*rger. dali sieh auch Süddeiitsehlai.d 
zu preuliisi-her Aktivität aufrafft. si«-h von Nord 
ileiit.sehland einanzipi«‘rt. daU .Müneh«*n aushaut, er 
weitert vergrüßert Ja sogar Rekorde aiifstellt. 

Di«- Vergrößerung d«*r Itayrisehen Film Industrie, 
die den Film: „t'eux par la graie de Di«*u' h**raus- 
hraeht«- mit den liauptsäehlii-heii Bild«‘in aii.s der 
deut.s«-hi*n Revolution, verstimmt sehr drülx-n. .An 
der Krhöhuttg des .Meßterfilm-Kapitals auf zwei Millio 
nen knabbern .sie noeh heute drüben. 


Wnitli«-h s«-hri«-h «l«-r Paris.-r ...Vlailin' : ...Vug«-i« 
hli«-kli«-|i lH-muh<-n 'i«-h d «- imlusiru-llt-n «h-s «k-uis«-hi-ii 
Ulnis. «l«-n W« limarki sobul na« h Ftl«•«l.•ns,.•hluß mit 
ihi«-n Pro«lukl«-n zn ulH-is« hw«-mmeii. un«l so s« hn<-ll 
als m«>gli«-h «In- Ki hahiliin-rung di«-'. - Zw«-ig«-s g. i 
manis« h«>n lland«‘|s zu «-rren heit. Dut «n i<-nii«‘rti- 
l.«-uti- werd«‘n ülsir «las tin-ignis iii«-ht erstaunt sni,. 
ab«-r l«*iil«*r siinl «lt«-se «>rienti«-ri«*n L.-ui«; zu w«-nig 
zahii<-i«'h. in Frankr«-i«-h. w«» in.in h«•ss«•|• als m läig 
laml. weil man harter «iaiiini<-i g«-iiti«-n hat. du- |>azi 
fistn h«- Dur« hdringung «I«-' 1!««« h«-. di«- im Kii. g«- un.l 
in «ler luvasi«in niün«l«‘ie. k«-nni hat man «-luig.- \ «»r 
sii'hi niaUnaliineii «-rgiiff«-n. um «li<-'>- ii«‘i'«- In-.asion 
z«i v«-i unm««gli«'h«*n. .\us «li« s,-m tiiun.l«- hat sn h «las 
S\ ■nlikal det franz«isi.s« hi-n Tli.-at«-i l>♦•siIz«-r \«-i pfli« hl«-t. 
wähl «-ml d«-i Dau«-r v«ni fünf .lahn-n kenn- Film«- 
«l«'uts«-iieii «hIi r «is|«>ri«■i«-liisi'iii-n l i-'pi iiiigs viirzufuhr«*ii. 
W « Illen «lii- «-iiglis« h«‘n indusii i«-ll>-n il«-n u!:-!! h.-n 
.Mul lialH-n? Fine i.«-n«-ial\• i ^ p:‘ ting .alh-i kurpo 
iaii\.'ii Filni-\«-r«-inigung)-n iiiüß.«- si«'h s(»hal«i wi«- 
le.igln ii «nganisi«‘r«*n. um iii s s« hn« II v«ir «l«-i «lroh«-n 
il. n t.i-fahi zu i« tleii. “ 

.Vh«-i «-in - Fr«-u.l«- halH-n si«- «l«i«-h «Irülwn: un«! 

zw ar uIm'i .In- «-i ni«igli« hii- Finl ihr ilalienis« ii«-i. eng 
lis« h«-r. am« l•lkanis«•h«-r Film«- na« h D«-uls. hlaml Fin 

Parisei fiiliri-n<l«-s DIalt äuU.*i-t • .si«-h: 

..Di-i .\iig«-nh|i. k war«- giiiis ig. um «-in .«-hn- im 
s«-r«*r französis«h«‘ii Propagainlafilm«- iM-im F«-inil«- 
• ■inzufnhr«-n. «l«•r«-n .\ng«‘nb|iek j-tzt. im .\ug«-nh|i« k 
gr«iU'.-r Fiits hli«-ßung«-n w«thliu«‘ntl war«-, um «ien 
«lt-u's«-h«-ii tö-hirn«-n di«- (««-wiHin-ii ihr«-r N'i«*il«-rlagi- 
«■iiizuhänim«-i II. an «ln- si«* in.eh immer n«)«h nii-hi 

gi'iiiig glaub« n. Di«* di«-'lH*zngli« h«-n Vi-rsin ln* si h«-i 
l«-|•l«-n bis j«*izi an d«-m Fig«*nsinn d«-r iiurt-aukiat<*n. 

«Ii'- j«-«l«-m tö-su« h «*in«- «dfizn-ll«-. iiiiei biiili« h«- Ver 

or«lnung enlg«-gi-niiali«*n.' 

Tja, das .\ug«- d«-s F«-in«les «*s ist wi«- «l«*r .sipi«* 
-gi-l «l«*r li«irgia stall d«-s eigi'in-ii .Antliiz«-s grinst 
«•in Tut«*ns« hä«l«*l aus «bo glatt«- i. gläiizen«l« ii Fla« ln-. 

Frankr«-ieli v«.rniiUl d«-n .,M if der engliseh«*n In 
«lustri«- geg«-nülK*r D«*uls«hlur«l. lN*niäng«*lt sein«- 
Fas«-iiln*it im Frsinn«‘n von lt«>.vkuttniaUnahm>*n. 
Frankr«*i«-h ist sieherlieh au«-h «->ittäus«-ht «larül»er. «laß 
wir int Aug«* Knglainls jetzt so wenig v«*t/a*rrt er 
scheinen. Ks liegt tatsäehlieh la-ieils eine gew isse ob 
jekli-.i- Kühle in der it«*urt«*iluiig D«*uts«hlan«ls ,|ni«-h 
Knglaml. .Am klarsl«*n ist «lies aus ein«*m .Artik«*! 
der „Times" ersiehtlieh. d«*r wirklich «lie tb-h-genln-it 
zu all«*rlei inesehanteii Spitzfindigk«*it«-n g«*lH>t«*n hätt«-. 

Die „i«l«*al Film K«-iiting fompaiiy" hat iiäiidieh 
«-inen ««ffiziellen Film der liriiisi-heti li<-s«-tzung 
Ih-utsehlands. ('«»Ins. aufgeiiumnn-n. und zeigt ihn 
jetzt in Foiiiion. Die lb-spr«*ehung di«*s«*s int<*ressani«*n 
Films kommt für diesen .Artikel in iietra«'ht. wi*il 
sie zeigt, wie Knglaml uns sieht. Das größt«- lnt«*r- 
«*s.s«- widmen unsere angei.säi-hsis«-h«*n F«-in«l«- d«-ii 
«leiitsehen Kindern, ein harmloses, neugieriges, etwas 
wohlwullend«-s int«*r«*ss«*. Si«.* v«*rsii«-li«*n. sieh in da' 

S«*«*l«*nl«*tK*n «li«*ser kleinsten Bürger im ü*setzt«-ii li«- 
biet hinein zu versetzen: 

...Soldateil sind «*lH*it für die Kind«-r Sddalen. wi«- 
aiii-h ihre Fniform sein mag. Die Pipers of the High 
land Fighi Infantery hal>en bloß am Horizont zu «-r 
.seheiti«*n od«*r die Alli Dragoner die Straß«* entlang 
zu inarsehieren, und «lie Kinder kuinm«*n v«m allen 
Seiten herang«‘stürzt. Sie laufen iielien den engli i-li‘*n 
Soldaten her, wie die Kinder eine.s eiigli.s«-h«*n Dorfes, 
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und die Krieper zeigen sich für da.« Zutraaen erkennt 
lieh, indem .sie die Kleinen unterhalten So gaben sie 
kürzlieh der Kölner Jugend ein groOar.iges Concert. 
Die Kleinen ver.standen zwar die Wor'e nicht, alwr 
die interiiatiunaie Si>raehe des Singens und Tanzeiis 
zaulwrte ein Lächeln auf alle tiedehter." 

Der vom Kurlndkastcm auffreftriffeiie Moment, da 
••in deut.Hehc-r .Sehutzmaiiii die- .Vianetlester Soldatc-n 
In-im Durehmarsc'h Ki ülit, wird als , amüsant" Ik- 
zeichm-l. Ks ist wirklieli wohltu»-nd einmal eine 
Sehildc-run«: Dc-uI.sehlands zu le.sen, die nicht hali 
durehtriinkt ist, wie die Stimmungsbilder aus Frank 
reich. Lm so interc*ssanter, iM'deutungsvoller ist eim* 
Nd.iz, die- kürzlich vom Journal des Ihbats in Paris 
gebracht wurde, wonac h in Frankreii -1 sofort nach 
Friedenssehluü alle Filme vc-rbotc-n werden .sollen, die* 
von nah oder fern auf den Krieg Bezug habc-n. Uild 
c-s einen Brunnen, der tief genug wäre, um alle Pro 
|>agandarilme darin zu versenken?... I'nd wird es 
geschehen?... Der Frieden !! ist unlerzeic-hnet. 

Doc-h kriechen wir in unser Schm*« kcmhau.s zu¬ 
rück. Auc-h die Feindschaft, die sich innerhalb der 
eigenen IJrenzeii auftürmt, zwischen „Bourgeons" und 
„Genossc-n", ,.Ka|>italistc‘n" und „Kommunisten“, ist 
gewaltig. Auch da ist die Beantwortung der Frage 
intere.ss.-uit, wie schaut der eine aus iiu Sehwinkel 
des anderen? 

Aus Boisehc-wiekiländern ist manches h»*rüberge- 
drungen in die* andc*ren Lager, und wieder ist der Film 
zugleich -Mittler und Krläuterer. Hunderte vo'i Strei 
fen sind im Aufträge der Käteregic rungen hergestellt 
woiden, auf denen der „Nicht-Genosse" von seinen 
Gegnern scharf charakterisiert, n it allerlei Prü|ia 
gni.daschnörkeln verziert wurde. Doch Filmfabri 
katioii ist nicht so leicht! Fiel da jede Propaganda, 
wenn sie Zweck halien soll, schnell und rücksichtslos 
arlieiten muU, wie der .Militarismus, so inuU Vorhan¬ 
denes den Sockel abgelwn. Längst abgespielte, ver¬ 
regnete Filme werden iierangc-zogen, alte Titel her 
ausgesc-hnitten, neue eingefügt, marktschreierisen in 
brutaler Plukats[irache: Der reiche Bankier versagt 
seinem .Angestellten, dem vielfachen Familienvater, 
die- dringend erflehte Gehaltszulage usw. 

Wie unkünstlerisch auch die .Mittel, (»oliti.sch ver¬ 
sagt die- Wirkung nicht. Die Filme zeigen dem Manm- 
aus dc‘m Volke*, der arlHMlcmdeii Frau, dein allc*ni 
Neuen entgegenstrelM'iiden Kind, wie der Fc-ind, der 
..Nic-ht-Gc'iiOsse" anzuscheii ist. Der Wahrheit die 
FJire zu gelM*n: selbst ge.sc‘'ic*n hal>e ich derartige* Film 
werke* nicht, abc*r was da"ül>er aus Bojschewickiland 
zu uns gedrungen ist, .schc*iiit glaubwürdig. 

Ks gibt noch heutzutage* Lc*ute, die Sozialismus 
und Bolsc*hewismus in i*ineii Topf werfen. Dic*.se Bc*- 
griffsverwirruug möchte* ic h mir zunutze machen, und 
unmotiviert auf das Gi*biet dc*r Soziulreform ülwr 
gc*hc*n. obwohl die* Angelegc*nheit nur in losc*m Zu 
sammenhang mit der eigentlicdien, in diesem .\rtike*l 
iM'handelten Frage steht. 

Hier in Luzern, auf Schloß Steinhof, dem ein 
stigc*n Schlößchen der unglückseligen Marie .Antoi¬ 
nette, lebt der „.'sitlcerkönig von .Mexiko“, wie c*r im 
N’ulksmunde heißt, ein Mann, der für diejenigen, die 
st'ii! LelM*n nicht kcainen. eine Zielscheibe abgelM-n 
könntt für den Haß aller Ka|)itallo.sen, John de Kay 
ist der Name dieses Mannes, dessen wirt.schaftlic*h- 
soziale Werke in vielen Ländern und Sprachen Ver¬ 
breitung' gefunden halten. John de Kay war unter den 
erstem, die in .Mexiko praktische Sozialisierungsver- 
suc*he gemacht haben. Als Besitzer zahlreic*her f'a- 
brifcen und Ländereien in Mexiko, vieler Zeitungen 
in Amerika, hatte er genügend Gelegenheit, von ihm 
auf gestellte Theorieu in die Tat umzusetzeti. Er er¬ 
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zählte mir, daß er eines Tages die* .Arlwiter einc*r 
seiner Fabriken zusammengerufen hatte, um ilmc*n 
folgende Hede zu halten: 

„Ks genügt, wenn Ihr täglich viereinhalb Stunden 
in meiner Fabrik arlteitet. Dafür habt Ihr jc*doch 
die Verpflichtung, täglich zwei .Stunclc*ii das von mir 
mit Lichtbildern versorgte Thc*ater zu lN*suc*hen, in 
dem Ihr zwar keim* Kolportageromanc* und Possen 
zu .s<*hen bekommt, dafür alcer aufklärc*iidc*, Im'Ic'Ii 
rende Bilder ütwr Kuei*en Bc*ruf. di” vc*rsc hii“denstc*n 
M'i.ssc*n.sc*haften und Industriezweige, ü'ic'r Geographie* 
und Geschichte." 

Des weiteren .sagte er den gleichen Ari»eitern. die* 
drc*i Stunden täglich sein Land lK*bauen mußten: 
„Wenn Ihr schreilM*ii und Ic'.sen lernt, und imsiandc* 
sc*id. ein leichtrjs Examen abzulegen, gehört Euch di** 
Hälfte* des Ertrages meines BcKlens. Bildc*t Ihi Euc h 
wc*ilc*r aus, .so daß Ihr ül>er die Primaikenntnissc 
•*im*s Schulkindes hinauswachst, so gehört Euch der 
Gc*samtertrag, den Ihr aus der Erde zieht." 

John de Kay muß wohl mit die.ser Verbindung 
von kurzer Arl>eitszt*it. Gewinnl>eteiligung und Lic ht 
idldaufklärung günstige Resultate erzielt haiit*n, sonst 
würde er jetzt nic*ht .sein Vermögen in die Pro|>aganda 
für seine sozialen Ideen stecken. 

Bei dieser Gelegenheit mochte ich nicht unter- 
la-s.sen zu verraten, daß John de Kay sich mit dem 
Gedanken an einen großen sozialen Film Kultur¬ 
roman. im Geiste seiner sozialen Werke, trägt, für 
cb*ssen filmtechnische Bearbeitung ich ihm meine 
Hilfe zuge.sagt habe. 

Hoffen w’ir, daß auch dieser Film dazu lH*iträgt, 
seine friedlichen Sozialisierungsversuche dem Auge 
des Feindes verständlich zu machen.- 
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Neuheiten aut dem Berliner Filmmarkte. 


..Dil- i; alten der Frau Ruth" i.-" 

dei' neue lleiiiiy l'mti-ii Film, den dei- Mii/.aii'aal auf- 
fiiliri-. Kill l.ii>i'|-i--l mit {jei>li;reii i^iialit.iien. Da:- 
KiMiM-isatimi'siiiek, -la^ uiifjewuliiil aiimuiei und zu 
deih d.i- rutilikum er^i di<- Disianee finden mutl. Di-r 
iiitellekiU'il*- /.U'i-ham-: .--tlimunzelt üImt mamlie 
feine \Vi ndcm;. llim m-talll da^ Spiel /.wi^elien Kat/, 
und -Mau.s und die .Vrt. mit der der Verfa.-f-er da-^ i*uh- 
likuiii, saeeii wir: eiiiwekelt hier und du. Der Ver 
fassei ist lialeeii. Da- Kinopuhlikuiu >iehl weniger 
und hat dueh vielleieht nueh mehr Vergnügen. F- 
sieht si-ine llenii.\. du- wieder ein jiinu'l*-' Miulehen. 


ein'- junge Frau nül der nur ihr eigenen l.ietlii h- und 
Kestliehkeit nuht niiint, sundein wrirklieh erieht. die 
aussieht, wie eine junge tiuttin. -.lie wieder laelit und 
sehinullt. l'nd ein Zwie.sjiait hefallt einen, ist die 
l’iiiteii hesser ini Drama oder im Liisi.-piel? Dueh 
wii/.ii naehdenken. wir lialMui die Furten und dürfen 
uns freuen. Kurt Itötz und Flieh sehuiifeldi;r sind 
die heideii tiatteii. Der ersiere. der wirkliehe, der 
andere der Andere, lleiiny Furten zwi.sehen heiden, 
eine sehenswerte Kdstiiehkeit. Faeit: e; gilit Kiisl 
s|tielwirkungen aueh ohne Miliiardärsinilieu. I nd das 
ist gut, sogar sehr gut. 


Der Verbandstag der Deutschen Lichtspiel-Theater-Besitzer. 


Müllehen rüstet sieh, die Düste aus dem Reieh 
zu empfa:igen. .\us allen tiauen und liegenden 
Deutsehlands strumen die I.iehtsjiielTlie.ilerhesitzer 
naeh dem gasiliehen, ehrwürdigen .Müiieheii. hie ihre 
Veisamnilung alizuhalien und iils-r wichtige .-stüiides 
und lnleres.senfragen zu iMiralen. .Müiieheii wild .-einen 
lielieii (iä.sten einen fest liehen und freudigen i:m|.fan,g 
liereiteii. und i-s wird ganz gewitl an niehts fehlen, 
ihnen hier die Zeit -u angenehm und liel» /u maelieii, 
als nur irgendwii- niuglieh. Kiu eigenes Vergnügitiig»- 
komilee unter dem Vorsitze de- Herrn Direktor Kngl. 
des Besitzer- der ..Bayris« heil Film liidusii’- D m. 
I.. H.". hat liereits ein Fe-I pi •igr.inim eiilwurrei. da- 
in sehönsler Wei.-e lieredtes Zeugnis von .Mi n-heii- 
kunstfrohcM' liemütliehk-’ii aldegen wird. i i d wir 
hoffen ganz hesiimml. -laU unsere lieU-n «ia-le die 
iM-steii und freiindliehstei- Kimliüeke nach llauso 
mitneameii werden, im Bewuü'sein, recht Hute-, 
Tüchtiges und Bh ilH inl.geschaffen zu liatien. zum 
Besten der gesamten Industri-. 

Indem wir nun die Deutschen Kielitspiel Vln-a- 
ter-Besitzer im kerndeut sehen .Müneheii willkommen 
heiJJen, iimehten wir ihnen einen Wunseli ans Herz 
legen: Bedenket, wie Deut.schland zerirümmei' ist. 
und wie wir alle milsaiiit ernst arlie-iteii müs --1 . uni 
uns wieder aus dem von uiiseieii Feinden uns aufer¬ 
legten Sehmaehfriedeii emi>orzuarlK.-iteii. Kunneu, 
dürfen wir da un.seren Feinden das Besde opfern, 
was deutsch ist. die deut-che Filiiieizeugung?! 
Ist es nicht vielmehr eine heilige und ernste Fflieht, 
in allererster Linie an den deutschen Film zu den 
keil, der uns doch gerade jetzt am meisten nahe stehen 
muU? Reil-heil wir uns alle brüderlich die Hände und 
arlK-iteii wir so, dalJ wir uns gegenseitig helfen, uns 
stützen, uns vorwärts bringen. Aus mir sfirieht kein 
liaügetränkter ( liauvinismu.s, als-r können und dür 
feil wir am deutseheii .Jammer gefühllos vorülK*r- 
gehen? Die deutsche Filmerzeugung hat eine iieideiis- 
werte, hohe Stufe erreicht, das deutsche Oesell- 
schaftsdrama übertrifft an ethischem Delialt au 
logischem Aufbau, an LelH-nswahrheit und jioetLschei 
Innigkeit alle derartigen Erzeugnisse des .\uslandes. 
trotz mancher .\usnuhmen, die man mal anführen 
kann. Bleilien wir bei unserem G ese 11s ch a f t s- 
drama, wo wir unliediiigt die führende Rolle inne 
halKm, und überlassen wir die Seu.sationen getro. t dem 
Ausland. Wir wollen dieses gar nicht zurückw'eisen, 
- aber an erster Stelle soll und muß im deutschen 
l.iehtspiel- Theater der deutsche Film -teheii. Heute 


iiiclii denn j' !• iiii da- kan i man iK-stimmi - • ='. 

Illl-ele Feilli - ' -lib-ll Ulis ei lU gleiche Sieü-mg. W i. 

wir ihrei Fltiieii. nie einiäimen! 

Die Tagmig in Muiu heu v. ird fiii die F.ntw ickluiig 
MiMicheii- al-: Filmstadt sielierlich von den be-ten Fid 
gen sein. Die Herren J.ichfspiel-Thealer Besitzer 
werden si'-h hier persünlich aus eigener Krfahr-iiig da 
X un iii-.-i /.eiigeii. daß wir erii-; art»*iteii und •■hrlicli 
-Hellen laß wir aber auch auf dem allerbesten Vl e-ge 
-iiid. iin- I ine w ürdige .stellu ig al- Filmstadt zu er 
ringen. Helft uns! In Eurer Maclil liegt e-, unsere 
Bc-intumgeii zu uiiteistuiz<-n. .ms mit Vertrauen em 




BMWEliE 




♦ 

PAOJCK.TC 

SAULC/TUNGumo AU5F0HR,UNQ€N 











für Jedes Kinotheater 

tst Güte und ZuverlAssi^keit der Vorführun$smaschine Lebensfrage, die 
QualltAt der Bilder und damit der Erfolg hängen In erster Linie davon ab. 

§ Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat InjP'age kommen. 

handelt es sich dabei doch lediglich um eine elnmaii<e Anschaffung! 
Ve'lan^en Sie noch heute Gratls-Kostenanschlaj und Preisliste üb erjdas 
anerkannt führende Modell den 

CRnemflnri 

Original - Stahl - Projektor 

Imperator 

der auf allen groben Pach-Ausstellungen der Letztzelt als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien f912 die Große Goldene AedaiHe. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die Aedaille der Stadt Berlin. 

Keine der vielen Im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Orlginal- 
Stahl-Proicktor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 

eRnernnnn-meRKe fl.G. OResoen ise. 
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I hU HHii|>l<lHrHt<-lh-r iimi 


Die Decia Ulli <li<' \ fitr ilitM 

M- Miiiti rfl\wi lrlii Miix niM-li 

iiiiKi II Ojk-r l’iMTiMi' M rfiiUl liiil. lut imIi I 


lli«' Aiifiiiiliiiw II flir ^l••ll Kiliii d " 

i< II itii- !!• r Kiilu*' ..llii- S|iiiiii' II ',l»•■l■!.i A 
,1.;. 4. ! I!. |'ii' \iiii Krit/. I•l«ll^^. iti-r itiii'li 

lull, iliri-r \ iilli'iHliiiiir • iiliri tP ii. !>»<• • 
'iir/j|riirii|^ n Kilm. il< r in n iiuT Kiinni<>!. 
i lil. iiihI um li iiifiili? ru iiu I ■■iiäiiiiiuu lli i 
flu Aiif<irilfriini!i II iiii ilfii luTsViiilwIu n > 
II ili - OiMTiiti iir^ «ti'llt. wiril Miii Kii 
« iirl <lf N n-..'; mul I’ 1 (»rin liiulfii lii 
Iftffiilu'il. ilitf liiiri-l. liiTiM lii-n Ki'iU'li- iiii 
iilu it. ilu- iiiiH 'l'iillkiiliiif irrt iizi. wi vi-rl 

Die rirma Wilkeim Feinet, Hi rlin SW 4 h. 

ii« II S iiHHil•lll■»!<^■llllll^>'r ..MiKli-riu' Ti’u-Iilf'’ 
■ Kikii-Kiliii-ln-ui-llHiluift frMiirliiii. Kiira 
iii»-l.ifliti|Ufkti III Kruiikfiirl h. M. fin 
iiii|f -.tiitt. ilif iiiilkriinli'iitiii'li (iiit Ikuui'I 
l•lB•ll Ik'ifiill ilf* iiilfri-HuiiTtfn l’iiiilikiiiiiK 



GESTOHLEN 


1 Platten-Anfnalinie-Aapnrat, 34 < 3u. mit Twu lu . ob- 
ji'ktiv iinil (trui 1^r|iprllriiiiiii1trn 
1 Kine-Antnakme-Apfaral, KiUiriki»i l’nili -, mit xw. i 
<ibp'ktivfn, fiiM 'M mm Krennweitf und finu AI nun 
Bri'ruiwuit**. lüiiu-r Ap|mrat U-fiuicl uifh mit voll 
RUUMÜip'in Ziilu-hi'ir in t-int-r Liiifitam-hf. 

1 Laeertatche mit • Kaiealtan, k l»i m Kniwiuitt. 


i RoHen NHalW-Fil«, 

1 DM. PlMte^latte«, UxS(t. 

^acBs Vw AiikMil wir# gewanil! 


für Wi«d0r«Hangyng I 

Greenbaum-Film 8. m. b. H. 

Berlin SW, KocheiraBe 64 . 


FranjO Laiio, ik-r kiinutlfriwlw' Oborii'itfr ikn ('fbiiiitihlm. 
,t M-ini' Vfrtrim*- mit duiuT Kimm p-lSut und fin fini-nm l'ntfr- 
luiH-n. du- Off*n-Kiliii-lndiuitri<-, ) 0 -»iründft. I)i.- tVm-hiift»- 
iiim- lu-find.-n uii h Krk-drirhuIrnBf 34. I)if Kimm hnt die H»r 
•lliinff de« neehaaktigen M>Titeriuin« ...Angeln“ (I>n« geheimni«. 
lile Bikl) iibi>moiiimeii. da» in erutkliiMHifeT Binetiiing und gtün- 
nder AuMuattung in den JSou-.Ab'lier« g*-kiirbi-lt wird. 

Eika-Film 6. ai. b. H. Manfn-d Xoa hat bei diT F.iko-Film- 


LjehtH|>ieie, .Aiiiulienutriilk-. 

•rita. ChaiiHaeeMr. »7 wurden die Britier Uehtapieb- eröffnet 

Cebarf. ln der Vereinsbrauerei, Hahnweg I, wurde das lieht 
spiellmus „l’nion-Theater" eröffnet. 

CAIa. Carlo R e i c h* von der KilmgeHellachaft lehr 
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DaisaMerf. I>u Kh. iniw-hc lichtl>iia Akt. (Uh. v. ntn»talt. t. K h •• n h n i h • F i I tu \ r i r i 

in ihn III TlH Uti-r ..St luulow-LichtniiM'l« ' lUii 30. .Iiili i in»- .SuiMli-r- Huivhiui lUM-h \\'urrin 0 T»lrulh- |3. ih-ii 
vnrKU'lliinit. in A-r A-r Fibii (m UiIkI«* At K •iii« li)wit" eur A-r Xordiwitt-n. viTli >{t. 

Vlirfiilirium p-hintdi'. Au» dk’»<iii 



/iCTlEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


für Kinefilms 

HauptvorzOge; 

I. In WuMT iMcht UWiA. 

a. Dm Lteancm bl«b«i Mibil bat lAncmn SMfaM klar an4 (ArnoduMMi 
$. Dm FarbctoHc ancfanan Mch durA grom Farbkrnit na*. 

4. Dm FnrbMoH« Iumo »ch in iadam Vcrhiltnin unMr tinandir tnliA«ni 
^ Dm Fnrbttoffa f«ai:g*n in Uckttcbthcit dm «citcchcndsMn Anlordarungm. 
a Di* FvhMoff* IniMB lieh — fallt tt nwiinaebt wird — dimb aintechaa 
Wdaarnn in tb—1 Suinda WMdar miaioauiMn aut dar Gaiatma antfamaM 

,39^a^‘-Tonimgs - Farbstoffe 

(D.R.P. it7«<9 o. in 164, Oaatan. P. sasiaitj, Grotabriluia. P. 

Blaugrün für Virage Gelb für VIrage 

Grün für Virage Rot für Virage 

Hauptvorzflge: 

z. Dia Uaui^ dad haltbw. 

a Sia gabm iavnar (laichinaatiga Tanungm im Gaganaati an daa Wahat 


^•^^iFbwmtaa nekal AnfeHun« rar ErsisiMag vea It FarMddM« a« 7 OrMiidfarban gratis rar VarfOgMag. 


mielnvcrtrctar Mir Dcutscbland and Skandinavien: 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, HaRelbergerstrasse 53>54. TeL: Amt Lfltzow 7771 . 
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No. efi7 


Külmbach. \ii' -. i.i. i-in 1 r.il...-t 


I. IcW. Am lA -lull ■'Itiil ilii’ .IiuMtt-r l.u lii-i.i- 1 - in 
<li« lliiiiiiv i|i r l»iri'kti' ! ‘ ff. rrii Kwalcl HiTrim.im iit« lu. f ■■■_.. i, 
\\ i< III |•'illllkr^•lN^ II lu ki niil -< in iliirfl* *. ii*l Hi rr Hi rrn.i n .iiiK 
jiihriurr Ik'-it/^r ik' . n'. ul n fi* II IMt- lii'fiiHlliftt’ii Wrin lk 

rii. liti r-, Itiirdi iln \ ■ r < Im» l/.nni! il* r Ita iiti ii l’l« al-i ist ili ii 

». ilui li. ih|m< II .\iifi.r<l. > 1 ni.'ii - l’iil>likiiiM.» Hirt». - t-, 

Tluiitfi' in k'il*< r /a il .ml < n J« './.n!» tlnj»- /.n lirinp n iiIhI iT «inl 

«iM-h (li< .lintiti r l.4i'lii>|>i> Il . /.unn»l tli iu« lln ii jfiiii- Vi rliiiHliini»'n 

i rultT t-'ilniliHiiwr nur IfniHl r.tfh«-:i, *ii ••ii»-»ii t rutklaauiiJi n niMi 
niiHli'riH'ii UrUlnjik llbniH i iiii»irfii'l)i i.. N k k* HIiiiih'|u<|ii mk ii wnr- 
»li n ilfin iwiH-ti liiluiU r U i «li r l t-U-nailuiti' üU-rrnichl. Ik-r tsnti- 
Hilf <li.> riiti'i^iii-hiiH rK fiiiriJt fiir i rstklnMiitK. I>iu-f>ii'Utnui'n. 

Mannhaim. für K i n ni a t n k r » |> h i >' n n li 

K I I n y . I 1 . I 11 M a ii ii li ■ i i i (früh< r S;mUI>nr(:i. \a<-li 
•Il n, I1 "-K. .„1,1 ,li, », r. »iihri nil '*• - Kri-i» - wi, (kr aiift?' 

: 1. : I. . I . ( 11 In l -1, in Köln (k n driiii ii 1 '. il iliit r Kin- 

iialnm n inr I . 1. i' n iicr al•/.n|^'l■• n. Ihri- Tliciiti r in ('••inmr iifnl 
SiraUlmrif .(IihI i i I'U' nnniini ti iinii aiMk rwi i«i(j Vcrinicli ' »nrdcn. 
Nack ik in Krii.'l. n-\ . rin lu.l die Ik iitK-U Kc|fi( riiinf für ik n A 
fall \ir|!(ilnn^ /.ii ki'lcn; niMi inwieweit .Sliadkmludtiini.’ 

»lallfiiKk-l. niii»'c di> /iikiiiifl k lircn. Knr* vor Mckkdi ik» • 
x haflujahn » kaU t ' K..li»a«.„m in WofOi» . rworU n. Au- 

H 7 .'i.'tT Mk. Hcinijcwiiiii »■ rik ii ln".. l»i\idcn(Jc auf du- zn'..' 
ei II voen .Vklicti virli-ill. ln d> r liaii|it\cr»aiiiiiilnnK wiiriü i . 
p ieill, (lall »ich die Mannlieiiiier l.iclii»|iiclinleri »-• nti n /n > i 
Orl»imi|nie itnuamiiH ii|||.»chlo»'»'‘ii haU.n. um ihre Inl* n »»i-n .* ■ i- 
ziin* hiiH (I. I»i<.»c Orl!iirrui*l» haU- uiiler MitwirkuiiU im;;.: li.*- 

fesKon n de* < ;\miiu»iiim ■ 'ind ik r Kcal»chulc ein* (fr-iw Itiüei 
/•■iianrsti Ile *-*.*f( n. in (k r KiliiM' auf Titel iiikI liiUak it*-i>riifl 
wcrdi 11. 

Milnchtfi. 

irl. Ii.i ' ‘ .iiin*. V* rk ikliuiia I t li o f f a- ('■iii.|i in 
I > r t ln .1 ' fl.i» null i'tpi.n*. Kiliak.n in ik.rliii. Köln. f-'aiiilMir;;. 
krankfiirl und Munch* ii U».itj!l. ;p hl daran, (k lunacü-l »< hon Iw i 
»l il. r*. Kiliak n /u i rrichl* n. .Auüenk iu »i nk n .«ich Vorlic- 
reiliiiijji ii p troff* n. .»ofort mn-h fiid>ni!tiiS'<n Kri< ik*na«clihiU »-k-U- 
Kilialcii im A . kind iii iTricht* ii. Iiniwi»clw ii wird di** M ii n - 

* heller .Nii(krla»»uii^ ikr ibk* » Ifeitn iiii H**!! I ..H h e i n i 

. h ■ r ff (1 f". diV' in « in Koniorhaii» iiniKewand* It wird. *»-/.iclien. 
i’* rr V\ill\ .\llhoff. der U it* r k r Münchner f'iliak . hai In* r 14 
Ham*** o* IUI* tel. di*. lioelii.aHk rn au»r * ' werden, a > dati Uk r 

'at»a).nli"h all* küiirii hliiiic* ii M*rluii n ». in werdm. die *n. ui 
* ■' .iirip n \ <-rleih er»i ». in* >k (k utuiifr uiul si-in An», li : - '» n. 

ri*n. .\ t 1 e II 11 • r ir *• r . der Kec' —nr ik r Kaliiti* tt-Kilni- 
Komiuaiiditn* »ell'ehaft. Müiwla ii, liat aoeU n die .Xiifnalinicn 
zu ik-m trroUen .\u'»laltiiu<l»filni „Ih*- Frau auf d-r ' 

'olkiak i. Iw r Film wird wahnicheinlich am IC!. .1. . Mt», /.ui l>»i- 
\orfiihrunt; ui lautn ii. Ik-sondcra inti r.waani durften dk* .\nf- 
nahm* n am .XmiiaTae* werden. F.U iimi dk- i i;A-l»* *u dk-aeni 
Zwia*k • rUml*.n iiHii»elM-n I W-k*»ratinnen iin Traik-o-.Aii Ik r. I. i » a 
Kr* »»*• hat in dies* n Sa.|»*n I k le»!enl» it. ihre • itt« nartiia- und 

* in/.it; da.'>ieh*.nde Tan/.kiin»t eii zei^ n. 

tli* \ i *. r T * Il f e I. Ifi*' VlüiH-tii IM r Film-iiHiu»lrie 
M. iiirieh Molk r lud eil»- neue Kojik- vonik-iii Film .. 1 »»- \ i. r Ti iifel - 
mach (kr l’.r/aikhintf ton Mermaiin lianiti erworU-ii. ..tfk- tk-r 
r.-iif* I’ i-i (k r U.»te alk-r t ireii»filnie. uml man wird »h-li noch an 
dk- i;icwulii);i-n KrfolMt- *-ritiii* m, dk- dk-aer Film U'i (k-r .\uffiilirnntr 
iiU ralli rk-hte. I»ie m-ii*- K*>|ii*.. dk die ..Miitu-lwiMT Fimt lmkialrk-" 
U »itzt. i»t ohn* all*- .\u»»i-luiitte. al«o \oll»luiMli|^ k*iii., !- ’• - wk- 

der Film U-i xi.ini m er»t(-n i-rfol;n‘eichi-n l’>iM*lM*ini-ri war. 


..T r a ’ I 1 1-.1 . Ihircli liehitrdlieiii- \ crfu^inKi-n wind*- 
die F* rii^fHli lliinndi r iieni-n .\t*-lk-rimlaKen ik-r Tran»allanlu Film»- 
romiminik- m Nviiipl» iihiirK, Dtillinp-r SlraUe H. um . ini(f- Zi it 
\* r-/ii}s-ri. jdliH’h ■a-hreiii n d»- ArU-it.-n minmi-lu' ik-r olliiien 
Volk-iMhint: iti den luk-liHti-n Tatk-n i-nlKi ik-n. Dk- U iiiinu' (k-r 
Tnifilco lallt lüeltt» iinv.-raucht. um alk-n .Aiu(|>rüclM n ihri-r Mi>-t.*r 
U- n-ehl *n wi-rik-n iiimI ik-niellicn dtirch iiraktiHi-lM- Fmrichtun|»-n 
moKli(-h»t itroUe K**»!* ii zu er»|iHr( n. Zn dk-Mem Zwieke wurde ein 
InnKfriMtiili r .VIm-hhd! mit eint-r grotk-n ltie»i|n n MöU-l- und .Xuh- 
»laitiiiigMfirma getätigt, dk- *-in latgi-r von groUi-ni Werte der ver- 
(M-lik (leiiMlen MiiU-Uiiieki- und Mouatigi-r KiurichinngHg>'gen»ta(Mk- 
im .Viiwi »eti der Trafileo zur .\ii»»tcilting liringt. .icdeiii KegiuHciir 
i»l *» ein laicht*», dk- für ihn |iai4ai-iMk-n Sliicki- atmzuwahlen 

und all. ~ an Ort iiimI Sti-Ik- »ofort verwenden zu künuen Für dk- 

iuieh»len Wol lten i»t da.» .\l* Ik-r. wie U-n-it» U-kanut. für die Auf- 

ludunen dl » grolk-u MoiiuiiM-ntaiw’erki-a „Nerv-en ", von ITerra 
Kollert Ik-imrt. U-k gi, und U-giiuit die eigi'ia- F'afwikatkm der 

Trafileo er»t anfang» Se|ilcinljer. Nur er»tkltiwige DtialitatiHTZeug- 

nixM- «ulk n auf den .Markt g>-l>raeht werden und «agi-n die noch 

(olgeiKk-it Naim-ii der feat vi-rpniehteU-n Dar»telk-r alk-«, um liereeh- 
ti(jte« Vertrauen zu ck-n kuujut-udc-u ArU-iten dnt neut-u Unter- 





Utaakar-Anastigmai 1 : 14. 


Das 

Kino-Objektiv 

für erstklassige Lichtspielhäuser! 

Höchste erreichbare Leistungsfähift- 
keit eines Projektions - Obtektives. 

Unübertrefflich in bezug auf Schärfe, 

:: Feinheit und Glanz des Bildes. :: 

Urteile erster Theater stehen in 
großer Zahl zur Verfügung. 

Kataloge kostenlos. 

Emil Busdi Ä.-G. SSi'.’iTa 

Rathenow. 


nehuM-n» zu liaf»-n. .Xk* küit»tk-ri«clti-r I«-itcr wiink-<k-r •-rfolgr- ielte 
XlüiM-hiM-r .Xutor-Kigimietu-. Herr Franz S.-itz. -vt-qifliehti-t. fw-n 
grotk n Ik-iiiühnngen der Direktion cl . » gelnitgen. anlk-r ihr* m 
;!.!i* hi-u Star Frau fjli D*>nüni«-i. i-ine Hi-iltc l»•kannle»t(-r Kruft*- 
für da« l'nti-riM-luii.-n fc»! zn v.-rjiflii-hien. iiml erwiihrM-n wir lü**rv*>n 
t-orcr«t nur die Namen .Xll« rt St.-inri« k, da» U-kanntc Xlitglk-d 
d.-» Iüe«ig«-n National-TlM-ater». ferner Rolf t'ifH ggi-r. da« ehcmaligt 
Xlitglicd (k-B Itk »igen Volk«tla>ater», und Rolf l«»-r, den iM-kannten 
tk-rliner Fihndarwtelh-r. Wie wir «oeln-n hüren, winf da« .Xn-lM-r 
mit eiiM-in groUen Raoelianal-F<-Hl(-, da» Hi-rr H.il» rl R*-in» ri für »ein 
Wi rk „N.-rven" »teilt. fe»tlieh eri.ffn.-t. Di* 'h.ifi-fiihrimg 
ik-r Traiwatkintir-Filiii«-!'oinjHigiik- uni* r»tehl dem in (k r XIüii 
elM-iM-r liidiudrie U-kannten Herrn Viktor Dominiei; ak< zweiter 

• i-»eliaft»fülir(-r und IVokiirkit wiirtk- Hi-rr S, Kiigk-r zur Firma 
lit-«l(-llt. 

— Ziurzeit weik n in Handwirg zw-ei t:rii|>(«-n t-on DarHi*-lk-rt. 
(k r M ü n c h e n r L i e h t « p i *• I k ii n « t - .X. • i i-, um d*.ri 
am M(-i-re .Xtifnahn-icii für zwei uei»- Fihii*i- ik-r <knell»(-lu»ft 

zu maelii-n. I nter Uwlwig Ik-ek« Hi gie wi-nfc-n dk- fcdzteli »tini- 
iiiiingMVollen Szi-i»*ti kw eigenarligi-n iüuigltok r-Filii»-» -ii. wilt.-r 
im Mai" »-dr.-ht. waltn-nd unter (k-r fk-gie Franz ()»t(-n« «. h.ior:^-. 
Szenen i-ii»-« Si-luffuntergang»*« für (k-n „Tod von l’hak-riu ' von 
Dr. -Xlfrt-d Sehtrukata-r fertiggi-»t(-llt wi-rdi n. 

- „Der Amokläufer", ein ganz eigi-nartigi» Filiuwrk 
voll lumtendem Teiupu und ji^'ixk-r Handlung, son Dr. ARn-d 
SehirokaiMT, wird zur»-it liei efc-r Müw-lu-m-r Liehi»|>i(-Ikun»t- 
A. -UI. vortereitet. lia handelt «k-h um «k-n Kaiupf ein« r macht volk-n 
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; :öligig! l 


Zick-Zack 


S«4fettiii*rakan4iaat«n im Film. 

l>iT KiliiuirtiKi .liM-k Si t» iiriir. il< i -i ■ ■ in il. r 

••• .^ii^naHliie ilt-r ..Ki;ni<i iiHiln-li xtrniitrliu-kl. Ki .-.in. r 

Im- von «O Vi-I<T HUK *-'iiu.'/j'Ui; iu it« ii StnriiiH rip r km i- 

|>riiiit(i'ii. liHt i;i (Irr l.iifi /.uriiiii«l • inrn ShIio drrlii. dm k l/irti 
r lu. iiiiiiliirklirli. diiU rr iiiil (» Kirlit und Hru-i liliit. Kr 

wnk »«dort in (lur Tief« und v- rKi iiwiind. .Mir «'ifuri »niirMirlll» 
liin^M'rKtM'lH' »lU^n Mrurrlil.rli. SlM-iiruJ. (kr rr-t 42 -lahrr 
»ar iiml id» Krir;!Kt( iln> Iiiih t kk h uh» KiKcriH Krru/ 1 KIukw 
<> lt liallr. Iiat ru dii h< lu uu Su). i .« Iti.i mir nn hl \<irm Krlirm n 
HationKtrirk Kirli fnndllu; muHldri. »■ il rr rMvii \\illrrk“rd 
«trilrii «olltr. Nun lull • (■ dicK niii ktiih tu 1^ la-n lK-/idill. 

Ilirxr hiN-liHi la diiui rlii II. ’ruia... I.. dr.intft iiik . iiii«. lir 
’knnm'n auf. dir wir ni. Iii unt.-r(li u. U. n k<aifr-n. Vor rllitur 
(«rn wir wirklirli iiiii »II. ' in .Irr \\ ■ It .'s. iiKiit.i.iiKfilini . r/. um ii. 
driM-ii dir SriiKiili.iiH'ii lull iiiiUrrKlrr Ik'In iiKm tidir \i ri.und. n 
I? Uoliiii wrrdi ti wir m riit. ii. wenn wir »iif di.'rm Wi m' 
falirrii T WiiKilii Ahm rikiii» r koniirn. Itriiiirlirii »ii ii.a-li 
(r nirlil i la-nfidU zu kimiirii. und wu- .l. n Aiia-rikiin. rn r.. I.i 
liraiirlil iiiik ii.h Ii liinm ni. lii n . lit / . in. IIhiiii: I-i . - S». 1» 

KiliiiK. drin l'iililikuiii (Ihk driiKriu la-iznlH'inm u. »»I 

•Irii \..n i^-la iiKm lidir di r .Xii'Ula n.i. ii ? Hil.l. n «ir uiik driin 
tlirli I in. liaU wir d. r auM rikiuiiKrli. n K.inkurn n/ if .li.-. m 
•irlr m‘'*»<'l<~r>> -iiid ’ n.il.. ii u ir • .1. uu i tiu ■ • • ■ • .1 . 

• r iiiiH ki.nk'irri n/fnluL’ 


la-m-KIM'll, (lall V 




.11, 


. (Irrl. ii < M Ka llxdirfiadniiiM n. wi.r 
I.I. u-wrri. H.il.. . rr. irlil l.iil. n 
!>»» lai a. il |. I,. r ft.-' Krl.iila I d 


Ai.~l. 


liHffrii iilrltl Ih ... 

'uiim*fltnirn. Scxuidfili il ii 
( nie lirriuiKWuiiiiiH'ii. 
iiiil in Sriuiatiiili nun Ik n 
di. Kr SrnKatiiiiiHliaKrlH rri 
|k-ii klivfilinr iiiifk.tui. n 
I kiiXKiiirki'ti liia /nni I '. !• 
1 in nur wrnii: riiliiuli. Ii 
Ikal, dra rlkK h 






_ ii<.rdkiin(irl»i. II uii d.r \rli-i| 

r X'anrl.. uiiKirlil. wi liri d».« w. niir-t< n- -. 1.- ti.!-. r . n.. m'WiK.-a’ 
rrhtimuilt. - whk ki.II air ala-r iiu t-ilni'; Uu Aiitu'i'l> 
iiK lirtü li(a-li inilnrr ,tiif m*»^- uIhI. n iii l.rlm i. wir wull. n 
nirlil Ul dir i’liniKrii xoii Kuliiirla ain iitinm n. Ki.n-.t. Kiin i 
( ria- II. d|{l. in. \i rfallrii. . . . I.k da n wir in «...ll. a .Nnna n 
(kr I ni( rhidtiint!. la-i ik-r /ri ~lri iiiiiiu. la-i ik-ni .imnllirlan 
w n mal K. rn ik r S luiii. Ii. < -» K di. md k. iim-ii k» 

III /.Il I r-M lii.|ifrn, diiU kH' iiiik \.ir d-i- liniKrln und Mi r/, 
i.frii Kictli. 

Wi.liiii w. rik II wir modrii. w.-nii dii» -.. Ii.rl m Id ■ Kuh 
na winl ilk- Hialrrr lila rliirli n w.'lk ii.. uh S. n-.ili.>n di. . imI. r.- 
Kliim In. . in Kidirikiuil (k n iiiuk rn hiik ik-iii k. kt. .-K-Iil.im n. 
Kiak- iKl luriil idi/iiKrlH-n. 

Kk will daniil kriiH Kwi-m (kr S< ir.iinin \i>lli |2 ili-r t.iirmiK 
larhl wrrdrii: w.. km- »iik d.-r Miindlunif k|(-!i iialtini'- i»< iidii; 
lit. wii Kic iiiil (k-ni Inlullt di-a W.rki-K urminiKrli /iiKainiiM-n 
)/t. da IIUIK KM- ihn n l'kil/ find. n. da kuiin air ala-r diin-li 
iinm'lx'urr und wund. rMÜli- T. rhnik ik-r iiHak-riM-ii Kiih-iii» 
'Hiilii.- auf d.-iii W.m dir Trn-kiiiitnaliuH- k.i iila nu-iim ihI Ih r 
.-Ilt werden, .lall j«-tk- l k fahr miHm ».-likaH«-n ikI. I 'iid »n, Kiwk- 
mit CM ja la-i (k-r S-ii-iili.in ruf um W'i r k ii ii it an. nur auf 
r. (Im- Hi(- rla-ii aiifa l’iililikiiiii hiikuI.i. 

Di-r .MiiiM-hiu-r Kuli .liw-k S Ih iirii: uilit iiiik \i. I /u d. nk. n; 


Ulm llarKtrlk r mi.l K.-m-«. un-; .t2ti MiIiiIm-iI. r. Ik r i,u; 
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m n.>iiiiiH-n. Ik-r H.-f.-n-iit. If.-rr lhri-kt..r Knifl. wh - .l. r . ' 
ilall di-r M.rm-k-irt.- I’arif uihI N.iriuaK. rtr ; n». li • i li. r 
/idiln-irh- 11 K. '(in I'liiinm u i.i . f.rt- n i' d. in Au- h .t. uial 
r..rifk..i.iiiii»Ki..|i der Miin. l.ii.-r Kilin I l,.r-i. II. r iui.i II. in— 
diin li i.'-m I'- "■iT'' Knim-m nk. IIIII.. n -i i‘-r li-ii'i-.-n K..rii. 
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.'I. .\ufiiahiiH- iM-iH-r Miiulitali r uihI • rk Kiiiik' d< r im-ih ii 
iiHliiiirHiitrHm'. 
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Der Kinemato^raph — DQsaeldorf. 


r Aiitr»^ wiirili- . iiir .1 iiniiii^ n. 

S<i|ll('ll luM-h >1) r IM'll SMtxtin.i<'n tl. r. Ka i< ia. 

mtInuhIi'H Iiaia h Ha'iiaii Xa-r in aia ii iliirti,f, ii ^OnataiHl :.;i waihl i. - in. 
»<i U aaahlla'Ul lila- llailt il^'Varmlllllllllllltf. flir alia- “ ' r ilh'Hirrall 

Kliiatü'iiliaTK. riM i—hlvi- mul AriMll. alia' sich xiir a a-.aa i-iai'n.s' l- -, it 
< rk’iirla'ii. XII lia-iia iiiu'ii. 

I’iiiikl Herr « ..hlfiihri U ridiia t liU r m n !{, : ■ mm. h 

VXi'iiiutr iinal ta ilti' iiiii. aiaaU cs i-rfiarilcrlii'li ist. it ii l(i'rri'ii aliT 
ilairti*!i'ii K"tiiissii.ii, wcla’lii lila Hi ii liHlimtlaitrki'it.sla-ua r - i 1» 
iarlH-ita*n h»l. allaia »aitari' Mai.r;.;! s'liriftlia’h xii iiiil.rhriila-n. 
lal-lxla'ra'aa llikt aliirch lla-ll Ki'ii-lisv a-rUanai XII a-rfailp-ii. 

riiiikl H. Dh »ia-li ali'r (ictH'rHlm;a-ii( Hi'rr Sch ilx. (M-M-Iiiifts 
fiihrt-r ili's Vi'rHii-liaTiiii 0 a\crlaaUHli-H für l.ichit.ilallha. ili-r. für ln iitn 
|•lllHa'hlllati|^t liatta-, uiirila- ili.- Krta-alitfiiii^ ilii-scr Am.'-H. .ilM-ii 
lÜH Hilf wa'iti ri'f Kiiriu-kKasta'llt. 

I’iiiikt 7 . Ha rr l'wiaa-hka. larintrl i ina- Ita-Ha hwa iala i>a-|{a>ii itii' 
Hiiai-riiaa'lw Kilmp sa llsa-luaft va>r iiiial »iral a.*« Hi'rrn WiiMfiihrt 
Ki-Iai'ia ii. ihiia Muta riHl hia-rfür Iiiisa-ra IM S-fMiii".-. I crrii Ka-a-hl»- 
lanu'nlt Hitla riiuiiiii. ala iii N iirsitM iiali'ii ili r Hi'aa 4 .h»crila k..iiiiiiii*iaiMn 

XII Ü)N-rilliUa-lll. 

Hi-rr Ca-rf iiuu-ht ahariiiif ikiifiiH-rksiuii, al»U M>r cinitti'n ria^ ii 
in ala r V.»«aisa'lia-n /a-itiiiitt a iii Arlika-l iTM'liii'iH ii »a i, i.ita h wclcaa iii 
sich ala-r Kl rlina-r Stmltvi riiralna ii' Ifa rr Sas-ka'lMihii lut ‘lia- Ki>ii. 
iiiiinaahaaia-ruiiK ih r KiiiiM ii ; ^ j r'H'lia-ii lualN-. Der Va n-iii saill 
sich ih'ii l»•^ra■ffl•nah•Il Arlika-l vcrsa hiiffa ii iiikI iliariaiifhin . ' a-jp'n- 


ilia- Kiitwia-kliiiitpap-sa-hia-hta' ihs Kiiia iii.il.>i:rK|i|» n ts-ii^-fiigl wiiral 
\iia’h füllt isa aiia!i'lia'hiii Hilf. iIhU alias .al|i|i.aU iisa Ih' IiiIi.iIIs\ a cxa-ichn 
. rlH'lilich vi'rirri'Ui-rt »airali li isl. \\. r iri^a iialaaia- mit ihr Kiihmih 

i<.imi|ihia' XII tun hat. s.allti' iiiclil Mrs«iiiii.-n. sich iln-* tfrunai' 
|. t^'iiih' Wi-rk Hiixiiscluiffi i. 

I Mitteilungen aus dem Leserkreise | 


Dar „Kblacfartiit' FllmrtcitSMr. 


..Ita»;-^ .ir ila-r «aahl ah swa-m-n. va-il a-r s, i,..n n 
KiirlM'lkitsti II tn-ti-n aliirfii-. iIh-s Ka a ln liir sia-U 
na-hiiii'ii irlniiht. ..Kiliiiaaa'hii -r iiihI S liüh riiiii' 
liifa>la!a' >Ihiii!I'Is hii Aiista lhiiit; nHhm . iii Kiliii l’ln 
Sa liiih- alia- Sli lh- .als .ViifnuhiiiC'D|s ratla iir. kurz 
. III. r Kiliiifiilirik wa-ua ii K.»l>rikiiTi..i - i'hr.iiikiii 


ihn. »triff ah n Din ratcnr \i>r Z--.n 
ihn iiHa-h Siria h i.ii.l Kuala n. Trii in 
sch'.ii sa li si, I« 11 .lalira n ini Kiia-h t 
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Beachten Sie bitte die foigenden Seiten! 
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Der Kiaematugraph — Düsseldorf. 











Eindringlicher und tiefer v/ie dieser rollende Film kann 
das Dokument der menschlichen Leidenschaft - Trunksucht - 
nicht durch Worte geschaffen werden. Ein dramatisches, tief 
erschütterndes Bild ist mit dem I ihn: 


Der Kiitem»tocrapb — Dasseldort. 



Lehman & Co., Düsseldorf 
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Oer Kinemstognkph — DlbselJjrt. 


Uraufführung 

der sensationellen 

Delog-Film-Operette 


I 

♦ ♦ von Alfred Berg ♦ ♦ | 

Musik von Karl Otto Krause 

für 

Rheinland-Westfalen 

findet in der 

Tonhalle, Bachum 

am 

Freilag, den 8. August 


statt. 
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Ernemann- 

Imperator-npnarati! 

Ica-Lloud- 

und Euror-npparale 

Rheinnim-npparale 

Siemeni fl.- u. S. fl.- 
Kptilenitifle 

Spezial IDediselstrpni- 
Kphlenstifie 

Bpsdi-Glauhar-ObiehliPB 

Busdi- 

Triple-Kandenspren 

Busdi- 

Purpdurit-LinsBn 

Transfprmalprgn. Bpoeniampen, fflptoren, 
Umrpller, Eilmspulen, Eilmliin, 

Betriebs-DiappsiliPB. 

—= niles am Lager oder hunfristig lieferbar.- 

Wir iühren nur erprobte, bewährte /Irtikei. 






Rlieiiiisclie Fli-Gesellscliaii m. b. H.1 


Technische /Ibteilung 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 


Fernruf: A 9420 u. 9421 


|Telegr.-Adr: Rh ein film 








































FRIE0RIGN8TRA88E 250 :: TELEPHON: KURFÜRST 608 
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Der Einematograph — DOaeeldorf. 



Stascamor 

Ein gigantifdiGr filmzgklus 
in 14 Epifaden 
31 Akte 

nadi 

dem gleichnamigen Roman 
oon 

Pierre rriarodon 


Zur Hufklärung: 

„mascamor** besteht nicht aus einer Reihe in 
sich abgeschlossener Teile, deren Inhalt kaum 
noch in irgendmeldier Beziehung zum Haupt¬ 
titel steht. 


Sniuniipul-lnhabpr für Deutsdi- 


Emib scHibbine, 

Köln a. Rhein, 


Telephon; B 2575, 2576 













Der Kinematogrepfa — DOMeldorf. 
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I 


„rnascamor“ ist der spannendste Kriminal- 
Roman, der je geschrieben und oerfilmt murde. 

„mascarnor“ ist etmas absolut Heues in der 
Geschichte der pilmhunst. 

„ITlascamor“ ist kein film für einen minzig 
kleinen Kreis „Ruserroählter“. 

„mascamor“ ist die Erfüllung jener millionen¬ 
fachen IDünsche, die nach spannender und ge- 
sdimackooller Unterhaltung oerlangen. 


mit kurzen IDorten: 

„ITlascamür“ 

ist — der film an sidil 



' land, Ogstgrreifh und Ungarn 


Deutsches filmhaus 

I Glod^OngaSSR 9 Telephon: B 2575. 2576 









if^triola 

EinTitanQnkampf zitiGiGr IDGltGri 
6 grandiosg HktG 

nach dem gleichnamigen, in 
sämtliche Kultursprachen der 
lUelt übersetzten Roman oon 


Kardinal Flikolaus IDisemann 

fabrihat: 

CiriGS, Rom 


nionopol-lnhabGr 


Emib scHiLunß, 


Köln a. Rh. 


Tglgphon: B 2575, 2576 









ktopraph — DQsf»pldorf. 


S 667 



„fabiola** ist dev unerroidibare Dipfelpunbt 
jgngr langen Reihe blassischer Kunsbnerbe, 
iDeldie seit „Quo oadis“ über die Lichtbild- 
bühnen der IDelt gezogen sind. 

für „fabiola“ gibt es keinen Dergleidi in der 
Geschichte der Kinematographie. 

ln seinen monumentalen Rusmaßen steht 
„fabiola“ auf einsamer Göhe, an seinen 
unoergänglichen Schönheiten oersagt das 
schildernde IDort. 




ganz Dgutsdiland 

DeutschGs filmhaus 

ßlOCkongaSSG 9 Tglephon: B 2575, 2576 
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De^KInemato?rapl^^^SsS®y 


Der Filmautor p 

iVlltteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. ^ 

-- - Berlin W, Wilhelmstraße 52. 


Film Verlagsrecht an drehreifen Büchern.*) 

Von RechtM.nwalt Dr. Wenzel Ooldbaum, Berlin. 
(F<«rt»etwing.) 


Diene» Titeirec bt gebt auf den Fiimfabrikanten 
üImt nnd zwar ini vollen rmfange €*iner aiiKnehlieUlielK'n 
Bt^fugnix. Die Benutzung den Filmtiteln luiioi der Filni- 
fabrikant fortan jedem, aueh dem Autor, verbieten. (§ 2a 
Verl.-tien.) Hier gilt das gleiehe wie hinsiehtlieh tk-s übrigen 
Teilen den ^Verken. AIkt el>ennowenig wie am \\ »‘rk Airf 
der Fabrikant am Titel etwas ändern. ICr int ais'r gehalten 
gegen Titelplagiate vorzugehen, und zwar deshalb, weil 
ja dem Autor nelbnt das Kei ht lüeht mehr zunteht. .Mit 
der Aunn«-ldieUli<'hkeit einer IMugnis iilM-rnimml nian die 
l*flieht der Aunübung den Verliotnrt'ehtn. — 

Das Verls.t de» § » lat. l’rh.-<rt-s. richtet sieh s«-lbst 
verständlieb aueh gtyen solelK-, die ‘bin l'rlielH-rmht 
n i <• h t erworlH-n haU-n, wohl aller ein Tt ilurlH-lHTits ht 
in der Lizenz. Int diene läzeuz eine a innehiu UIh-Im-. dann 
haben nm dieinidbo Veruotpflieht wie die Filmfabril>unt<‘n. 
In Frage komnuui ve*r allem die V*ileiher. Sie selbst 
dürfen an dem Werk und am Titel keine- -Veneleruiige-n 
vonubmeii. dürfen aber aueh lueht dulekn, dall elü The-ater 
die-» tun. Auf jeek-n Fall \erbleiht dem l'rlR-be-r se-lbst. 
aueh na<-h Abtre-tung der Vervielfältiguiigs- uiiil A'er- 
triebnbefugnin. da» Ke<-ht, gegen Titelabändeningen vor¬ 
zugehen. Ihm Titelreiht wnirzelt in der unveräiilk-rliehen 
Crh eherne haft. 

l'nter Zunatzen sind aueh solche zu verstehc-n. die 
nicht idn Titel in Frage kommen. N'ennl der Autor inen 
Film .,.\ranka und Aranka“. Drama in ilrei .Akten, da; n 
darf nicht daraun gemacht werden: ..ntui.sationelles. aiit- 
regeiiden. dramatinelieH Filmwerk in drei .Vhsehnitten". 
ilerartige Be-zeiehnungen sind unzuläsnige Aendeningen 
und Zuaätze. 

Wan vom Werk ui.d vom Titel gilt gilt auch von der 
B e z e i e h n u n g des l’rheliers. ln dienern 1*i.nkt herr- 
aehen beim Film Zustände, die geradezu aln ungeheuerlich 
zu liezeiehnen nüid. Man kaiui ohne l'ebertreibung nagen, 
dalJ in der Mehrzahl der Fälle die Bezeieluiung des l’r 
hebern verfälscht wird. F]üu F'ülle <k-r übeinten Methoden 
haben sieh iH-raiisgebildet. den Autor um sein la-ntes Bei-ht 
zu bringen, um .sein Res ht, »eine lieintung vor (k-r Deffent- 
Ik-hkeit vertreten zu köiuien. Ob in dem X’ertrage zwiselu-n 
dem F'ilmfabrikauten und dem Autor ülier die Xaim-nn- 
nemiung etwa» \ereinbart worden int oder nicht, dan ist 
ganz glek'hgültig. Da» Gew-tz int ganz klar und eindeutig: 
„Der Verleger tlarf an der Bezeichnung den l’rheliers Zu¬ 
sätze, Kürzungen oder sonstige Aendi-rungen nicht vor¬ 
nehmen. (§ 13 Ab». 1 \erl.-Oe».) .Man sieht, wie die«- 
Zustände geworden nind. Dan Manuskript spielte Iwim F’ilm 
ursprünglich gar keine Rolle. Fm war eine Vorlage, deren 
Bedeutung hüiter (k-r .\rb«-it den Reginneurn vollntändig 
ziirüektrat; im wenontlk-lien gab dieses .Manuskript nur 
in kurzer Au8ge.Htaltung den Trick des Film» an. Xk*- 
niandem fiel es ein, darin ein ,,Werk" zu nelM-n. En war 
eine Anregung“. Diem-r Zustand verschob nk'h zu Ounnti-n 


•) Ala Buch eneliisDen im Verlage der OeaehäftaMelle dee 
Verbandes Deotaeher Filmautoren O. m. b. H.. Beriin W 66, 
WilhaImatra0e 6i. 


der lR.-ute, die für den F'ilm schriebt n, mit dem Augen- 
hlk-k. da der dramatische F'ilm seinen Einzug hielt. Immer¬ 
hin wurd(-n dir- ersten derartigen ManuskHpte nk-ht viel 
andern gewert(-t als Szi-tutrien; der Verfasser war mit neuier 
Bezahlung erledigt. IHe ungelw-uren Annprikh«-, die an 
Zahl und Wechsel der F'ilnu von der imim-r stärkt r zu 
.strömeiuk-n Mi-nge gentt-llt wurck-n. riefen aln-r eint- ganze 
Reihe von Schriltstclk-ni auf »k-r I’lan, die, frei oder 
In-ainti-t. F'ilnie schrieben, immer mehr wandten sä h die 
Regisst-ure und Scliauspi*-Ier tk-r Sprechbühi'c zur ,,.Schau¬ 
bühne" und darunt(-r wan-n viele, die ihn- praktischt-n 
K»-iuitui.sst- (k-r Darstellung am h schriftst.-lleris» h zu ter- 
wt-rten wuüti-n. So vcrlR-s.sert(-n sich die .Manuskripte, 
auH blolk-n Skizz(-n wurtk-n aungearlK-iteic S/..-narien. und 
aus diesen entstaidt-ii (Luui dk- kurlM-llertigt-n BücImt. 
die sich von den Anfängen der F'ilm.-« hriftstellerei n« unter- 
.-«■hk-den, wie F]i und Henne, t k-blielK-n als-r in* ,,di»- Ver¬ 
achtung" des S< hriftstcliers. ckis Ik'.strelH-n. s(-ine Leistung 
als eigentlk'h lH-(k-utungslo» hiuzust( lleii seinen Naim-n — 
als gar nicht zur Sache gehörig - einfacti zu eskamotieren 
l>t-iiig(-genülH.-r müssen nk-h die S-hrü'tsU-ller liesüuiei'., 
In-siiincn vor allem auf ihr Recht, das ganz klar ist: der 
F'ilmfabrikant darf an der Bezeichnung den l'rheliers keine 
Zusätze, Kürzungen. .Ainderungen vornehmen. ($ 13.) 
Kr darf .d»«> ni« ht ck-n Xamen d» s l'rh(-lK-rn wt-glasst-n 
(auch nicht den \‘i>niam»-n). er darf auch k»-inc Xamen 
hiiususi-tzen m<'>g<'n dies»- Namen nun einem Begisseui 
oder Sclutiispiek-r angehoren. er darl iii< hl statt des Namens 
d(-s l’rhelK-rs einen ganz aiidert-ii Xamen si-tzen. Fh darf 
muh dem Gesetz nii-ht einmal kürzen: I'. Ko.senhayn 
statt Faul H(>s(-nhayn .setzen. Da.- Publikum ht an Paul 
Bonenhayn gewöhnt, nicht ah-r an P. Kosenhayn und 
kann lumehmen. das sei ein andenr als d*-r iN-kannte 
Filmsehriftnteller. Du- richtige Bezei» hiuiiig (k-.- I rhelK-is 
hat nicht nur auf dem F'ilm zu erfolge*., sa ndern ülH-nill. 
wo der A'erltger (Lis Werk nennt. 1b r A'erl«gt-r hat die 
l*fli< ht und das Bis ht ch-s A ertriebs. Dieser \crtrk-b ist 
luw-h iiiod«»riier .Amschauung in si-intr Wirkung --on der 
Reklame so abliängig, dall die Reklame aln -ine Hlieht 
(k-s \’erl(-gers angesprislH-ii werden kami. Xeiint der 
\'erl(-ger alno zur Rekiame dan Werk in der Oefl'entlk-hk(-it. 
so g(-ni-hk-ht «Lin in -AustluU si-iiR-r Itlieht zum Vertrieb 
und zur Veröffentliehung. verfrt-ilK-n (dunh die Reklame) 
darf der F'abrikaut das Werk aber nur so, wie das Gt-netz 
ihm das gestattet, das Veriag.-»gesetz: alno nach Mal^abe 
den jl 14 in der .,zwe< kent»pn-chen(k-n und üblichen Weine" 
und na<'h .MaUgaln- ck-n $ 13. .Also auch in Z(-itungnnotizen. 
auf Plakaten, in (k-n Voranzt-igen. darf der N'ame des 
.Autors nicht weggelasnc-n o(k-r veränik-rt werden. Wenn 
der A’erleger gegen dk-se A'orschrift handelt, dann hat (k-r 
F'ilmaiitor eine Reihe von Ansprüchen. Er kamt zuiiäi hsl 
den F'ahrikanten auf F^rtüllnng verklagen. Er kann aber 
au< h Sehade-nernatzansprüehe st(*llen. Denn der F'ilm- 
fabrikaiit. der gegen dicM-s aueh im l'rhel»eiT(-< ht begrün¬ 
dete Recht den F'ilimiutors handelt, steht nk'ht andern da. 
als der Dritte, der lu-inerlei Rechte auf das Werk hat. 
Xun liestinimt $ 37, dali (k-rjenige zum Sehadt-nersatz 









Der Klnemato. »ph — DOsüi-Morf. 




verplli. Iifft i>t lU i • ii.«- ii.i. Ii ik-ni $ Il> liit.l 

IhIm- I *.ti >trlliiiit.' <111111111 li \<irliihil <«l«-r w ic-/n ■■rvitn/i'ii 
i'^l \ <<rt iilii<'i< l.iül iK'i ikitiil iii;i< lil '!< Ii <ti« Ii 

«li'iUlmr. iiimI in < •rinaUlH'il ll^•N Ij .‘Is Ali' L’ K> IriM 
(a-ldpit ritfc lii.x zu :«Mt Mk l•lll. an ikTi-n Stfll»- < 

'lial** Irift 

N.m Ii ü :?* \i tl • <1 ' iiai ilnr \liir K i<rr«‘k 

I n I /II 'oiyi-ii. Kiii«-i' Ali/iii; hat fi ni ht/fit il’ ih-iii 

\ €tIii'>'«-i /iiI I hiii-liMi-lil \ ■■rv.iili-;:i-ii. Ain h aul ih n Film 
.in^i-Mi‘ii<h-l. iM-ili iiti t ila-s ilii- l’llii li» ih- h'ilinlalMikaiit«-n. 
ili'ii Kilin /■■ |iiiil«-ii iiml ihn am h ih-iii WrfaniM'r \iiHiihn-n 
/ II lasM'ii. IhT Killii tjill iiiwh i| :;ii Ah». 2 al» Kt'iM-hnii^l. 
Mciiii ih'i' \'<-rfa>M-r ihn iiirhl in «’iiKT itnt;< nii-»>i'n«-ii Frist 
ihm Filnifahrikaiiti'ii ki-vm-iiüIm-i' iHMiistaiKk't. Ihn»-' K<»-lit 
ist liir ih-ti Filtiiaiitiir rlM-tisn uh litiv’. hi»lMT );niii«i- 

>iit/.!i<'h nirht lM-li>ljft wunii-n i>t. I»ii- iin>'hinhlH'h»t«‘ii Ihnjji- 
|ia»sii-ia‘n hh-i. Itit -iiKl ilii- Filtiiaiiturfii iilM-i ila». ua» 
<■ it^lainh-ii i>t. j>iTa<l«/.ii •■nt»«<t/t. »m- «■rk('nn)'ii ihr»- .\rlH-il 
iiii-lil M’iish-i l iiil si Im-ii -ir ih-ii Film, ilann i»t r» nai h 
Xnsirlil il»-' Fahnkaiiti-n /.ii s|Mil. irv'iitl \'i-I< Ih- Ki<rn-k 
tiin-n vor/nn«-linii-n. Ihi''»-m ta-halM-n .n-hn-ht ila- (•»-x-t/ 
|■ln<'ll Hi<‘)'i-I vor .Xiirli (lit-st-ii Ati»|>nii'h kann <h-r Film 
aiil/ir ilnn li Ki'liilliin^'>klat;i- i-rzwinv'i-n. .N'ii lil ui iM'linii^ti- 
Filiiii- »iiKJ nu llt al." \ i'i t ratisiiiaUi^ an/ii»i-lH'n I h-r Film 
aiitor katin ihn- N’orlnhi iint: \i-rhi«-ti-n iinil ih-n Fahr kanti-n 
/II l•ill»•lll »•iil»|ir«i ln-inU-n \'i-rlHit >j«-);»*n Vrrh-iln-r iiimI 
Kin<-nia1oi^ra)ilH'ntll•'al<■l \rraiila»si-n. Ciiti-r ('in»taii<l<-n 
k.inn ila>. lia di-i .Xiilor ili-ii .XiiHpriii-li auf \i-rfrit;'nialii|j»- 
iinil X •'! V i<-lhilliv'">V ila/ii liilinn <l.iU 

• h-r F'ilnilahrikanl ih-n Film ihm h ■■iiiinal lM■l/.ll^l•■lh‘ll 

li.rlH'ti »ii.l 


XX a n II III II It ih-r Filnilahrikaiil niil ik i X >• t 

• i I III M II L' h I-V I n II I Ii IIiiiiiIm i lH-ii~ihl II. ih-r 

l’r.ixi.. volli;:. I nkl.ii lM il D... t„ i / .il.i . ^ hi kl.rn- 

iiinl I iiMh'iitit;r lh-»litntiiiiiit> \;i< h r t‘ i-.i li.i Fahrikaiit 
mit lU-r X’i-r\ ii-lfalti^iin^ zu Ih-^'iihk-ii. xihah ihm da» 
vo|lsinnili>;i- XXi-rk ziite<*t(ant:i-n i't . N.in »•l»^•rlM•n di*- 
l-ahrikant«' i oft i-im- .Xi zahl von Xlaiiii»kri|it<-ti .ml ■ iiiinal 
olin«' ilall -i«- ati ih-ii-n »oloi'lit'«' X i iiilniiiiit’ «h-nki'n. XX'ill 
'i< Ii «l*-r Fahrikaiit in di«-»*-r fk /n-liiini; .niim-Ii . . ‘ 

• Lriiii tniiU t-r mit ih-iii Filtiuiiitoi « in«' /»-it v«-r<-itil>ai« n. 

Kilolgt di«- Verliltiiiiiit: nt« hl in dicM-r /»-it daim kommt 
d«-r Filnifahrikant mit seim-r la-istiiiit' in X'przinf. Er 
kann di«- XVrfilnmnt' vi-rlant'«-n und ^'h-H'liz.i-itit! iMvaii 
^|iriii'h«-n. <UU in di«-»»-r Z»-it d«i Filnifahrikaiil kpiiM-ii 
and« r<-ii Film -ti-lh-n liiUt . ifco: < _. , 1 ,., . i.-a, 

't»-ll«'i \ »-I lant'<-n kann dali di-i KnliiH-nii-ltii der viitrar;» 
widriL' «la.» XXerk ih-» lipti«-'li tid«-n Xnto-- i.i. hi .pn-ll 
k«-in an«h-r«-» aiil -«-Iim'i l(iihii<- .(ii«-li 

Fortaetzujii; i' lgt 


Vwmischt«. 

A« all« FfliMckriftoMtor! Vi» li.'l-<ii m .1. n b izi. i< < 

.Io 1 .latir. f -.. < .1 .| |. ih-r >'t'- lii ifl a. Il< r al» • lai ih i Kslvlor 

iiii i't r riiiiilsI »Irl»* iM-riiii»iE*‘» 4 -liMii liat. oi < »• vo.lil .Iriiir" ‘ 
Krlortb-nii» »•-'«"nb-ti. . in Nm li-s'likit'. ». rk fiir I...« t 

4 lirifi«-ii h»li«-ii Km »oli l»-» irilii il. r ..Ik .Kilm ltl<»'ii 
i.i.a Sa iiHri. .iviTtr»').. Iiilutl»'» fiir Nonhl. iit-»'hlaiHl \ \ 'A-iith-r 

liii,'. r»»». ' .S-Iili»ii|{. i---.. ■!. Iiiln»l« I fiii 'tiHbloiil'. IiIh-hI \l<r.»l 
Kkilz. VtiiiM-l« 11. laiMl<'iwliiiiill~i r 4 J. iH ra.ir \l. kluiitp-ii »Ik-r 
Kiliiw laiflrti'lk 1 mimI fiir iln» ..|k--.—KiliiM'lirit’-l. ll/r \.lr. U 


Vvrirptpr iür Rpliln* tixthch«iiT«il: Juliut Oaist. Barlm Wilmersdorf, Rudofstädtarstrass« Nr. 1, Farnspradiar Uhland W7. 

icmcici IUI PCI HU. py, dan Anzaioan - T# : Luiuii« 3««al, Barlin W. «, «ohra«i»tra$i# Nr. 6, Farnspradiar Zantnim 10B7». 



FimMttiisiliiieii IMar! 


Kino-Apparate 

von Ernemann. Ica und anderen erstklassigen 
Fabriken sowie vorteilhafte Gelegenheitskäufe. 

Reichhaltiges Lager aller Kinoartikei 

■V' Spozialangobote auf Wunsch! 

Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanismen 


Offene tiandelsiiesellschaft 
En|{ros-Haus 
für Phntoifraphie, Projektion u. Kinematotiraphie 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22 
Telephon: Zentrum 3704 oder 661 


Ca. 200 qm blauer Plflsdi 

Hn iiihI <mi .1,1 iiiihiilHx-ii.. I« verhaetM. ZKhecke-Werke. Kalecre -1 
laelera, A.-a. .>7;iiMi* 



ooooooooooogoocx>cx>oooo 

Za verhaatM: 

1 PatM-Apparat« Mod. III 

II,It l.itii.|. i.k.,~t. ii iiiHl K.,iKl.ii»or. Iwb llo- ■ rhall. u. für .VM» Mk 

1 VtalHalar, 2211 \<iU iik-n hsir. .mi Mk Aatriebeuatar, ^ FS. 
110 X .ilt tikichstr.. fiiat lu-ii, UMI Mk. ItNl ni .-U-ktr l4'iiiiii|(M{rMhl, 
iw-u. Kiimiiiiis«>l.. iiiii Kii|ift-r, nur li Xlk. 

Filme I 

.Kimixiii Ijiiw'.■' • .\kl«' j.- 2 .\kl«-. für »ia h •iUMr»«'hl . »u» S-Min m. 
nur :i.'>n Mk ..Hiui» .1» .Vfrikaforw-lirr. ' l.M» in. .to Mk ..Isr 
. hUiM VX ikktH-h . IlHi m. 2tl Mk. ..TorHuav . ItHi ni. 2.'/ M:. 
Walter Umbreckt, OMeabarg k Br.. P-mrsir ;ui 27«it4 


M.hIi-II :1. in |{l•<«'»■ ZiiHliimli-. w«-««'» I’li4tuiiitn|i>-I i>r«-i»w.'r' 

verbaatea. Wehrhaha-LichlafMe. ObeeaMarf, \\.-lirli.lii, 2i 27 


I CX> 0000000008 D 00000 oooo 
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Der Rinemato^raph — Dü.s.seWorf. 


] 

-■ Die ersten zw 

WEDEKIND - 

Köni^ N 

FILME: 

icol 

o 

«««»Liebestrank 



Die Aufnahmen zu dem ersten Film sind in vollem Gange, 
die extra für diesen Film aufgebaute altitalienische Stadt 
reckt ihrenKampanile. ihre Schloütürme schon gen Himmel. 
Erstrangig ist die Inszenierung unter der Leitung von 
DR. PAUL LEGBAND. Der künstlerische Aufbau liegt 
in den Händen von ELSE OPPLER - LEGBAND. Die 
Photographie besorgt unser bewährter Aufnahmeoperateur 
ERNST PLHAK. Gespielt aber wird der Film, selbst 
in den kleinsten Episoden, nur von 

ersten Darstellern. 

Es wirken, um nur einige Namen zu nennen, außer 

Tilly Wedekind und Ernst Stahl - Nachbauer 


=== in den Hauptrollen noch mit die Herren: - 

Adalbert, Bender, Biensfeld, von Ledebour, 
Hans Carl Müller, Rehkopf, Westermeier etc. 


LUNA-FILM-GES. 

FRIEDRICH 

TELEPHON: LÜTZOW 4612 










6 Hhenteurer»Filme 

voll packender Spannung wie 
die besten Detektiv-Filme! 

In der Ha jptrolle: 

Hans Älbcrs 

Seine Partnerin: 

; Ria lende : 

Monopole für Rheinland und Westfalen: 

Rhein. Film-Ges., Cöln 

Süddeutschland: 

Efesfilm, Stuttgart 


. .H BERLIN SW48 

Trasse 224 
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Der Kinematoirrapb — DQueldorf. 


Weiter: Keine Auf kläningsfilme. keine Indezenzen. 

====*= aber zwei starke === 

DRAMEN 

von prickelnder Realistik, von sprudeln¬ 
der Pikanterie und fesselnder Handlung 

Monopoi für Süddeutschland; E van Gelder & CO., Frankfurt a. M. 


I 


illLIIUIIliI 



nach der gleichnamigen Erzählung von 
=—== N. O. BODY - 

iDderHfloplrolleiErlkaliläDDer 

und 

NIXCHEN 


Das Erlebnis eines jungen Mädchens. 
= halb Kokotte, halb Weltdame. = 

Nach der gleichnamigen Novelle von 
HANS VON KAHLENBERG 

In der Henplrolle: Rio Jende. 























Der Kincniatofrraph 


DüHseidorf 


No. «Ä7 
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Der Kincmatograpb — Düsseldorf. 


|_ 6 T^ien-AngeDoTe. | 


I. Operateur 


I. Operateur 

I u.oKlirlvi Elthtrikar nI« i MMhaniktr, N. rtrHiit imii 

\|>|MirMti'ii Iiml l iiif.M-iiM r. in Butt I >itiM-n>l<-lluii«{ fiir -.tfnrt gMMht. 

joff. iiiit <;rli»lixiiiK'ii>» Wktt-Kintmatttrasfc, fraibtirg i. BaStn. 

I mc^c^cp^cziDc^ c^c^c^c^a^m 


..... ....*! ü'vi.r/..i>n" ' M-fl'(Wf •rUM*!'iii?i'''< T ImiV I 

' Vtfrtalgta« Tkaatar, mBlhUm-RBk'. T. I «;i -tc'i | 


iHvarituigtii, stlbitiMigan 

Medianiker 


UiiiU iiimI l’iithi'i' .\|i|iHrai' 

1 MckUgt Ik wixlH-r »..II. I. 
.i.-. n.l. t. .... .!.. Okertchl. 
.... GlaiwiU, <. 


Q eriangen redegewandte Herren der Kinobranche Q 
' b durch Vertrieb meiner neuen b 

§ erstklass. Prolektions-Winde § 

S Näheres durch 2742.'» 9 

q K. Wom. Berlin 0 98. BeymeslraBe 9 II. S 

0 --- B 


in Norddeutschland gut eingeführt 

sucht 


Gilies Filmverleih, Berlin, 

—■ s Kochstraße 6-7 .. = 


0 aooooooocx>oooooooooo oooooooooocoooooo 

ii iiiit. r .1)1 .ti'.lirc H l. \..IUtHiuli|t ziiviTlMH-i.r.'r ArU it. -. 
k’.iinr Milt «l. r Kiiiidm-liHft l«-WHii(l<Tt. für l>-i|Mr.iKi'r Kiliii-V rrl. 

iii.li ..(..rt gatKht. Off.Tliii mit (H-lmltM«im|H'iii-)M'ii .Tin' 
' Nr. 27 42t .m li.-n ..KiiM'niHt<.KrH|.lr'. DiinM-lili.rf. 




!lll»ief-i.llarnioiivi- 
i spleliriiilGeiiief 



VenrehiDg 


todiinsfflhrer- 

Steile 


Harmonist (in) 

gaaacM. K« l«HniiH*ii nur .THlklHMMidt' Kraft«, in Kr«*m.. i uin.. 
I. I jriiK ii l> ii.iiin(j« ii ülH-r Tarif. IVrHuulirla- VuraU-llunici.u m»u 
iii..ria-ua II Inh alieiidH IO I hr. 



Sonnt. 4 l'hr, AtMtitirhiii*««. 
Kn«»rf*iiu*nt. off. nut 

ST. mn Nintl. A^Ib-UbM- 
IflMT B. 4. OttoBt. 2737 B 


GeschäNsiOlirer 

















Der Kinematograph — DOaseldorf. 





Erstklassiger, dänisdier 


»IM 


mit hervorragenden amerikanischen und 
dänischen Manuskripten, z T. für Psilander 
geschrieben und von ihm angenommen. 

snät Verbindung 


mit nur erstklassiger, bestehende: oder 
neu zu gründender Film-Gesellschaft. 

Mit ihm zusammen, arbeitet bekannter 
dänischer Operateur mi; lahrelanger 
Praxis und eigenem Apparat, garz neuen 
amerikan. speziellen Modells. 

Beide Herren treffen im Laufe des August 
zu persönlicher Ve handlung in Berlin ein. 

Angebote unter \r. D. F. R. 6802 an Rudolf Mos ie, 
Berlin SW I9, Jerusalemer StraBe 1« ü'. j: i-. i 
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Der Kinematofrraph — Düsseldorf. 


Fachmann der KInebranohe 1 

i.ihr> Ltiltr foMr LichtMMthtatar mit ttarkw KonkMrrtna, 


Ki.iii Organisstsr, lacM si. llunu .fi fiaKhittsItilar r I 
' poatan i • hm i FHmtatallukaft, .l<l• h RaiMvtrtrttHNc. (iff 
' • Nr. 27 4SI . . .> ..Imik iMHt4.KrH|>l> . Uiuw lilorf. 

Filmvertreter 


Kino 






























































Der Kini'mato^raph - Düsseldorf. 




l 


iiHio-iat 

(in Berlin) 


• T-.! kl.l'-.!:;. Iitn 1 t<Ml SlUpl.i: .'.II,/.. lui U' !'• I 'l 

M. mli. i, iHitiMHt \|i. I . iHTM-hiiU. <s verkästen. 

kH|iiii>lkriifti^i' Kiiiil.’i Hiilk-ii «ii'li w.-iuk'ii an 

H. Werner, ■erlln, K-- l.>ii. »i T i. i v, "- 


1 Fackmann ssekt 

Kim 

1 

1 ■ m ■ I 11 

1 kästen eSer is pachten. 

1 Lim a. Nktin 

^5$^^- 

■i 

IS 

A. Matbeia. 


Gutgehendes Kino 


»If lll<<l|,<tri<'-.tHHt. 11 .-. IMHI |■;|||»<>||lk 

K'lloill. 11 . St.llll IIIN'll llll .Vllfllllll.i II 
lull irnti'ii KiliiiiitiM'liliin'M-ii iiimI lujtiijrtliri^r, 
iH'ilHiutllii'r für X »•r/.ijftmi'x’ii'l Mark IS Vl 
tntijn r Tr-illml» r iiiii 2 .'. ivio Mk. .iiiir. n. 
kurz I llla 4 'M.ia,r 4 11. Illl.'n-aM'llt >11 tliul nar/.«lltlllll^' II 

fHf ,, Nr. 27411 .. .1. n Kiiu .■i.it..i;rH|>li. I><- Morf. 




aussichtsreiches, einziges Unternehmen 


Kino gesucht 
Saal 

iiMii-li 


C. Ammen, Newewet fe. PetsSam, t 


OsSen, Mannever-LinSen, 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ I 


iiImIIH' (iTWI llrTllllH-l.a.cl" I mit \ • ,l'-l ., 1 1 ,1 If lü il. I |•.^ll■ i 
iti.|H ritlitr Kitirh'litum;. I i,.-i.>ii<li' .a>f,.ri u. sa-lm, ' 

... K.'fi. ki.iiii,IS verkästen. .\uu ssk W. A. 44« 

Maaienetein A Vegler A.-C., Cetn._J_a 


Modernes Gebinde 


I|. rrliclw'ii Sali-n, fouik u .WhriirauuH ii iiiut K. I 
I ■Mj'li'ti mit Pavillon, pann iiil für ''ilintHliriki-n 
tn'oUi'M'ii \i‘rk‘il», in bi'rrlirlMT LatP Munrlir.n'. '"f. i 

vermieten , mI is verkästen, uff ..m Nr. 27304 an 

KiiH'iiiHtiiin'a|>li. l»ii»<-Worf. 




later, am li Saal. m i,, Im 

, ,. /ahliinitHfiiluitt'iii I I ■ 

IS kästen leesckL H.-MMTnnrt i—i-i.~ ...i.hi 
X iip iM,t. ,1.1, I K. O. U. 271 an KsSnIt Meeee, 
CMn. 273u:i 




yerkiutlich 


Kill uroUi'n'a .iihI p 


Mi 


fiir 3 Sorten Hnt. Kaffi-i. Kakao iiimI Brotela-ii, mit weilk r iiiMt 
tmnter Marinorwaiid und M-liwarwr IfolKiiiiirtduiiuin: Fm ik dk 

fnlvikai tk liraiH-ht. Metrefsl-Lichttpiel, BsreetMt i. Os. 


iW-iol 


reift mir ein kuukiirreiiiluHea. reiitaliler 2 T;iK.', j ||||| 

Kin n Kino 

... IS kästen eser in paci 


• vier .111 KluUe». 

Pkt». iP iwn 

Milk r Off. 


lak» laikal. luiiHk >leu^ fiii ’illtl Peraoi»- 
\ ereilt Ulli; iiiteli, eU•nl«l eiiM-ii 'reilliaber iml 4<l .'i 
u.'Hr. 273«i ao den K.ii>eiuatugra|ih, Uiiaaeldurf. 


'alltlialil ii;< I,. t-ii.li 

talik- I nteriM'liiiii'u lu fi ,. Ik vorzuici l>uai, i I'. 
V\eaiti.k ii Verniitlk-r lioi \.Tl»‘len. t ■i.fl. .Vm:. i. 
Nr. 27 421 au deu „Kiuemaiuip'aiili ', Uiiewklort. 


packten leesckl 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
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Der Kiiipfiiatograph — DQsacIdorf. 


Hotel mH 
Kinobetrieb 


Für Rhelnlflnd u. Weslialep! 

Wer wllnsclii sein Theaier zd ver- 
grODem und suchl Kapililisl? 
Wer will seia Theaier verkaoleg? 
Wer wiiDschi sein Theaier zu ver- 
pachiei? 

Min iiiil unlcii M4-/.ir|iiiii^'ii/.ii . r 

Kiliiiliti i-<TM iiikI Si'lli^in ||< UImiiI. 

I.. „ „ni.. Mr. 27381 . 

KiiH iKi.l .uni|>l.. - 


Kino 


IIIIIU 


Lichtspiel -Theater 

vMi, s<'||>ntr<-n<>ktM n 1 tofart im kaHten oatr m« 

laSMCht. Offert«- .. K•'nlll■• ii V-i.mI-i. .rUi.i, Nr. 2 ; 

an <l(-ii ..KiiH' iint<>KrH|«li' . Oim-x-Kiort. 

X'oii kH|iil»lkriifti^fiM Kiu-Iiiintiiii ein im- i 


KIN 


Rentables 


Limodernes Liditspielhaus 

■lii-ht nun r 4nn Sii/.ptxi /. n i« pacMan otfar kaatan c**Mht. An 
fiilir>i<-li« Off«-rli-ii lil» r . i.rnll«-. Mu i. lx«p' -i«"' 

K<iiik'irr<-ii/.vi-rliitltnix.-x' i rU t. n MHrkHpitnl in Ml, . 

I«.. Sii-Iii rlii ii M'i f: Hlwiiil. Wi-'itHlt'ii I»•\<lr7 . |. ■! im-ln tv liiiift 

Oft II >< f. 411, 8anaral-Anzti|tr, Kablenz (Rkain), . ri«-'-•- 



WaDdenicblsplell 
DDleroehineD | 

Hilf rinmi .Vuio. !■ ««rkaatM. off. | 
n. N. W. Mil MI RaiaH Nmm. Nane•r^ 


Kino 


Afiti tHcnt 

Kino 


^IMn » MCklan, i-xtl. aaMkMtefa kräng ix-i KruUerem Th«-.it<r. 

mittliuiK .r«iuiH.-hl. Offc-rt.ii iIhI.,, luili-i «T. 27107 . 
I. OMitkln. kra*. iacMM. „Kini-niHtuftrHph“. UüHHeklorf. 


3!.-iitnU. . A M«' -.-liiM U.-nl M-bkhM-iu 

l«ki. . P. KrataMaa. MatatMa I. RIackl.. 

Ankttxrriraar II. VrckaurMuxilna«-. 

umMntd nr Kies llMi 
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HüDleiriD-l'fln'i^ssPSSfe 

IlSffll 

Ycrelnij^c Lichtspiele, Trier. 



BeNU. IcMettlwiM - .i. 


Verkaufe 
Ernemann- Normal - 
nuinahme- Apparat 


s. Aatifl. OaakkarkM« mm 


Kinofadiniann Kino 

Apparat 


lacM TkMttr ■ ... 

•der I« packten; i.’ s. ,i. n, 

le n . t ■■ ■■ ' Mii Hage Ernet, Sera-R. 


An|ob«t! 


Günstige 

GelegeDheil! 


VrlMlii'di.i Frank« 


Spar- ^ 
TraDslorinalor 

JUM Volt, nn ■ \ ,.\X 

.lirf l.1 ollM*' WlaltTMi. M . . «... ka.M. MU 

wmk. W»lf. IMm l. Sl.. Kf^tiiiTRir. :,i 


^Ume 


•elirdtilraac li 


Faatan laeraackta 

Z««ak«M. 

Nnl iirMtiliHdiiiH . \\ Ml Orttitn 


Paul Hoffmann, Mafdeburg. Breitawag 94. 


Rakige BMer! 2«»ö4* 

■gr Transportrollen '“W 

werdra tadrlloa aajber neugraahr.t. Infolge neuer Kinricht. 
in meinem Betriebe, liefere ich jeden repMierten Apporst 
pleich welchen SyatciMK unter (ierentie für abcaai raMge 
f aU l t ekeada BH dar. Neue KreusroUen, TraiianortroUon, 
Kreuse unw. in preeieer Aunführ. Keinmecbnn. NV'vketatt 
W. Matte, Eiean-Rakf, Scbütsenatr. S. Fernaprecher 4034. 


75 neue Klappstfihle 

IwkiiTl. ' K< 1- - i II. . I>rt 11. \'- 

I. Im.. it Mk. ;iT za «erk. Nitncke-Aaaarat, "■.iin t. . 

VI ik inil M Ir I. . 1 . .. .. ipli. Ik.. U. :.j lull |jtiii|» r.lr, 

h. iMr-. Iniiiori . ..I mimi \u 2M Valt NetzwMeretand, 


S-Iiwfiiliiimr SlrHlic I 


Ceatraiaicktigiel, Breslaa, 


Sacke za kaaten, ' 


1 EiiHii. 11 ti Ulli Palli III 

• «liT 'tiirk. ApiNtrHi kntiipUiU zum \ »...fnliri n: I < iH..niiiti>r iiiii 
■i I iiiiiiM.|iiiM- für <W> 1 «.. T.'t Ainp ixlt r ■•in*- l.■<•k■l||>l•lHl* für Kuk- 
n*-iZiinK: I Kino tiifiiutiiiH ApimrHl mit .1 KH«-*lti n iiihI Stuli 
Off. <rh en FUMe-Haiidlaag i. Fafelka, KSnigtklMc. 


- 4 ÜÜ 

Klappstflhie 


Mppinil: 


Oflcrim 
Mlnpe Temi: 


EiMTM TMw ...II H.-ictkAr«; 

iut mü* -hwad 

larkie«1. It» Hk.. 


iwsi En Ir. Siiluei 


Für Sdiulen, Vereinet 

mUf-Kiil«, : I M 

A i.i l.ii* ■ tMMtlM’h NtTm’liN'bliMr. I. II. H l». niKii-r 

dit- Kiiirit-htiiiipg itf \ie*niiHi pfid.r.' • ^ut %i i* 

HiiH l*ri\Äthiii*d 

Gelegenheitskauf 

iilizufP-U-n. (Hfi-rti'ii u- 2747S nii d*'U Kiu< iiuktoKrnpli. Ihi "lilorf. 


Gebrauchte 

PhODOla 


Ante awu. tcktelkMai i. fiar. 









Jeder Hngestellte ■ ■ 
Jeder Theaterbesitzer 
Jeder Filmverleiher ■ 
Jeder Filmfabrikant ■ 
Jeder «fe" Kino-Branche 
Interessierte ■ 


„Kinematograph** 

lesen, wenn er sich vor Schaden bewahren wiii! 

Mioniron Sic soloit! 

Verlag des ^^Klnematograph^^ Düsseldorf^ 



BUCHDRUCKEREI 
i ED. LINTZ i 
DÜSSELDORF 


VEHRHAHN No. 28a 
FERNSPRECHER 305 


SONDER-ERZEUGNISSE: BROSCHÜREN 
KATALOGE, PREISLISTEN, PROSPEKTE 
aooaa mit und ohne Abbildungen aoooo 


laaaaBBBE 


























Der Kinrnialoerapli I)ri8s<*ldorf 


No. «ä: 


Norddeutsches Kino - Haus 

. Max Schumann 

—— — ERNEMANN-VERTRIEB 

Fernspr.: Hdn«a M)5 H/IMBURG, Fernspr.: Hans« $*J5 
Ausstellungsraum u Kontor; RATHAUSSTRASSE 8. 


Spezial'Handiung für den gesamten Kinobedarf. 
Einrichtung volistünd. Theater. Lieferung zu 
Original-Fabrik-Preisen ohne Sonderaufachlüge. 

Ständiges Lager 

sämtlicher Ersatzteile für Ernemann-Apparate, aller gangbaren Brenniveiten 
uon Ernemann- und Busch-Obiektiuen und Tnplex-Kondensoren, Elektro¬ 
motoren, Anlasser, Widerstande, Umformer, Transformatoren, Gleichrichter 
für Ein- und Dreiphasen-Strom, Kaikiicht-Emrichtunger, System „Drager", 
■mmmmmmmm Bogenlampen für uerschiedene Stromstärken, erstklassige Fabrikate. 

Feinstufige Saalverdunkler. —— ■ ■ ll l■nl1 l - r—" 

Neue u. gebrauchte Apparate 

stets vorrätig. 

Proiektionskohlen „Kinolicht", extra u>eiß, mit besorderer Krater-Anspitztorm für Dochtkohle. Kein lashges 
und zeitraubendes Einbrennen der Kohlen mehr' 

Vertretung und Musterlager der Klappstuhl-Fabrik OPEL A KÜHNE, ZEITZ. 
Fachminnlsche BERATUNG bei NeueimicMung und UniMiw ve« THealerM. :!A<iTe* 
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Der Kinemato^raph — Dflnoeldorf. 


TT S V orführungs - Apparate 

Kri» TI..4IM. liiiiM r.ttor. M<>rii>n-h u. l-nns. neu U. gebraucht, TiUlie M<mI. 

r. S4-tiiiiiiiiel. Ica i..loy<l HcMiHtii^t \i)i>4irttl‘ . »luii Teil neu und 

Kreinwr. Rlappaitze, Umlonncr, Projektlona- 
lampen, KaHtllcht-Elnrlcbtuns., Hlmschrlnke, Tranalormatoren, 
Silber- und Lelnenwknde mit und ohne Rahmen, Portieren, Rokoallumr, Marraorschalttaleln, Volt- und 
nmp^remeter, Ventilatoren, Spulen, L'mroller, Filme, Preistafeln, Obfektlve uaw Stitn<liK groUe« I^ufer. 

OTTO HENNE, Hamburg 22, Hamburger Straße 79 

Telephon: Vulkan 345, Nr. 4. S7:tn.'>* 


W” • Stromtrsparnis 

Sofort lieferbar. 


Telephon: Zentrum 4474 


Oflecksillienlöinpi-Glelclincliler 

Gleichricller-Gesellsctiall 1.11.Berlli NW7 


tor «rekto UditbacMi- 
spannunc, also 50 VoH 


FViedrichstr. 155 (an den linden) j.ita* '•‘• Adr. Umlormerbau 


Bof.-herPilmsBrlinNTO * 


Komplette 

Theater-EInnchlUDoeD 

Apparat« - Umformer - - Beituhlunt u«». 

SlBllicle KinFleRrtsirllkel 

‘ Lifnahme-Apparate Perforier- u. Kopiei 
maschinell — Pmiektiona-Apparat« usw. 

Oskar Lange . 
m, Berlin SW48. Fnciriclstr.z»^^ 



Carl Moos, * 

I Phetetechnische Anstalt, 
CleBaa, Asterweg 6o. 



rtif dis Badaktiso rarsotwoetliob i K 

















































Der Eioematogreph — OOsselJorf. 


Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 



VollsiaDdige KiNO-EinrichhiDoeB 


SpezialttJIt: 
Relsc-Rinos 
in Veraandkisten 


Motor«, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen, 
Klappstühle, verschied. Muster. 


Ernemann 


ständiger Lieferant 
von aber 
200 KinoUieatem 


Ersatzteile in grofier Auswahl 

stets am Lager. jssse 


Jupiter-Kunstlichtwerke 


Frankfurt a. M-, 

Braubaebstr. 24-2S. TeL Haas« 805. 


Berlin, 

Potsdamer Strafte 21a. Tel. Latso« 481S. 


ReparomreD 


Kollodium-Wolle 


für lintiichc techaiechen Zwecke; 


•pmial- Wsrkititls tir Klas- 

AHvas-Rsfsratarsa, 

Paal DIarlolis, Cola, 


für Zaponlacke j für Photographie 

für Tauchfluid | für Filme 

ircöia. Kunstleder I für Klebstoffe 


kaoMiiw 


lielcrt die iheete Fabrik der Braacke »nt* 

Wolff & Co., Walsrode 

Vertreter uad taebrnSanjecher Berater*. 

-Ing. R. Löbelp Charlottenburg 



3000 KenOi 


älttma^nßt9Mllckt “ 

in jedem Dorfe 

Magt aas» TMplexbreaaer. 


HnoMdntfle eoit juitr Om- odw MctrimUmm Lmtmt0 
änerlMMMOer Kcmkmnmt der Boyew to ai p e. 
- Kamiog K frmi - 


Drägermrk m, Lübeck. 



CLn- - 11 , Derkaw 

yito-TlklC/Rdc X , 


dusKunlt 


_, . >h€ &.Co CreiTv^^ 
























































Aus der 

Roman - Film - Serie 

Eine unbedeutende 
Frau 

nach dem bekannten 
Heimburg.Roman 

Aus der 

Wiener 

Kunst - Film - Serie 

Arme Maria 

nach der weltberühmten 
Hebbel’schen Tragödie 

Maria Magdalena u 

Aus der 

EXTRA - KLASSE 

Die Jüdin 

nach der gleichnamigen 

Oper von Eugen Scribe 


Die Augen einer 

Aus der 

schönen Frau 

DAMMANN 

1-Akter 

Gerhard Dammann in der Hauptrolle 

Lustspiel-Serie 

Die Pechnelke 

l-Akter 

Gerhard Dammann in der Hauptrolle 


Soeben erschienen! 


NaflonalfilmVetleili'bsellsiliaftiM 

DÜSSELDORF Telepbon 2413, 78M. Telegr.-Adr.: Natlonalfilm. Graf-/ldolf-Str. 44 
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Cmemann* 

Imperalor-Upparole 

Ica-Lloyd- 

und furor-Upparale 


RheinfHm-niniarale 

Siemens fi- u. S. U.- 
Kohlenslifle 

Spezial IDediselslrom- 
Kohlenslifle 

Biudi-Glauliar-OUehflDB 

Busdi- 

Triple-Kondensoren 

Bnsdi- 

Puroduril-Linsen 


Transformatoreiu Bogenlampen, motoren, 
Umroller, nimspulen, nimkill, 
Belriebs-Diaposilioe. 
nites am Lager oder hunfrimg lieferbar. 

Wir führen nur erprobte, bewährte ilrtikel. 


lllieiiiisclieFiliD-GesellschaiiDi.li.li. 

Technische Abteilung 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 

Feraruf: A 9420 u. 9421 **« Telegr.-Adr: Rh ein film 

Reditsrlietiüs*e DerlretMi: U. Bernsteli. DBsseldort. Drimir-Str. 37 l Telephon 42ii. 



















Die grosse Klasse! 

Der erste 

Ellen Richter-Film 


Saison 1919/20 


ist erschienen! 




Fabrikat: 


Pfoieionsl-G. Jni 


Uraufführung: Union-Theater, Berlin 

ab 15. August 

Wir bitten Interessenten um gefl. Besichtigung 

Fabelhafte /Ausstattung, erstklassige Darstellung u. Photographie! 



Monopol'Filni'VertriebS’Ges. m. b. H. 
Hanewather & Sibeler. Berlin SW 48 

K»rnn|»r.: M'Titspl. 14.'>*4-8« Fricdrichstraßc 25 26 T«<l«gr.-Ailr.: Suofilin« 


















PMail-llHlailES ffilUH-lilr^ ZC UM Iff 
intnssn flir inaiiiiplii!. SU: DlsstUmf. 


Der HatzunfcsKemäU .\nfanff de« .lahrw* fällitre imJeiitlM-he VerliaiMiitUv. der infolge Verkphr>»«-hwierv- 
keiteii luiit >'i>rrttaiidslM‘M-liliiU vert.iKt «terden iiiuUle. wtll nunmehr am 

24. September 1919 in Düsseldorf 

i»riiiillac> fiüiikllirh II I hr. im kM!>iiiuN.ial de> ArliiMhuf. Kincane \4ersM(ralle. «tattfiiideii 

T a e r <i o r «III H n c: 

1. Iterk-ht iilier ilan verfiiHWiir Jahr. 

2. Kax-Heiiherieht und KeM-hliiLifa-^-uing ül»er dk* KntlaHtung «le» Vor ■■Stande«. 

S. hWtMetzuiig de.s Etf.ts für da?» laufende Jahr. 

4. Enieuerung«aahi für «lie auHKC'heidenden MitjtlierkT <!«*« Vor«tan«les. 

!i. a) <ienehniigiin|{ der neuen VerhaiidMtlafuten: 

h) Wiedereinführuiift der Ihiwaeldorfer iCeiuuir für Rh«'iiiland-\Ne«tfalen. unter HiiuniziehunK von 
An)^h<irigen »ler Branche: 

c) .Anträge von Mitgliedem. «ofern «it* miiide«tenK 14 Tage vor »lern Verliand«tage hei der (»eochäft«- 
stelle eingelaufen «ind. e» «ei deiui. dali l»ei H|»ätereni Eingang die WrMamnilting «lie Dringlü-hkeit 
mit r.aei Drittel .Vlehrlieit liexehlieUt. 

\V<>gen der äülieiNt wirhtigen Tace<t«Hr«iniing und der zwingenden Notwendigkeit.auf der enden Deneral- 
ver«animlung na<-h Frieden««)’liliiLS alle breiuienden Fragen der Hraiu-Iie in breitestem K)>llegenkreiHe zu be 
s)irpchen. wird um 

W' zaMreiok«« aad paaktliolMa Eraahalaaa “SS 

Es wird h)~inich>4 auf dk* neltenstehemle Seite die««*r Einladung hmgewiesen. 

Hochachtungsvoll 

Prpv<ntlai-V«rtand Rhwnland-Wttttalan air Wahrunc 
dtr InteratMn dtr Kinanatofrapliia 

i. A.; EmII SchiWag. I. Vorsitwmder. 
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No. «5M 



Sl«liil«n: Ks )!cht. ihiM-n s*-|wr»t ein K\«in|il»r (h-r zn ^jeiiehniiKfiKk-n ihmh'ii St«lut<‘ii zu. IH<‘ .XuiMrUiiliinft 
erfolgt« »eiteiiH rier St»tiil«nkommitu«i<iii. Hinxiiziehnng «iiM>» «rHt«ii H«<-htNiiiMalt«ft Ik'ii Knt- 

wiirf wollen Sie bitte luitbrüigeu. tUuiit an tk*r Ihireharljeitiing iler Statuten jeder .Vnwetiende teU- 
iiehineii kann. 


.Xnlrag« %»ii XtileiirNtern: .MÜHHeit laut $ 17 .\bb. ö der alten Statuten niiiuk-Mteua 11 Tage vor di'tn X'erliandi^ 
tage l»ei der (leK-häftsatelle 

Düsseldorf, Qraf-Adolf-Str. 37 a 

eingelaufen w>iji. es xei deiu>. dali l>ei rtpiiterein Kingang du* N erriauiuilung die Itringliehkeit mit zwei 
Drittel .VIehrlK-it IteuehlieUt. 


StiinmbererhtieuiiK: Iter $ 14 der Satzungen benagt; 

Zur Teilnahme an dem X'erhandatag und zur .Xl>ntinimung Hind alle .Xlitglieder lieruehtigl. die ihren 
laulemieii Nitirliederheilrag bezahlt haken, und zwar; 

I. Die im jj 3 unter A aufgefülrten .Milgliwlei diir. li iNTMinlielH'H KrHela-inen. 
i. I>ie im $ 3 unter K Ziffer 1 aiifgeführten .M'.tglieder dureh ihre KevoU näehtiglen laler ge- 
Helzii<;hen Vertreter. 

3 . Die im f 3 unter B Ziffer 2 aiifgeführte'i .Mitgl.e<k*r dun li ihn* Delegkrten. 

Jedes der in diesem i’aragrapheii unter Ziffer I und 2 genaiuiten Mitglitder hat nur eim- Stimnu- 
Die unter Ziffer 3 genaiuiti'ii Mi.gliedt-r halK-n jeweils eine Stimme für 25 Mitglietier. und zwar 
die angtdangeiM- Zahl für voll ger.s-hiiet. — Alm. für I bis iü MitglwHler I Stimme, für 2 « bis ü*t .Mit- 
glusler 2 Stimmen, für 51 bis 75 .Mitgliedei 3 Stimmen und so fort. Kin Mitglk-d ist nieht stimm- 
liens htigl. wenn dk- KesehliiUfasMung du* X'omahiiM- eines Bis-htsgeschilftes mit ihm. isler dk* Kin 
leitung eÜM*s KrwhtsHtieites lu'zw. dk- Erledigung eines sok heii zwisebeu ihm und dem Wrliand 
lietrifft. 

wird daher dringend gebeten, die rtM-ksländigen fälligen Beiträge pro l»l» iimgthiMul an die INisiwI- 
ilorfer (iesehäftsstelle enixusenden. I>k) Stimnibens htigung wird an Haiul der Anwesenheitalisln und 
dtw Kassabuches festgastellt. 

Die Kiitgegeiiiiahme von Beiträgen vor luler während der Verliamlstagung kann -ik-ht stattfiiiden. 


Previliilal-VMrtaiMI RhiliilafMl-WttttalM wr Wakning 
IntorMtM dtr KliMmMtograpliie. SIti DüSMMorf 

i A.; EaMI tCklNIai, 1. VaraiUender. 

















verlegen wir unsere Geschältsräume nach der 



irflhere Räome der üolversDn-Filniverleih-Ges. 









KommanrJi 


Telephon 










Die zweite Delog-Film Operette 

rLadiende Herzen' 


das 

Kunstwerk 


I in der Auffassung 

in der Durdiführung 

im Spiel 

in der l^hotogfaphic von Otto Grebner 

I in der Rcgic VOH Edmufid Edel 
i m d« Musik von Carlo Emcrich 


ist ebenfalls fertiggestellt! 









Es ist das Filmdcbut 

des bekannten Kammersängers 

Julius Licban 

Es ist die gelungenste Aufnahme 
der unübertrefflichen 

Lotte Werkmeister 

V'?in Neu«! Opcrettcr.haus in Berlin 

Es ist eine Sensation 
durch die famose 

Foxtrott-Einlage 

getanzt von der graziösen 

Melitta Kiefer 

vom Berliner Theater 

Kurzum: 

das Beste vom Besten! 





Die dritte DELOG-Film-Operette 


Hannemann, adi Hannemann 


Henry Bender 

in der Hauptrolle 

Ist ln Angriff genommen 


Die Presse-Vorstellung 

der 

ersten DELOG-Film-Operette 

Wenn Männer streiken 


fand bekanntiidi am 


I 


3. August im 



Friedridistr. 


statt. 







Erscheint Jeien Mittwoch. 


OtMMdort, 13. August 191». 
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.\l.x •■iiK'ii sehr zw<‘ir«‘lliafti’ii Viir).ug uiiieri 
kani-ifhpi- Film«- niö<'hti- irh di*ii von iljrm Aiiliäiigorn 
imiin-i iM'^oiKler» ht‘i'voi ui‘holH‘n<*ti ras S7,«*nrn 

wpihst*! Im‘z«mcIiih*ii. Wohl wirkpii die ins Kiidlu-<- 
hiliaiisges|totiiipneii seiitiiiientaleii I.ieln-s und .'»ei len 
kaniprszenen. wie tliaii sie Uvsondios in un.seivn .Star- 
rilnieti findet, hänfitr lan»:weiliK und eniüdend. Oh 
afMT dei hlitzarti^e Itilitweehsel der Amerikaner 
ieh zählte einmal in einem einzigen .\kte ülier 70 
Szenen! talsäehlieh geeigtiet ist. die S lannimg hi.s 
aufs linehste zti steigern, ixler oh nicht gerade iti 
dieser ewigen Wiederkehr des ^^■eeh.sel.s. in dieser 
dauernden I nterhreehimg der auf logische Kntwiek 
luiig eingestellten (iehinitätigkeit utid dieser Sprutig 
hafligkeit der Handlung etwas Monotones und Ktit- 
täusehendes liegt, das will ieh dahingestellt la.ssen. 

Die llauptanziehungskraft amerikanis -her Bilder 
liegt noch immer in ihrer unverwüstlichen I rwüch 
sigkeil. .liMie kindliehe Naivität der li.indlung und 
ihrer meist auf moralische (»efühlswii kung zuge 
spitzten Tendimz. die in jedem and<‘rn Film ungemein 
l>anal und verflachend anmuten würde, gibt geraiie 

• len ..rikanern einen eigenartigen Reiz. Was uns 

aus diesen Indiatierhildern. diesen t'owhoyszenen und 
Minengeschichten mit ihren ewigen Verfoliungen. 
Nihielii'reien und K<‘iterkunststücken entgegenweht, 
is* cIhmi mehr, als .Ausstattung und Fdmregie. Ks ist 
iiation.ih* Individualität, ist eüi Stück Seele jeni.'s 
grol^Mi im Kern seines Denkens und Fitltlcts trotz 
alle. Kinflüssc einer raffinierten Kultur kindlich und 
naiv geldielNUien Volkes. .All diese t'evlMiy- und 
Reiteiszemm hahen dokumentarischen Wert für die 
Krgritndnng der amerikanischmi Volkspsyelie. und 
ge rare wi-il sie so typisch amerikanisch sind, und so 
gar \eine Konzessionen an ('lefühl und (ieschmack 
der ührigen Welt machen, gerade deshalb liegegnet 
man ihnen in sänitlichen Kinos <|c> Krdhalls. und 
gerade deshall» vermögen sie sich trotz aller ironischen 
K-iiikeii .Xtispritchsvoller und Intellektueller in den 
Wi'chselströtnungen der (JcHclimacksmodeti zu l>e 
haupteii. 

Wenige! (düek hal>en die .Amerikaner mit dem 
(iesellschaftsrilm. Sie Iwsifzen zwar treffliche Dar 
steiler, verfügen ul>er vorzügliidie Regisseure und ver 
stehen in der .Ausstattung aderhand raffinierte Ktiiffe 
geschickt anzuwenden alier trotzdem IdeitHMi die 
meisten atnerikanischen (Jes •llschaftsfilme weH hinter 
europäischen, vor allem deut.sch<*n. zurück. Der 
(Jriind dafür ist in der ll< iidlung zu suchen. Den 
amerikanischen Filmronianen fehlen die psycholo 
gischen Fi'inheiten. deren geschickte Herausarbtütung 
gerade im (»esellschaftsstück das Interes.se ans|>atint 
lind den Krfolg verbürgt. Hier ist mit bewegtem 
Szenenwechsel und moralischen Tendenzen wenig ge¬ 
tan. sellist wenn einige Eisenbahnzusammenstöße. 
.Antumohilunglücke oder sonstige äußere Effekte für 
Sensation sorgen. Im Oesellschaftsstück verläßt der 
Amerikanei seitien iireigeneti Boden, die Scholle natio 
nalei Individualität, und muß sogleich hinter anderen 


zurück.stehen, die auf diesem tJel^iet liesser /.u Hause 
sind 

Ein Kapitel für sich ist der amerikanische Hiiinoi . 
von dem ich allerdings neue I’ioImmi nach dem Kriege 
noch nicht zu iiesiclit bekam. Ich denke hier an die 
Burlesken in einem Akt. die man früher in allen Kinos 
mit Vorliebe spielte. Viele.s. \0as vou drüben her auf 
lieii deutschen .Markt kam. war allerdings zu grotesk 
und un.sertn Gefühl zu fremd, um gekauft zu werden, 
dafür aber liefanden sich unter ilen aiiiei ikatiisclien 
Humoresken auch wieder l’erleti. die ein N'oti|>lu.sultra 
ihrer Art darstellten. Soviel urwüchsigen, natiirge 
sundeti Humor, soviel echtes, warmes (iefühl. wie man 
es z. B. in einigen V’itagraph Humoresken antraf. wird 
man wohl kaum in tiichtamerikanischeti Stücken 
wiederfinden. Es gehört freilich auch ein Ensemble 
voti Komikern dazu, wie eben das. dessen Mittelpunkt 
der gute .lohn Buntiy bildete. .Man wundert sich oft. 
das linsen* deutsch«* Filmitidiistrie auf d«*m to-bietc d«*s 
Humors bisher .m uuverhäitnismäßig wenig geh istet 
hat. wo do«h gerade Deutschland als die Wi«*gi* gi* 
mütlicher Komik gilt. Oti unser Filttthumor allzitselu 
literarisiert wird, ol» uns die g«*eigneteti Komiker feli 
len oder die richtigen Regisseure es würde zc wi*i’ 
führen, das hier zu iititersuchen. Auel, »ir iiatM*n 
schon ganz zugkräftige humoristi.sili-pikaiite (i«*sell 
si-haft.sstücke herausgebraiijt auf d«*m <tebi«*’e d**r 
kurzeti Burh*ske alier k'Uinti-n wir von (l«*n .Ameri 
katiern .so ttiatich)*s |ertii*ti. vorausgesetzt, daß auch 
hier die attierikanis«*he PnKliiktion elM*nso koiise.-vativ 
geblii*lMm ist. als in ihren aiid»*r«*ti Kaieikatnms 
zweigen. 

Weh'lie .Aufnahme d«*r deiitsche .Markt d«-n ami*ri 
kanischeti Filmen l«•reiten wird? I.<*gt man «liesc 
Frag«* iitisern Aerleihern vor. so 7.uck«*n di**jeiiig«*n. 
die ihren B«*darf für di«* iiä«*hst«* Spielz»*it mit d«*ut 
s«-heti Erz«*ugtiissi*n •*iiig«*«leckl hiil»en. sk«*ptisch «li<* 
A«-hs«*ln und w«*isen auf die .Schwä<h«*n der Fr«*ni«l 
liiig«* hin. währ«*n«l die amlerii. <li«* t*« r«*its .Abschlüsse 
in .Amerikanern gemacht lialM*n. ihre Vorzüg«* in den 
Himm«*l heb«*ti. und ihnen einen unvergl«*i«hlii*h«*n 
Si«*g«*slauf prophezt*i«*ti. Man g«*ht wohl nicht f«*hl. 
wem. man die Wahrheit in d«*r Mitte sucht. Ein 
großes Inter«*.ss«> für amerikanische Filme ist l*ei l’itl« 
likum und Theaterliesitzern unverkennbar vorhanden, 
und d«*r R«*iz fütifjähriger .At>w «*.s«*iih«*it steigert die 
Spannung, mit der man ihnen t*iitgegensieht. .Ander 
seits ist das Angetwt an guten deiits.-hen Filtnen so 
groß, daß man auch an die .4m«*rikan«*.- einen Maßstatt 
legen wird, dem tnam he unter iliiiei; viellei«*ht ni«*hl 
gewachsen sind. In dem s«-harfen WetttK*w«*rb. d«*r 
am deutschen wie an allen Filmmärkten «1er Welt 
unter den Erzeugnissen dei vers«-h!edenen Länder ein 
■setzen wird, werden die Amerikaner ihren Platz ein- 
nehtneti und behaupten, aber .sie werden keine andere 
Industrie verdrängen «xler auch nur der heimi.schen 
Produktion gegenüber eine domitiierende Stellung ein- 
tt«*htn«*n in D«*utschlatid wenigstens nicht. 

R. üe n e II ti c h e r. 


Der expressionistische Film. 


\'<«r kiir/4*in ging dun-h die KiiiopnuMe «ik* Xa»-!!*^«*^^* 
flaU der ..futiiriatitirhe Film' erfunden und pwtet 'iert 
wonleii sei. Ia«ider war in <ler N'«»tiz iih Ii* ge«»gt. was 
wir ituUT euttJiii ..fiitiiristisclieii" Film zu verHt«-lM*ii lialieii. 
ob es sä'h dalM*i um ciiu* nfue Kunstricbtnng oder iiiii eint* 
neue te.*hnis<-h«* Ernuigeiu«-Iuift haixielt. IHe TatrsM-h«* 
der Patentierung deutet auf das letztere. Auch läßt sich 


nicht gut voratellen. wie ein futuhstisi-lier Film ui «iem 
.Sinne, in dem «iie Malerei dieses Wort versteht — überhaupt 
möglich nein soll, «la ja der Ftitiiristiuis der .Malerei in erster 
IJtüeauf farbigen Wirkungen beruht. «Iie kineiuatograpliisch«* 
Farbeiiphotographi« aller nu-li gaiui in den Windeln liegt. 

flürfte so der künstlerisch-fiituristiiK-h«« Film lus-li 
erheUicben Schwierigkeiten begegiten. so scheint mir der 



No 




Film (iaH ickalr AiiMiriirksiiuttH für tuidert* Kuii>t 

rK-httiii^ lipii E\|irr'W4i<>iiiHiiniri. xu Hein. K\|>rf‘HHiMiiiMiniiH 
• Mk‘r .\iiH<lni<-kHkuiiHt iIh- rrojfktioii «k-H innen-n 

Krli'lN‘ii>> <k-H Kiinstk-rH iihi'Ii itiiLii-ii iiii ( k-^ciiN»l/. xiiiii 
liii|)rfHHiiiiiisiiiiiH. <k‘r iiiiH (Ih- \Mrkuii|( fiiu-N iiiilk'rrn Kr 
tebiiiHM-H Miif lieii Kiiiirttlfr vi-rauM liaulii ht. Während der 
liiipreHHHiiiwniUH iuh Ii <ler letzte Auidäufer den Xaturalü*- 
inuH war. eiitHafCt «k-r ExpreHHÜniiHinuH jeder f<«treiieii 
S hilderui^ «1er Auüeii«elt. 

Itie .Vlalerei luiiU üIh ein rt^-ht uiizitläii|{lii*hes Mittel 
zur \\'ie«ierKal>e diener inneren Krielini.HHe uinl Kin|)fin- 
diingen an^eiielieii «»'erden, da nie von N'atur an eine einzige 
KeM'eg«iiigH|iliaHe gefunden int. und. uni den FluU einer 
Kea’egung ixler da.n Koinpir/ierte einer Empfindung ilar- 
/.iiHtellen. zu «lern Honderliaren Mittel den l'eher- und N'ehen- 
eiiianderinalen.s greifen niiili. Wenn «ler Künntler z. B . 
um «lie Empfindujigen eines EiHenbahnfahrendeii zu ver- 
anMfhauliehen. ein groUes Auge, eiiwu dahinhrauHenden 
Hl hrüg \enM-rrten Zug. eine .\jizalil veraiHi hter Tek-graphen 
Htaiigen und vielleii-lit iiim-Ii du- Silluiuette ikT ihm im 
Zug gegenülMT Hitzendeii Ihtnie malt, ink-r uenn er. um 
ilaM Zueinander-HingezitgeiiHein von Mann un<l Frau au» 
ziidrüeken. ilie beulen Figuren (die in einem liekiuinten 
Zyklus dun-h ein l>reieek uiul einen Kreis dargestellt sind) 
mit unzäliligen aiifi'inander ziistrelM‘n<k*n Konturen zek-h- 
net. »> gea’iiuien air den Kindriiek einer gewissen Hilf¬ 
losigkeit. eiites Wolk-ns. das an (k*r Form, an «k-r Teelinik 
s«-heitert. 

Wie gaiw anders wän*n .sok-he iiuieren (iesiehle Jiul 
Brlebni.Hse dureh ein bewegtes Bild dar/.ustellen. «las dem 
Flusse «ler Empfiiulungen zi»angl«>s zu f«>lgen vermag. 
Ihe .Miiglk'hkeit eiiu^ solelien Bikles bietet uns «lie k i ne¬ 
in a t «i g r a p h i h e h e Te«'hnik. Sie w iinle z. B 
in «ler Lag«- sein, «lie Empfin«luiig«‘n iiiui \orstelliingH 
reihen «lern Auge wider/.iiHpmgeln. «lie l>eim Hören einer 
Beeth«>\enHelM-n Symphonie den Hön-r dun-hfluten. «-lieiiso 
«*'ie sie selbstverstäiMlIk'h aueli völlig freie Fhaiitask-n «les 
Kiinsllers iu»«-h7.us« haffen v«‘rmag. Eui Stik-k aus einem 
Hok-lien expressionistis«-lien Film 'wünk- viellek-ht so aus- 
sehen: Ein wogendes Meer als «lie Heimat alles i-dischen 
la-hens. Aus ihm steigt ein Zug v«in (k-stalten. Einze m- 
«lieser (»estalten lösen si«-h. sehweliei. zum Ufer. Ein 
Uebespaai Er fallt «las Haupt «ler (ieliebteii zwischen 
seine Hän«l«n. und während er es entzik-kt betra« ht.*t. 
wandelt sk-h das sülk- Antlitz in ein (ioig«inenhaupt. 1*er 
Liebende weicht ««ntsetzt zurik-k; zwiwhen seinen Händen 
zerrinnt das Phantom «ler Lielte. Elr steigt einen B« rg 
hinauf: immer höher. Dazw-iw-hen Visionen «ler («eliebten. 
Ein anileres strengeres Antlitz verdrängt das ersten*. EÜne 
Kiesenhan«! weist immer höher hinauf. Allerlei Spuk, 
«ler ihn v««m Wege abl«s-keu will. Er steigt unbeirrt bis 
/um hik hsten tiipfel. (Iben umfängt ihn die eisige Kühle 
«les Henkers. un«l 7u seinen Fülk*n gähnt der vemk-htende 
.Abgruii«!. 


Iler expreHsionistisf-he Film könnte natürlk-h in n«s h 
weit h<>licn-m .Mall«- auf iedeii diin-hgels-iMk-ii (ä*«laiikt'ii 
aiil j*«»k-ii liiluilt " ver/k hl«-ii. I>^ll■^•ll da- liu iiiaiider 
flk'lle«! von ibhk-rii «las U«-h<-n‘inaiMl<'i kopu-n-ii v.ui .\ii( 
nahna-n. cvcntu«*ll in vcrschi«-<lcii«-ii (ir<iU«'iivciiMliiiisH4-n 
«liin-li all «Ik* vcrHcliie«k*iu-n Tru-kiiu'iglk-hkeilen. «k-reii sich 
unter UmstäiHleii auch da* gezeichnete Trickbihi aiischlk-- 
.sen wür«le. ist die Filmtechnik in «ler laig« . alles Traum 
hafte. Viskinäre. UnwirklH-he liesH*-r wie«ier/.ugelM-ii als 
irgend eine aiuliwe Augenkunst. Iiesser als «lie .({ah-n-i. das 
Theater, von der Skulptur ganz zu schweigen. 

Bis jetzt ««'andelt unsere Filmkunst lus-h in fn*m«k-n 
Bahnen: sie imitiert das Theater, den geschrielH-neii Koiiiaii. 
In l>ei«k*n Fällen niuU sie zu «lern ihrem Wesen eigeiitlk h 
fremden Hilfsmittel des Wortes greifen, das als ..Titel' 
«ksii FluU der gezeigten Bilder in so störender W«-i.H«- unter 
bricht. Habei ist dieses W«>rt hier d««-h nur ein clen«k*i 
Xotliehelf: eine feinere psy«'h<«logische Motivierung iin«! 
('harakterisiening. «lie «las Hrama. «k-n Bomaii« r**! zu eiiM-m 
w-irkliclien Kiinstw'erk maclH*n. sin«! Iiei «k-m T«‘l>-gr,»mui 
Stil der <‘ing«*str«‘uten Filmtit«‘l aiisg«-s«-hloHsen. .Man trifft 
ik-slialb. vielfach au«-h in Filmkreisen selb.st. auf die .An 
sk-ht. «laU eine w'irkik-lie Filmkunst üls-rliaupt iiii 
mi'igli«-h sei. Das ist natürlich ein Trugs«-hluU. elM-nso hin 
fällig .»ie et-.»a «ler. «laU «lie Ka«li-rerei ki-ine Kunst s«-iii 
k'inne. weil ihr «lie Farbe fehle. S< «»eilig man l»ei einer 
guten Kailiening «las («efühl lialw n w'ir«l. «laU «las Werk 
ge«»inneii wiirde. weiui es bunt wäre, so «»eilig darf man 
liei einem Film, «k-r «len .-Vjispru4-h miw ht. ein «virklk-hi-s 
Ku'is(w«-rk zu sein, das Wort vernii.ssen. Ks handelt sieh 
vie.nwhr in lekk-n Fällen eüuig uni allein darum, «len 
der betreffenden Technik angepaUteii 
k ii II H t I e r i s c h e n Stil zu finden Dieser rein 
künstlerisi he Stil scheint mir alter für «Ik- Filmte<-hnik 
eilen «ler expressionistisi lie zu sein. Ein guter Film iniiU 
ohne ««eiteren Erklärungen «lun-h das Auge zur Seele 
Hpreclieii. elieiiso wie «lie .Musik durch «las Dhr. Ein Haupt 
titei zur Keiinzek'hniing des Inhalts isler in liestimiiiteii 
Fällen ein pr« grammatischer Fühn r «liin h «las Kunst 
w'crk w’iren eLie letzte Konzession. 

Damit soll natürlk-h keinesw«*gs beluvuptet werden. 
«laU «las Kill«! «ler Zukunft nur sok he Kunst 
brütgen aenlen «»der bringen müUte. (>aiu abgesehen 
«lav«in. «lall «ler Xaliirfilm. der bekhren«le Film, «ler Pr« 
|iagan«lati.m «lun-h eine s«ik-he Fntwk-kluitg überliaiipt 
nicht lierührt würde, wird auch «las gniUe Publikum ini Kino 
stets luu'h lek-hterer Unterhaltung, nat-h Amüsement iin«! 
lUM-h Xervenkitzel verlangen, dk- ihm dim-h «lie jetzige 
F«>rm des Fünies in weit auiigiebig« r«‘r Weise gelsiten wrer 
den kamt als dun-h den ..Ausdnictts 'film. Es sollte hier 
nun ein Weg gezeigt werdeti. auf dem der von so vielen 
S««iten verminte künst lerisi-he Film viellek-ht eiiima! iik'ig 
Ik-h sein «vird. 

(i e r t r II «1 David. 


Die Elektrochemie im Film. 


I>ie Filmindustrie hat in ihren .Aufiukhmen st-hon 
grolle S(-hätze belehreiuier Film«- aufg«*spei«-hert. Vkde 
Zeitgenossen wird z. B. wohl je«ler Film interessieren, der 
in (Us weit« (lebiet der Elektrotei-hnik fällt. Auf dem 
Spezialgebiet der Elektmlyse gibt es nun Aufiuihmen. die 
in gleichem .Malle das Interesse «les Fachmannes wie die 
Rewundening «ler Laien wachrufen. Ein Film dieser Art 
stellt z. B. die Elektn>lyse von Metallen (elektnm hemisi-he 
Zersetzung) dar. 

Dieser Film besagt zunächst, dali man unter Klektni 
lyse dk* elektr«K-hemis«-he Zersetzung verstehe die haiipt- 
sächlk-h in der chemischen Analyse und in der (•ewinniing 


v«>n KeiiimetiUlen uaw. ihre Anwendung findet. Wenn 
v»reiter v«>ii «Ik'sem Kinetxigramm gesagt wird, «lall dk* 
V«irgänge. die man hier bei der kinematographiM-h aiif- 
gemimmenenen FJlektnilyMe be«>b«i4-hten kann, liesoiulers 
interessant sind, weil das gewonnene .Metall «lie eigen 
artigsten und w-undersamsten Formen annimmt, ho ist 
das wirklk-h keilte Uebertreibiiiig. 

Der hier in Rede stehende Film zeigt nun folgemles 
I. Die Pole einer elektrüs hen Batterie werden in 
IxMungen metallischer Salz« gelegt. Am n«*gativ**n 
Pol erscheinen alsdann wund(*iwaine .Metallgcwäi'h.**. 


Ho. «Sh 


Der Einem «tograph — 


Ks.si;r>j|iin-s KIfi IIh> lUci lirii lil <iiir<'li <li«‘ ztT- 
S.iiin- iliirrh. 

Siil|>*-Icrj<«urf> '‘•'■I* •»iUk-iulfii 

klciiuMi kii^<-l<'lH‘n liiftfii fiiu*ii äiilitMst iiiter(‘HMaiit<'ii 
Aiil>li<-k iiikI «‘üi instruktive' Kilil von der 

Arln-it d»-»- N'utiirkräfte. 

Kill weiterer \ <iri;Hii)(: l>iis t^ns ksillwr ;treilt iLi» 
Metnll iiii und die Iji>huii|{ uinl iillmühlii h kn-r- 
duri-h getrübt. 

Mi-tiill 'i-hi-s Zink uns Zinkchkukl tn'WiiniMui. 

Wenn «k-r elektrin-lie INil ninge|Mtlt tvinl. löst sieh 
•Lis Zink sHsler iiuf. 

Sills-r »IIS •sil|ieter'4iiireiii SillK-r ((ewiiiinen. 

..Ik-r |{.iuni de" S;itiirn ". »us Süiin ii ^euoiiiieneH 
Ziiui. 


In der T»t. der Film eiitliülit uns n> in »iiMdiunli« hei 
Weim- \ Iirjjiilip-. iIm- «ir mit l»l< Ueln Ail)'e nielit xerlid^ell 
ki">niH-ii. die »U-r »iis »issenselu-.ftlielH-ii niiii |ii-uktiM-lieii 
t Gründen für die N'erx • •llkunimiiuii); uiisenT Keiiiitniss«- 
xvertvidl sind. 

Ks »iinie sieh wirklieh fniK**»- "h unsere versehk- 
deiieii lterutsiir)(aiiis»tiuiien. flie in ihrem \'i rsaininluii).." 
lelM-n leider mit Itis ht nur zu oft die Kliijte ülH*r iii»ii):el- 
liafte Ket<‘ilif(iin){ iler >lit){lii'<h*r und iVriifskellegen »m 
VereiiislelNMi führen niüs.sen. iikdit ffiit tun wenlen. ili-r 
»niiteii Kineti 4 {rumiiHri Ik'aditung *u .sehenken. Auf 
ikthiiM'ii dieser .Art sind nur sehr wenigi'ii iM-kaiint. ilufüi 
uln-r »iiflersi'its yrerade »iH-h ‘ür alle FaehinäiiiM'r diip|H-lt 
iMunerkeiiswert. Kine Sitziili>c alsn. in «ler jielejientlieh 
(k'rarth! iiistriikrixe Filme Muyefiihrt werden, ist iininei 
intere.ssant. IV M » .\ (;rein|ie. 


Neuheiten aut dem Berliner Kilmmarkte. 


I>as ^r<iUe Kreignis der Windu' ist selbstverstiindlieh 
der KroUe Ast» Nielsen-Filiii. iler im l'.-T. ki.rfürsteii<lamni 
mit dem üblielH-u l'reiiiien-ii l’ublikiiin aus «ler Taufe 
nehnlieii wimk-. .Ast» kam. sah uiul sk-jjte. Krnst Liibitsidi 
iiMt ein Meisterwerk mehr ^estdiafteii. 

Inhaltlk-h sillte skdi diesi-r Film an ..Kansi'h" v«>n 
S*rinillH*i>t anlehnen, aller es ist nieht mehr viel, was «1» 
v<«ii StriiullierK übrift Keblielien ist. i)hs ist kein Fehler 
: ür .len Film, «k-r so wenijrt’r literariseh umi mehr Kiii i 
tfewortlen ist. Wenn inan <1bii (iang der Hand!iiiif; kur/ 
skizzieren will, so iiiiiU man <la anfange.’i. w«> da.s .sehlk-hte 
liaiK'kind von «lein .Maler in die Stadt gehud wird un«i 
man muU «1 h< Knt wi« keluiig «lieses jungen N'aturkiiules zur 
(irai'ile Dame oder bess(*r gesagt (lran«le tis'utte zeH'hiH'ii. 
Man inuU «las glü«'kli«-he FamUienleben des Ik hriftstelk-rs 
n Kontrast bringen i.u «lern Kauseh weniger Tage oder 
(s>sser gesagt weniger Stiimleu. in «len «lie koketU- Frau 
diesen ernsten Meiisi-heii hineinzieht. Ks wäre «lanu zu 
erzählen, wie ein iinglüeklk-her Zufall «liese lieiden .Men 
«dien, die schon ganz aiillerhalb ihrer Kreise stehen, in 
alschen Verda<.-ht kommen läUt, wie «lie Tik-ke des Sehk-k- 
"al" sie v«in der Höbe des «ilüekes herabsch'eudort in 
«lie tiefsten Tk'feii «les (rniUstailteleiids und wrie skh 
s-hlieliU« h und emllk-b alles aufrksleii aullnst. 

Aber t<s hat gar keinen Zweck. «Ik«« Geschichte ini 
«•inseliHMi ausaumalen. deiui diesmal kommt ns auf i'ie 
Hamllung gar iik-ht an, alles tritt zurück vor «ler ganz 
herv«>riageiideii iwliauspieleriscbeii Leistung, die wirkik'h 
iiiivcigl«-k-hlk'k ist. 

)&ii hat ülic. Asta Nielsen und ihr Spiel «lie ver- 
schkxlensleii Urtei'e gi-h rt. J)k-Filmk-iitc halx n nie süth*! 
(H*.»phezeit. nk* sovkd diskutiert, wie vor Flrscheüien von 
„Kausch ". I>k* Optimisten jiid die Keiuier haben lecht 
iM'halten. Asta Nielsen ist die grolle Künstlerin uikI Asta 
N’kdsen ist — «las muU hier liet«int wenlen — au« h das 
groUe Geschäft. IVaruni sie «lie gnilie Künstlerin ist. 
«la.s muU in einem beson«leren Artikel untersucht werden, 
das kann hier nk ht näher dargelegt werden, weil es zu weit 
führiMi würde. Hk*r kann nur der Erbtlg konstatiert 
wenlen. an «lern .Alfred .Abel und Grete l>ien-ks eUuifalls 
in gröUerem l'iiifange iH'teiligt sind, (arl .Meinhanlt. «ler 
selbstverstämllk h «ine gute schauspielerische Leistung bot. 
bezwang am wenigsten. Däs ist iik-ht seine S hiihl. deiui 
die Kolle liegt ihm nkht. 

.,Kaus« h" ist ein neues Dokument für «las gniUe .Mall 
v«»ii künstlerisi-heni Wollen und Können, «las «Ik* «leuts«'he 
Kinematographie immer wieder so treffend keiuizek-hnet. 

In «ler Frk*drk hstraUe bei «ler Ufa lavh man Sonntag 
raoryrn «lie new Film ipi-rette. «lie v«in «ler Dehig her- 


g«*stellt. von K»|iellm«‘ister Krause vertont ist iin«l /n «lei 
.Alfreil Berg «len Text .k-ferte. Wenn Mäi.iier streiken 
lautet «ler vkdverspns hcmle Titel, «ler : um iiümlcsteii 
das ein«' für sich hat. «laU er zugkräftig ist. iKis neue 
Opus Issleutet einen grollen Si-hritt vorwärts. Die llislürf- 
nisse «tes Films und seiims Fubliknms s'nd weitgelH‘ii«l 
lierüi-ksk'htigt. K«lmun«l Edel, «ler Ki-gisseiir. läilt «Ik- 
Handlung in flotten interessanteii Szenen seluiell und 
flüssig am Auge vorüliergleiten. Kr verzichtet aut .Mätz- 
«'h«'n u.id extravagante Experimente, er ar>M-itei nach den 
Prinzipien, wk“ sie lür «■in gnt«‘s Filiiilii.sispk'l erpnibt loi«! 
ühlk-h sind. 

Inhaltlich erfahren wir «lie ties« hkhte eiia-s l>r'«'i 
liunderttausend-.Mark-Fr.izessi's. «Ik «la«liir<h koni|äi/.ifrt 
w ird, (lall «ler veriniigeiideii Frau zuerst alle .Mäiuier an. - 
rücken, um nachher, als die letzte Instaic/. entschieden hat. 
reumütig zurikkzukehren. Dazu kommt da." obligat«- 
Liebespaar, das erst iu*ch vk‘len Hiii«leniiss«*ii zusamineii- 
komint und «Ik- Gogenspk*ler aus der unlen'ii Kegioii. 
dk'smal eine fe.sche Kös-hin und ein iiiiU rm*hiiiiingslustiger 
Dorf Polizist. In den weiblkhen Hauirtrolleii vor allem 
Jt>s«‘fiiK* Ifora. Rose Felsegc und Isitte Wen-kineister. 
Als eleganter Filmteiior Willi Weill. dann n«s h Kichanl 
(ksirg und Faul Wcsterniek*r. 

.Musik und Text zwar lücht aufregend originell, alwi 
nett und gefällig. Renn ersten Hönui tri'ft inan auf viel 
Bekanntes, aber damit kommt es m-lilk'iUk h ja nk ht an. 
Denn es wird der Delog weniger daran gelege«< halwii. ein 
wertvolles KunstpriKiukt zu schaffen, als vk-lnn-hr ein 
zugkräftiges FUmstüek. Der Beifall lUM-h den verschie¬ 
denen S hlageni war ehrlich, aufra btig und stark. .Man 
hörte iMch IVIog-l^niieren «tft geteilte .Meinungen, dies¬ 
mal waren sk-h Lak-n und Fachleute einig, dall inai. von 
einem Fiiblikums- und Geschäftserfolg sprts hen dürfe. 

Die Kbeinische lachtbild Aktiengesellschaft zeigte ini 
lächtspielpalast. Unter den l.äjiden in «k-r vorigen Wiahe 
den ersten, in der letzten WiK-ht* «len zweiten Teil ihn-s 
.Ausland!ilins ..Das (rnibengeheiinnisMan sah seit 
längerem wieder einmal einen Spielfilm im besten Sinne 
des M'ortes. der allein durch die Daiidluiig. durch dk‘ 
Dbrstelluiig und Photographie wirken will. Es wini die 
Geschk'hte eiiM*s Grafeiisohnes erzählt, der jahrelang in 
den Tiefen des Bergwerkes verlMirgcn lebte, «»hm* seine 
Abstammung zu kennen. Ein Zufall führt ihn ans Tages¬ 
licht und eine Verwrandte. die ihn vom ersten .Aiigenblk-k 
an liebt, w-ilJ alles tun, um ihm zu seuter rechtmätligeii 
Stellung zu verhelfen. Das ist lucht lek-ht, aber es gelüigt 
HchlieUlieh doch. Der Vorhang fällt am SchluU des zweiten 
Teiles über ein glücklk-hes Paar, das einer lUM-h glik-k- 
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Ik-Iieren Zukunft eutj{«Tjeiigeht. Wenn man kritidch unter- 
Hwht. wa^ fiar.u beiträjrt. diew an »iefi einfache (»rund- 
liaiidlun^ interesHant zu machen, ifali «k- für zwei Teile 
au^reicht. so koiniiit inan zu d«-ni Kesultat. dali einmal 
die Fülle der SiMisalioiicn (ein twlmi-si h jilänzend gemacht<-r 
S«-liloUhran<l und d»T falielhaftc un«*m*i<'hte Sprunf» vom 
Fe|s»'n in das M»“er) und dann vor allein der soziale Ein¬ 
schlaf; dazu Iwitrafieii. J»as sind aller eifrentlich nur die 
finiiKlh’fn'nden Momente. Es cmpfk'hlt sk-h. <k*'' Eilm 
immer wie.ler anzusehen, wwl er ein Musterbeispiel dafür 
ist. s'ie mal' Episoden, «lic d's-h eigentlich nur Fülls/enen 
siiwl. interessiiiit gestaltet in lieiden Teilen ist nkdit eüi 
einziger Filmiiwter. «k-ii man missen iiuk-ht«*. Entwtsler 
hat man an der rtünen Bildairkung seine Fn*ude. oder 
aber die Ri*gie macht aus irgenihüner N’khtigkeit einen 


interessanten \'orgaug. oder aber irgendeine unliedeutende 
Sa< he aird so illustrk'rt. daU er gar nk ht auffällt. daU man 
eigentlk-h etwas sieht, was man gar nk-ht zu sida-n braucht. 

Iler Erfolg dk‘ses Films ist vom Staixtfiuiikt «h-r .n- 
diistrie aus schon aus tlein (ininde zu bigrüUen. weil er 
zeigt, riali es auch ohne Aufklärung geht, ohne Kroiik. 
ohne ..Kultur“ und Tendenz. Ik-ii weit«‘n*n Auslands¬ 
filmen der Mioscop wird man mit groUeiu Interesse entgegen- 
selM*n können. 

Im glek lien Frogramiii sk*ht man ein Kark heii laist- 
spiel. in d**m der IM-Iiehte Filmkomiker versi lüedene S«-it*-n- 
spriinge macht. Das Ihiblikum la«ht. die AiisHtattiing ist 
hübsch und das ist schlieUIk-h alles was man von einem 
Lustspiel '•erlaiigen muU. 


Die Münchner Tagung 

des Reichsverbandes Deutscher Lichtspiel-Theater-Besitzer.* 9 

(Von unserem .ständigen Korresisnideiiteno ÄiafitÄflU 


Mün' hen. August 191«. 

Die vielfach verschobene und nun endlich zustande 
gekommene Münchner Tagung tler Deutschen lichtspiel- 
Theater-Hesitzer, die auUerordentlk-h gut beschk-kt war. 
kann als ein Merkstein in der Geschichte der deiitschen 
Filmindustrie angesehen werden. Aus den tP.'ffl:ch ge¬ 
leiteten Verliandlungen des Reichsverbandes, detw i u. a. 
einige Rechtsanwälte (so die Herren Dllr. B. Treitel und 
\uUhaiim) als iSvndici. ferner Herr Major Grau von der 
Ufa und Herr i)r. Friedmann, der Generalsekretär des 
Verbandes der Filmfabrikanten, beiwohnten, konnte man 
deutlich ersehen, daß die geschlossene Reihe der Tneater- 
besitzer eine Macht repräsentiert, die emstlkbe Würiigung 
herausfordert. Und ihr» Mat ht rerht heute so weit, daß 
sie die gesamte Industrie zu beeinflussen wohl imstande 
ist. — sowohl die Fabrikation wie den VWleih! Mit vollster 
Berechtigung ist nämlich bei den Besprechungen, auf die 
wir unten noch ausführlicher zurückkommen werden, 
das Wort gefallen, der Kino sei der Prüroljunge der ganzen 
Industrie, — die Fehler, die von der FMrikation begangen 
werden, müssen die Kinos büßen. Es klingt daraus etwas 
Schmerzliches und vielleicht Entsagungsvolles, — aber die 
Herren haben keine Lust mehr, zu entsagen und das zu 
bezahlen, was andere einbrocken. In ganz besonderem 
Maße trifft dies bei den Sexualfilmen zu. Das I*ublikum 
fragt nicht darnach, welche Fabrik diese Schweinerei 
auf den Markt geworfen hat, — das Publikum hält sich an 
den Kino, in dem die Schweinerei abgerollt wird und macht 
diesen Kino verantwrortlich. Und da muß man den Herren 
vom Reichsverhand recht geben, es ist wirklich so! Wie 
arg die Kinobesitzer unter diesen unerhörten Zuständen 
leiden, eigab sich auch aus einer treffenden Bemerkung 
Nickels. Mau sprach eben vom Jugendverbot, und da 
erhob sich Herr Nickel und rief unter hrausendem, 
minutenlangem Beifall in den Saal hinein: ..Mochten 
Sie, meine l>amen und Herren. Ihre erwachsenen Kinder 
in das Theater schicken, in dem sulche widerwärtigen, 
schmutzigen Filme gezeigt werden?!“ — Es ist dies eine 
bittere Wahrheit, die leider den Nagel auf den Kopf trifft! 
Wir aber, die wir das hohe Verantwortlichkeitsgefühl haben, 
als Fachpresse einzig und allein den ehrlichen, achtbaren 
und vornehmen wie soliden Zielen des Gesamten nach 
besten Kräften zu dienen, wir fragen jetzt alle jene, die also 
die ^Sunden Verhältnisse der deutschen Kinematographie 
vergiften und untergraben. — wie lange noch?! Soll an 


diesen kaMliiiarischen Existenzen uns fort unil fort Schaden 
erstehen, «ie er gefährlicder am \erdt'rblicb«T kaum gedacht 
werden kann ? Viiousque tandem ? ' 

.\ber no(*h ein Zweites zeigti sk-fa in den t'erhandlungen. 
Ihe Theaterbesitzer beginnen skh endlkh z>j rühren. Es 
geht ihneii langsam ein Lkbt auf was skh da langsam vor- 
liereitet und tvas ihnen allen dnihf, wenn das so weiter geht: 

das Wesen der Konzerne! Die harten und schwerwiegen¬ 
den Worte gegen die Ufa sind nur ein Symptom, — wer 
nur ein wenig nationalökonom sch zu denken vermag, 
wird skh das uns noch Blühende leicht ausmalen können. — 
die Knnzer le bergen in skh die eminente Gefahr der Ver¬ 
trustungen. der Ausnahmestell'vngen und der aus diesen 
Monopolen skh ergebenden Willküren, die nach kapitalisti¬ 
scher Richtung bin zur Bedrückung der wirtschaftlkh 
Schwächeren werden müssen. Der Thaaterbesitzer beginnt 
dies heute schon zu spüren, — die Preiserhöhungen für die 
Mkten bei der Ufa sind aber, wie betont, vorerst bloß 
Symptome. Was noch nachkommen wird und nach- 
komtnen muß. wird ganz anders ansseheu. Dem kann aber 
nur dann begegnet werden, wenn der Rekhsverband 
in airklkher, unbezwinglk'her Geschlossenheit auf seinem 
Standpunkte der unbetUngten Interessenvertretung stehen 
bleibt. Im Zusammenhänge damit ist das Hineinwählen 
des Herrn .Majprs Grau in die Vorstandsebaft des Rekhs- 
verbandes. von Herrn Gabriel mit Nachdruck emp¬ 
fohlen, nur außerordentlkh bemßenswert. Der innige 
Kontakt der Ufa mit dem Rekhsverband wird richerikh 
verschiedene Mißstände beseitigen, und wir erwarten von 
Herrn Major Grau, daß er jetzt, in persünlkher Berüh¬ 
rung mit den Theaterbesitzem, dazu beitragen wird, daß 
manche falsche Anskhten in der Ufa revidiert und ko r r ig i e r t 
werden. 

Nun aber zu den Verhandlungen sellist. 

Sie wurden mit einem Begrüßungsabend im großen 
Saale des Hotels Wagner eröffnet, nachdem am Vor- und 
Nachmittag desselben Tajps einige Ausachußsitzungen 
stattgefunden hatten. Der mgrüßungsabend. im (‘harakter 
eines Münchner Bierabends, war ein überaus gemütlkh 
frohes Beisamme'isein, einzig zu dem Zwecke, ein paar 
lustige, recht vergnügte Stunden zu verbringen. Schon die 
äußere Aufmachung trug echt münchneriseben Charakter. — 
und es stimmte im (eirunde genommen jeden Münchner 
ein bißchen nachdenklkh und wehmütig, da er an die schönen 
Zeiten münchnerischer Faachingafreudigkeiten eriniiert 


iknirde. Ein Abglanz dieser auiidersaiiien Zeit lag über der 
Veranstaltung. Die mit Blumen und Blattirflaiuen. (luir- 
landen und buntem Flitter geachmüekte Ha le, die rau¬ 
schende Musik, die weiligetleckteii Tisihe mit lt n si-hünen 
Blumenarrangement.-« und den Ra<üs. ... es fehlten nur 
die WeiUwürste und t^r Bcs-kl Tempi passati! .\n die 
seligen Tage — oder besser gesagt: N'äehte th-s Fu.-H-hings 
erüuierU* auch Nickels B^rüUungsrede. ln einer 
witzig zusammengestellten Auslese aller iiiüg' eben Titel 
von Film.stücken sprach er zu uns ntaneh kluges und be- 
herzigensa-ertes. aber auch manch launiges W< rt, und als 
er sich di ov gar <lazu verstieg. Reinerts (•piuiiAFilni 
dahin zu deuten, es müsse jetler B«-sueher des BegrüUungs- 
abends sieh sagen, es sei einerlei ..ob i um eüi Tag frühe r 
oder später heimkomme". da brach em Lach- n aus. a ie 
es bei «lieaen traurigen Zeiten amhltuender ^r nicht sein 
kaiui. Nach Nickel hielt Rraunbeck eine seiner be¬ 
rühmten ..Krügeln-tlen". — ein Sammelsuriui i «k-r ver¬ 
rücktesten Einfälle, voll Humor und .S|)aU. Und Vortrag 
auf Vortrag folgte, einer toller und lustiger als «k-r andere. 
Es war in Wahrheit eüi recht. re«-ht gemütliches. Iieb<‘s 
Beisammensein. Die ..Deut<-he Li<-htspiel-Zeitiing'' hatte 
eigens für diesen Abend eine K n e i p - N u m in e r mit 
trefflichen Illustrationen des Kunstmalers K n e i U heraus- 
^bracht. Die von Häberle, (rraf Scapinelli und Christian 
Flüggen beigesteuerten Texte erweckten durch ihre B«)s- 
beiten allgemeines Lachen. Diese Kneipnummer ist wirk¬ 
lich famos gelungen und ein liebes, schönes .\ndenken an 
den Abend. Der gesamte Ertrag aus dem Verkauf der 
Nummer ist wohltätigen Zwecken zugedacht. Ihiü die 
Herren Carl Dabriel und Direktor Engl (von der 
„Bayriechen Film-Indu.strie-G. m. b. H.") «lie meisten 
Scherze bestreiten muliten, ist bei dc-r Popularität und Be¬ 
liebtheit der beiden Herren wohl .selbstversi.ändiich. 

Am nächsten Tage begaiuien die allgemeinen öffent¬ 
lichen Verhandlungen. Zuvörderst wurde über das abge- 
laufeuen Jahr Bericht erstattet, ebenso über die Kas.sa- 
gebarung. worauf diuui Dec-hai^e erteilt wunle. Einen 
breiten Baum nahmen die Beratungen übc-r Erhöhung der 
Beiträge und die Keoiganisation der Vorstandschaft ein. 
worauf beschlossen wuiw. als Beitrag pro Kopf und Monat 
3.— Mk. zu erheben. F'erner wird vom Reichsverband ein 
Generalsekretär angestellt, und endlich winl die Vorstand¬ 
schaft derart erweitert, daU jeder Landesverein in ihm 
seÜK- Vertretung findet. Ungemein wichtig ist der BeschluLt. 
wonach im Statut im § die Worte, der erste und zweite 
IVäsident des Reichsverbandes müUten am Sitz des Ver¬ 
bandes (also Berlin) wohnen, eliminiert wurden. Bei dieser 
Gelegenheit erklärte auch Kocli, auf eine Wietk-rwahl 
verzichten zu müssen. IHe Wahl der neuen VorstaniLschaft 
brachte nun folgende Männer an die Spitze: "H-heer, 
(.Präsident; Köttner. 2. Präsident; Lentzgen (Hamburg). 
Schriftführer; Sammler. Kassierer. Koch wurde zum Flhren- 
mitglied ernannt. 

Der Abend di>ssell<en Tages brachte die (iäste ins Isartal, 
wohin man schon am Nachmittag hinausfuhr. Im nahen 
Pullaeh gab es nun taust-nderlei wundervolle, recht unter¬ 
haltsame l'eberraschungen. Tony Attenberger erwies sich 
da als ein Maitre de plaisir von ganz besomk^rem Schlage! 
Ein recht gelungener Spall war es freilk-h, dall Just an 
diesem Nachmittage Herr Direktor Engl in Pullach eine 
FHlmaufuahme machen lieh; der Regisseur. Ih. Oberländer, 
arrangierte nun die Sache gläiuend. dall die ganze Gesell¬ 
schaft üi die Aufnahme hineingeriet und nun mitwirken 
muhte. Das S<-hönste dabei ist, dah diese ulkige Szene 
in das Lustspielsujet hineinpaht. -- — «1er Rekhsverband 
hat also in einem Lustspiel der Bayrischen F’ilm-In«lustrie-G. 
m. b. H. mit statieri. Jetzt werden «iie Herren sich selbst 
im F'ilni bewundern, wenn er in ihren Theatern läuft. 

Die Unterhaltung in Pullach wurde immer lustiger 
und ausgelassener und erreichte in «ien verschiedenen liär- 
hietungen ihren Höhepunkt. 
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Am nächsten Tage wurden die Verliandlungen wieder 
aufgenommen. Vor allem galt es. die umgeimiwlten Sta¬ 
tuten, über die Dr. Nuhbaum referiert,-, unter Dach un«l 
F'ach zu bringen, was nach einigfcm Herumdebattieren 
glücklich gelang. Und nun kam die Sprache auf di«- Zensur, 
die .Aufklänuigs- und SexualfUme und iin Z’isammenhange 
«iamit auf die drohende Kommunisierung der Kinos. Es 
ist unmöglich, auch nur aimähemd ein Bild «lessen wieder¬ 
zugeben. was sich da abspielU-. Der heftige Unwille und 
die Empörung über die Sexualfilme ist weit stärker und 
ärger, als die betreffenden Fabrikanten aniK-hmen. Hätten 
sie hören können, wie man über sie sprk-ht, s^e müUten sich 
vor Sc-ham verkriechen. Flines ist mir fnülk-h unverständ¬ 
lich: Ein bekannter Theaterbesitzer ereüerte sk h ganz 
beson<k*rs und gab seiner Empörung so sehr Nachdioick, 
(lall er eine besonders scharfe Zensum-solution einbrachte 
(die übrigens bald abgetan wunk-!) — merkwürdigerweise 
war aber derselbe Herr der erste, der mit den ..AufkJänuigs- 
filnien" angefangen hat und sie liei erhöhten Prei¬ 
sen spielte' D«K-h. dem sei wie immer, die Tatsai-he ist 
nk-ht hinwegzuleugnen, daß «iie Tlk-aterbesitzer heute nk-ht 
mehr mittun wollen, daß sie diese Filme aus tiefster Seele 
verwünschen, ebenso die unsaubere Reklame, und daß 
sic heute nur mehr von ..Schuften “, von ..Huren- und 
B«irdellfilmen" und von ..Schweinerei“ sprechen. 

Bedauerlicherweise hat ein Herr aus Leipzig awh mk-h 
persönlich in die Debatte gezogen, wegen meiner Haltung 
in der Angelegenheit, da die Herren in Leipzig die — Dumm¬ 
heit begangen hatten. Reinerts ..Nerven“ mit Boyk«»tt 
zu bedrohen, noch bevor «Leser Film erm-hienen ist. \Vürde 
der Herr aus Leipzig meinen damaligen Artikel etwas s«)rg- 
fältiger und aufmerksamer gelesen haben, er hätte sich 
viellekht nicht «lahinreißen lassen, Behauptun^n aufzu¬ 
stellen, «Le das «Lametrale Gegenteil dessen behaupten. 
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was den Tatsachen entspricht. Und ich bedaure es lebhaft, 
daß die Vorstaiidschaft mir nicht das Wort erteilt hat. 
dem Herrn aus Leipzig zu erwideml loh hätte da fest- 
steilen können, daß ich genau im selben Maße, wie die Herren 
in Leipzig selbst, gegen die widerlichen Auswüchse der 
Se.xuainime bin. - - daraus folgt aber ncx-h lange nkbt, 
daß man einen Film von Robert Reinert. der obendrein 
noch gar nicht f»rtiggestellt ist. boykottiert, bevor man 
auch nur die leiseste Ahnung hat. um was es sich da handelt. 
IHeses Re< ht (des Bovkott.-' ohne auch nur zu wissen, 
was man hoykottiert) mußte ich den Herren in Leipzig 
absprechen. 

Einen breiten Raum nahm ferner die Behandlung der 
■Sozialisierung resp. Kommunisierung der Kinos ein. ebenso 
«iie Frage der Vergnügungssteuer »Lustbiirkeitssteuer). 
Man kam zum Resultate. Herrn Scheer zu bevollmächtigen, 
Schritte in die Wege zu leiten, daß die Theaterhesitzer 
eine höhere Reichslustbarkeitssteuer leisten, dafür aber 
von allen kommunalen Abgaben befreit werden. 

In bezug auf die Zensor und Filmauswik-hse wurde 
nachstehende Resolution angenommen: ..Die (General- 
Versammlung des Reiohsverbandes der Deutschen Lk-ht- 
spiel-Theater-Besitzer erhebt einmütigen Pr»)test gegen die 
b^irgniserregeiule Verrohung eines Teiles der deutschen 
Filmfabrikanten, die sich in der Anfertigung sogenannter 
Aufklärungs- und Sezualfilme zeigt, frü die der Theater¬ 
besitzer der .\llgemeinheit gegenüber die alleinige Verant¬ 
wortung trägt. Um diesem Uebelstand abzuhelfei. bittet 
der Reichsverhand. sofort eine im freibeitlichet Sinne 
geha^idhabte und der neuen Zeit entsprechende Reichsfilm¬ 
zensur unter Mitwirkung der Interessentenkreise einzu- 
führen." Der (Gerechtigkeit wegen muß herMirgehoben 
werden, daß man auch sehr scharf iene Theater Besitzer 


verurteilte, die diese Filme spielen. (Trotz alledem können 
wir uns mit der flehentlichen Bitte nach der Zensur niebt 
einverstanden erklären! Die beste Zensur ist und bleibt 
das Hausrecht, — .«olche Filme einfach nicht zu 
spielen, sie zu boykottieren. Wenn die Tlcaterbesitzer 
Sich bei hoher Konventionalstrafe, etwa lOiMsi Mk für 
jeden einzelnen Fall, verpflichten, solche Filme glatt ab- 
zIllehnen, ist dem Unwesen dieser .Schweinerei ein Ziel 
gesetzt! Die Herren Theaterbesitzer haben in der Ver- 
'ammlnng erklärt, so mancher Erzeuger habe sich der 
Zensurfreiheit nnw'ürtUg und unwert erwiesen, habe dieses 
(Gesi-henk der Freiheit mißbrain-ht. — soll man w*^en ein 
jiaar .... solcher Unwürdiger auf die Freiheit ganz ver¬ 
zichten. Nein' Tausendmal nein. — jetzt zeigt. Ihr Herren 
Theaterbesiizer. daß Ihr dieser Freiheit wohl wert und w ürdig 
seid und es versteht, sie mannhaft zu verteidigeii' 

Als man zu ilen Wahlen schritt, wurden die vorge- 
. hiageneii neuen Herren für den verstärkter. Vorstand 
angenommen. 

Zuni Schluß gab es n<s h eine sehr erregte Philippika 
gegen die Ufawegen der Erhöhung der F'ilramieten. und 
I' wurde hierüber eine Resolution Scheer angenommen, 
daß hier cnergüirhe Schritte unternommen wei^n. 

Den Beschluß des Tages machte das Fest in den ..Vier 
.lahremeiten”. gegeben vom Vertin der Filmfabrikanten 
und dem der Verleiher. Es war ein nobles, wahrhaft 
V irig?hme.s Fest in großem Stil. Wohl über tausend 
Menschei hatten sk h eingefunden, und die Vorträge der 
F'ilmstars und einiger bekannter Bühnenkräfte trugen sehr 
viel dazu bei. die Stimmung z j heben und auf der Höhe 
zu erhalten. Es war schön, sehr schön' 

Oscar (Geller. 


Aus der Praxis 


•mi-5Nai>SMHM5all, Hanna Brinkmann wurde 
»ul Heideniaans für die beiden lamtsis^nime 
ind ..law vom Weihe” verpfliehlet. 


Barlin. 

SS. Aafbakang dar Sgarrkantan dar daalzcIi-MtarrMciHsclMN 
Dtvitafliantralt. Nin-heiner Mitteilung der detitM'h-uslerreiehim hen 
IVviM-tizeiitrale •■m{iflehlt es sich füj deuts<.he Firmen, die die 
Fr»-igahe ihrer in Deutsch-Opsferreieh liefindlichen gesisrrten 
Ciilhallen wünschen, dali sie ihr«- detitarh-üstem-iehMehe Bank 
anweisen, di«- Freigab«- unter t'orlage der Faktura und der Ein- 
kaufsU-uilligung für die hetreffemk* Warenlieferung oder unter 
Bi-zeichming «W Protokolls, womit die Kperre seinerzeit v«>n der 
IV\-i>«-nzentrale verfügt worden ist. unmittelbar bei der letzteren 
Htell«- zti Iw-antragen. Knt8|seehende (ö-suche w-ürden nat-h .4ngabe 
der Ik-visenzentrale anstandskm und umgehend erledigt werden. 

Oie „Varainiennt Oaatocliar*FilnHaferikantan E. V.** hat beim 

Keü-hskoniiiiissar für Aus- und h:iiitu(irl» ■■, IliL-mur Besehwerde 
erhobi-n. wt-il die ungi-«ietzmaQige Kintuhr von Maien über die 
(h-iitM-he (Irenze in diut besetzte («einet und weiterhin in das un¬ 
besetzte Oeutis-hland «-inen grollen l'tiifang angt-nommen hat. 
Ks wirtl versm-ht. Filme nat-h Oeutwhland hinrinzuliringen. trotz¬ 
dem In-kanntlich das <s-neraleinfuhrverbot nach wie vor besteht. 
Es hat sich im Isstetzten (Gebiet sogiw eine Firma niedergebiasen. 
die d«-n Alleinv«-rtri<-b französischer Filtnfahrikate für die gesamte 
Kh<-ininv>vinz. einschlM-Blk-h ck-r neutralen Zone, ühemoinmen hat, 
und die durch KundM-hreiben zur Liefenuig von fransösisrhen 
Filmen auch in das iinls-setzte Ih-utschland sich «-rtnetet. .Auf 
die Beschwerde hat «k-r Keichskoiiuiüssw für Aus- und Einfubr- 
bewtlligui^ geantwortet, dall zurzeit tw-wchen der deutschen 
Rcichsiegh-ning und den Besatzungsliehöixk'n Verhandlungen 
s4-hwrelien, um diese ungeset zmäBige Einfuhr zu verhindern. 


MaMar-FilM-6. m. k. M. Oer Komponist und Schriftsteller 
.Artur Vien-gg wurde als Leiter der ..MeBter Woche verjiflichtet. 

Dacarli-Film-KaMnMNdH-BaaaNwIiatt. Ihe Aufnahmen zu 
dem «rsien Film der • M-««-llsrhaft hals-n tiegmineii. Oer Film hat 
den Titi*l ..0«-r Hirt von Maria S«-hnee”. ein Mysterium, und ist ver- 
faBt y-on Iw-a Raffay. die auch die Inszenierung lein-t. l>ie künat- 
lerisrhe .Ausstattung des Films stanu it vom Maler Kichter. Berliit. 
Bruno Lkearli spielt die Hauptroll- 

In dem Waoda Treu- 
mann-Fibn ..Salome” spielt .losrf P-t-r’nans die Rolle des Jor-hanaao. 

Mit dei A'orarls-iten zu den .Auf¬ 
nahmen des zweiten Teiles von ..l*rii;z Kiakurk” ist l»•goanpa 
Wftrden. Paul Is*ni inszeniert atn-h di>s«-n Teil. Carl Hoffniaim iat 
th-r Phntogra{>h. 

SatwmfHni-A.-B. Oie Firma ist zurzeit mit .den .Aufnahmen 
Zu dem zweiten Fihii der Maria-VA'idal-Scrie „Vier Finger”, unter 
d«^r Kegip von Ludwig Stein, hesehaftigt. Neben Maria Widal 
w-irken mit Frau Monnard und die Herren v. Sehlettow. .Senner. 
Hoberts und Koffler. 

Marknr-Film-Varlaib. Oas dreiaktige Lusts|a«-I „Tante Bella 
iiiiiUt nilscht n erlebt am U. .August leine l'raiiffütining im „Mar- 
iiiorhaiw". Oie Finiui bringt iMs-h weitere drei loistspiel«- Iwraus. 


Orztz Ly-Fllm-azMUzcIlAft Herr Friedrich Mülk-r ist ans der 
Fimui ausgi-schietien. .Alleinige (VtM-haftsführerin iat Frau 
Or. Rest. 

«gWrtgZiait. Das Eröffnungsprogranuii des neuen Kinos 
..SportjmUlst”, Potsdamer Stralie, am S. September bringt ab 
Hsiipifilii. den N'eutralfilm „Oie von der Liebe leben.” 

A. fi. Film-fiwslIZClIgH (.Arthur (GUnsburg). Ote .Aufnahmen 
zu dem gniBen Passionsspiel ..Clu-btus”, unter Leitung von .Arthur 
liuusburg und Lorenz Bntz, .sind beendet. 


Czarzpy Film C«. Oer Kunstmak-r Alezander Klar wurde ab 
Htandigt-r Miiarlieiler für ds- gesamte Propaganda verpflielitet 

SalarfUM-OMailMlian (Mai Mack). Ok- literarbehe (eiwin- 
schatt ..Die Orei” hat «k-r t«e>s-llsrliaft ibui Mansiikrip« zu dem 
Momimentalfilm „Frtie ijehe” üherlassen. 

Barliaar Filinaia«ataktnr. Oer erste Fibu der neuen Mady 
I hristiana-Serie lieiBt „Oie Nacht des < Grauens” und bi vprtaib 
von Claudia Cornelius und Fred Sgawr. Oer klztere insaenk-'t 
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AMkea-Film-e«MlUckan. Um Firuui t rMmrI. ^»n 0. r Ui. 
rMrim-hi'n t «jih-ih^. Iwit ..Ut. Ur i' di ii KiiiifnUt-i .Ui« Sih,,i, 
<l* r Miiritt K. ith 

In atm HtliM-Film . h«. «T. «u.kl.-iM' U-U-ni(r .id.-' im im li 
Mii- irrtiuiitk-h Iktu-Uh-i, Krilut riiriih. LI U.«>.'•• 

viin il<-r UiH-l« U-Hchaftitn. l>i<’ KüitMk-riu Mt e i - R<-«-n>liioii'- 
tU-r Krt'iuufTUkhiiM-u aiM Hitialmrii. w«> »»«■ in il« m IV. 

Film «1<T .\U-nt«-unT-KlHMw „IV-r )p>liU-n<' S.-,'• lü«- Nufla «|>m Ii. 
für i init»- Tttiti' in Uftlin «'in^ tniffcu. Nach Um■» liping dii-* r 
AiifiialuiM'n wird Ijl l>al^>vt■r nat-h Hiuulnirft Eiiri •■Uiu-hrfii. a«> 
di«‘ VorinTi-itunjJfii fiir d«‘ii Film ..MmLuin-Hiilt«'i fly". in dein 
an- di«- Hauptrolfc. turt-i«'r«'ii wird, ihn-r Vullt>iidiin)t «• itly-p-nijrheii 

„Olt Tinatrin“, j.-im-» aiifiM-tM-i«<>rn-Kcnd>- Sthauapi«-! von 
Micluw-l L«-ngyt'l, diM üU-r HänitUclw «V-nt.-irh«- und («Rn-r 
r<<M-)u>H-lM< UülUM-n ging, ist verfilmt worden. L<i'<>iH>ldiiM' K «in¬ 
st a u t i n , di«- in diew-m Stiick dir«- grollten Triiunph«- {«-ii-rte, 
hat auch die Tfauptroll«- in dieweiii Film üli<-m«immen. IV-r Film 
« r- iH Üit im IV-i-la V.-rUgi . 

OMt Ripftrt int mit seim-m Mtali«- \-on Küniitb-rn und HilfV- 
regisM-uren uacii dem Siid.-n aligi-reist. um da- AuLeoaufnah-neii 
sur ..Feilt in Flon-nz" (1 VH-la-VVi-ltklaHM«-) \orEubt-reiU-D und duich- 
Biiführeii. IV-r .Aiifeutlialt .Rt auf ca. 3- -4 Wix-hrn l«erw.-hiM-t. 

Htrr Wilhtlm Oral hat «.-in VortragHwrliiUtiu.- aur Fin-ia 
Haiu-wacker und St-hek-r in fn-umdnchaftlii h»tor Weise gek*t 
und iiit aus der Ueitung dieser Firma auag»-tr«-t*-n. l’«-lier di«- v«>n 
ihm iM-abak-htigt«- Neugriindung in ik-r Verleihbraiwh«- erfolgi-n 
deiiautehst weitere K(-kanntiiiachuut«-ii. 

Htrr Oirtkttr K. W. Emmtrmaclitr liat siinen Vertrag 
mit der Su-Ila Filmverleih-t.«. m. b. H. in B«-rliii nach gt'ulinht-m 
l'ebereinkoiiuuen gi-löst und ist somit aus der iM-nciulftHleitung 
der Filiak- Norddi-utachland in Haml-tirg ausgetr«-t-n. Sotiel 
wir iiören. wird Herr K. \\. Eiiuiw rmauh-r nach Kiickkehr von 
seiiM-r .Xiislandsreist- mit einer grofien Organisaiiun an -fin Oi-lfent- 
Ik-hkeit treten. 

- Dit Imptrattr-Film-Ct. ai. fe. H., IV-rliu 8W 4e. Friedrich- 
ttrafie 236. ist. wie wir hören, augenblicklich m.t den Vorarbeiten 
ihre-« grollen Films ..Kinder der Liebe. II. Teil“ (..Die Schuld 
der tJe« llschaft“) lieschüftigt. Iheser Fibii will in völlig neuer Weise. 

r zlicli abweichend von den sogenannten Aufklörungsfilmen. 

groiä- Fraf^ der unehelich Ueborenen b«-handeln. Mit auilerster 
Desenz und feinstem Taktgefühl wird dieses heikle Thema behandelt 
und alles vermieden, was anstöfiig wrirken könnte. Die imgeheiin 
Tn^k des Schicksals dieser l nglücklichen wird auf die noBen 
aosialen Zusanunenhange aurückgeführt und die Schuld der Geael!. 
tchaft. die in einer kastenartigen L'eberfaebung und AbachlieBung 
beruht, nachgewietien. Wer sich mit die«-m Problem eingehender 
beachhftigt luit. der sieht in einen Abgrund des Kl e n ds. unver- 
aohuldetcr Schande, grausamster Seelei^uak-n. Dieser groBsügige 
Film bringt in packender Uramatik das Schicksal Eweier unelie- 
liclvir Kinder und Eeigt, was sie in einer von Vorurteilen freien 
Gesellschaft hdtten sein können und was aus ihnen die soaialen 
Verhbltnisse gemacht haben. UroJ und frei ist die Handlung 
gehalten, vom ersten bis sum letalen Augenblick UiBt sie den Zu- 


— #6 FfhiMMM, nach einer lde<- von Jane BeB für den 

Film l>i-arlM-it<-t und insaeniert von J jseph Delmont. ist der neueste 
groBe Fibiider Lu Synd-Wartan-Filin-G. m. b. H., dessen .Aufnahmen 
Buraeit in den Gigantik..Ateliers von statten gehen. 


Kopp-Filmwerke 

Münchon, Dachauer StraBe 13 , usst* 

Film - Verkaufs - flbteilung. 

Filma eigener und fremder Fabrikate. 


Tolstikoff Neben Sy! 
iiml’ l*ittR<-hau mit. 1 
Khcinischc Licht Iskl .4 
Vuslundsfilm d«-r Khi- 


.,Dsr Oaatard'*. \’«>r gi-lwh-ni-iii Puliiikiuii fand vor «-Iiugeii 
T)m»-ii in Koi»enhi»g.-i. Uie Vorfuhrur>g gröB«-r.-r T«-il«- ai «h-iii iM-iM-n 
Film ..IV-r Itastard ". welche du- Lu S\ ihI-W artan-Filiii- m. 1«. H. 
«-Ih-ii fertiggestcUt hat. Rtatt. l'nter d.-iii geUult-iv-n l’iiblikitiii 
U-fsiMi sich der D-it«-r einer der groBt<-n aiiw-rikiuuscbt-n Filuifu 
iM-ikeii. «1er «h-n bekHimteii liu|in-sario H.-nii .Artur Hirs«-h Is-auf 
trsgte. mit den h«>id<-n Hauptilar-aellerii Lu Synd mul .Vruth Wartaii. 
Is-tn-ffs eiiM-s Gai<iH|ii«-U von 6 l-’ilinen in X«-w York m Verbindung 


Eine ganz glanzende Akqmsitioii liat du- Fir.iia Han«-, 
wacker A Scheler. die bekannt lieh bt-inülit iat, ihrer 
Kumlschaft stets das Bi-st«- au bieten, mit der Erwerbung des 
Monopols «les l'nion Fibiw ,.I) i e Tochter d « s .M «• li e u- e d“ 
gemacht. Der Fikii ist ein vieraktiges Drama von .A. Fn-dsdl mit 
der Kegit- .Alfred Halms. Kr spielt in Marokk«>, sn der Nordgrenzi- 
der Sahara und behandelt das Schicksal^ciner SkLzvin, einer klugen 
Moliammedanerin, die aus Liebe au «-iiu in Eur>^T darnach strebt, 
den europäischen Frauen gleich au werden und sich den Geliebten 
au «-rringen. was ihr auch nac-h niancla-rlei Wechselfälk-n gelingt. 
Diese Mobammediuierin L e i 1 a . die Hauptrolk- des Films, lu^ 
in den Händen von Ellen Richter, die damit wieder Cie. 
legenbeit hat, ihre reife Kunst ins beste Licht au setaen. Ihre 
Pizrtner, nur allererste Kräfte, sind EmilJaonings. ab intriganter 
Portugiese Riherda, und Harry Liedtke ab Geolog Dr. van Zuybn. 
Die Nebenrollen sind ebenfalls sehr gut beeetat, die .Ausstattui^. 
wie nicht anders bei «ier Union, glönaend, ebenso «lie Photographie. 
Der Film Ihuft ab 15. August in «len Berhner U..T -Theatern, worauf 
«sir Interessenten aufmerksam machen. 

BrMlM. Ein ne u e s *L i o h t s p i o 11 he a t e r. In 
einigen Tagen wrird in den Raumen Ohlauer Stadtgraben 31, ehe- 
inab Kabarett Fledermaus, ein LichUpieltheater gleichen Namens 
eröffnet. Die Leitung Uc-gt in den Hitnden eines laamUirigen Fach¬ 
mannes und frülM-ren Mitarbeiters des hiesigi-n T.^. 

Daatig. Im Grundstück Langgasse 31 wurde das Zentral- 
LichtspielhiMZi eröffnet. Inhaber sind die Hem-a Eugen Kru^l 
A Co. Das Tlwater ut stilgerecht eingerichtet -.nd projiziert, eine 
Neuerung für Danaig, auf Staniolwand. 


— Die MMbt-Fllm-asssilMlUlR hat die Aufnahmen au ihrem 
neuen Drama: „Der Bück in «len Abgrimd". unter der Leitung des 
Autor-Regisseurs Karl N e i t s e r , beendet. Das prächtige, 
labenswahi« Zusainm««nimiel des Künstlerpaares Haack- 
8 c h r o t h , der Hern-n Walter Formet, Wilhelm D i e g e I • 
mann und Rudolf Klein-Rohden, die cinwantUreie. 
Mautlerische Photographie, für die Bruno Caabanski aeichnet. 
siebem dem Werke einen ersten Plata unter den Netieracbeinungen 
«ler btaten Zeit. 

s s 

— IM EihMtoiitr in Marienfekk- ut auraeit Bruno Decarli 
mit Aufnahmen für seinen neuesten Film beschAftigt. — Das Manu¬ 
skript au «lern groBaügigen Film „Liebe“ stammt von Margarete 
Maria Lan^n. Ab weiterer Hauptdarsteller wurde Frita Richaitb 
gewonnen. 

-- Der Eika>FliM „Der Wirrwarr“ «sird von «ler neugegrün¬ 
deten „Eiko-Vera-Film-Verbih-G. m. b. H.“ vertrieben. 

— EIb TkMtar !■ dan AMStailliNgskaUaN am Z<x> war dieaer 
Tage bei der Insienierung «it-s Film „Todesurteil“ aufgebaut. 
Ea war in einem Kähmen gehalten, wie er in diesen DimeiuioiM-n 
in dsutacbenFUmen wohlkamnaufgeriohtet wurde. DerHc^punkt 
dm V«>r8teUung in dieium Filmtheater war «lie Mitwirkung der Ope, 


Das Asta Nieben-Tluater brachte auf Veranlassung der Firma 
L. LeiW»ob A Co. am 6. cb. in einer Soodervurstcllung «len „RsHUch“ 
sur V«jrführung. Ueber den Inhalt und «lie Aiuführu^ ut an 
anderer Stelle dieser Nummer ausführlicher berichtet. Wir können 
ergsnaend nur konatatieren, daB der Film bei dem geladenen Pub¬ 
likum «len denkbar ^röBten Eindruck hervorfp-iulen hat. Man 
hörte nur Stimmen der Aiurkennung. dü auf «las K«>nto des Regu- 
seurs Enut Lubitsoh au schreiben sind, der in «ier Auswahl der 
mitwirkenden Künstler besonders glücklich war und Saenenbilder 
schuf, die bü au den letaten, etwas kinomkUigt-n Saenen, Eindruck 
machten. Da Asta Nielsen nach lAngerer Pause wieder einmal ün 
Film au sehen ist bnd in bekannter Routine au spit-k-n versteht, 
«lie Träger «ler anderen Hauptrollen ebenfalb Künstler erster 
(Jualitkt sind, so wird „KmischV überall übervoUe Hkiuer maolien. 
ln difsier Erkenntnb wickelt«- sich auch das CbschAftUche flott ab. 

ln diesen Tagen hsdte ebenfalb im .Asta N ieben-Tbeater der 
Detektiirfilm „Verschleppt“ einen groBen Erfolg. Der Sechaakter. 
mit Hans Mietendorf in «ler DetektivroUe, fand insemem senaatio- 
nplksB Aufbau auBerordentlicben Zuapruch. 

Die hiesige Filiab der Universum-Film-Aktien-Geaelbchaft 
verlegte vor einigen Tagen ihren Betrieb nach SchadoisstraBe 43/46. 
Die Direktion lugt nach wie vor in Hünden des alleaeit agilen 
Leitern Sohiraoh. Schirach kam bei Ausbruch des Krieau aus 
England, das er gewissermalli-n noch vor Toreaaohlufi fluchtartig 
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xi-rlMMNt ii ktiniiti-. luu'h liit-r lui l vrurdi- bald • ini'r drr 
< ;«whMfuk-ul< 0 >* rhi-iniM-h-w-f^fiUisrhfn Kihrhandek. E» kt 
tlaber lucitt vt-rwunck-rlK-h. tliki jetn acine ^nKtewh-unerikankrltPU 
FrfiiiHle Vt-nmi'hp nutclvn. ihn für die g>«iutlt>u-t>e Aiioautsung 
«kr emdkch-auM-nkaakchrn Kii^npruduktion in Deutachlnmi su 
IR-«« iniirn. Naeh iinM-nn IniornuttioDpn »ird »lier Direktor 
Seliiracb «iioh frnk-rldn nur 'ür die Ufa «ein ArtH'itiHR-b**t beackern 
und daniit für alk Teik en<|irieBlicfae Ernten eraielen. 


Dahier wurtk- ein neues Ijirlttspiehheater. 
ffnet. 

emtSCbhM L $CM«. Zwecks Erru hUintC eines iiK>derwn Licbt- 


s HO der 1‘roiuen. 


B yleijene Kondeache Brennen-isnindsMick. 


, 7 uBe Werkstätten für Aufiialuueu und UersWllung tea i : 
zu errichten. Die Anktpdi aten soUen mehrere MillkjarB >»»t ru <i i 
Die UniemebiB-' haben bereits mit der < wineuslevertr« tung l 
ftebeimer äitzung verhancieh. 


Targa«. Fr Kaye erwarb kduflkb das 'letxB Otto Oren! 
gehörige Erst. Torga»-' !ichtspieih-• ' eiiauger StralW. 


..F i d e 1 i o“, «k-r erste kilm der Mady Christ um*-Serie 1919 SO. 
«k-n die Filmverleih-«, .-utrak- Endres in Coin für Kheinland und 
Westfaku \-erleih«. lauft niraeit mit grofier Wirkung in Duaaeldorf 
III den be>iadow-LM:hts|He|en. 

Eros -Film verleih, Inhaber t . H. Klaes A Co., nennt 
sich eine Otuie Firma, die hiei gegründet worden Mt. Die Inhaber, 
die durch langikling.’ K.-isetaitigk< it im N'erk-ih .-ine ausieirhende 
Hrask erwürben Italien, werden bestrebt sein, durch solide O- 
srhüftsfüHrung sich ilas \ertrauen ihrer Kundschaft su erwerben. 
Zu d.-n ersten für den Konaem der Firma erworbenen Eibiten sdblt 
...\ve Maria", eine erschütternde Ltebestragüdie in fünf .^ktoB 
mit Leda Gysa in der Hauptrolle. 


BSS[ 


Neues vom /iusland 


Tcra 


Fraakfart a. M. Wie uns von hier mitgeteilt wird, hat die 
sehr rührige Firma Film-Kupu r-Werke „Ideal" C. m. b. H.. Frank¬ 
furt a. M., KakerstraUe 41, du-, wk- aus der Anzeige unserer heutigen 
Nummer su erselien kt. ihren lletrieb am 1. August eröffnet und, 
was sehr anzuerkennen kt, im Interesse einer sieheren und rasehen 
l->lrdiBung, Pendelt erkehr mit Süddeutaehlaiui und Kheinland 


Uk-irhieitig i>t es «k-r jungen Firma geluna-n. > 
i^nieinsehaft mit der Filnia^nahraefirma ..Frankfurter Kuiwt- 
filme" Idtal, G. tu. b. H., herheizuführen. Diese neiw Aufnahns-n- 
Firma hat das anerkeimeuswerte Kestrels-n. nur OusUtatsfiln..- 
(keine .\ufkl((rungsfibiK-!) herzustellen, und wird hierfür, um die 
Uebe zimi engeren Vaterlande in die breiten Massen =u tragen, 
ihre .\ufiiahiiH-u am sehöoen Taunus, der BergstraUe. a u Neckar 
und hoffen! lieh auch bald Mn Rhein, hrratelk-ii. 

Dazu hat sie sich als iM-sondere .Uufgalie noch die Herstellung 
von WissenschaftIk-Iien Fibiien gi-stellt und sich diisii «ier Mit- 
arlieit der Cniwrwtat Frankfurt a. M. versichert. >chiieBlich 
will sie auch mx-h durch Aufnahmen industrieller Bet -icbe und 
deren Eneugnias«. hk r am Indus'rk-- und Handebiplatap Fnuik- 
fiirt zur Hebung denw-llien beitragen. 

Als drittes Glied in dk-w-r Kette kt nun nnch g-gr jntkt die 
..Ideal"-Lichtapieltheat<-r-G<-sell8(haft m. b. H.. dk- ja. wie ihr 
Name schon kündet, in eigenen LichtepieHlieatern hier uisl an den 
gröBereo Platzen der Cmgebung (Wk-slwden. Mainz Damistadt, 
Maiuils-iiii) die Krz.-ugnkse lica Konzerns und Mukre Ibuditäts- 
filii e vorfüliren. 

Als letztes Biiideglk-d zwischen l•>zeug^ls urd V.wfühning 
wird in th*n nächsten Tagen •li.- „Ick-Bl '-Kilni-Verleih- und k ertriehs- 
<*. m. h. H. g<-grüiHlei. wiHliirch tk'r ipinze Konzern „Idei I" Film- 
Konz, m geschlossen kt. 

Alle zum Ausbau und zur HerateUut.g erfoiik.rlirlien Vor 
bereit tinjR-n -tind getitiffen: man dürfte in der nächsten Z. it ^whon 
Erfreuliches über diesen ..Ideai"-FUni-Konzem huren. 


k r Präsident d.-i- Board 
Trade wurde iiii Iht. rhaus gi-frwgt. o(> es ihm U kann' i, dall 
-Weh ein, am. rikankche <k-sellsrhaft beKOihr. die Kor'- Ile dm 
Filmharwlek in England an sich zu reiBen. irtk-i.. . - TI. r für 
dk- Vuffulirung ana-rikaokrher Fit.... . rlta;:;;-, i nd ib li P: .p-ru^ 
S.-liritt.- tiniemahnie, m verhintk-m, daB dkse Hilf. i f** 
Bckbuuezwecke und Vulksls-k-hrjng in amk-re als hrit. ehr Hkads 
übergiiig« u. Der Prrznk-r-Minister wnnk weiu r ob er, 

angi-sirhts «k-s Einflusai-s der kinei[;s!.ig~|!hiarliin Vorfitp—sge 
auf alle Kkaarn. die Notwendig it ■ rk. niir die ‘ r'—chr . .i 

industrie zu unP-rstützen und fur Witk«-he lnter*-M.-r. =-> ndea. 

Sir CealdeB entgegm-te. dall • me r-ue Fibiij—wllscl; *• * mmi 

Karatal von einer Million p-tfründ t w» nk-n sollte. 
und dk Leitung von Lichtapk-thaue.'m zu finanzk-rea. 
bees-rkte er. daB die Einfuhr v-.r FUioen . in) ii. Zoll unt 

nh. AatfraHWi iai FHn. Mute Juli -ind in London .ür erstem 
Piopsmandafilna- ftii Australien, welch.- Izsnd. Leute und K:!f* 
qu. ileu wranschaulichen. einer xroUen K. ihe von ^ halkindera 

f -figt worden. I>r australk l. Verteidigungssiumster F. 

earce wk-s in einer eink iu-nden Aasiwa<he an da- L- r und 
Kinder darauf hin. daß da- liier geaauuuelten Eindrücke den Wiinsrh 
wz-ckeii muchun, nach tiort auszuwamk-m. Es i:-- hugt, 

herv.arrag» nde Bedni-r für Vorträge nut FUmen ülsr.Lu-'’- ' ■. zu 
gewinnen, welehr die Bestreliungen der australi-x h> - ^ -^erung 
nach umf/Uigreicherer Besiedelung fördern. 


latOVMVercinsnachrichtenlOIOIoi 


Zratnl-Terkaiid 4er FUmrerieilier Dratochbais. E. 
Siti Beriin. 

Sekretariat: Beiüa SW 48. CharlattenatraSe 13. 


•. aaBsrsra sa tHchs W H^ isdsr-Vsrtaaiailaat 

Mittwoch.. U». und Donnerstag, den 11. !y-pu-iiiher l’*19. pünkt¬ 

lich narhmiitagi 3’. Uhr. uii SKzunmiaaak- der Hazak-Iskamraer 
tu Berlin. Dor*»tle>enstralle a 1. 
Tagesurdaung: 

I. Transpiatveniicherung 

a) Aktiea-Gesellschaft 

b) Venüchi-ruag auf Gegenseitigkeit. 
i. Konunuiialkieruag der Kinos. 

J. Zensurfrage. 

4. Anträge zum neuen Nonnalb>-.tells.-hein. 

’i. .A.iitrw«R- der Zweiggnippen. 


KakerstraUe gl wurden die Kaituiirr- 


af. 1. V.wMtsender. 


Maggsharg. Der ..Sachsenhuf" in der GroU<-n ätorchstraBe. 
soll in < III Kino unigewandelt werden und zwar will der Inhaber 
der Ckiu-Licht^äele, A. Bernstein, sein Untemehnw-n vergröBem 
und nach dort verlegen. 


FrsMait Daazig. Der Vorsitzende dt r B.-zirkiWruppe L Mnzi g 
de* ..Zentralverbantl derFlbn- und Kinosmgi-börigen Ih-iitschlands". 
.4(k>lf Bchinutzer, Danzig-Langfuhr. Ha«i|e-träBe TId. fordert in 
wicht^r .Vngelegenh it alle Angehörigen der Branche im Frsi- 
Staat-Bezirk auf, Quu bakimögliehst ili^ Adressen zukummea zu 


Mftaefesn. Eine staatliche Filmaksdemie. 
Den ersten radikak-n Schritt, um dem gemeingefährlichen Unfug 
der Kinnnchuk-n wirksMU den Garaus zu machen, hat jetzt Bayern 
p(t>tan. Wie getnekk't wrird, tritt in München eine Fihnaka.' 
ins Leben, an der mit staatlicher Unterstützui^ und unter i 
licher Auhächt begabte Schüler i 


aus dem Leserkreise] 


ThiatirkttHizr wahrt Cars l uil l grt ia Ohiar. 

Schon siüt Wochea stehen bei den Dunkelmännern in Dikssl- 
dorf das „sittenverderbende Kino“ od.'r viehnrhr da- ..sittenver- 
dt-rbenden Filme" zur Debatte. Die Filme, welche die .gnoralkche 
Komiptiom ' der sogenannten „besseren Kreise" einem beeik-iv 
Publikum vor .Augen führen, hallen cs dtut Astkiehguckem angetan. 

Schon seit einigen Wochen beschäftigt sich die Düaaekkirfcr 


uachzudenken, wie sie den sittlichea Ruf 
Düasekka-fs retten kann. Die erotiaebrn Filmsujetz hab>-a ss voll¬ 
bracht. dall die Düasekkwfer Polizeibehörde eine Zenaurk> »iii mi aa rm 
in Vorbereitung genommen hat. 

DaS man dk- Düsaekkirfrr Sladtverardoetenverssmi.-Iung 
‘ i der ausgerechnet der Miitelstandsr. tter Stoeky 
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über dit» Kino li>n|{fst>t(i-n iHt, Ut luiliirlH-h ki-in Wunk-r. denn <latH 
Zentnun inuU nnf dem Ponten x-in. weiui iiliertu tefete (•ralier 
dem wit Jahnen mit Lii«e mul tVtrug nH-jlerKelmlleia-n Volke 
deXelKt «e^-n. 



MEUtt^nriOI^BAVV^EItE 


CVIejienheit ^gelien werden, ihre Aunk-hh-u von der Not weiidiiikeit 
einer freiwillif(en Zeiwur den KinolieHitzeni vorsutragi'ii. 

Die diploinatiache Antwort de« l‘rovinzial\vrlie^«vor«taiHk-’< 
«eheml eine eigeiiartiRe Wirkung Itehabt xii haben Man innza-iuerte 
eiiu-ii ..Kiiio)Hit«elr' nach «partakintiwhem Ke»-pt. Leine i.ui 
«partakMtiM-hen Alliiren bat man «eit den November’a*en in rade 
im ZeiitriiiiwlaKer )(efunden. die Itrahtueher. aueh wenn »ie in den 
Reehl««nwaltaaehreibMtiiben lhron>-ii. verMtehen «ich darauf, wenn 
e« «ein muU. den Kampf Ke^en alle«, wa« Ijeht in da- Kopfe des 
>’olkeK brintcen könnte, su orttHiiiHiereii. 

Dali diewT Kino,.|Hiti«’h" or(tani«ierl war, Kelit dara t' laTvoj* 
daü am aiwteren Tafti- der Polib’Klezeriient Ihinseldorfs auf dem 
Plan ersehien mal kateKoriaeh erklärte. ..wenn jetil keine freiwillig' 
Zi-nsii.- eiiiKeführt wirtl. lianii wertleii wir dienellie einfiilnen." 
So laut ’te weni^leiie da« Ke«ume «eilUT .-Viufiihriiiifiei • die er ilem 
Hlellvertn-tenden \'erbandK\orHitxenden getionüber inaehte. 

Kl. e!' Herr Polizeidexena’nt. wola-r die ('oiirai^’ f Hallen I 
dieMellie noch au« .-VltiireiiUeii in die Ki-publik hiiiiibi rgerette 



«mTEM HEBERrT» 

BEBUM M.VMLAMI>*rfi.105 

♦ 

P« 0 «/£K-Te 

SAULC/TUNGumo AU5FDHR.U/S/06N 



„die abweichenden BeKtiiiuniingen" iiiemal» durch eine i 
«ittlichkeit erkrankte l>rahtueher)(e«elbiehaft, die t' 
ihrer Verbiialungen liinter Stadt vena-dneten odi’r Poliaei 
venteckt, erlimaen werden. 

TheaU’rbeaitier. die .'kiigeii auf! Wir haben Kihi 
Dieae wollen wir uu« unter «dien l'iiiatanden erhalten, u 
der wrflonuene Schiit''.nianu, jetxt heiBt e« ja FoUaeiwach 
un Kino enirheint. um Zenaur auaauiiben, dann aeigt ihm « 
die SU’Ue, wo der Ziiiunermann ein Loch geiaaaen hat. 
nicht gutwillig die Pforte de« Kino« (>a««ieren will, unter f 
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Der Fllmciutor 

i Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

■ .. Berlin W, Wimelmstrafle 52. . . .^ 1 

Film Verlagsrecht an drehreifen Büchern.*) 

Voo Recbtsanv-alt Dr. Wenael Goldbau m, Berlin. 

(Fi>rtaeiaang.i 


Der Filnifabrikaitt verpflk-htet. dem Filmautor die 
vereinbarte X'ergütuiig zu bezahlen. Diene Vergütung int 
bei der Ablieferung den Werke» zu zahlen. (§ Satz 1). 

also nieht bereit.» bei .\bsfhlutt de» Vertrages, e« sei denn, 
dall die» vereinbart worden ist. Eine Vergütujig gilt ah* 
stillsehu-eigeiul vereinbart, weiui die Ueberla.ssang de» 
Werke» tien l'inständrn lun-h nur gegen eine Vergütung 
zu erwarten ist. (S 22 Ab». 1 Satz 2). l)ie»e Umstände 
»pre<-hen beim FUmverlag für die Vergütung. Ist die 
Höhe der Vergütung iik-ht bestimmt, so ist ene an- 
gemesneue Vergütung als vereinbart auzuseben — ..in 
Geld”, »agt da» Gesetz ausdrücklw-h Da» erinrert au 
die hoffentlich auch bei Bik-hern beseitigte Hono"ierung 
in Freiexem|Jlaren. Was angemessen isü. darüb*-r ent¬ 
scheiden die l'mstände. die Preise, welche der betreffende 
Filmfahrikaiil gewöhnlu-h zahlt, die Honorare die der 
betreffende Filmautor son-st bekommt; der Un.faiig unO 
die Qualität des Werkes, über i»elche Ste.-hversfän«ige zu 
h<">ren siml. 

Neben der festen Wigütung ringt sich imrier mehr 
ilie heute einzig berechtigte Form der Beteiligung an den 
Erträgnissen durch. Wenn eine .Meten-ergütung vereiif- 
bart Id. daiui aird diese Vergütung na<h $ 23 ^^atz 2 na^-h 
der Vervielfältigung, d. h. iwch der Herstellung der Muster¬ 
kopie fällig. Es gibt besondere MeUapparate. und der .Vutsrr 
hat einen Anspruch darauf, dall in seiner Gegenwart diese 
Mes.sung und Feststellung der Meterlänge vor sich geht. 
Bekommt der Autor Anteile an den Lizenzgebühren, so 
hat nach $ 24 der Fabrikant jährlk-h dem Verfasser für das 
vorangegangene (iesi-häftsjahr Re<-hnung zu legen und 
ihm. soweit es für die Prüfung erforederlich ist. die Ein¬ 
sicht seiner Geschäftsbücher zu gestatten. 

Es sind Bestrebungen im Gauge, dem Filmautor die 
Anteilnahme an denjenigen Eingängen zu sichern, welche 
die Verwertbarkeit seines Werkes zeigen: an den Film¬ 
theatertantiemen. Der beim Film übliche Manuskript¬ 
kauf gehört ins Altertum, wo Handschriften, aber nicht 
Urheherrechte gekauft u-urden; in die sozialistische Zeit 
gehört die Theatertantieme. diejenige Beteiligung an den 
^^'erkeiugängen. die sich die französischen Bühnenschrift¬ 
steller schon vor der grollen Revolution errungen haben. 
Die Bildbühne ahmt die ^tere Schwester, die Sprechbühne, 
immer mehr nach — warum also nicht in den Tantiemen? 
Der Filmfabrikant hat sich von seinem Lizenznehmer 
als \'ei^ütung Prozente der Kasseneingänge gesichert, 
dieser Lizenznehmer (der Verleiher) das gl^be \on seinem 
Lizenznehmer, dem Inhaber des Küwmatogrmpbentheaters. 
Dann ist rechtlich die Verbindung zwischen dem Verfasser 
und (fcn Kasseneingängen hergestellt. 

Nach } 27 ist der Fabrikant verpflichtet, das Manuskript 
nach der Verfilmung zurüekzugehen. sofern vor dem 
Begume der Vervielfältigung die Rückgabe Vorbehalten 
worden ist. 


*) Als Buah enehiaoeo ün Varlage dar Oaarhäftaatalla das 
Deutaehar FUmantoreo O. m. b. H.. Bartia W M. 


bl l>ie Pflichten de» terfasser». 

Dunh den Vertrag verpflk-htet sk-h der Vetfasaer. 
dem Fabrikanten das Werk zur Vervielfältigung, also zur 
Verfilmung und Verbreitung füi eigene Rechnung 
zu überlas.*)en, er hat sich während der Dauer des t'<^nigs- 
verhältnisMC» jeder Vervielfältigung und Verbreitung zu 
enthalten und dem Fabrikante’i ila» aiuschlieUlk-he Recht 
zur Vervielfältigung und Verbreitung (Verlagsrecht) zu 
verschaffen, soweit nk-ht aus dem V.Ttrage sich ein andere» 
ergibt, (j 1. 2. k.) Der Filmfai rikant emirbt ein gegen¬ 
ständliches Recht, das ihn in den Stand setzt. .\nspräche 
aus den Verletzungen des Urhei-errechts geltend zu machen 
($ 9. .\bs. 2 Verl.-Ge».). Er kann gegen Plagiate und Be- 
arbeitungin Vorgehen, er ka.u seibstverständ^K'h die 
\usprüche aus dem liesetz gegen den unlauteren Wett- 
lieuerb insbesondere aus $ 16. geltend machen, er kann 
es verhiiulem. dall nicht von ihm bergest eilte Kopien der 
Filme vertrieben werden usw. Der Ikeutlk-hkeit halber 
b< merke k-h. daS dem Fabrikanten am Film noch ein anderes 
l rhi'berrecht zusteht als das. dessen Befugnisse ihm der 
Verfasser des kurbelfertigeii Biu bes übertragen hat: das 
photographische Urheberrecht. 

l>er Verfasse' hat dafür etnzusteben, dall ihm an dem 
drehreifen Buch das unbeschränkte Verfügungsrecht zu¬ 
steht. Nicht immer ist ja der Gegeukontrahent des Film¬ 
fabrikanten der Verfasser: dieser kann ja seine Urheber¬ 
rechte einem Dritten übertn^n haben. Auch aut da» Ab¬ 
kommen zwischen dem Nk*htVerfasser und dem Film- 
fabrikanten finden die Bestimmungen des ^'erlagsgesetzes 
Anwendung. Das bestimmt ausdrücklich f 4H. Verl.-Ges. 
mit den Worten: ..Die Vorschriften dieses (.Gesetzes finden 
au« b dann .\nwendung. wenn derjenige, welcher mit dem 
Verleger den Vertrag abschliedt. nicht «1er Verfasser int. 
Bisher haben in der Mehrzahl der Fälle die Filmautoren 
mit «len Fabriken selbst abgesi-hk>Hsen. Allein es mehren 
sich «loch die Anzeichen. daB hier die Entwicklung genau 
SU laufen wird, wie beim Theater. Nur vereinzelt schlieBen 
«iie Bühnenschriftsteller selbst mit «len Bühner.leitem 
Aufführungsvertrige. .Meist erfolgt der AbschluB dureh 
Mittetspersonen. die Aufführungskommissionäre Ivergl. 
Goldbaum. Theaterrecht 1914, Vahlen. S. 167 -224). 
Filmautoren haben auf genossenschaftlk-her Grundlage «üir 
Geschäftsstelle des Verbandes deutscher Fümautc^en als 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet, und 
diese Geschäftsstelle ist genau derselbe ^mmissk>när 
wie der Aufführungskommissionär: im eigenen Namen, aber 
auf Rechnung andmr schlieBt sie gewrerbsmäBig über den 
Vertrieb von Filmnianuskripten ab und betreibt «las In¬ 
kasso. Wegen <ler Einzelheiten verwreise ich auf SMtn 
..Theaterrecht ”. Der Verfasser und der Dritte, «ler mit «ler 
Fabrik abschlielk. stehen also dafür ein. daß me «lern 
Fabrikanten das Verlagsrecht verschaffen, (f 8, Verl.-Ges.) 

Der Verfasser muß also wirklich Verfasser sein. In¬ 
haber des Urheberrechts. Dieses Urheberrfcht muS ihm 
ganz zusteben: es «larf kein anderer ICturbeber setu. 
Mehrere Miturheber müssen eben alle «las Abkommen 
mit dem Fabrikanten schlieBen. Das Urheberreeht «le» 
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Verfassers darf aWr aut h nicht ahhäii^ig m-iii. Kiii ab¬ 
hängiges UrhelK'rrwht liegt z. B. (linii vor, »tini der Film 
autur einen fnnnden lioiuan zu «inein kurlM-llerligen 
Biuh verarlmitet hat. iHvim int zwar tler \',Tfaf<ser de> 
Romans an der Bearlnitung nicht mittMTe»-htigt, wohl 
aber kaiui er dein Filmautor «lie \'eröffentlich mg, Wrviel- 
fältigung, \'orfiihrung, Vertrieb verbieten. Mit der Film¬ 
autor einen freuulen Titel auf s*-in ^\’erk geseizt, daim ist 
er elien.sii in der IWnutzung die.ses Titels von oeni Btwh- 
tigten abhängig. 1 hest'r kann ihm wie oln-n largelegt -- 
diese Benutzung verbieten. Liegt «lern ki.rbelfertigmi 
Buch eui fnundes Werk zugniiul*". an ilem ki‘iu l'rhelKT- 
re<‘ht ini Augenbliek iler ^'e^üffentlk•hung In steht. daim 
hat der Verfas.ser keine (iarantiepflicht dafür, dati dasselbe 
Werk anderweitig küiematogra)ihiseh InarlK-tet uortlen 
ist. Ist jediK-h dem Verfa.sser eine .solche FavirlHÜtung 
bekaimt, dann hat er dem F'abrikanten davon Mitteilung 
SU luai-hen. rnterläUt er diest' Mitttülung uiul weill der 
Fabrikant nicht. ilaJ diese vorlngt. dann kann dt-r F’a- 
brikant wegen Irrtums und arglistiger Täuw'hung aii- 
fechten. Wie alier, u-eim der Fabrikant nicht «eitl, dati 
dem Manuskript ein freie«, fiemdes Werk zug' unde liegt ? 
ln soicbein Falle ist es Sache des Filmautors, den Fabri¬ 
kanten darauf hinzuaeisen. «lall das Merk .seinen Inhalt 
eüiem fremden, freien Werke entnommen hat. Das ge¬ 
schieht dadurch, datl der Filituiut4>r. einer » hrift.stellen- 
sehen Anstandspflicht folgend, auf «las .Manuskript dm« 
Zu.satz achrtübt: ..nach dem li«ima.i von Auerliach u. ä." 
•Mehr kann vom Filmautor ni« ht verlangt wi idn. Fs ist 
Sache des F'abrikanten, sich «larülwr zu orientieren, ob «las 
betreffende Werk frei ist. Eine Aufkläningsftfiicht hat dt-r 
Filmaubtr nicht. Dagegen tlarf er nicht einen etwa be- 
steht'iK en, ihm zur Keiuitiüa gelangten Irrtum dt»s Fabri¬ 
kanten ausnutzen. 

M' e ist der F'tdl zu behandeln. daB der F'Umautur mit 
Lizenz «ie.s l'rhebers einen Kouuui oder «'in l>rama kine- 
mat«>graphia«h bearbeitet hat. dagegen ein an«ler«T «>hne 
Erlaubnis des Roman- «>der Bühiwiisi'hriftsteUers ? IH«'se 
unzulässige Bt'arbeitung greift zwar nicht iu das Recht 


«les Filmautors ein. er ist durcliaus im.stande. seinen \'er- 
pflichtung(-n auf Vers«'halfuiig «les WrlagsrtH-hfs lutchzu- 
koinnmn' Allein, er muB tnitz«lem «U(*.it> Tatsache der 
Hinh-rweiten \'crfiliining dem F'abrikanten mit teilen. Dem« 
«las ist ein L'instand, «ler «liesen s«'hr «>ft daT«>n abhalten 
«ird. eiiH-ii F’iim herzusn-llen. der In'reits mit gleichem 
Inhalt ,.gelauf«'n" ist uiul der «las Interesse des IHiblikuins 
Inreits für diesen Sbiff ersi hüpft hat. Man «»riebt aller«liug.s 
auch. «iaÜ der Erf«>lg eines Films erst «ladur« h gefördert 
ist, «laB das Ihiblikum Gefallen an einem ähnlichen ge- 
tlinden hat. 

M'elch«' Rtvhtsfolgen sich a i alle dies«' Flvt'utualitäteii 
knüplen, kaiui hier nicht erörtert \i«t«I«‘ii. Es muU auf 
«lie Lehrbik her und Kommentare zum ^'«•l•lagsgesetz ver¬ 
wiesen werden. Wir erört«-m hier nur «li«' prüuipielle .Vn- 
wenilung der «»üizelnen verll^{sr^H•htlk•hen Bestimmungen 
auf «liesen F'all. (Vergl. insbes. Allfeld. Kommentar § a. 
.Vnn». 3. Voigtläiwler-F'nchs, Kommentar § s. Anm. i*. 
Hiezier. Deutsi'lu's Erfüider- uiul rrheberrts ht S. 339. :.4o. 
ik'mbuig. Bürgerl. Ret'ht, Bd. Vl, $ .■»«», Ziff. 2. «Je B*>or. 
l'rlu'ber- und Wrlagsm-ht 8. 306-^324.) 

Der \’«‘rfa.s.s«‘r i.st bnier verjiflk htpt. «lern Verlegir 
das Merk in einem für «lie \'ervielfältigung geeigneten 
Ziistand abzuliefern. Damnter versteht inai. heute Ma 
-«•hinenai'hrift, gehuiuh'iies Exemplar. Das Bu<-h' muU 
..kurWfertig“ sein: also eine Vorlage «larstelleii, nach «ler 
sofort Aufführung und Aufnahme stattiindi'u koiuien. 
IHe -Anfortlerungen, die man an die .Ihrhreife" «küt Kurltei- 
fertigkeii stellt, dürfen nk'ht ülierspaiuit werden. Genau 
so, wie hei dem aufführungsfertigen Manuskript für eine 
Theateraufführung sk'h stets auf der Szen«' Ainulerungi'u 
ergeben, ergeben sie sieh beim F'ilmen. IHi-se Aenileningen 
alteri«Ten nicht d«*n f'harakler des Hu«-hs als eines dreb- 
n'ifen. F!s koniiiit darauf an. «laB der F^anikant. «ler das 
Manuskript keiuit, es als kurbelfertig angenoinnu'n hat. 
Kurhelfertig bezk'ht sich nk'ht auf «len Inhalt, sondern 
auf die F'«> r m der Vorlage. 

Fortsetzung b'lgt. 


VPftrPlPf fRP RPliil* Würden tsxflichsn Tsil: Julius Urgiss, Bsriin-Wilirerstiorf, ftu«lolstiidterstras$s Hr. t. Fsrnsprstbsr Uhland 667. 
iCillCiC il IBI IICHIB. pjj,. ftnzsigso-Ts : Ludwig 3«gdi. Berlin W. S, Mohrenstrasss Hr. 6. F#rnipr«Kb«r Zentrum t067f. 


lohaies Oschalz 

Offene Handelsgesellschaft 

Engros-Haus te.»* 

für Photographie, Protektion u. Kinematographie 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22 
Telephon: Zentrum 3704 oder 661 
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Kino-Apparate 

von Erncmann, Ica und anderen erstklassigen 
Fabriken sowie vorteilhafte Gelegenheitskäufe. 

Reichhaltiges Lageralier Kinoartikel 

WUT Spaxialangobote auf Wunsch! "WC 


Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanismen 


CLn-u Berf;a\t|' 


Peik« tkCo Cre 

CUskuntt 


JKut u. CLu.sktt.nJt 


rrv^^ 1t/'Ut 
Seletienf^eUsKmiJc. 
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(Bioscop-Konzern) 


Außerhalb 
jeder Serie 


erscheinen im November dieses Jahres 

zwei Kolos sa l ■ Fi lme 

Das neunte Gebot 

... und TOSCa ... 


mit 


Olaf Fönss 


in der Hauptrolle 


Bei der Vorführung dieser Filme wird sich Olaf FBnss 
dem deutschen Publikum persönlich vorstellen! 


Näheres durch unsere bekannten Vertriebsstellen! 






bringen wir zur Kenntnis, dafi wir ein Filmverleih-Institut 
eröffnet haben. 

Es wird alle Zeit unser Bestreben sein, durch solide 
Geschäftsführung unsere Kundschaft zufriedenzustellen. 
Wir werden Keine /'^ühe und Kosten scheuen, um stets mit 
den neuesten Bildern hervorzutreten, um so den verwöhn¬ 
testen Theaterbesucher z^ifriedenzustcllen. 

Durch langjährige ReisetätigKeit im Verleih haben wir 
uns bereits einen großen Kreis von Freunden und Gönnern 
erworben u. genießen bei einem jeden das beste Vertrauen. 

Neben unseren großen Einzel-Schlagern machen wir 
besonders auf unsere Programmlieferungen aufmerK- 
sam. und dürfen Sie versichert sein, daß wir gerade diesen 
ganz besondere Beachtung widmen. 

Wir werden unseren Kunden, ob größere oder Kleinere, 
das größte EntgegenKommen zeigen, und wird ein Versuch 
Sie sicher zum dauernden Kunden machen. 

Halten Sie mit Ihren Abschlüssen zurücK und erwarten 
Sie den Besuch der Herren oder der Vertreter der Firma 

EROS FILMVERLEIH 

Inh. C. ii. Klaes & Co.. Düsseldorf 

gez. Klaes. v. Waegeningh. 


















Der größte Kassenmagnet 
der Saison 


AUEMARlfl 

'''llllllllilillllllllllllllllli 

Eine erschütternde Liebestragödie in 5 Akten. 

In der Hauptrolle 

LEDA GYSA 

die aristokratische spanische BühnenschöTiheit. 
Tänze von der berühmten spanischen Tänzerin Carmenrita 
Packende, hochdramatische Handlung 
Pikante Licbcsszenen >: 

Die Ausstattung dieses großen Kunst- 
: Werkes übertriift alles Dagewesene 

Dieser Kassenmagnet sichert Ihnen volle Kassen. 
Sichern Sie sich telegraphisch die Aufführungsrechte durch 

/Aonopol-Inhaber 

EROS EILAVERLEIH 

Inh. C. li. Klaes & Co.. Düsseldorf 

heriispteclier Nu. 5903 Harleßstr. 2 Telesrairm-Adr. eioslilin 
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Unsere Büros befinden 
sich jetzt DÜSSELDORF 


Zweigstelle Rheinland - Westfalen 













TODESURTEIL 

" ' .. . ' 

Tragödie in 5 Akten von 

E. F. MALKOWSKY und MARTIN BERGER 

In VORBEREITUNG bei der 

GRETE LY-FILM-GESELLSCHAFT 

Personen - Verzeichnis: 

GRETE LY 

ERICH WHLTER vom LESSING-THEATER 
ILKH GRÜNING . » . 

PAUL BIENSFELD „ DEUTSCHEN THEATER 
GRETE DIERCKS „ Theater l. d. Königgrälzer Sir. 

J*IAX GÜLSTORFF „ DEUTSCHEN THEATER 
MARIE VON BÜLOW 

OTTO MANNST/IDT „ STAATS - THEATER 
BERNHARD GÖ1ZKE„ DEUTSCHEN THE ATER 








Film-Verleih-Cenlrale Endres 

Hoh« Hofi* 14 C L Hoh« PfoHe 14 

A M2S t-« T>l<fr »AAr.t CüdrMfUn» 


verleiht für Rheinland und Westfalen 






















N... tiüH 



Kammer *£ld)tfptcle 
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10 Goldene /Aedaillen! 

\ Sämtliche Filmfabriken des In- und Auslandes 
■ :: arbeiten mit unseren „Jupiter-Lampen ‘ 

Fordern Sie Offerte über unsefe 
neuesten /Modelle ein. 


JpIler-KnDslIiclilwerke“ 

Frankfurt a. M., Berlin, 

Braubachstr. 24*2«. Potsdamer StraBe 21a. 

Talt-pboa Hjaoiia W>. Tel«pltoi l.Mtaow 4SI«. 


Norddeutsches Kino - Haus 

lllllllllll^^ Max Schumann 

—.. . ERNEMANN-VERTRIEB 

Femspr.: Haasa 3*35 HÜMBURG, Feraspr.; Haasa 3*33 

Ausstellungsraum u. Kontor: RATHAUSSTRASSE 8. 

Spezial-Handlung ilir den gesamten Kinobedari. 
Einrichtung vollstünd. Theater. Lieferung zu 
Original-Fahrlk-Preisen ohne Sonderaufschläge. 

Ständiges Lager 

sämtlicher Ersatzteile für Ememann-Apparate aller gangbaren Brennuieiten 
üoo Ernemann- und Busch-Objektiven und Tnplex-Kondensoren, Elektro¬ 
motoren, Anlasser, Widerstände, Umformer, Transformatoren, Qletihndifer 
für Ein- und Dreiphasen-Strom, Kalkiicht-EinricWungen, System „Dräger", 

. .. Bogenlampen für uerschiedene Stromstärken, erstklassige Fabnkate. 

aaiBBs^^amBBssB Feinstufige Saalverdunkler. « ■ ■ ■ 

Neue u. gebrauchte Apparate 

Stals vorrätig. 

Projektionskohlen „Kinolicht", extra iveiB, md besonderer Kralar«Anspitzform für Dochfkohle. Kein lästiges 
und zeitraubendes Einbrennen der Kohlen mehr! 

Vertretung und Musteriager der Klappstuhl-^abrik OPEL ä KÜHNE, ZEITZ. 
FachmSnniseh« BERATUNG b*l Neimltirichlwn« mid Umbau vmi TbMlmn. MVT«* 














No. 868 


Der Einematograph — Düsseldorf. 


Der Kolossalfilm 


Generalvertrieb: JEllies ICcttler, 

Telegr. - Adr.: „Kettierfilm“ 


B.-Z. FILM (Dir. C. Linsert) 












Der Einematograph — Dflsscidorf. 



vorfflhrungsbereit 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 238 

Telephon: Kurfürst 3742 

RITRI IM CW WUhclmstralle 23 

MMmlämMMLäKJM. ^ mm ^ Telephon: Ltttzow 8445 

I —..... 












No. 668 


Der Klnemstograpb — DQsseldorf. 



D iese sechs Kunstblätter werden sich, den wahren 
Wert unseres neuen Films entsprechend, von jeder 
Uebertreibung freihalten und von jedem Kunstkenner 
ihrem Werte angemessen gewürdigt werden, 


















Der Einematofreph — Dflsseldorf. 


No. «68 


Wir hoffen, dab wir durch die von uns gewählte Art einer 
neuen Reklame, die auf eine bleibende Erinnerung hinzielt 


die Einführung 

unsers großen Lebensbildes 



D ie sechs Kunstblätter werden nach Pastellzeichnungen 
des bekannten Künstlers JULES LEE (Atelier Re¬ 
klame-Büro Wenk) reproduziert und allen Interessenten 
ohne jegliche Verpflichtung zugestellt. 



Frieilriclisir.23i 























Der Kolossalfilm, 
der mUliotien in atemloser 
S pannung halten roird 



monupul-lnhaber für Deutsdi-^ 

Emib SCHlLLinß, 

Köln a. Rhein, 


Ti'lvphon: B 2S7ä. 2576 














No. 688 


Der Kinemetoi^rapli — Düsseldorf. 


Dig bisher gpiualtigstp 

Leistung des Hauses 


eines, Rüm: 





monopol-lnhabOT für 


Emib SCHlLLinß, 


Telephon: B 2STä. 2576 


Köln a. Rh. 








Dor Kin^mato^raph — 









N.. «W» 


Der Kinematogrmph — DAsseidorf. 


ITlanon Ccscaut 

Ein Liebes-PooTTi in 4 Rbten nach 
dem unsterblichen meistermerb des 

Rbb9 ftgoost 

Jingari 

Eine Liebes-Romanze aus dem Zigeunerleben, 

5 Rbte, nach der bekannten lyrischen Dichtung 


Rlexander Puschkin 
Original-niusik oon Lgonpaoallo 


fabribat: 




-( 


monopol-lnhaber für 


EMIL SCHILLING, 

Köln a. Rhein, 


Tßipphon: B 8575, 2576 









D^r Kinematofrravjh — DilsMldorf. 


No. «fiH 


( 5 i:a 5 iet(a 

Eine Episodß aus dom Ijeben des Üiditprs Lamartinp 
4 Hbtp ^ 

3tciDCöc des .^ctsens 

ßildpr aus dem rDprdeganq pines jungpn Erfindprs 
^ 4 Rbtp ^ 


JmucnÖcbc und £cbcn 

Künstlerträump im Oluthauch dps Südens 
4 niite ^ 


Eines, Rom 


qan/ DeuUdiland 


Deutsches Filmhaus 


ßlotkengasse 9 


Tpipphun: B 8ä7ä. 2576 
















Ko. 058 


Der Kinematograpb — DOaaelJorf. 


DorfiihrungsbQreit! 

ist der nervenpeitschende, hochdramatische 
Fünfakter von 

HöDs Breoneri und Frldßl KöliDß 


Carl Boese 

Photographie: Hans K.Gonscholk Inner?räume: Emst Sachs 



MOSCH 

RICHARD MOSCH & Co., Der 

Tel«gr.-Adr.i Mosohfilm B«rllN 



Der Kinematofrsph — Düsseldorf. 


No. 658 



Mitwirkende: 

Ria lenili!, Em BonDar, Friedrich Kine 
loseph Pelerhaas Frllz Mlerhera 

EfDsl Pillscliilu. Erwin FiGbiner, Benhold Rose, Eooen 
Herben, Sadjab Gezza, Ascbenbacb, Mana Foresco elc. 


-FILM 

lin SW 48, Friedrichstr. 24 

T«loph«iii Moritzplatz 3416 




OOOOOOOODOOOOi 


Der Kmeniatograph - Düaiieldorf 


r^teiien-AngeDote. 


Gesthäftsfflhrer-Gesudil 


Vertreter 


Hi Stddeitsdiliot 
unbaldiaenEldtrllt 
gesadit. Wir rtfltk- 
tlcKB a» aal seilt- 
SCI, besteas elage- 
geHhitea Hena. 

FiUDverleihDeulsclilaDil 

Beilla SW U 

FriadrtclntraM S«7 j: >.‘4 


Je ein 


-atKlMwipT 

Rezitator 

MKM, wlrlM-r IUI K-Hitz .iiH-r iliHk-klfr-tin \ii--|>rMl 
imI kUtiiicviilk'ii HtiiiiiiH' iMi iiihI hik-Ii 
II iita riwIiiiH'ii kjuin. 
hVrik r tMCll* 

Künstler-Duo 


ThMtw, Ratii*n«ar a. 4. H., Hai 


. l-'iu’h Molk-ii (Ifli rli ii lull 
i'ii ri<-h(<-ii HU Biogratll- 


1 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


Vertreter 

in Norddeutschlancl 

und Rheinland-Westfalen 


■•'fl Hii'fiilirlii'lv Aiiip'lvitt ii 
iH'Ui.ii'iin'Hiili. I)iiii*-kliirt. 


I XiiiD 1. Si-pW-nilM-r gatacM JT.Mit 

TOchflgerVorilllirer 

I p«*liza ilirli mit SitcM-hr-A|>piirut imd I \t*rlri4iti, 

I nir ffiil«- l)HiMT»*t 4 li'.iiij <Hf mit iU'hHti*Muiri|»ru<‘iM n iiiid Xd-iimit"- 
rttiM iirift« n t riHiid ii Kamiiiarticlitafitlt, Mkp i. Pam. 


I oooooooocxx)8ocx>ooooooo 

Wir MCM« int wifurt •hI.t I. S.-|.i.-uilN r • iin- jiiutc. 

ooooooooo oo oooooocx)oo _ 

Hielailiii 

X DOtaaMarf, I.ik 1 »ik.|^w<> Hh.ih 

. . ' ... •■■• O 0000000000080000000000 

groll •■•rai iiiii Ui IiIhii« l•lul• riH geagcM. iNi Q üiälüSäSSäiii^^S^^Siääii^^S^^SiaiiiüI^^^üäiBiä 

iihIIn- iiiiiü iiN'liiig -.111 Ul wirkiiugi-Milk'r (Hiit-Ii •«•lirif'- ^ 

8 Der ^Unematograph* 

k>i« und Aii-itih-Ih II an ehr. WIntar. MkMtar I. W., Q „ . „ 

SrtiMtr. i.-. 271.11 O genießt das grolile Vertrauen 

O bei den Theaterbesitzern 

OOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOI 



































































N. . 6.W 


Der Kinematojcraph — Düsseldorf. 


i->xtlcbir>-ie< r Kisstaclimasn, 3S .Ulire h 1>, .-erii . K<’|>riift< r 
0|i*-rMl<-iir. Umti-iiirit- Im Krftthriiiwi »iif d« iii 

it< r Kiiiolii-Iinik l'.i tlniii« tiiwl . Wuliri-iid d* - 

Krh't'^^ lii-liruiiii roffiiK T fx i d« r Kink .S lH-iimt-rf. r SetniW* ii. für 
Ik-llt/rT .M. !. 1 ISCkt, . ‘ ' ■ Ä IHJI ! - u. IU'f»Ti ll^n. 

IliiiiK »Ix 2T.'.«‘ 



Teilhaber 

II,I» 2«ilioo \lk (roiiiitiH rlrT Kac-hiiiHiiiii fiir Kiii" KnU- fH/. 
r<-iitKt>k n \ nrn i* Kk iUi|o-. • rfithr'-iM' i^'rb•kt«llt<■ll 

II uiiiu< ll•■lMl I-U-Jt MIII nur III \’<'rlHiwiiiii|i ^ Offurtun 

Nr. S74M m ll•■l■ KiiM‘iiuii*>Kr»|>li. l>iinn<-kii>rf. 2741I2 


Fabrikationsgesdiäft 
der Kincbrandie 


(|>ritzii>i<i:iHM|ip«triki< | krauikivilHluilU-r in konkiirrcnslowr fk-ip-nd 
IS «•rkaatsfl. < Mf«ri« ii iinl<T 17MC uii di-u Kiii>-iiuttitf(rii(i)i. 

'■ k|..|- _ •T'.HH 

VSTMcn** o4*r ««rkastt un lu m Jjöös 


Sdiinalkalden 

bliüXKlinnilJiiiitpiiiSiiiil, 

''»rciiirlich *iir KrrM-htiiim cinfit iTHtkliwinip-n. ar«»B»*n 

l.i€ lii-IH. Itlf ul. r'. MII KiiiufM-hiiiHiiii. .Nur . in kk iii.-.. <M'w li«ft 
l'l. ■ fk kl. i.l. 11 ui.lU r. ...1. ..M L.L.. ntUAm. .... . 1 . .. 



I>rt i (Trott»*. 4 ii«tki<»ma^ . iiKutorfK*. giiU* 

Lichtspieltheater 

1III N.>rddi-iil«<-liUiiid. iiiil IioIm-iii R>-intE<'wiiui, zi.in l’n-iiu \i>ii 
IIIMMMI liin l.VMHHt Mk uind ».furi IB vtrkaafSM. Kil<.ff. ri. n . rli. 
' •II A. Oralsck, Hamkarc i, St«indHiiiiii «m l. 2T.'i:t.'. 


Lichlspiel-Mer 

IB kaBttn ' ' IB »ackttn gatackt. .Vu. li i'i Ik i. iiiKiiiiit m. 
miIi'Ih'Iii erw iiiix'lit. KlH-inluiMl l» \..n!u.{i. .\uufiilirln'lH- 

wmi.' Kiinkiirn'iizvfrluilliii.vM' iiimI I'.. iii.ilulitui . il-i ii iii,'' 

' Df. 1. <4k2 i.ii RadBll Mou«, DatitMarf. 


Filin Verleih desdiäft 

I mit m'Ih.ii v.irlwiHk iH-n Tu IMMI .Murk .VfiM hliirtM-n int t'iunlünd. 
liullK-r Hof.irl IB «•rkaafM. K« kouuiMn nur kiir»-iitwhl<»uwn.' 
Kuiif.T und K«nMliluii{r in KruKi-. (Mf. rf.-n vrl». um. Nr. 27 Ml 
Mii ik'ii ..Kiii.'iMaii>m'H|tlr , IkiMM-ldiirf. 27.T4I 


Fochnnnm 

iiiit U'luijaliritf.'r Kiui>|>rHxiM. \.a'li. r in l.'iti iui. ii I'i»uIiiiim.|i in. 
M >iiHtwirtM'fiHftH|p.wrrhr de« In- uiwl .XueUndi-». iml r<'ir|i>'n Ki 
faliruuHen und arw-lutft«tiir>ili||i'r Ki.. i IBCkl .tu tu, l.t /.ii kk-ii» 

KINO ^ 

kauf- <Kier iMehtweiw IB akarstknian. >. Il.iie i M-rfuirt ui.- 
auareielieuik' KnniütU-l m>«H' iiU r . in. k<uii|>kil< i. . liiii«. i,' 
KinoeiurichtuiiK. und würde wiieli in . in. m ShhI mit W irtHeltnfii-' 
betrieb ein Kim» errichten, .«ier Mk. tttifar T4ilkab«r . iiitn-len. 
Beete Referenzen von Zivil und H<-b<>rd. u tiff. uiit. i 27f1t «n 
I d. ti Kineinait.it(rH|ih. IhtHM-ldurf. 27.'il;i 





















IJ«r Ivinpniafo^raph — Dü^ oldorf 


No. es 


Vom Guten 
das Beste! 

bietet 

unsere Produktion 
1919 20 

Beachten Sie folgende Seiten 







N«, «SS 


Dor Kinoniatoffrnph 


I>fis8«?ldr>rf. 


Saison 1919/20 



Regie: Richard Eichberg 

In den Hauptrollen: 


Lee Parry 

die elegante Filmdiva ^ 

Violette Napierska J 

die rassige Südländerin t 

Bruno Decarli 
Karl Halden 


Monopol für C 

Süddeutsches 
F rankfurl.^ M., Berlin 



fKanz Deutschland 

Filmhaus c m b.H 
Leipzig, Düsseldorf 


Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 









Der Kineniato?raph — Düsseldorf. 


Als erste Eichberg-Films 1919/20 

erscheinen 

Die Sünden der Eltern 

Soziales Sittenbild von Artur Teuber 

Hypnose 

Der verbrecherische Einflul^ von Karl Schneider 

Der Jettatore 

Die geheimnisvolle Macht von Hans Rameau 

Der Tanz auf dem Vulkan 

Zeitgemäßes Kulturbild von Artur Teuber 

Die Tigerkönigin 

Sensations-Drama von Hans Rameau 


Monopol für 

Süddeutsches 
F rankfurt. m.. Berlin 

Fernsprecher 9106 



^anz Deutschland 

Filmhaus c.m b.H 
Leipzig, Düsseldorf 


Fernsprecher 9106 








No. 658 


Der Einematograph — Düsseldorf. 


Saison 1919/20 

Meisterwerke der MODCheDer Licklsplelkonsl 


Das Opfer der Isis 
Der Schattenspieler 


Sodoms Töchter 


Purpurne Liehe 

❖ 

Der Bninnen des WahDSlsns 


Monopol für 

Süddeutsches 
F rankfurl*. m , Berlin 



l^anz Deutschland 

Filmhaus G. m»b. H. 
Leipzig, Düsseldorf 


Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 








Der Kincniatograph — nü8sr*ld»»rf. 


No. «A«! 


Saison 1919/20 

2 große Films 

des 

berühmten Romanschriftstellers 

Ludwig Ganghofer 


Der Ochsenkrieg 
Gewitter im Mai 

f^anz Deutschiand 

Filmhaus c m o.h 
! Leipzig, Düsseldorf 


Monopoi fUr 

Süddeutsches 
Frankfurt. m . Berlin 



Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 








Nu 66^ 


Der Kinematofrrapb — Düsseldorf. 


Saison 1919/20 

Die Walpurgisnacht 

nach dem berühmten Roman von 

Gustav iliayrink 

wird eine 

Sensation ersten Ranges 



Monopol fttr 

Süddeutsches ^ 
^furta n , Berlin B 


ffanz Deutschland 

Filmhaus c.m b.H. 
Leipzig, Düsseldorf 


Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 








Der Rinein»tograph — DCksoeldorf. 


n. 66^ 


Der große Kassenschlager 



6 Akte 


wird alles Dagewesene übertreffen 

Berliner Film-Manufaktur, Berlin 

Es wirken u. a. folgende bedeutende Künstler mit: 


Hanni Weisse 
Ferdinand Bonn 
Maria Zilenka 
Frida Richard 
VUma V. Meyburg 
Werner Funk 
Fred S welver-Göbel 


Monopol für 

Süddeutsches 
F rankfurt. m.. Berlin 



y^anz Deutschland 

Filmhaus c «. b.H 
Leipzig, Düsseldorf 


Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 












No. Sös 


Der Klnematoprraph — Düsseldürf. 


Saison 1919 20 



Keck muß man sein 
Der Foxtrot-Papa 
Der Zechpreller 
Künstlerspesen 
Gänseliesel 

Bestellt und nicht abgeholt 

Lulu V. Margazine Lafojette 



ganz Deutschland 

Filmhaus c m.b h 
L eipzig, München 


Monopol fUr 

Süddeutsches 
F rankfurt. n. Berlin 


Düsseldorf, Bismarckstr. 8 


Fernsprecher 9106 


Fernsprecher 9106 











Der Kinem«to^r«ph Düsseldorf 


Kino 


iL'. I fachmann lucht 


• iriiUi n-b Kh^mIhI \ 


u hautan aStr lu MChlan (aancht. > 


tIihimIi i. «Kf. rt. i. . : 274 M ' 


icniuni; acriuhi 

Kapitalisten! 


Kino 


>It II S«rtl fiir .111 Kp : I« 

kauta« aSar lu pacblau. • >ff.-ri. • A. Mathaia, 

Lim a. Rhai«. jt::i- 


iMhl . f..ri *tir Krnftfiiiiis . 


Lichtspiel-Palastes 


150000 Mark 

Wr 2000000 Mark "IM 

iiK M.rliHiuli'ii. SiflM-rtH it. tv.lw K<'iitiil.ilit«i. 
Kil. ff. rt< ii iitii. r 17503 lui <l. i. KiiM'iii»i.>in'..|>li 

KenkurramlM is seiner Art. 




Kino 


Rinoklappstfible 

SelMe Anidhrung! Kh'ceste LieterieM! 

WNh. Ortmann, Vettert (Rhld.) 


Kinos 


kauten eOer n sachten. 


ocxxx>oc 


Frankfurt a. M. 


. SEUi.fr »Jlof Emtitzteit«- ium h X*Mt hfitinK "tieT MtiMtt r, - 
■ Initger ilrTHt lben. KitiV'ii«* KrtbrikMi khi \'»i l(**wt-clirht‘ii S 
^ ktipiK liti4Ck«ii für Enu'nieiiiti liiiiMTritor i f> K ic. in. 



.Proiektion* 


FrnUiit 1 . M. 


Leistunf^sfähiges Spezialgeschäft 
für Kino-Bedarf 

Staiiiies Liier. Eiieie Werksmie. Ficliaiiiscbe Leüm. 
































N<i. 0Ö8 


i>ei Kim*ti!»t(»j;rapli Düsseldorf. 
























Der Kinematnpraph Diwaeldoii. 


N... HüH 


1 Kondensatorlinset 

■ 

1 ns mm ; 

■ prima Qualität, rein weifies Qias S 

lamfcHil aMcIi ia fröBaren Manfan aahr praiawart abzufaban. jg 

■ 0. Göthely Dresden A 16, NicolaistraOe 15 ■ 

K.mii|>|. ii< r KinM^parat 

Ica-Lloyil 

Wr Varbaafa "W 

Soor - T r aHttor mator, 

Praiaktieaalaaio«, ' . Am i 

4ll.. 1. Ml- ItHI \, 

Ettarnar Back, • n. mi.i inni. n ii.» i. i - 

Eitarna KaMna, ' 

Fili! Ii! 

.ik. 

Ica-ßror 

1 »<a-TMk>. iiir .. 

e. Paulminn AMlMnl«»* 1 l. 

Palkk - Machanik m: LaiaaraM. Friata, 

Waackind, EislaOa«. 

- ■■ 'iiiHl. J ■" 

Qetagtnheitskauf! tru« 

Botenlipt 

tü Emeinn-lieriitor 


FilaKiltltahrt. MtwrtaiMtn- 

kahlM -'.1- 

C. FaiilMaii. AKlMr<i(»*it. 

• Iiniui ht. kniii|ili-it. mit ivll« iii /uImmimi ■ 

lum Orlclnal-Fahrikpreis aafart llafarbar! 

Ridianl Grasenann. Glnaa. 


wTi|j 

GeHsiioul! 1 

il-Anloyi! 

Tri«ir^''Kiiiir«lli. ^JThrtr'^rl! ^ 



1 (clrafekMmi- II. 1 IcHMtavtcintt 
wkaatt iiUiat Otto Nmm. NdMwf 11. 

ItaiiilHicio-r .-ttrHüi' ;i>. 27 1 : 

KinoBinriDiiung 

.r.si. ITMt 

Achtunf! Aditunf! 

Verleiher 

IIIII Muh. - rkr. 11/.' All mi.i ii.»i... ij 

-rm.- ; .. .. : i' I...I i - IV..M...1. 1. Il 

li Kih'i-i I " ■■ >|iM' 1 .M. 

Dmfonner 

IM tattrantM. i.m-im-iiI h. ■ v'. 

Cto ritMtMIt« WiMCliwIto««. u 

•rr.TM- WiHf Kaotk, NaamOari .i •».'.i 


NlMMtr^ «• Harrt« tot MH. 

1 •chltgar, Hiurk.?^ Hin. r»ii»iii-.n - h-mI. M ^ 

iMil. Ki-m r*-)!.. k..ii«li»iil.' .Ai li«. .Aul ii Au»u Kjii.m. i Ki-ia-r. , 

atülkallicli. Dttort. tckaarm 

iMkaiu.'. ta' »araHataa ator tatort 
la tartaato«. Priarto-FUai-Vtrtoik 

H. KMiac. »to*««ii«*«« 1. a. 

iGh heule 

Kiki. rm-hH'Ur,l>i«.Kcriir<>iiraiiH/iit!. iiut Olijakiu ium imI für ulk- 
S«k-. « KiliiMfiiik a. Kiluirulk-r. v. r-ti r IWk. l iii' r ' 

wKk'n>l>UMi fiir 4 v.tw|.i«.«1i ih- .S|iHiiiiutitl>'i>. I‘ruj< kti..ii*li ■ < 

StHrkiJni< kl>r. nm r. l>rii. kr. ({liT um liilmll-iu.-.« r. :! m 

Stoff. 11. :! !i. 1 m^swIiIhih'Ii. 2 sl*rki rim.«|s.nk..ffi r n,:' ■ ' . rii. 

Hlk - /ii«.ii.iimii Mk I.1HII. 

1 Maltaaar, k'.iiMuni.' A. lis.-. init«.» \\. rk. uul .\iil U .VI.wKHlutf,;. 

K«-iifnM tiiii£lniiiiii» lti. M-rsii lllmr. r Ti.i ii. k..iii|i|. - lstiM|a'n. a 

iiiuis. iiiil Si-hlitli ii. .'i Kilii.s|Mik ii. 2 iiili'PiK iIiih ml S).iil. . 

Klno-Plakeleo 

tokaacaatoMin 

kawIMriKlMr Aactoliraaf 
' -i ‘ N KaaMMT Rtklam 
laltr Naarttm. i i.aau . 

l»alufii«. ji.l.Hii iiiii KckJatiif i«. «Ml. 
/troaar. «la zun« b*-.« t 

Wh Miiz.ln,- Küiuf. raM-Var«r**b 

1-ilinrolk 1 . IV..j. kii ' i . 1 » 1 iii\i-rsiilu iil. r-t .iiiil Im . !■ . 

wliM-ik'iM .A|Miiiiiiin|i ' 'iiirkilriH'klin'Ui. ~ 1 Iriw ki'ivk r. iiui In 

liatllHiiH sw r. 2 III Shim isioH ii. 5 ii. i ■—..ulMiirli. 22 ."•<111 Itill, ■■ 

1. I’Imiä. .il'. .. Mk irliHi.iai 

XitshikI ist ViM-luMhiiH Aagast Era je., SaHagaa. 'iT.'MW 

M torrespadeizu 













No. 6«K 


Der Kinematograph — DüsseMorf 


Kmo< 


V orf ührungs - Apparate 

f Kriifiiuuiii liii|M-rHt<M-. MoiihMi ii. Pruic. neu u. gebraucht, Pathe Kod. 3 . 
Mi hkUt. Sfhiiiitnel, lua I<k>}<i und \i>iu<rttt<'. zuiii T(*il nmi und 

<ur Ki-im wdoH Ko-ifW. Rla^l^itze, Umtonncr, Pro|ektlona> 


OTTO HENNE, Hamburg 22, Hamburger Strafie 79 


Telephon: Vulkan 34S, Nr. 4. 


Gelegenheitskauf! 

Nie wiederkehrendea ftugcbotl /lua pollt. Gründen aoiorl zu verkaufen: 


1 kompl. Nitzsche-Einrichtung nebst Ersatzapparat, 20 Meter 
Kupferleitung für 40 Amp., 1 Schalttafel mit Sicherungen und 
Haupt-Ausschalter, 2 Feuerschutztrommeln, 1 Umspuler, 2 
Reserve-Lampenkasten großes Modell, Umformer 220 50 Volt 
35 Amp., fast alles noch neu, zum Spottpreise alles zusammen 
für 8000 Mark zu verkaufen. 

rrrtii Apollo-Lichtspiele. Graudenz, Grabenstr. 10. 


RinoeinriditnDg 


Paul Diarlolio 

WMiaMHa 

KMn a. R.. Khn-ustri»Ü< l/:t. 
KingHiig Api'StrinstrB e. 

Palli*-Enatat«il«, MadOl III. 
Ermaaigt« PralM. 


162 RIappstillile 
Projektionswand 


Neue Ica-Furor-Einriditugg 


Rinoapparat i k.:." d 


LtchUaM«. CrwMM«a ) 



Fiim-Negaiive 

gesucht! 


Ilnp. und 
Voltmeterl 


jpui» Fllmo 
Kondonsor-Unson 

Um. ObMtt^T’oil^^uSr^u. 

»a «Mrtr. «Kl KaUkM-ZobaMr 
HUPW» hdchM LMUaM. U. I>r4. 


Ä's35warsi."r:!‘- vav. 

Uetort In balunour-- 

•.Sekte 


Passionsspiele' 

In hNC tiCNN VIIKM. ' Vl.i. 

KrtNi CUNN HaiamonE. .: vki. 

' S<inntH|p*-. Knill« r . Ik .. 

ANdaNdMCblagtr! 


■H-liill. |s.iritUi 21» 


Cleklr.-aul. DarhangaufiUge 

für nI 1<> StroniNrUii. 2AO«7* 

F* FNchmiinniaobi- Anaohlagci und Bendungoti kuatNnlua. '^W 
««•mblMN und XeuNnfertigoo von KrMZ- und TnuMpNft* 
hNMNMlN. KUraMte Liefenait. Xauvomshnan pru Trummel 
10 Mark. 

•parw „UmilM“, Om. geMih.. nll« Qröfien bia 30 mm, 13.00 M. 
Kapamtumi ma Kino-Apparatm alb» Systama. 


Dtei'hm!«::. da. Paar ; 
nir dk- Tar 
»|.|.aralr- daa Paar 


i Knaks i.. . ZaUiirad 


I Kuolte h. -Zaiii II 
HIftvk-iiai-hM- . 
Zahurad mit Kni<» 


















Erstklassiges Fabrikat 


von der einfachsten bis zur 
feinsten Ausführung können wir 
jedes gewünschte Quantum in 
kürzester Frist liefern - - - 


e __^ -fö^l 

I KINO-BAU-GESELLSCHAFT m. b. H. 


^ Fernruf I2II4 u. I2II5. DÜSSELDORF Gral-Adoll-Str. 96. 




lila Systne 


Spezial'Reparatur'Werkstatt 


Johannes Kellner, Oiiseeldorf, 

FlügeiMraB«- Tel 304«, TUnkkontn: B«rtner Bankverein 

LeiftmgslSliictlM GMChklt rm ftatM, RefereiiiMi wUm Tkeater 

Vertrieb der Fabrikate 1er Exneinonn-Werke, Dreoden. 


„PROJEKTION« 

8|Mztal-G«scMft für UdüMId u. Kino-Technik 

I iNk.; m. FRVE, FRANKFURT a Mai«. MMabtra I 41. 

I Telephon; Köini.r 740S. 2«778* 


Sofort lieferbar: 


F.F.K. 

Fritz Film Kitt I 


klebt eohnell md aauber olk 
Filme dauerhaft, ohne dieoelbei. 
aneuKreifen. 

irae« FtaKlN Mk. LM. 
HaiN FtaicN Mk. 4.M. 
EmM Frita, Haaibarg. Rothoua 

«trofle 13 II 22817 


Bogenlampen, Widerstände, 
elektrische Motore, 
Transformatoren, Objektive, 
Kondenso ren, Projektions - 
Kohlen, Umroller usw. 
Ersatz-Telle und Zubehör aUer Artl 
= Eigene Reparatur-Werkstltte. =» 






I Stromcrsparnls 


Sofort lieferbar. 


Onecksiliierilaiiipi-Gielclirichler 


Tcicpiion: Zentmm 4979 


Gieicinctier-Iiesiüisciin 1.1.1. Dem t w 7 

FMedrichstr. 155 (ai* den Linden) l«l:a* 



tflr flrsktt Lichtbocm- 
tpamiunc. Nso 50 VsH 


ToL - Adr. UmlormerbaH 


mm-Adresse: Kinobau 






































Nn «ÄS 


I)«*r Kinemafoeraph — 


Kaufen Sie Kino-ßinrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 

VollsiaDdioe KiNO-ElnridiinDieD 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 

Widerstände, Kohlenstifte. Spulen, 

Spezielltät: Klappstühle, verschied. Muster Ständiger Uclcrent 

Relse-Klnos _ von äbcr 

Id Ver^ntlKUteo C.PnOIII8nil Mä Rlnotbeetern 

I \ Ersatzteile in groBer Auswahl 

stets am Lager jssM 

Jupiter- Kunstllchtwerke^ 


Frankfurt a. M., 

'.reubeclistr. 24-2S. Tfl. Hwi-a m.V 


VwMItn FMsrtistaSr wiS KartachlStM Sei •«•klr. MsKMntn 


Staubpuster Mk u. n." m. '"' 

in-' I I Porto iiml Vi-riMtekiiiiK 

E. ThiMsa«, Düsseldorf 17, Wurringrr StraKe 'i 


I Klapp - Sessel 

elegant, stabil -.. ■■ 

»KUi-EliiriclHiiieislilLZSelir 

Klae-Haus A. F. Döplnp, 

Memberg-CroS-Borstel. 90680 


Berlin, 

Potsdamer Strafte 21a. Tel. I.iltzow 4816. 


2 - iinil 3 -illder-Negalive 





[- SAUERSTOFF 


Carl Becktr, Hannovtr, 


Sofort greifbar zum Versand! 

2000 Klappstühle 

6 Ememann-, 5 Ica-Apparate, 8 Umformer 

für Dreh- und Gleichstrom • 26786* 

lü. Kefiier, Berün, Littauer Straße 3 , Femspr.: Alexander 3232. 







































^N?4|-STUNDEN ENTWICKELN UND KOPIEREN] 


DURCH stafettendienst zwiscmem: 

FILM*KOPIIR«WBRKB>ll»ALIR 

FRANKFURT A<MI • lUUXeRITRASSC • AI 

FERNSPRECHER: HAN5A 6434/iM3Va4ai&*.WHTANSCH gl FT: FILWIDEAL FRAI»<KFUgTMAIN 


Frankfurt a. Main, 

M !r..lk. 41 . 

Leistungsfähiges 
SMzialfesonäfi 
fw KIno-Badarf. 

... 

neuer IMioseliinen. 

KiiM-Zafe*lMr jaCtr Art. 

WVrkatHti. 


RaM(fl SMw! a064* FmUNSmS« SIMar! 

Mf" Transportrollen 

werdrai tadelloa Mubcr neugnahnt. Infolge neuer Binriciit. 
in meinem Betriebe, liefere ich jeden i^ueriartan Afiparet 
Kleirh welchen STeteme unter Oärentie für ahcalat raSIgt 
teeNtUUWll Bidar. Neue Kreuarolkn. Trmiai>ortniUeii. 
Kreuae uew. in (wieiaer Auaführ. Feinn>echan. Werkatett 
W. Matte, Eaaan-Itahr, Hohütaenatr. S Femaiireeher 4034. 




m a 

























Nn. ««8 


l^er r-n^matojraph - Düsseldorf. 


Sämtliche Reparaturen 

an Kiaoapparaten in eigenen Werkstätten 

Elektrische Beleuchtungskörper 

in Eisen und Galvanobronze stellen wir auf Wunsch nach jeder Zeichnung 
oder Modell selbst her. mwni* 

KINO-BAU-GESELLSCHAFT m. b. H. 

Fernrui I2IU u. 12115 DUsseldoH, Graf-Adolf-Str. 96 Telet;r.-/Idr.; Klnobau. 



OLAG-FabHkate alnd dm Bast 


ThefllerEiorichlUDgen 


Apparat« — Umformar - - BestuhhiDf nsi 

SiBlllcle Klu-lMitlsjrlikel 

Aufaahm«. Apparate Perioriar- ii. Kopia 
maschinell — Protektiona-Apparate uaw 

, Oskar Lange 
Berlin SW48. Fmirlclstr. raÄ 


ninsi En L SüiNei i 






Kino-Apparate 

sowie sämtliche KIna-Badarfsartikel 


Arthur Krakowskip Königsberg I.Pr. 

FemratlN. WsSpTbrntr. • 7. KmliJSS: «Är». 


GrMtos SpeslaNiaus das Ostens. 




OOOOOOOOOOOOOOOOCXXJC 

inim-Kitt 

9 niinntt 



Sbr dia Hattektioo 





































Der Kinemato^rapii — DOaseldorf. 


No. «M 



Iliitriebe-Illotorcn and ‘lIHdccftiltidc 
für and Drc^ftroni 



inJaMk ddiMldict SaidiiiMii im4 

Dr.'inax £ng 

Seriln fl 65, UlflUctftT. 30 


♦ 

5 pat«Umfonnct 


fiMl lUhtItmt. n*7 


mSooo Kepzeim 

tlmmmtnßä9all€kt ^ 

in jedem Dorfe 

ivttpr mr Trtßlutnaaer. 


DrägermrkHi, Lübeck. 


QroB« Uic*r kompl. Vorfttlinii^Apparati. 


Paul Dierichs 

Projektionstechnische Werkstätte 

Cöln a. Rh. 

Ehrenstraßc 1-3 




























































&. m . Id. 

BERLIN DÜSSELDORr 

SW 48, FrMiichstr. 20 Am Wthrhahn 38 

Aat Mtriti^ 14«H TaWlMii: IMS« 

TfItcrmiiiai-AtfrMM: „liMMai*' | TaiacraMM-AtfniM; „laMMin“ 


sondern eine ergreifende Schilderung aus 


dem Leben. Hoch dezent und vornehm. 

=—= In keiner Szene anstößig. == 



Isis-Film 

G. m. 


Telephon; 16429 
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Der Kinemetogreph —> Dfiaseldorf. 


Crninninn- Ica-Uoyil- 

ImpBrator-fliiparalB und hirar-flpparate 



---1 

Rheinfllm-niiparatB 

Siemens B.- a S. IL- 
KohleiuliflB 

Spezial IDediselstrnm* 
Kohhnubfle 

BusMaohat-DbiekliDe 

Busdi- 

Triple-Knndensoren 

Busdi- 

Pyrndurit-Unsen 


TraRsfnrmatPKiu finopnlampen, mntnren, 
Uminllin:. nimspulim. nimkitt. 
Betriebs-Diapniitipe. 

POh am Lager adet hmrifrütig Uefetbar. 

Wir fahren nur erprobte, bewährte ArtikeL 


Riieiiiisciie Filin-Gesellscliiiil m. b. H. 

Technische Abteilung 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 

Fernruf: A 9420 u. 9431 **• Telcgr.-Adr: Rheinfilm 


RedisrhibMi iRlRtMf: l. leristeli. Ilssildirt. fnHMaiMIr. STA TMn 42«. 




























ObCLNEKE 


<Sin ßuflfplel in Den getaen 


(^efpidl pon ÜXniuftetin ftunfUern* 






!)!nonopo(e: 

0nd5eulf<blonD Deroeben. 

düifragen für toeitm IDlonopole an nnfer SHtmcbner daa^i 

3a(a äHoraana 

H Um '5Dei1rieb4'<d. m. b. Q» 

SUm^Sabrifalion . 

!)!7lttn(ben @(belUnof!r.39 

Telefon 9lr. 35913 

^leorannn'5(breffe: Sotomoraona S^lnncben. 




Der Kinematofraph • 


FQr sofort lieferbar: ~ 


Coo per-He Witt-Quecksilberdampf-Gleichrichter 
für HO. 220 und 380 Volt Wechsel- oder Drehstrom. 
30—80 Ampere. 5pezial-/Aodell für Projektionslampen 
und Scheinwerfer. 40"1. Stromersparnis segcnüber 
rotierenden Umformern. Vollkommen automatischer 
Betrieb. 

DH-lii-todlsdntt ID. b. H., M-SwHm'm 

Pernspr. 12114 u. 12115 Telc^r.-Adr.: KINOBAU 


10 Goldene /Aedaillen! 


Sämtliche Pilmfabriken de.s In- und Auslandes 
:: arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen“ :: 


Pordern Sic Offerte über unsere 
neuesten Aodelle ein. 


Frankfurt a. M., 

Braub«cii)itr. 

T«lcftbuo Hmim 996. 


Berlin, 

PotsdaoMr StraBc 21a. 

Telephon Lutao« 48IS. 




Ci/TV -ü.'Perkaw 
TrZa-nfctc/M,n.tx. S'nlu h-Co 


11 / 1 *. 


HaX u.. CUtskwn|t 




Sckx)enf)e«l»feöu|e 
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Der Kinematopraph — Dilsseldorf. 


Der sicherste Weg 
zum Erfolg!! 


Dos groC 


auf das Sie schon lange warten und an das 


unsere grossen 


Original-Ümerlkaner! 




yj/mA 




m 


der Bepien 


Sensationsschauspiel aus dem schwarzen 
Erdteil in 5 Akten 


S)ic Mi itt 


Dm tlMt «rstarrt a«m BMChantf tat dM Adarn, 
wMn «r tiMMMn EsitodM Mm« FMim tlahL 
Di« SchrackniM« daa Mhwariaii ErdtaH« iai(a« 
tiefe dam Aaga. wllda Kimfta mit da« ClNte* 
fe a r adait tafeaa, SrandfetaMa diirchtcfewinra« «ardar- 
baaferiniaiid dia Lstt. dia ■aillan daa Urwaldtt 
klmptan (agaM dia Mamcfean, UMkail «ad 
tcferacka ; ia ifera Raifeaa tragaad. 


Die oenieiieiiscieiiei Seisiiinei li Dei Dscimeii slil li ilrtr Dri net licii Utewesei! 


I 


Vorzttgl. Reklamematerial, 
Bantdruckplakat, farbige 
zugkräftige Photos, 
Zeitungs-Klischees. 


I 


Neue Kopien der eh 


Die letzten Ta^e von 
Pompeji 

Tni^iai« uuUTgi>h>‘iMl<«n 

WpIi. « Aku.. 


icn uer er 

ie Finster 
Eigen 

• n . : 


Verlangen Sie sofort Öfter 


Die GeiAähr für ein 
gutes Geschäft!! 


Tonhallen-Film 


Tei*>irr. Adr.: Tonfilm 










Der Kinematograph — DCksseldorf. 


No. 6ßM 


ß Oeldiap L 


Die Films, die das 
Publikum wünscht!! 


Sie noch lange denken werden, bringen Ihnen 
N euerwerbungen: 

Der dritte Teil der großen Hüller-Tragödie: 

Derlorene Töditer 

(Die Menschen nennen es Liebe-) 

6 Abteilungen 

Die große Tragödie von William Kahn erreicht damit ihren Höhepunkt. 

; Die Hauptrolle wird in hervorragender Weise dargestellt durch 

Manja Tzatschowa 

- - Lied-Einlage: "-■■■' — 

„Märchen von Liebe“ 

Text und Musik (nach Alt-Wiener Weisen) von Dr. F. Günther. 



Die Filme, au! die der 
Theaterbesitzer wartet!! 
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Der Kinetnatof^raph — rOsseldorf. 


Der beste Cowboy- u. Wild-West- 
Schlager, der je gezeigt wurde: 




3 Akte, Original-Wild-West-Film, 1000 m lang. 


Tollkühnes Reiten. 
Meisterhaftes Lasso-Werfen. 


Das Leben im wilden Westen. 



Indianer - Überfall. 


Ein Film, den Ihr Puhllkum verlangt, 

dar trota Sommsr-SalMn Überall ausverkautte Häuser bringt, 

der In den ersten iLtehtspleihiusem Deutschlands zur Vorführung gelangt. 

__ Sitheni Sie sicl die ErsiaullliiiruDii! 


Julius Baer 

Filmversandhaus 

München, SchUlerstr. 28 



















KIRChBAcn 
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Der Einemato^raph — rOescldorf. 


Der große Erfolg! 


Karlchen Lustspiele 

dreitüfir Perlen rbeinist hen Humors 
mit 

Viktor Karl Plag-ge. 

Die UraufRlhrung des ersten Films in den l auentzienlu htspielen war 

eine Sensation für Berlin! 

Bis jetzt erschienen: 

I. Ein gesunder |uns^«‘ 

X Karlchen ist nervtis 
• 3. Karlchen. der glückliche Erbe 

4. Karlchen, das Dienstmädchen 

5. Karlchen aul der Fliegenjagd 


Vertrieb Rheinische Lichtbild Aktiengesellschaft (Bioscop Konzern). Köln 




Erste Pachzeitung fiir^dle 
gesamte Lichtbild Kunst. 


19 379 H«f» 
14 IM Odin, 


G«gründ9t 1907 


13. «Ishrfanc 


Der Spielplan der Kinotheater als Werbemittel. 


hl (l«*ii li‘tzii-11 .lahnMi hahcn uiisiTt* I.Mhl>|»i*'l 
Ihealer mehr uml mehr die Allii:. di r SjinM h'm men 
mifrenommoii. Ahp-seheii vmi der Aiilehniiiii: .11. die 
TheaterliHUlen, die Krriehtuiijj ^rolier (.iehts|iiidhiil,>ien 
in eijrenen tläusern. und an die inneren KinrirhliniLen 
wie die Tiieater. .^ind I raiifführun^ren von Filme , 
iresellseiiaftliehe Kreifrnis<e im öfh'ntliehen i,oImm 
:; eworden. (»h es freilich ein jrlüeklieher liedanke war. 
von der früheren (ie|)floijenlieit al>ziit;ehen und dasKino- 
(luhlikum an iK'siimmte .Arfancszeiten der jeweilijreu 
Spielpläne zu jrewöhnen. die Besucher heute also nich 
mehr kommen und irehen können, wenn sie wollen, 
sondern sich nach dem Heirinn dei Spielzeit richten 
müs.sen, steht auf einem atideren Blatt. Die F.innch 
tun«: ist nun einmal da. und es lädt sich in diese, 
liinsioht bei der .\rt der jetzt iil>erall vorirefiihrten 
lan«en und abendfüllenden Filme wohl kaum noch 
etwas ändern. Kine weitere Nachahmung der .sprech 
bühnen steht hiermit im ursächlichen Ziisainmenhanv:. 
Während früher nur in sehr weniuen Kinotheateni 
gedruckte I’ropramme den Besitzern kostetilos oder 
«epen Entgelt verabfolgt werden, sind heute die l’ro 
tfrarnme allgemein einireführt. ja. sogar zu Einiiahme- 
ipiellen geworden, die der Kinobesiiz**r nicht entb«-hren 
kann oder will. 

lidter die Notwendigkeit von l’rogrammeti in 
Kinotheatern läßt sich streiten. Bei den Theatern sind 
sie iiisofeni liereehtigt, als sie die Namen der Dar¬ 
steller usw bringen. Bei den Kinos hingegen bringen 
sie in den weitaus meisten Fällen lediglich die Namen 
der Filme. rnlH>stritten aber ist das Kinoprogranini 
ein ausgezeichnetes I^eklame- und Werbemittel, das 
kommt ganz augenscheinlich in der starken Itenutzung 
durch die iinserierende Geschäftswelt zum Ausdruck. 
Der Kinobesitzer sollte .sich deshalb die Frage vor 
legen, ob er nicht auch sein Programm als Werbe¬ 
mittel wirksamer und besser ausnutzen kann. Daß 
ihn hierltei die Fabriken und Filniverleiher unter 
stützen müssen, ist freilich selbstverständlich 


K' wäre .zunächst zu fordern, daß der >i>i‘ Ij ! . 
iielwii len Titeln der Filme und evtl. rtitcriit<-ln aiuli 
ein Vi i z, ichnis der Daisii lh-r brmsjt. dmi Namen ■! 
oder der .Autoren, den Namen d- - R*-i;i'seurs uml 
I’h • ,raphen und schlicUü.!. .... ‘ der herstdlendeii 
Firma. Oft brihgei die Piogiatii-.ifr.li.-; 11. t>. ,.,i .; 
der großen Buhnen, auch Bes. hrcil iimren der sör Vor 
führuni: gelangenden F'ilnte, Di-*se Be^rhreibuniren 
sind in ilen meisten Fällen in so m.-.iti:e||iaftem IbMitsch 
abiiefaßt. wimmeln von orthographisrlit ii uml gr.iv; 
matikali.schen FVhleni und decken sich wie ich 
selbst ,>clir oft feststellen konnte. keine>wes:' mit dem 
In’ialt dei Filme, daß es eigentlich eine /ainiutung ist. 
derartige^ nneni intelligenten P iblikuni. noch dazu 
gegen Be/.alilung von 30 bis :io Pfennig. v,.?->;::!egpn 
Man sollt! diudi in d«*ii Theatcri oder am-h l>ei den 
F'abriken für die .AiiB-rtigung solcher Texte jemand 
zur Verfügung haben, der sich die.ser .Aufg.-i'; 
aui'h tnit guicm Geschick zu i-iitledigen vermag 
Eine andere Frage ist nun freilii h die. ob diese Be 
Schreibungen überhaupt notwendig -uid. (Jelangt ;- c, 
Beispiel in einem Kino ein Dctektivfilin zur Vorfüh 
rung, 80 ist bestimmt anzunehmen, daß das Publikuv; 
die kurzen Pausen Itenutzen w ird, um zu le -n. wie sich 
die Handlung weiterentwickelt. Damit gehen der 
Keiz de'- Spaniiutig und ein groß**r Teil de ^ Int' - - 
verloren. Ich würde deshalb empfehlen, in dem Pro 
gramm an Stelle der Beschreibungen neben den Titeln 
und dem Verzeichnis der in den Filtnen mit wirken 
den Darsteller usw. eine kurze inhaltliche Febr-rsicht 
der Filme zu bringen. Dalrei kann auf liesonders inti-r 
essante Stellen in den Filmen hingewiesen werden 
Da es noch immer trotz aller möglichen Voiteilc an 
einem Bindeglied zwischen Publikum und Lichtspiel 
kunst fehlt, kann das Programm der Vermittler sein, 
es plaudert über die mannigfachen IntiMitäten. die 
hinter den Kulissen stecken, und die die Filmkunst 
gar nicht als Geheimnisse betrachtet, es reiht in die 
technischen Geheimnisse ein, bringt Nähere- über 
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Der Rinematograph — DOsseldorf. 


dio Schaiitipit'Icr. kurz, Itietet Ctplegpiilicit, die 
«eifero Knt wickliui:; drr KiiiPtnaiographie in 
jillpti iliivii iiitiTPssaiilPii l’lia.'^cn verfolirpii zu 
köniipii. Man wpiidf ni<ht ein. da(i die Hpistflluiii: 
dcrai tigpi Prouranunc kost-ipjclii' i«i|. Material ist in 
Fidle vorhanden und mit nicht irroßeu vosten zu l)o- 
scliarfen. Soll nun ein l’rou'iamni .iiich dem I nter- 
nehiner (Gewinn l)rin;ren. ist es notwendiu, durch Auf 
nähme von Anzeiiren die Hcr>ic|liingsl. osten zu ver- 
hillis.'en. Hs iriht viele Firmen, die l>ereit wären, ihre 
Krzeiignisse usw. in den I.ichtspiciprogi ammen anzu 
zeigen. Wenn der Kiiiohesitzer si«-h der Mühe der 
Insciaiengewinnung iiii ht .se|l>st unterzie um will, kann 
er den Anzeigenteil seiner l’rogrammr verpachten: 
es findet sich ainh gi*wilJ tnanche Firma, die sieh 
gewerhsmäUig mit der Anzeigeiigewinnung hefallt und 
die (iesamthersteilung der Programme übentehnien 
wird. Solche Programme dann für db Pfennig zu 
verkaufen, ist entschieden zwec-kmäßiger als die jetzt 
leider allenthalt»en gehräuchliche (iewr iinheit. das 
Programtn so dürftig wie irgend möglich lierzuslellen, 
und seine werlwiide Kraft und Wirkung dabei völlig 
zu ignorieren. 


Eine geschickte Reklame machen .seit einiger 
Zeit die „Lichtspiele-Mannorhaus" (Berlin)- Kin ent- 
sprp«-hend ge.schnitteuer Karton wird in der Mitte zu¬ 
sammengefaltet und jede Hälfte nochmals zweimal ge 
falzt. Die einzelnen etwa 7 cm breiten Streifen 
enthalten .\nzeigen. in der Mitte ist auf iKÜden Hälften 
der jeweilige Spielplan atigedruckt. Klappt man nun 
Iwide Hälften zurück, entfaltet sich ein buntfarbiger 
Fächer. Im Vergleich zu len für den gleichen Preis 
(2.') Pfg.) in den ulungen Kinos erhältlichen Spielpläueii 
ist dieses Fächerprogramn nicht allein eine sehr ge 
schiikte und originelle Reklame, sondern auch ho 
sonders in dim heißtm Soi imermonateii ein hübscher. 
|irakli.scher (Jegenstand. (Die.se Fä<heri>rogrammc 
erscheinen im Verlage des Reklamehureaus Waldemar 
Kogge, Rerlin-t'harlottenburg I.) 

Ohne Frage liegt auf dem IJebiete der Reklame 
mit Hilfe des Kinoprogrammes eine gute Reklame 
möglichkeit. die nicht allein dem inserierenden (Je 
schäftsmann, sondern auch dem Kinobi'sitzer zum Kr 
folge bringen dürfte. Ks wäre deshalb zu wünschen, 
daß dieses W.Tbemittel ia Zukunft mehr ausgenutzt 
wird, als dies bisher geschehen ist! 

Walter T h i e 1 e m a n n. 


Die Dauer der Lichteindrücke. 

Studie von Hans R o u r q u i n. 


Für das Sehen ist der rnistaiid b-deursam daß das 
Auge die Lk-hteindrücke n«K-h eine ku'Tte Weile fest hält, 
nach'lem die von den Strahlen ausgeübten Reize ver- 
ac'hw.inden sind. Diese Eigentümli<-hkeit unseres Oe- 
suht« kann recht unangenehm werden. Wenn wir di«- 
Sja-icheu eiiu-s ziemii<-h rasch umlaufenden Rades nk-ht 
deutlich zu erknmen vermögen, au lijyt das durchaus 
nicht daran, daß die Empfindlichkeit des Auges zu gering 
wäre, indem es . nicht mitk«immen" könnte. Sondern «lie 
Ursache der Undeutlichkeit ist darin zu suchen, daß sieh 
alte Eindrücke in neue hinüberziehen, so daß wir ein ver- 
nisi-htes Bild erblicken. Aber an«lerseits ist diese Ver- 
iängerung des Sehvorga »g(*8. obwohl sie lediglich subjek¬ 
tiver Natur ist. nützlk h. V«ir allem für die Fn-unde «ies 
lebenden Bilck^. Deim ohne dk'se Erscheinung gäbe es 
kaum eine Kinematographie! 

Wenn man untersuchen will, wie lange «leim jene 
Nachwirkungen anhalten. so muß man sich erst über iigend 
eine zweckmäßige Meßmethode verstandig«*n. Wir schlagen 
dazu das vielgenarjit« Experiment mit einer im Kreise 
herumgesehleutierten glühemien Kohle vor. Es sei fest¬ 
gestellt. «laß ein nisammenhängender leuchtender Kreis 
entsteht, w'enn die Kohle in der Sekunde mi idestens 
siebenmal herum wandert. Dann läßt sich folgendermaßen 
auf die Dauer des Eindrucks schließen. Irgend ein Punkt, 
etwa der oberste im Kreise, verschwindet nicht. Dort, 
wo er zu sehen ist. bleibt der Platz aber tatsächik h immer 
eine Siebentel Sekunde lang dunkel. Erscheint sein Ort 
denn«K'h bleibend hell. sr> hält ««ffenbar «ler Lk-hteindnirk 
eine 8ieb«>ntel Sekunde lang an. Dezimal aufge«iriiokt, 
erhalten wir dann die Ilauerzahl 0.14. Nennen wi- die 
Anzahl «ler zum müidesten nötigen sekundlichen Umläufe, 
so beträgt «iie Dauer des läehteindnicks l/n Sekun<le. 
Man kann «len .Meßapparat auch anders k«>nstruieren. 
S«) kann der leuehten«io Punkt, um den es Bi«!h han«lelt. 
festgelegt we^u. und es muß «lann vor ihm eine un«hirch- 
sk-htige S<-heib<* nitieren. «iie ein Fenster besitzt, das jeneu 
Punkt b«?i je<lem Umlauf einmal enthüllt. 

Natürlich hat hier «iie optische F«irschung bereits 
allerhand Ergebnisse gew'onnen. die uns der Messu ig mehr 


o«ler -w-.'idger üherheben. Klar ist ohne weiteres, «laß «ler 
Lk‘htein«lnick länger anhalten wird, wenn er stärker ist. 
Aber man wird nicht sagen können: ..Um '«» länger, je 
stärker er ist“. Hat ein leuchtender Punkt die Lk-ht 
Intensität v«>n zwei Hefnerkerzen, so wird «ler Licht- 
eindru«-k d«Kh kaun; doppelt so lange haften, als wenn 
nur das Licht einer einzigen Kerze wirksam gewesen wäre. 
Erhalten wir zwei Schläge, von denen tler zweite doppelt 
so kräftig ist als der erste so werden wir den S«-hmerz im 
zweiten Falle wohl länger, aber nicht doppelt so lang 
luM-hfühlen. Damm läßt sich wohl behaupten, daß dk« 
Dauer der Ij<-hteindrücke ihrer Stärke nicht ..propor¬ 
tional“ sei. Auch macht die Farbe sehr viel aus. Es 
gibt Farben, «lie sich «lern Auge mehr auf drängen als an 
«lere. und «lie darum einen tieferen und „hleihentleren“ 
Eindruck hinterlassen. Weiß ist am wirksamsten. Dann 
f«*Igt CJelb. Ziemlich gleichwertig dürften weiter Orange 
und Orun sein. Als nächste im Range fol^^n «lann Rot 
und Blau, worauf Violett «len Reigen schließt. I>re8sel 
gibt in seiner ,,Physik“ als mittlere T>auer «les ..Al'klingens“ 
«len Bmeh O.-It an. wonach n den Betrag 3 hatte. Wenn 
eine Kritik an dieser Angabe erlaubt ist, so möcht-m wir 
sagen, daß ein so auigiebiges Anhalten der Ein«lrü«-ke 
wohl nur erwartet werden «larf. wenn hohe Lichtstärken 
herrschen. 

SwhenVwir uns nun^w'eiter den"',Vorgang «ler Na« h- 
wirkungen klar zu mach^. Wir stehen auf einer völlqj 
dunklen Straße. Dann ist die Netzhaut mit einem roten 
Stoff bed«H-kt. «len Boll erst im*Jahre 1H«7 entdej-kt hat. 
Das ist das Sehrot «>der der Sehpurpur. Jetzt saust ein 
Wagen an uns vorüber, der in unverantwortlk her Moisi> 
keilte Laterne trägt. Ein Blitz zeigt uns aber ^in Bild. 
Wir orkeiuten deutlich «iie Rä«ler mit ihren Speichen, die 
stillzusteben^^scheinen. ’fAuf^ «lern Selyurpur ist nämlk h 
ein Photogramm entstanden, und «iie Nervenenden, welch«* 
gewissermaßen jeden Bildpunkt abtasten, telegraphieren 
dann «lern («ehini. was sie wahrgenommeii haben. Es 
vollzieht sich dabei ein Akt «ler Femph«>tographie. den 
unsMe Technik vergebens in seiner Vollkommenheit naeb- 
zuahmen sucht. Kühne hat «len Nai-hweis geliefert, daß 
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sich die Netzhaut wirklk-h wie eine photogiaphim he llatte 
i>enimmt. Und die Anatomen haben intereMante Beob- 
i’.chiungen gemacht. E» gelang ihnen, auf der Netzhaut 
frisch getöteter Tiere Abbildungeii der vor dem Tode 
zuletzt gesebenon IHnge wahrzunehiuen und wiedt^r photo- 
graphiM-h festzuhalten. Beiläufig hat sich auch die Kri¬ 
minalistik für das Auge als photographische Kammer 
interesHiert. Sollte es iik-ht möglich sein, im Auge eines 
Krmonloten lus h das Bild des >I<>rders zu finden. ch*r da» 
Verbre<-hen aui^nfiihrt bat? 

Der Blitz leuchte, nur für den minimalen Bruchteil 
eiiter Sekunde auf. DeiuuK-h sehen a-ir die Käde^r mit 
ihren featgebannteii Speichen noch ziemlich laikge. Offenltar 
hält die photographische Platte, über die da» Auge verfügt, 
das Bild zunächst fest, l’nd daiut aird auch das Tele¬ 
graphieren na< fa dem (iehirn sich fttrtsetzen. So sind 
denn alle Bedingungen gegeben, um ein längere» ..Sehen“ 
zustande kommen zu lassen. Ob es sich hier um ein ob¬ 
jektives oder subjektives Bild handelt, ist ganz glekh- 
gültig. ächlieUlkh spielt nur das letztere eine Rolle. Aber 
der Eindruck klingt d<N'h nach und nach ab. Warum ? 
Weil der LebenspmzeU den verbrauchten Sehpurpur immer 
aieder ersetzt. Er aird von der Unterlage der Netzhaut, 
von der Aderhaut stets neu erzeugt. E» ist klar, das dies 
notwendig ist. Auch itei Filmaufnahmen brauche*!! air ja 
immer wieder frische Flächen, «iie mit mich unverbram hten 
.Schichten iM^ieckt sind. AImt dieser Ersatz vollzieht sU h 
eilen mit einer gea'iasen l..angHamkeit, so dali die auf d<*r 
Netzhaut enta'orfenen Bilck*r eüie gea-isse Lebensdaiier 
liaben. Al» man den .Sehpurpur luich nicht kannte. iiMg 
mau »ich da» Aadauern der Läcbteindrficke etaa m erklärt 
haben, dali die Nerven eine gea-isse Trägheit bt'Hirzeii. 
welche VeraiJassung gibt, daU Heize länger a-irken. a.s 
»io tatsächlich vorhandien sind. 

Für die Kineinatiigraphie ergibt sich die Möglu hkeit 
<LiU eine Brücke über die Dunkelpausen geschlagen aird 
-Vber anderseits wird man liestrebt sein müss»>n. die Zwi 
schenzeiten möglich.Ht kurz zu halten. Und a-arum ? Aus 
einem doppriten Oruiide. Erstens ist zu herückswhtigen. 
«lati ein projizierte» Bild d<M-h auch viele aenig belle .'■^teilet, 
enthält. Es darf daher c^m Auge in l>ezug auf sie nicht 
allzuviel zugemutet aerden. Und dann darf die Paus» 
auf ke.ne i Fall so lange sein, dali die Eindrücke eben völlig 
verschwunden sind, weiui das folgen«le}Bild sichtbar wird. 
E» muU vielmehr die Brücke, um ein Bild aieder aufzuneh- 
■neii, nicht nur auf das nät hste Ufer mk-heii, sonclem sie 
soll dieses auch noch ein Stückchen überdecken. F2s muli 
ciso eine V’^erschmelzung stattfinden. 

Sehen air uns die Verhältiüsse ein wenig mit niatbe 
matisebem Auge an. Wir dimken an ein Xaltesergespem* 
mit vier geraden St hlitzen. und wir nehmen an, daÜ die 
Stiftscheibe in der Sekunde fünfzehnmal umläuft. Wir 
liozeichnen nun mit T die Umlaufszeit der Schtiiie. das 
heilit die Zeit, die für ein Bild und eine darauffolgende 
Verschiebung angesetzt ist. mit t die Zeit der Bildvers<-hkv 
bung, mit (T—t) die Zeit, während deren der Film steht, 
mit K den Kreis, den der Stift durchläuft, mit b den Bogen, 
den der Stift von dem Moment an beschreibt, wo er in 


eine*i .V hlitz eiiitritt. bis zu dtmjenigen. wo er ihn wieder 
verläUt. Daiui gilt di«* Foriiu*! | 

t zu T a-ie b zu K. 

Verhält »ich nun b zu K wie I zu «, und ist T viei. !i * 

S< kundc, so crbalten a-ir die (d<*ichung: 

t zu * j, glek-h I zu «. 

t beträgt also «inuv den .*»•< hsten Teil \on ' ,i. «Lis lieiÜt 
V«s >H*kun<l«*. Sovk*l ent lallt aut «lie Bildversi hk-lmng. 
■Auf die Zelt (T—»1 währeiiil (k*ivii das Bihl »teht. kumiiien 
also */„ weniger ish*r ' ^ .'Sekunde. Tat»ä< blich dauert 
jediM'h die A’erdunkelung der eiiuelneu Bildpiinkte in 
unserem Falk* länger als ' ^ Sekumk' .Vennen wir «ik* 
Z«*it, a'ähreiiil der die Bleiuk* das n•><'ll stehend«* Bikl 
— vor «ier Wrs« liiebung - naeh und luo h verilts kt. z. 
und dk* Z(*it. während (k*r sie das neue Bild - na>'h^der 
Versehielniiig — n.u h und na« h ciit hüllt. elM-nfalls z. so 
hantk'lt es sii-h um eine Zeit von «k‘iii fk'trage z-i-t-i-z. 
Denms h ainl kt*in Punkt solange «hinkel bUilten. Ein 
Punkt nämik h. der lH*iin ersten Inkrilttrv-ten der Blende 
aligtHks-kt aird aird zaar tür ilii Z(*it z -^t dunkel bleilien. 
Er a-inl al>er «iarn zuerst wK-jler treig«*g.,*ben. und e« kommt 
für seine \'enlunk(*luiig dk* zavite^-it z iik ht üi B<*trächt 
Immerhin a-ird «*» nötig. au< h <lk Ze teii i mogli« b't 
kurz wer(l(*n zu lassen. Praktisch ist es leider^nk-ht an- 
gäiurig. ( so klein zu ina« lien. «ds man a-ohl a-ünsi hen 
iniM'hte. Diu.i! tlai.n ainl «k*r Film /u stark iutgi*griffen. 
■Man b.iahte au<!i ioigendt*». Tritt der Stift in einen 
S'hlitz ein. so greift er an eiiK‘iii \ *1 hältlüsinälüg langen 
Helie'.arm an. und dk* Richtung stiner Bewegung stellt 
sk-h noch nullt s«.*nkn.s-ht zu derjenigen «k*» S«'hlitz«*s. 
Infolge<lessi*n ist das . Drehmoment" iHH*b verhältnii». 
mäUig klein( E» aird alter lH*«k-utend gniller, weiui dk* 
Mittelpunkte oei ln'iden S« ln*ib«*ii uud Stift in eüwr 
geraden Link- liegen. Jk*nn dann greift der Stift an einem 
kurzen Helielarn an. und zaar in stukret hter Kichtung 
Ihe Iht-Iigeschaindigkeit des Kreuz«‘s ist dann so gniU. 
«lati sk-h «k*r Bildaechsel in a-e«*ntli li kürzerer Zeit voll- 
zielwn a'ünk*. als in unserem Falle in <k*ni neunzigsten 
Teile einer Sekui.ik*. a-eim diese Deacnsiiidigkeit dun ha-eg 
herrschte. Duniit niuli gere»‘hnet -A-erden. wenn man 
prüft. Wiw- <k*ni Film zugeniutet aenlen darf. 

Eine ln<'ntlich^ü kurae Verdunklungs^iausc ist iH'soink-rs 
hei gea'issen künstlk-h(*n Darstellutu{(*n notweinlig. Ih*i 
denen es a'if eine innige Wrsi hmelTung «kr Biltler aii- 
komnit. So bei tk*r ster«siskopiseh**n Kinematogra|>hie 
Bei der Mi-tht-tk* der ...Anaglyi'hen" aird aha«*« hselinl «*in 
rotes und ein grünes Bild auf «lie aeiUe Wand jM-ojiziert. 
Dami aird dk Sehaufläehi* mit «-hier Brille I>etraehte4. 
dk links grün und rechts rot gefärbt ist. Las linke Auge 
skht dann nur dk roten, da» rechte nui dk grünen Bilckr. 
Hier arbeiten amo die Augen aba-ts-heelnd. währc-ndjsk 
(ks-h gleichzeitig tätig sein sollten. Es arird daher n<>tig 
sein. (laU das linke Auge sein«*!! Eüulrjck noch festhält, 
a'enn das rechte in Tätigkeit tritt — - und umgt'kehrt. 

Ist es nicht a'iin«krl>ar, aüe täi'h auch bkr dk Gegen¬ 
sätze berühren? Die Dauer der Lkhteindrik ke beruht 
auf einer Erscheinung, dk air ülterall in (k*r Welt «kr 
Mikssen b«<obachteii. auf «kr ..Trägheit Aber g(*rade die 
ermiglicht «Ik Darstellung iks ..khetukn BUtks ' 


Die steirische Filmindustrie. 


Noch in Nr. 625 des ..Kinematograph" gab kh meüiem 
Xa-eifel Ausdruck, daß es in absehbarer Zeit gelingen 
könnte, eine Filmindustrie in Deutsdükterrekhs I^i- 
vinzen zu begründen. Ich gab aohl das Interesse für 
ernst zu nehmende ausskhtsrekhe Gründungen zu. be¬ 
zweifelte aber, daß hkr MäruuT aiifzutreihen wären, «ik 


Tatkraft und Entschlossenheit in so rekbem Maße hätten, 
um alle Wi<kra'ärtigkeiten neuer tfrüiidungen zu über- 
a-uMkn. Ich stellte folgend«* Prognose; ..Der iSchritt- 
nuu'her einer deutish-österrekhishen Filmkunst hätte 
unzweifelliaft dk ganze Presse a'«ihla'<ilknd auf seiiu'f 
Seite IHe ersten Ers< heinungen «kr natioiuüen Film 



No. 659 


Der Kinematograph — DOaseldorf. 


Produktion iiätten die hegten AI>Hatzau8i-i<'hten. Jrdc» 
tk'utsi’h-östorri-ü-hi.-K-hf Kino wäre gezwungen, seinen Be- 
swhi-m «lie Stücke vor/.ufühn‘ii. ülK*r die die heimischen 
Zeitungen s|ialtenlange Ers« heüumgsltespns hungen Iningen 
würden. Die ersten guten Erfolge uürdei freilich sofort 
auch zu KonkurrenzerMHgunyeu AulaU gel-en. Es vünle 
sich auch in «lieseni Falle die Ers<-heüiung wiederholen. 
«Iltis in D«•llts^•h-(K‘sterrei<■h nur an ein Sehatzkästlein 
gepiM'ht zu w*T<li*n hraiK'ht. um sofort hunilert ändert* 
S« hatzsucher luohil zu machen. 

liijder Tat|'hat die al|H‘nländische Presse aller Partei¬ 
schat tierungen «lie Begründung «ler .,A I p i n - F i I m- 
u n «I K i n e in a t o g r a p h e n - W e r k e “ mit dem Sitze 
in tiraz auf «las lehhitft«‘8te lu-grülSt. Der neuen Film- 
tirnui. «lie vorerst mit einem Kapital von einer Millüui 
Kronen arbeiten wird, ist der weiten* .Atisbi ti dun-h lutm- 
iiafte Einlagen (Jrazer (lescluiftsleute und Kapitalisten 
g«*si« liert. Wir halien es diesiiml mit «“iner (iründung zu 
tun. «lie sehr gut fundmrt ist. Die Alpin-Filmwerke werden 
iiules ihn>n Ausbau Schritt für Schritt vollziehen. Als 
erster (K-schäftszweig ist die grundlt^ende Organisati« n 
«■ines eigenen al|N*nländischen Film-Vertrieb- und Verleih 
geschäfts üi Aus.sicht geiuinimen. Eine .\nzahl deutscher 
und gut ausgewäblter italienischer Filmat^rien ist bereits 
«•rworlK*n. Für die Erzeugung eigener heimis« her Film- 
ersilu-inungen ist der Bau eines (ilasareliers auf 
«■inem lit'reits gesicherten Drundstiu k in der landschaftik h 
anmutigen V«irstadt St. l/e«inhardt v«irgesehen Das (Jrazer 
Filmatelier wird 4n m lang, in m breit ui.d zwei St««ck- 
werke h«)« h sein. Dem neuesten Stande d«T Filintechnik 
«■nt.Hpre< hend. wird es, lutch den Absk-htei der Unter- 
nehnu-r. mit di*n nuidernsten Einrichtu.igen «ersehen sem. 
Eine «‘igeiM* Kopieranstalt wir«l dem Atelier an- 
g«*gliedert. Die Erzeugung von kinomat«igraphiHchen 
.Apparaten ist Iwreits eingeleitet. Heimische Fiwhleute, 


die Cküegenheit hatten, ihre Keimtnisse im Auslande zu 
erproben und zu festigen, werden die Kinoapparat- 
.Marke ..N'aricum" auf den ALtrkt bringen, die aus 
der steiris«-hen Fabrik für Fahrräder und me« haniH«-he 
.Apparate ..<'less-Xaricum" bervorgehen werden. 

Die Filmidetm für «lie na«h V«>llendung «les Atelier- 
baues in .Angriff zu nehn«end.*n Filmverlagswerke werden 
st«>iris«-lien rrsprungs sein. «Ittokar Kernstück, 
«ler feinsinnige steirirs-he IHrekUir im Pri«-st«Tkleid, hat 
seine Mitarlieit zugesagt. Die deutsilie Filmwelt wird 
daher in die I.sige k«iminen. aus dem .Atelier der Albin- 
FUmwerke gefilmte (Jesehieh en aus «ler (jiestaltungirfider 
eines IHehters zu bekommen, «lassen S«^haffen auch in weiten 
dinitschen Literaturkreisen sehr ge8«*hätzt wird. Ik-r dun h 
s«*ine Komanschöpfungen auch auUerhalb «ler engeren 
Heimatgr«*nzen bekaimt gew«irdene steirische S« hriftsteiler 
J. H «> «1 u m K<tnig.sfeld wird mit reizenden Filmneuheiten 
h«*rv«irtivten. V«in steirischen S«-hriftstellcrn, die svh in 
d«*n FUmschaffemalienst «les heimischen Filmverlages stellen 
werdi*n. si-ien n«u*h der steirische Xovellist HansSteiger 
und «ler vk‘lver8pre«-hen«lo junge Drazer Schriftsteller 
Wandek erwähnt. Als Film«lar8teller sind «lie Mit- 
glie«ler «ier beiden hms.gen städtischen Bühnen, als K«ini- 
parserie «las Chor- und Ballettpersonal in .Aussicht genom¬ 
men. Eine Heranzüchtung von FilmjH-i>l«*tariem, «len 
beklagenswerten Opfern s«>genannter Film-s hulen. wird 
grundsätzlich ausgea«'hlo8sen sein. 

Der Xt'uerrichtung v«»n Filmbühiwii in den Alpen- 
län«iern werden die Alpin-Filmwerke ihre besondere .Auf¬ 
merksamkeit widmen. Im l’nternehmerpnigrai'im ist auch 
«üe Erwerbung eigener Lichtsi)ielth<>ater vorgesehen. Es 
s«>ll auch «ier Versu«-h gemacht wertlen. filmfreun«lliche 
und kinoverständige Oewerbekreise für «lie Erzeugung 
aller Materialien zu interessieren, die zur v«>llständigen Ein- 


für Jedes KinotliBfitBr 



ist GCte und Zuverlässiekelt der Vorführungsmaschlne Lebensfrage, die 
Qual.tät der Bilder und damit der Erfolg hängen in erster Lir.ic davon ab. 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat in iPrsgeCkommen, 
handelt es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sie noch heute Gratis-Kostenanschlag undiPreisltste Obertdas 
anerkannt führende rAodell den 
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Original - Stahl - Protektor 

Imperator 

der auf allen groOen Pach-Ausstellung^en der Letztzelt als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. o. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene Aedaille. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die /Kedaille der Stadt Berlin. 

Keine der vieien im Handel befindlichen Nachahmungen reich! nach dem 
Urteil ersler Fachleute auch nur im enifernleslen an unseren Original- 
Stahl-F*ro|ektor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 
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in 4 Sitten. 


3>ic SRoSelfeejte 


jßufffptel in 3 Sittett 

mit ^^eOemoria @4>ob in Der donpiioUe. 
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3>er 9!Rufi(ant oon ^egetnfee 

do(61on5:^oef<bicbU in 4 9(fien« 

dmUilbt SUpen'Scenen im SBoyerififtett Sfodfatbitat 
Gpannenfte, lebendige 8<mbbing. 






KEIN STARFILM 

sondern ein Ensemble» 
spiel erster Kräfte! 
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Ida Perrv v. d. Komisc:^ Oper. 
Herren: 

Hai Salfner v. Lcssing-Theater, 

A. Czempin v. Residenz-Theater, 
Kaiser-HeyI v. d. Vc4ksbühne, 

Ludwig Rex V. Friedrich-Wilh.-Theater. 
Hermann Picha v. Berliner Theater, 
Fritz Alten v. Deutschen Theater, 
Joseph Römer, 

Erid) Wohlfahrt. 


Continent-Film G.m.b.H. 






•.nternationalen Prci,«. 


Die Siebente OroBmacht. 


®/r>o 


Der ZeitungS' 
König und Seif* 
madrman Fox 
beiderZeilungs* 
lekiüre in seinem 
Safe~immer 
(Herr Salfncr). 




Raffinierte Lichteffekte! 


Das Gartenfest 
der Presse; 
Auftreten von 
Frau Lucy 
Kieselhausen. 


Glänzende Au sstattung! 












Die Siebente GroBmncht. 




Mortense führi 
nach drr 

sAveren BeiAie 

ihres trafischen 
Briebens ihrem 
Vaier, dem 
Minislerpräsi* 
denten Hardy, 
ihren Veriobten 
Dacier *u 
<Frl. Heden, 
Herr Kaiser« 
Heyi und flerr 
Römer). 




Spannendste Handlung! 


Gewaltiger dramatiscfier Aufbau! 


Hortensc und 
ihr Gane Dacier 
nehmen am 
Morgen na<h der 
Hochzeit ge> 
meinsduftlich 
mit Frau Duponi 
dm Mcrgm« 
imbiß im Garten 
ihrer Villa ein 
(FH. Fieden, 
Herr Römer. 
Frau Perry). 











n:^ ^s^u.^A«. #i»^n.^«.UA 


Die Siebente OroOmocht. 


Der Zeitungs¬ 
könig und Self¬ 
mademan Fox 
bei der Zeitungs- 
leklüre in seinem 
Safi Zimmer 
(He r Salfner). 




Raffinierte LichreflFekre! 


Das Gartenfest 
der Presse: 
Auftreten von 
Frau Lucy 
Kieseihausen. 


Glänzende Ausstattung! 








Der Qualitätslilm: 

Die siebente Grobmacht 



Die Hauptdarstcllerin: Hcrta Hcdcn. 


Continent'Füm G. m. b. H. 

\dr«K : Qiulitätsfilin BcrÜn, Leipziger Str. 73-74 Fipr.: ztr. 12755,12874,3620,3621 


Wilhelm Raih. •• Regie Willy Grunwald. 




Wir haben für ganz Deutschland gekauft: 

Zwischen Himmel und Cr de 

Drama in 5 Akten mit ALEXANDER MOISSI 

Berlin, Osten und Mitteldeutschland | Norddeutschland, Rheinland-Westfalen, Süddeutschland 
im Selbstverleih | noch frei! 

Die 5 ^ro^en Italiener 

Die Rache des Maharadscha 

Indischer Prachtfiim in 3 Akten 

Zuleika — die Liebe der Jnderin 

Indischer Film in 5 Akten 

Um seine Ehre 

Gesellschaftsdrama in 3 Akten 

Ein Mutterherz 

Ergreifendes Abenteurerdrama in 4 Akten 

Zu Tode gehetzt 

Tragisches Familienarama in 4 Akten 
Ferner: 

Eine Sdirectensnoclit Im Irrenhouse Jvoy 

mit Carmen Mor&h! 

für Berlin, Osten und Mitteldeutschland 

Continent^Film G. m. b. H. 

Tdegramm.Adres«: Qialiiätsfilm Bcrim, LcipZlgCF Stf. 73-74 Fspr. Zir. 12755,12874,3620,3621 


Berlin, Osten und 
Mitteldeutschland: 
im Selbstverleih 

«> 

Norddeutschland, 
Rheinld.-Westfalen 
Süddeutschland; 
noch frei. 






International« Presse- u. Polltlkdraino 

und dn eingreifendes Liebes¬ 
spiel der großen Welt! 


TT 




DleslebentearcOmRcht 






In den folgenden Tagen: 

Vorführungen vor den Interessenten 
im Vorführungsraum der 
Contincnt-Film G.m.b.H. 


siegen? 



Contincnt-Film G.m.b.H. 




^ A^to-erireUendea , 

Die Siebente Oroßmacht. 


Flortrase führt 
nadt der 
sdtweren Beidite 
ihres trafisdten 
Erlebens ihrem 
Vater, dem 
Ministerpräsi' 
denten Hardy. 
ihren Verlobten 
Dacier zu 
(Fri. Heden, 
Herr Kaiser* 
Heyl und Herr 
Römer) 




Hortense und 
ihr Gatte Dacier 
nehmen am 
Morgen nadt der 
Hodtzeit ge¬ 
meinschaftlich 
mit Frau Dupont 
den Morgen- 
imbid iin Garten 
ihrer \'il!a ein 
<Frl. Heden, 
Herr Römer. 
Frau Perry). 



Spannendste Handlung! 


Gewaltiger dramatischer Aufbau! 
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Achtung von Lk-htHiuelbtihnen nötig sind. So hoffen die 
Alpin-Filmwerke unxere erschlaffende Rührigkeit neu *u 
beleben und mit ihren frischen, wagenden Kräften auch 
andere Kreise in den Strudel der erwaii’lienden Eraerbslust 
SU reiUen. Bei der allgemeinen deutsc h-österrek hisi hen 
l'nternehmerträgheit ist es jedenfalls auf das lebhafteste 


SU begrüßen, daß sk'h in diesem Falle wagefnthe. in der 
.\uslandslietätigung gefestigte Fachmänner susammengetan 
halM'ii. als erste ein 1'ntertw‘linien su iM-gründen, ilas eine 
längst schmerslk-h eiii|tfiin<leiK* Lik-ke im lu-iiiiischt ii Er¬ 
werbsleben austüllt. Wir wünschen «ien .\i|>in-Filin verken 
(dück und (rt‘fh*ihen. L u d w. B r a u n e r. 


„Das Gelübde der Keuschheit** und der katholische Glauben. 

Bffener Brief an Herrn fieneraMirektor Peter Heuser, RitMeop-konserti. 


•Sehr geehrter Herr Heuser! 

Aufführungen Ihres Films ,,I)as tielübdc' der Keusch¬ 
heit" smd in fregendtui. in denen Anhänger des katho¬ 
lischen (Glaubens l^sonders stark vertreten sind, mit (üewralt 
unterbrochen worden. In l>Ü8seldorf hat ein hesoiiders 
energischer Geistlicher mit einer Ansahl junger I^eute die 
Leinwand serrisseit. auf dem das Drama vorgeführt wurde. 
Das Lichtspielhaus ist daraufhin poliseUk-h gesihlossen 
worden. 

Das alles soll die BespnH'huiig einer sozialistischen 
Zeitung angeregt haben, in di^r behauptet worden ist. di.ß 
..Das GelüLde der Keuschheit" ein „Tendenzfilm" sei, 
der gegen das Zölibat der katholischen Priester Stelluig 
nehmen w<»lle. 

Sie haben daraufhin V'ertreter (tr Behönle. der (»eis - 
lichkeit. der Presse und der Wissenschaft in Berlin zu 
einer besonderen Vorstellung zusammengcrufen, um von 
ihnen zu erfahren, ob die Bioscop ,,nun eigentlich einen 
•Schmutzfilm fabriziert hat. wie dies einzelne Fanatiker 
behaupten, <*der ein Kunstwerk em.sten Inhalts". 

Sie baten in Ihrer Rinleitungsrede ..um vorurteils¬ 
lose Prüfung und Kritik" Ihrer .Arbeit. Es sei mir dahe.' 
gestattet. Ihnen meine Meinung über das Filmwerk mi*- 
zuteilen. Ich möchte vorausschicken, daß ich „Da« Ge- 
lühde der Keuschheit" wegen einer längeren Abwesenheit 
au»! Berlin erst jetzt zum erstenmal gesehen habe-. Ich 
hatte also das V''orurteil. daß der Film zu tSkandalen oder 
- zumindest gesagt öffentlk hem Aeigernis Veranlassung 
gegeben hat. 

Ich besuchte die Vorstellung, um — das gestehe ich 
<»ffen — gegen diesen Film energisch Stellung zu nehmen, 
wenn er ein empfindliches (^müt in seiiven religiösen 
(iefühlen verletzen könnte. Veranlassung zu dieser Stel¬ 
lungnahme schon vor der Vorführung war für mk-h die 
Art. mit der ein Charlottenhurger Theaterhesitzer Reklame 
für dieses Werk zu mar hen beliebte. ..Das Sittenleben 
eines Klostermönches'' in sechs Akten lautete der l'nter- 
titel. 

..Das" Sittenleben eines Klostermönchs . . . 

Der Ton macht die Musik! 

Auf harmlose Seelen macht diese Art der Ankündigung 
den Eindruck, als ob da-s Schicksal jenes unglückseligen 
Novizen ein .Alltagsfall ist. 

Ich erinnere mich, daß ich bei der Presse Vorführung 
des Schildkraut-Dramas ..Der Shylock von Krakau", die 
vor Jahren im U.-T. der Friedrichstraße eine Epoche neuer 
Kinoerfolge einleitete, nur durch die Tat.sache, daß man 
religiöse Angelegenheiten in den Mittelpunkt eines Film¬ 
spiels stellte, in meüiem Empfinden — sagen wir ralinde - 
unangenehm berührt worden war. Ich haW auch Dr. Dinter 
verstehen können, der seinerzeit - allerdings auch in 
nicht einwandfreier M’eise — gegen die Zirkusvorfühmngen 
der PanU)mime ..Mirakel“ energisch Stellung nahm, weil 
er sich in seinen religiösen Gefühlen verletzt fand. 

Ich erkläre mich also eindeutig im Prinzip als Gegner 
von Schaustücken, die sich eingehend mit der Religk>n 
befassen. 


Trotzdem: die .Aufregung um Ihren Film scheint mir 
imch reitlicher L’elsjrlegung dis h zu ühertrielien. Zunächst 
muß einmal festgestellt werden. (ktU sich mein 1 HisMebk>rfer 
Kollege wt»hl nicht recht iin klaren durülK*r geweseii war. 
als er lM‘haupt4‘te. daß sk-h Ihr M'erk gegen das Zölibat 
wende Ich hai>e mir die sechs Kapitel von diesen (»esk hts- 
punkt viirüberziehen lassen -- ui.d l»eini Iwstcn Willen 
auch nicht das .Allergeringste feststell -n können, was sich 
gegen das KeuchlieitsgelülKlc tk-r ka'holischen (»eistlich- 
keit richtete. Im Gegenteil: dk‘si>r Fil.n ist in. E. geradezu 
geeignet, die dim-h (len Krieg gesunkene Gottesfurcht und 
gel<H-kene (kustlichkeitsaiitorität su festige.'!. Er gibt uns 
einen Einblick in das schwere Daseir jener (iottesdieiier 
und läßt uns -.or ihnen und ihrem Kam)>f gegen alles 
Schlechte und Weltlkhi* Achtung luben. Gerade, daß 
der Streit zwim hen Siiuwslust und Kcuchheitsgelülide des 
einer, jugendlichen, unreifen, unfertigen Novizen mit so 
vielen Einzelheiten gezeigt wird, läßt erkenmm, was für 
gefestigte, reife Kraft und Energie daz i gehört., als katho¬ 
lischer Geistlicher vor Gott und (kr Welt zu bestehen. 
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Dieser Film — vorausgesetzt, daß er auch in einem 
würdigen Rahmen und nicht etwa nach einer Burleske 
(wie aui-h bereits geschehen!!) gezeigt wird — ist von 
kleinen Kraßheiten im letzten Akt ein Hohelied für die 
katholische Geistlichkeit. Gerade ein Aiutersgläubiger, der 
der Sache ferner steht, kann dieses Urteil mit mehr Ob¬ 
jektivität abgeben, als ein ,.Verletzter' , der nur immer 
glaubt, daß alle Welt die Geistlichkeit nach den Taten 
jenes Sünders beurteilen wird. Wenn die Kuseop sich ent¬ 
schließen würde, wrenigstens für die rein katholischen 
Gegenden einen anderen Schluß einzu8et:'.en, der nicht so 
kraß ist, so würde wohl bei beiderseitigem Entgegenkommen 
mehr Verständnis zwischen Geistlichkeit und Film her¬ 
gestellt werden. Es ist nachzuempfinden, daß ein besonders 


empfindlicher Gläubiger durch die Dime, die sich dem 
gottesfürchtigen Mönch im Kloster nähert, in seinem 
religiösen Gefühl gestört werden kann. Versteifen Sie 
sich, sehr geehrter Herr Heuser, nicht auf diese Szenen. 
Sie sind letzten Endes leicht zu ersetzen. 

Und bei gutem Willen, der Ihnen als .,sehr guter 
Katholik ", wie Sie selbst erklärten, sicher in dieser An¬ 
gelegenheit nicht fehlen wird, wer^n Sie auch in den 
streng gläubigen Gegenden auf V’erständnis stoßen. 

Das ist mr Wunsch Ihres Sie 

hochachtungsvoll grüßenden 
Egon Jaeobsohn. 

Berlin W 16, <^n 17. 8. 1919. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Bericht unseres Berliner Korrespondenten Egon Jacobsohn. 


„M aria Parlorn a“, FUmromar in vier Akten, 
nach einer Idee von Irdi-Orglu, bearbeitet von Carl Singer 
und Rudolf Strauß. In der Hauptrolle; Maria Fein. Regie; 
Emil Justiz. —Emil Justiz-Film. Uraufführu:^; Berliner 
Marmorhaus, 13. August 1919. 

Die Fein als russische Studentin. Fabelhaft. In 
jeder Bewegung ihres interessanten Geskhtes; V^ollrussin. 
Sie allein ist der (iewinn des Films. Eine Partie, die ihr 
ii^t. Ihretwegen wird man sich das W'erk ansehen. 

Denn was sonst herumirrt, ist nkht allzu sehr auf 
der Höhe; Anton Emst Rückert — früher einmal sicherer 
geschminkt, mit verständlicherer BCimik. Als russischer 
Graf nicht mit jenem byperfeinen Benehmen, das diesen 
Leuten mitangeboren. Auch die Kleidung — recht wenig 
nach rusBiwh-graflicher Gewohnheit. Herr Justiz; eine 
Fehlbeoetzung! 

Dann; Emst Stahl-Nachbauer. Verschmähter Lieb¬ 
haber, Mitglied der rassischen Geheimpolizei. (W'er kennt 
nun nicht den Inhalt?) Gut eingespielt. Sichere Routine. 
Wenn auch nicht auf der Höhe, so doch schon erfreulichere 
Leistung. 

Die Regie bringt echte Bilder aus rassischen Dörfern. 
Ueberhaupt; Außenaufnahmen günstiger gestellt gespielt 
als Innenszenen. Die Photographie — Xelmar Lerski — 
tadelfrei. ^ 

„Seelenverkäufer“. Das Schicksal einer 
Deutsch-Amerikanerin in fünf Akten nach dem Roman 
von Contard-Schnck, für den Film bearbeite*: von Hans 
Brennert und Friedel Köhne. Regie; Carl Boese. Green- 
baum-Film. Uraufführung; Beniner Tauentzienpalast. 
13. August 1919. 

Thema; Mädchenhändlerfilm. Ohne Uebertreibungen. 
Kraßheiten, Cochonerien. Bewundernswerte Aufmachung. 
Im Stil vom „Wege, der zum Verdammnis führt“, nur 
mit schnellerem Tempo. Zum Beispiel; Heldin soll bis 
12.00 aus dem Freudenhaus befreit werden. 11.40“; Hand¬ 
lung. Gleich drauf: „11.46“, störendes Moment. Span¬ 
nung wächst im Publikum. „11.20“; Gottseidank; die 
Handlung wht weiter. „11.66“: Publikum zittert vor 
Brrerong. Und so weiter. 

IMeses nur ein Beispiel. 

Zu all dem tritt einwandfreie Ihirstellung. Als erste 
(zum erstenmal) Ria Jende, eine Diva, die mit Sieben¬ 
meilenstiefeln vor- und aufwärts stürmt. Mit jedem neuen 
F^m: Fortschritt. Auch diesesmal; ehrlicher Erfolg. 
Klaquefreier Applaus des ausverkanften Hauses bewies 
ihn ihr, die sie freudestrahlend im Saale saß, nach jedem 
Aktschluß. Aber auch die anderen waren tapfer im Kampfe 
um (fen Erfolg; Magnus Stifter in der dankbaren Partie 
als Mi ll iar där, Hüne und — später — Menscbenb^lücker. 


Maske, Mimik trefflich. Reinhuld Schünzel dagegen in 
weniger brauchbarem Milieu. Oswald verwendet und 
lenkt ihn sicherer. Hier bringt er eüie DurchschnittsruUe 
mit Durehschnittsmitteln. Schünzel. der zu den Renom¬ 
miermimen deutscher Filmacbauspielknnst zählt, müßte 
derartige Partiechen meiden. 

Einen Zubrin^r stellt Karl Falkev.beiv auf die Beine. 
Bewundernswerte Lebenswahrheit. Jener draufgängerische 
Schneid, jene imponierende Talmieleganz, brutal, unver¬ 
wüstlich auf der Jagd nach Geld u^ neuen Opfern — 
prächtig herausgearl^itet. 

Joseph Peterhans mimt einen Schiffaarzt. Ick habe 
diese fUmgünstige Persönlichkeit noch nie so kinowirksam 
erblickt. (W'as er bisher geleistet hatte, war nichts Auf¬ 
ragendes.) Diesesmal bietet er eine Leistung, die Beachtung 
verdient. 

Daß die in ihrer Art schwer übertrefflicbe Rosa Valetti 
als — ja, als was kann Frau Valetti schwer übertrefflich 
sein T! — als Freudenhausdirektorin wieder in ihrem Fahr¬ 
wasser s^elt, braucht nicht besonders erwähnt zu werden. 
Dagegen enttäuscht Erwin Fwhtner, der sonst einwandfrei 
ist. Als ,,Radjah“ ist er zu schlecht geschminkt. Diese 
merkliche Störung — denn es ist eine Störung in dem 
sonst guten Ensemble — kommt auf das Schuldkonto 
Carl Bwses. Er hätte die minderwertige Färbung Fichtners 
erblicken müssen. Dafür erhielt er aber einen Lobstrich, 
daß er Lore Hillebrand in einer dankbaren Rolle vor den 
Kurbelkasten gestellt hat. Ich kenne Lore Hillebrand 
nicht, habe iluwn Kamen zum erstenmal auf dem Pro¬ 
grammzettel des „Seelenverkäufers“ erblickt — nach den 
ersten dreißig Bewegungen erkennt man: hier steckt eine 
Begabung. Man wM auch später — sie hat noch einige 
Spidszenen — nicht enttäuscht. Vielleicht achten Regisseure 
auf die Schauspielerin. 

Zum Schluß noch ein Wort an Carl Boese; ,,Bravo!“ 
Dieses — grade jetzt so heikle — Thema in so anmutige 
Bilder, die niemand verletzen werden, zu bringen, war 
eine Meisterleistung. Es ist angebracht, wenn er die 
— übrigens sehr sorgfältig ausgestatteten — Zwischen- 
texto, die jedes Kapitel einleiten. in verständlichere Worte 
kleiden würde. In der Hast, mit der die Einlcrtungssätze 
vorbeiflitzen, werden die wenigsten den Sinn dieser Motti 
erkennen. Hier überschätzt er das Publikum._ 


Ko pp - Fl Im werke 

M fln chenr Dachauer Straße IS. tsist* 

Spezlal-Fllmtltelfabrlk. 
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„Der Liebesathlet", Groteske in zwei Akten. 
Ticky-Tackj--Serie mit Katta Sterna und Emst Matray. 
Verfallt und inszeniert von Richard Löwenbein. Urauf* 
führung: Berliner Tauentzienpalast: 15. August 1019» 

ILirmlose, nach amerikaniM hem Geschmack her¬ 
gestellte Bilderfolge. Matray und Sterna sind die richtigen 
Leute, um diese Art von Humor mit Erfolg im Kino zu 
pflegen. Es wird viel, sehr viel gelacht, was bei dem blasierten 
Publikum von Berlin M'M'W sehr viel heillen will. Solche 
Scherze fehlen leider in Deutschland. Vielleicht bekommen 
Matray und Stema recht bald Konkurrenz. Hier liegt 
ein braches, ach, so braches (iebiet. 


..Die Tochter des Me he me d," l>rama in 
vier .Vkten mit Ellen Richter Inszeniert und verfaßt 
von Alfred Halm (H. Fredall). Unionfilm. Uraufführung; 
Berliner Ufatbeater am Xollendorfplatz, 15. August 1919. 

Ein starkcK Sujet. Dazu : würdige llarstellung. Ellen 
Richter in der Titelrolle. Als Mohamecianerin schon äußer¬ 
lich gut geeignet. Ellen Richter gehört ;.u den erfreu¬ 
lichsten Erscheinungen iler Leinewand. In diesem Film 
hat man es wieder einmal so recht erkennen können. Auch 
ihre Partner — Harry Liedtke und Emil Jannings — sind 
ihrer würdig und passen zu ihr. 

Das Milieu ist neiiartig und echt getroffen, deshalb 
folgte das Publikum interessiert den spannenden Vorgängen. 


Aus der Praxis 

BsrUs. 

( •><Te|>> t Hin IMc Kirma erwarb di« Verfilmung- 

reebie «iiaser Uuniaiic von Karin Michaelis. Die Aufnahmen 
SU dem Film „Dir Lüge" von Hana Gaus mit Asta Nirlsrn in der 
Hauptrolle haben unter der Regie von A. v. Cserep.v begonnen. 

Orrenhaam Film U. m. h. H. Die Firma erwarb von Carl 
Boese das vieraktige Drama ..l in Diamanten und Frauen" für 
ihre Phantomas-Serie. Der Verfasser inszeniert den Film auch. 
Den Detektiv Phantomas spielt Rolph Loer. weitere Hauptrollen 
Paul Weslermeyer und Grete Hollmann. 

• ^ • 

Mettter film-Uesellschaft. mIi Henny Porten in der Titelrolle 
gehen die Aufnahmen zu ..Rose Bernd", nsch Gwrhart Hauptmann, 
der Vollendung entgegen. AuOerdem spielen Werner KrauB den 
alten Bernd. Emil Jannings den .'ttreckmann. .4lezauder Wirth Sen 
Flamm, Ilka Grüning, Frau Flamm und Paul Kildt den August Kr I. 
s • 

Rhcnania FilmJiesellschatt. Der neueste Film der Harry Hill- 
Detektiv-Serie ist von Paul Rosenhayn verfallt und hat den Titel 
..Mit 900 P. S. Vollgas". Vally .Vrnheim inszeniert den Film, er 
spielt gemeinschaftlich mit Marga Lindt die Hauptrolle. 

Gloria rilm-Geurllscbaft. Die l^raufführung des Films ..Print 
Kuckuck" nach dem Roman von Otto .lulius Bierhaum findet im 
„Maminrhaus" statt. 

Rex Film-GeaeUaelialt. Die Vorliereitungeu zu dem zweitel 
groBen Rex-Ensemhle-Spielfilm „Misericordia" (Auge um .Auge 
Zahn um Zahn? Abschaffung der Todesstrafe??)? Manuskript von 
Lupu Pick und Gerhard Lamprecht, sind abgeschlossen. In den 
Hauptrollen sind lieschiftigt: Johannes Riemano. Edith Puaca. 
Lupu Pick, Albert Patry, Rudolf Klein-Rhoden. Die Aufnahmen 
haben unter der Regie von Lupu Pick begonnen. 

Meineid Film. Die Aufnahmen zu „Nachtasyl" sind lieendet. 

Herr Oie Olaeii, Generaldirektor der Nordisk Film Oi. hält sich 
augenblicklich in Berlin auf. 

• • 

Otto GIBcka—an dt Os. Die Firma hat den Film „Wahnsinn" 
mit Conrad Veidt in dar Hauptrolle für ganz Deutschland enrorbsn. 

— Harry Fiel ist mit seinem Ensemble soeben von der Ostsee 
airückgekebrt, nachdem dort eine Arbeit geleistet worden ist, die 
an Schwierigkeiten und aufregenden Vorfällen kaum ihresgleicben 
haben dürfte. Die Aufnahmen, zu denen drei Seeflugzeuge ge¬ 
braucht worden waren, mufiten bei stürmischer See gemacht 
werden. Mit einem dieser Flugzeuge stürate der Operateur. Herr 
OottbsrdtWolf,ab. Er kam glücklicherweise mit leichten 
Verletzungen davon, während der Flugapparat völlig lertrüminert 
wurde. Bei einer Szene, die Harry Fiel im Flugseuge spielte, 
zerbrach der Propeller. Nur mit gröBter Mühe gelang ea dem 
PUotec L i e b i g im letzten Augenblick eine Notlandung zu be¬ 
wirken. L i e b i g war derselbe Pilot, der am 88. Juli, zwei Stunden 
n«h Beendigung der Filmaufnahmen mit H z r r y Fiel und dessen 
Geeellschzft, mit einem jungen Ehepaar, ahslürzte und seinen Tod 
fand, und zwar mit demselten Flugzeuge, auf dem Harry Fiel 
gearbeitet hatte. Die trotz dieser Hindernisse erzielten Auf- 
D^men, alle von einer technischen Eigenart, trie aie biaher noch 
memais gezeigt wurde, sind für den Film „Der groBe Unbe¬ 
kannt e" ■ für die Nederlandsche Film Maatschappy in Amater- 
«m. (Oeneralvertrieb; Metrofilm O. m. b. H.. Berlüi W 85, PoU- 
wnierstr. 118), gekairbelt worden, in dam Harry Fiel die 
HauptroUe darateUt. 


- Die ImpenUiir Film U. m. b. H.. Berlin SW 48 legt auf die 
.Ausführung ihrp> groBen Filmes „Kinder der Liebe II Teil" 
ganz besondere Sorgfalt. Sie hat ein Künstlerensemble zuaanunen 
gMtell*. das nach jeder Hinsicht erstklassig genannt werden muB 
Die weiblk-he Hauptrolle ist Fr. Margit Barnay. der schönen 
Ehikeliii Ludwig Rariiays. iles groBe.'i tVagöden, übertragen. Sie 
hat das herrliche Sc-hauspielertalent ihre» GroBvatera im vollen 
MaB« geerbt und wird sich die Symptthie aller Zuachauer im 
Sturm erot«m. Neben ihr virkt Herr Vajr von der Rheinhardt 
Bühne, dem voll«- G« . t ; geben st. Kine auBerordentlich 
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autdnicksvolle Charakterdarstelhinf; xu verwertei:. Herr Or. Rot 
haner von der VoIktbOhne wird Mine feine Minik in den Dienet 
der Sache stellen; in ihm wird hauptsAehlich dus Thema des Films 
..Die Schuld der (Jesellschaft an dem l’ntergatiy der Kinxelindi 
viduen“ verköriiert. .\n weiteren schauspieleriw len Kräften hrau- 
••hen wir nur ai nennen: PrI. Ferida vom . rxeph-Städtwchen 
Theater. Wien. Frau ()l)fa EurI vom Berliner Thexter. FrL Wanda 
Bernard vom Zentraltheater. Herr Eduard Eysensk vom Künstler- 
iheater. Herr Wolffaramm vom Meininirer Hoftheater. um die hohe 
Qualität des groBon Film<'<. der nunmehr bald -ns heinen wird. 
XU kennzeichnen. 

Die Firma William Kahn-Film O. m. h. H. r bt bekannt, dafi 
ilie von ihr herausRegehene Filmserie .,Ver 1 ori ne Töchter" 
mit dem bei der Firma Wilhelm Feindt erscheinenden Film ,.)lo- 
derne Töchter" nichts zu tun hat. Im Lauft dieses Monats 
findet die PreswvoratellunR des Films ..Verlorene Töchter“ K 
Teil „Die Menschen, die nennen es Liebe" statt. 

Im Marienfelder (»lasban* der Eiko-Film-tiesellschaft ar- 
lieitet xur Zeit Bruno Decarli und die Stem FilmOesellschaft 
rMax Landa) an ihren neuesten Filmen 

— Manfred Nna beendet demnichst die .Aufnahmen zu dem 
Siebenakter der Eiao-Film.Oesellschaft ..Liebe". Die Aufnahmen 
fanden teilweise an der See, teilweiM in stimmungsvollem land- 
scbaftlh'hen Motiv statt. Reinhold Schönxel und Paul Harp- 
recht leisten in ihrem Ziis.ammenspiel Hervorragendes. 

- IMe Innenanlnahmen zn dem Rroßen Oesellschaftsdrama 
..Marga de Plaisance“ von Joseph Delmont sind fertiggestellt 
und befinden sich die Darsteller Lu Synd und Aruth Wartan mit 
einem Teil des Künsller-Ehisembles auf der Reise, um die Außen¬ 
aufnahmen fertigzustcllen. 

Die Grete Ly-Film O e n e l l s ehnit kam gestern mit ihrem 
Faisemble aus HciliRendamm. wo sie ganz wundervolle äzer.eh 
R^>ebt hat. Die letzten .Aufnahmen des bisher Sußers' gelungenen 
Films: „Todesurteil" werden in Krnmmhdbel i. Riesengebir^ auf 
der Besitzung von Orete Ly erfolgen, woh n die Künstlerin mit 
ihreti Regisseur Martin Berger und ihren Kollegen abgereist ist. 

* s * ■ 

- MnehtaayL Die letzten Aufnahmen xu diesem Film werden 
ln den letzten Tagen unter der Regie Rudolf Meinert fertiggestellt. 

Verl<»bong. Herr Siegfried Unnr bat sk-b m'.t Fräulein Orete 
Goldstaub, der Tochter von Herrn Jacob Goldstaub und seiner Frau 
Rosa geb. Oottschalk verlobt. 

s s 


S«-hllervorstelhiBReB. Die „Ufa" hat sich, wie wir erfahren, 
mit den Groß-Berliner Schulbehörden in VerbinduOR gesetzt, um 
die Erlaubnis zu erwirken, in ihren Theatern .Schülervorstellungen 
gegen geringes Eintrittsgeld veranstalten zu können. Es sollen 
hierbei in der Hauptsa'the die von der Kulturahteilung der „Ufa" 
hergestellten Lehrfilme aus den verschiedensten Gebieten des 
Schulunterrichts vorgeführt »erden. 

GtsMlBi-Fitm OeBellschaft. Unter diesem Namen ist eine neu<- 
Firma gegründet worden, die ihten Sitz Siegesmundshof 2t hat 
Die Gesellschaft hat ihren Namen nach dem bekannten Kunst 
pfeifer Guido Oialdini. der auch dir Hauptdarsteller sein wird. Abt 
„(hirtcheii" wird er der Mittelpu ikt der von ihm verfaßten Serie 
„Der Witz im Film" sein. Die Aufnahmen zu dem ersten dieser 
Filme sind beendet. Die Regie führte Ourt Heine, die Photo- 
grapbie besiirgte F Schultz. 

Nivo-Film-GcsetlsehaD. Eine neue Filmgesellschaft, deren 
Leitung Direktor Max Nivelli Ohernomraen hat, ein Unternehmen, 
das, wie wir erfahren, auf großer Basis aufgebaut ist Die Bureaus 
befinden sich Friedrichstraße 190. 

liOBa Ruth-Film G. bi. b. H. Unter der 1/eitung von Lona Ruth 
isi ein neues Fahrikationsunternehmen gegründet worden, dem 
auch ein Verleih angegliedert ist. Die künstlerische Iieitung hst 
Ingo Dreff. die technisi'he Dipl.-Ing. F. Dolgopolsky. Der erste 
Film „Die Beichte einer Fürstin“ ist in .Angriff genommen 
worden. 

Bernail,* Kr. XiederhBmiir..^ Kin’^neiiee Ijchtspielth(ater ist 
hier durch Herru Schneider. GrUnetraße 108 eröffnet worden. 

Dhssehiorf. Die Dec'a bat vor einigen Tagen ihre hiesigen 
Bureaus eröffnet. Im Mittelpunkt der Stadt und doch in vor¬ 
nehmer Gegend, am Schailowplatz .T. ist die erste Etagi; für die 
Zwecke des Retrtehes umgehaut worden. Der .Architekt Ermbler 
hat hierliei nicht nur ge.schicktc Raumverwendung. sondern auch 
einen gediegenen Geschmack bekundet. Dia Decla-Räume sind 
unstreitig die schönsten aller am Platze befindlicheii Filmbureaus, 
sie zeichnen sich, allgesehen von der wohltuend gew.-ililten Farh- 
töming und praktischen Einrichtung, auch durch Größe, Sicher 
heitsanlagen und Ineinandergreifen der einzelnen .Abteilungen aus. 
so daß seihet bei großem Andrange - vor Tagen der Progra.nm- 
wechsel — jeder Kunde schnell bedient werden kann. Er. 
Besuch dürfte auch deswegen lohnend sein, weil schon jetzt die 
ersten Photos der demnächst herauskommenden großen Schlager 
eingetisrffen sind. 


H. BerliB. .Amtliches. Durch Verfügung des Ministers 
für WisMnschaft, Kunst und Volksbildung an die Provinsial- 
schulkoHegten und Regierungspräsidenten lat den Bescheinigungen, 
die von der Beratungs- und PrüfungsStelle (Bildstelle) beim Zen¬ 
tralinstitut für Erziehung und Unterricht über Lehrfilme ausge¬ 
fertigt worden, amtliche Geltung verliehen worden. 

Zenlral-VerbaBd der FilniverMher DeBtscblands E. V. Am 
Mittwoch den 10. und Donnerstag, den 11. September 1919, nach¬ 
mittags 2Vt Uhr. findet im Sitzungssaale der Hani.elskammer, 
Dorotbeenatraße 8, die 6. außerordentliche Mitgliederversammlung 
statt. Tagesordnung: 1 Transportversicherung, 2. Kommunali- 
siening der Kino«, 3. ZeDsurfrage. 4. Anträge zum neuen Normal 
hestellschein, ö. Anträge der Zweiggmppen, 8. Verschiedenes. 

ZeBtralverbaad der Film- nnd Kiaoangelittrigen. Der Verband 
gibt eigene MitteihtogeB „Deutache Fllmgewerksehaft" hBraos, die 
Bionatlich zweimal an die Mitglieder versandt werden. 


FJabrarhsdiebstaliL In der Nacht vom 10. zum It. d. M. wurde 
hei der Lu Synd-Wartan-Elm-Gesellachaft ein Enbruch verübt, 
hei dem außer einer Schreibmasebine und verschiedenen Kleinig¬ 
keiten auch die Kjpie des fünfaktigen Lustspiela „Tyllis den-nen- 
voller Roman" (Egentum dar Düsseldorfer Fllmmanufaktur, Ver¬ 
trieb Josef Delmontnim) gestohlen wurde. Vor Ankauf der ge¬ 
stohlenen Sachen wird gewarnt. 


, ^ G. m b. H. Oie Firma, die es 

sich zur Aufgabe gemacht hat, gutes, unterhaltendes und bildendes 
Material im Film aufs Land zu bringen, trurde soeben ins Handels¬ 
register eingetragen. Wie wir hören, ist die Gesellschaft nicht, 
wie bisher verlautete, als Tbcbtergesellachaft der „Ufa" gedacht, 
sondern bildet, wie es die Egenart dieses Ontemehmens heischt, 
ein nach jeder Richtung hin selbständiges Unternehmen. Die 
Gesellschafter sind zum größten Teil Interessenten aus laadwirt¬ 
schaftlichen Kreisen. Die „Ufa" ist mit einem Zehntel-Anteil an 
der neuen Gesellschaft beteiligt und an der Filmlipfening wesent¬ 
lich interessiert. Oie üeseltehafl arlieitet zur Zeit an der 
inneren Organisation, die noch einige Zeit in Anspruch nehmen 
dürfte. 


Düsaeldorf. Wilhelm Feindt-Oesellschafl mit 
beschränkter Haftung, mit dem Sitae in Düsseldorf. Der 
GeMlIschaflsvertrag ist am 21. Juni 1919 fesigestellt. Gegenstand 
«•es Unternehmens ist der Kauf und Verkauf sowie die Ver 
iiiietung. gegelienenfalls auch die Herstellung von Films, sowie 
die Vornahme sämtlicher mit dem Filmhandel und der Filmber- 
Stellung zusammenhängender Geschäfte. Das .‘Itammkapital be¬ 
trägt 20000 Mark Die Gesellschaft wird durch einen Geschäfts¬ 
führer vertreten. .Als solcher ist bestellt Kaufmann Carl Wag 
ner in Duisburg. Die Bekanntmachungen «ier Gesellschaft er¬ 
folgen nur ihirch den Reic.hsanzeiger. 

Mini,*der schnell t^luumtpewordene Expernnental-Psyohol^« 
und Gedankenleeer, gnb'mit seiner telepBthis’ hen’Neuheit ein vier¬ 
tägiges Gastspiel im * Rittersaal der Tonhalle,' Durseldorf. Es 
h^te sich hier ein''8ehr interessiertes PubHkum eing( Pinden, das 
den einBehien Experimenten mit teilweine leideiiachaftlieber An- 
teilnahim' folgte. Viele Besucher, besonh'rs enragierte Anhänger 
dM’ Telepathie etc. und Bkeptiker. die Minx gaw mi gern ,j>Bt- 
larvt“ hätten, kamen an mehreren, andere sogar an allen vier 
Abenden, um zum Hchlusse unter vollster Anerkennung für das 
Gebotene nach Hause zu geben. Was die Vorstellungen von Idinx 
so besonders eindrucksvoll macht, ist die (pKÜcgene Aufmachung, 
die man, um iro V'arMöjargon zu reden, am treffendsten mit dem 
einen Worte „Klasse" definieren kann. Schon der einleitende 
Vortrag des Managers Dr. Harry Baumann, der in kn^^r, ein¬ 
drucksvoller Form auf die wisaenschaftliche Seit« der Experimente 
hinareist. gibt den Darbietungen einen vielversprechenden Auftakt 
und macht anm vomeherein ein erhöhtes Interesse in den Be¬ 
suchern lebendig. Hierzu kommt dann die souveräne Art des 
Ezperitnentierens durch Minx selbst, die ohne die vielfach üb- 
Uchen Mätsct»>n durch köstlichen Humor Uliutriert arird. Die 
einaelnen Experimente arerden meist schnell und sicher au^führt, 
aro sie etaras länger dauern, liegt die Schuld nicht an Minx, son¬ 
dern an dar Person, mit der er gerade arbeitet. Aber auch dann 
verliert er srine Ruhe nicht, eine beaondere tWw, die auch das 
Publikum vor dem Nervöaarerden bearahrt. Daa ^Bt« InteretM- 
dea Abends konzentriert sieh stets auf die telepathwche Neuheit: 
durch eimt beliebige Person aus dem Publikum mittelst Willens- 
Übertragung vom Publikum gestellten Aufgaben erfüllen zu 
lassen. Unter achärteer KontroU« geben dis Eznerimente vor 
sich, und arenn äe, trotadera sie arielfiich 
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* auMgpdacht sind, rratlos i-rfüllt wc 
nstimich fin spontamr. .IfdrntiUls ' 



iiiögliriH-! I 
w«-rf»T. Kelter, Boxer, .Artsit, I 
WrächU*r des TocU-s! Sein llir 
vierstöekigi-n Hauses zuin ande 


llen inüf{liels n Ktilarteu: als Lass»«- 
>l>ringer und nicht zuk-txt als ein 
iila-rgleiten von einem IJacIs* eiws 
n. frei in der Luft, sich bloU mS-' 


den Hünden am fp-sfiannti-n S«-il fest haltend, ist eine Sensation, 
wie sie grauenvoller, packeiitler, Ls-zwin^-ndi-r und atemrauls-nder 
nt nicht gedacht werden kann! ln den spontan ausbrts-ls-nden 
Beifall bei diesem Bilde mischte sich so manches erls-in-mtl*-, 
befreiende ,vAh", als er endlich glücklich auf der drüls-ri'n Seite 
war. Wie er so minutenlang zwischen Himiis-I und Krde, vier 
Stock hoch, in der Luft schwebte, das ist alk-in schon der Erfolg 
des Filmes! Und mm wird diese unf^ds-tuv Sensation durch einim 
Kampf auf iem abschüssigi-n Dachi' fortgesetzt, so dah man J«-de 
Sekunde befürchten muü, di«- Is-iden Mdoncr müßten in die Tiefe 


ünchcn diu-chzuführen. A^-nblk-klich ist er 
mit «k-n .\ufnahiis'ii zu einem grtiUen zweiteiligen Stmtrt-Webfaa- 
\^yrk la-seliäfli^. Es heißt „Die Brüder von Saint Parasita“ und 
wird durch seine ori^nelle Reichhaltigkeit an Handlung über- 
rautchen. Ki-iclier luO. die staatliche Konzessi«>n erhalten, in München 
eine F I I m a k a d e m i e zu errichten. Wir werden auf dieses 
Thema gelegi-ntli« li noch zurückkoinmen. 

D-r Is-kannte Verleih .luTius Baer (Schillerstraße 28) 
iMt mit ein |iaar neuen Werken allgeineint Aufmerksamkeit auf 
sich gelenkt. Herr Julius Bta-r, dessen Firma seit 1007 besetzt, 
war I < j .lahr an der kVont, nun leitet er ws-der sein Ckwchaft. das 
er sicherlich sehr bald zur alten, aoerkannu-n und vielgerühmten 
HüIk- eiiifsirls-ingen wird. Die besU-n Anzeichen hierfür sind 


sausen und zerschmettert am l’flaster Ik-gen bleiben! K«-in Zw«-ifel, 
Texas Fn-d (Fr. Stranz) ist heut« einer unserer iK-steii und toll- 
külmsten Artistendarstelk-r im Film, der sich getrost neben seine 
amerikanischen Kollegen stellen kann. Um so mehr würde ts uns 
reizen und auch Is-frMigen, ihn endlich in einem Film zu sehen, 
«tessen Handlung nicht leichtfertig und gi-dankenloa zusaiiunen- 
^flickt ist, sondern der wirklichen inneren Wert besitzt, sich in 
natumot wendigen Steigerungen folgerichtig aufbaut und sich nicht 
damit Is-gnügt, uns einfach vor Tatsachen zu stellen, über deren 
Wahrscheinlielikeit man zweierlei Meinung sein kann! „D e r 
Vampyr“ wird trotz alledem ein sehr gutes Gkwehaft sein, denn 
alle Welt wird S t r a n z's nervenaufpeitachende Sensationen sehen 
wollen, die einem das Blut erstarren machen. Der Film „Vampyr“ 
heißt namlioh in Wahrls-it — Fred Stranz! Die tei-hnische Aus¬ 
führung des Werkes ist sehr gut, nicht inimk-r gut und interessant 
•ind di)‘ eingestreuten artistüsthen Nununem wie auch die Dar¬ 
stellung des ZirkusbranJes mit ik-n Massenszi-nen der Menschen¬ 
maasen und «leren Panik. Und nun noch ein Wort an die „Bavaria“ 
selbst: War oa wirklich so unuinganglioh notwendig, halb München 


bi-n-its in reichi-m Maße da. Herr Baer hat seinen Verleih gaiu 
••ip'iuirtig spezialisiert, — seme Hauptstürke liegt, genaai wie 
früls-r, in <k-n W' i I d w e s t - Sclilagem, also in den atemraubenden, 
ner\-enaufwülik-nden liensationsfilmen. dk bekanntlich vom Pu¬ 
blikum ganz liesonders goutiert werden. So wird z. B. sein Wildwest» 
und Indi>u>er-8chlag>-r „Die Cowboys vom Apaehen- 
f o r t“, (k-r hk*r in München in <k-n atlen-rsU-n Th«*atem gelaufen 
ist. in ganz Deutschland stark verlangt. Kein Wunder, — es ist 
dies auch ein Film, wie mau sulchen nicht alle Tage begegnet. Einen 
recht glücklichen (iriff hat Herr Baer mit der Erwerbung des Miwia 

Fein-Bildes „Nicht eher sollst du Liebe fühlen, als-- —", in 

dem die pn^htige Künstlerin sich von ihrer besten und wirkungs¬ 
vollsten fk-ite zeigt. Eine Sensation allerersten Ranges ist diw 
Werk „In der Mitte des Dschungels“, -- ein Film von ungens-in 
starker Wirkung, herrlich in den Naturaufnahmen, packend in 
der Fabel und ga-je h'-rvorraf^nd in der technischen Äusfiilirti«ig. 
Neh-ti diets-n S|iezialitAt('n Herr Baer auch seine weiu-nr 

alte Sonderklasse, dis N<mauagane der hwUirisch-religiosen Filme 
Wir nennen da nur die Paasionaspiek'. „Die letzten Tmr 
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B\T«m“ lind ..In lim- vipi" vimv»". Wh- iiimii wnuaa also 

Ht-rr B«ht j«-d«-iii t n-M-hiiUM-k m-rccht zu »«•rik-ii. - und die Haupt- 
Hache iHt lind bk-itu. daU er KiliiM- lirinKt. dh- d«v< Publikum inter- 
eaiMeren und foHwln. iiimI mit dem-n die Tln-ebTlxmitzer ei^ 
glanz<'nii<"< («x-luifl iiiaeh>-n. l'mi dxit iKt d<x-h iik- Hau|>tHarhe! 

..L i 11 i I. i I I i H K k e“, dieser aiifHehi i.erref{i-nde ät-n 
HatiiinMfilin. den di«- iH-kannte Uurtiiiiuidrr \'e.-k-ihfir:iu« Alf. 
hoff & <■<•. in den iiüctiHten Tafp-n Hchon iH-raurlirinfti. bi-fp-giM-i 
in aller Welt dem denklMtr grüUten Inten-w»-. l'elxT du- unftelH-iiren 
KiMten d»-»«-« KiltiH-H Hchwirren alU- miifdichen t!erüchte herum, 
wir Hind in der Ixifp-, dk- fieiutiH- iSumiiH- aiizufp-ben. — »kr iat nicht 
allzu weit von der lialbeii Million; Die ^>Ue ''erteuenuife dn> 
KiliiiH Mt durch den Ik-rlini-r WrkehriiBtreik ven rnai-ht worden. 
So M-lanerzIk-h e» nun iat, dall der Kiliu ein »ulche» X'ennö^n ver- 
Hchlunften hat. »o int da» (leid iiiunerliin whr fpit angewandt wurden, 
denn da« Werk Mt nach jeder Richtung hin vortr-fflk-h gelungen 
und Mt ein l'rachtwerk allen-rHt4-n Kaiigiw. Jaap S|k- er al» Kegiaaeur 
hat walu-haft KiuwtleriaeheH gi-leMU-t, und dar Danttellertrio 
Conatantin-i’ankau-Schünzel ktt bekanntlich erst - 
klaMg! .AuOenirdentlich wk-htig ist e». iiiuiH-r unii iinim-r wk-der 
au betonen, daü dk-aer Film kein .AufklAriinga - oder gar 
Seaualfilin iat, dal) er mit dieaein — nun gottlob ilierwundi-nen 
(lenpe — gar nk-ht. aller nicht da» .Alk-rmindeste au tun hat. K- 
handelt sk-h hk-r eitizig und allein um dk* Verfilmung dt'» bekannten 
Berliner Roman« von Mare«, - «Imi um nk-ht« wei'e', al« um eine 
glanzend arran^-rte. küiMtk-rwch aiMgefeilte bildhafte Dar- 
: _t e I 1 u n g dieae« Roman ■«, der iin« Kinblk-k in gewiaae Ik-rüner 
Krekte eröffnet. Da« ixt alle«! Melir will der Film auch gar nk-ht.— 

MAntttr L W. Vier la-ue Kino« «ollen deiunachat hier er- 
«tehi-n. AuUer d<-m bkiber vurlianden»-n Tonliildtheater und Licht- 
wpielhaiM iat. hauptaaclilich von aiiMWkrtigi-n l'nb-nv-luiH-m, die 
Errichtung eines Kino« auf der LiKlgeristrafie gejitarit, ferner am 
Xeutor, am Servatiiplatz und an der BaluJiofstrai)«- zwischen 
Hotel Contuv-ntal und Kaiaerhof. Da» Lichtapiel’hi>ater auf der 
BahnhofatraUe dürfte da« größte l'nU-melunen wenJen, da e« ül» r 
120C Sitzplätze umfaaaen soll. 

Naiimfearg (Saale). Dk- Direktion der i*. D.-Lichtspiele über¬ 
nahm die RaUlu-ller-Licht«pk>le. 

NisAsruksMen a. 4. S. BahnhofatraUe 18 wurden die ..Licht- 
■piek- Xieck-nicbehlen" eröffm-t. 

* , * piek- wurde 

Otnakrick. l'nter tk-m NaiiH-n Alemannia-Licht« ielhaus er- 
in Hackmann« Saalbau Alteiuünze ein neues Licbtsp 
öffnet. * ^ • 

PrSNSiaa. Herr (Jeorg B»-»-r hat da« hiesige ..LichtspielhaiM" 
an Herrn Otto Zt-lirahn wrkauft. Her- Be.-r hat da« Caf^ Rohlfk-n 
übt-moiniiH-n. * , • 

RIM Hau^itstraße 1 wurdt- «-in m-ia-« Lk-htopk-lt Is-ater unt-r 
dem Namen ..Kanuner-Lkhtapiele“ -röffnet. 

Stetlia. Der in der Filmbrsm-he bencen« bekai-nte Herr Oeorg 
Fi*«her hat da« in Stettin belejgene Filmhau« Werner buchholz 
kiuflioh erworlien und firmiert von jetzt ab OstdeutKhes Film- 
Haus Georg Fischer. Die Firm» tritt bereits mit einer großen 
Anzahl n*mer In- und «uslandiseher Kolossalfilme auf den Plan 

Der l'inbau de« in Privatheaitz gew-menen Stadt- 
theater« in ein moderne« LiehUpk-lhaus i«. bereite fertiggimtellt, 
da« im Bekiein t-on Vertretern «ler Behörden und Schulen «einer 
neuen Bestimmung übergeben worden ist. 


I g ^l Firnicnnachrichtcn |IÖI01 


Brwiaa. ln da« Handel«r>-inster. Abt. A. Nr. #340 wiude die 
Konuiianditgesellschaft ..MathiiM-Kino“ Sinunenauer A C’o. ein 
getragen. Die Firma erWfnet demnaelwt in ik-r Odertor-Vorstadt 
ein Lichtepk-lthi-ater mit ca. 600 Sitzplätzen. 


DAtsaMarf. W’eatdeiitach«- Lichtapiel- und 
Filmverleih -A. «. in Düsseldorf. l’nter dem vor- 
sU-tH-nh-n Namen ist in Dü««t-ldorf eine neue .Aktk-ngeselbchaft 
gepnintlet wordi-n. Da» Aktienkapital betragt zunächst 300 000 Mk. 
und «oll auf 3 Mill. Mark erhöht w.-rd«-n. Dem ersten Aubiohterat 
»hön-n u. a. Bankier Schimmeifeder (Koblenzer Bank in DiMsel- 
dorf) als Vorsitz«-nd<-r und Rechteanwalt Dr. Heinz Kohk-n in 
Köln an. Oaa l’ntemehmen. an dem Dik«eld<.rfer. Elberfelder 
und Kölner Krt-ise Ix-U-iligt sind, bealwichtigt. der wAtirend de« 
Krieges stark aunfp-dehnb-n FUminduatrie « in neues Arlieitogebiet 
zu verschaffen und ak- g«-genül>er dem ausUndiseben Wettbewerb 
au unfa-rstutun. natiH-ntlk-h durch V«-rwendung de« FikiM zu Pro- 
paganclazwe<-ki-n für Handel und Induatrk-. ^ sich namentlich 
in Amerika «iuUerst wirksam erwkwen hat. Zu diesem Zwecke wird 
die Oeaellscbaft mit ähnlichen Unternehmungen, insbesondere in 
W<MtdeuUiclilaad, in Fühlung treten. 


Mannlisiin. Da« „Mannbeiraer Tageblatt" schreibt; Die beliebte 
Fibukünstk-rin Ossi Oswalda erlebte bei ihrem siebentägigen Gast- 
«pk-l einen prunkvollen Empfang. Kurz vor ihrer Ankunft war der 
Haiiptbahnhof von einer «bchten Menschenmenge umlagert in Er- 
wiu-tung der Ihnge, die da kommen sollten. Die Ankunft der 
l)elk-bteu Künstlerin war in den Tageezeitungrn rechtzeitig bekannt 
gi-gelien. Der Einpfaiw war gleich einem der au« unseren früheren 
Zelten her bekannten Em|ifiuige eine« Lantk-sfürsten. Zwei Vorreiter 
in roten Fräcken eröffneti-n den Triumphtiig. «uMchUeßend folgte 
•ler (talawagen. ein Viererzug. Auf dem Wep- vom Bahnhof zum 
'Dieater wurden der beliebten Künstlerin große Ovationen dar- 
gelwacht. Der Höhepiinkt war tlie Ankunft dortaelbst. Wie tin 
I.auffeuer wrbieitete sich die .Ankunft der kleinen Oswakia. Auch 
hier war es derselben kaum möglich, sich durch die Menschen 
uia««en hindurch zu arbeiten. Die vorzüglich nuagearbeitete 
Reklame entatamint von der (leHchäfteleitung der U.-T.-Licht- 
H{>iele, Herrn Emil Ohler, der auch mit «einer Idee, wie wir feat- 
Ht«‘ilen konnt«-n. grjße Kawaenerfolge zu verzeichnen hatte, indem 
jede V’orstellung trotz erhöhten Preisen ausverkauft war. 

WiSfl, VII., ZoHerys sse 8. Kinema, Film-Fabrik- und Handels- 
.Aktiengesellachaft, FiUak- Wien, Zwei^tiederiaasung der in Buda- 
pt-«l liestehenden Hauptnk-derlasaung. Einzelprokura wurde dem 
Sigmund Kormo«. Kaufmann in Wien erteut. 

WiMI, I.. Ruiiolfplatz 13. Neu eingetn^n wrurde die Firma 
..Iiitemational-Film", Gesellschaft m. b. H. Stammkapstal 330 000 
Kr. Gescliaftsführer; Dr. Fritz Kuhn und Alfred (juittoer. 

IfliaiaiVc^dl^^acluichtenllgtöiSl 



Zwischen den Lichtspielen.unr dem 

Deulschei Tranzporiarbeiter-Verband, Orlsverwaltung Elberfeld- 
Karmel«, wurden heule folgende Vereinliarungen get.-nffen: 

1. .Arbeitszeit. 

Di«' Viirstelhiug beginnt für alle .A,ngestellten nachmittags 

H I hr und endet abends 10 Uhr. 

Die Arbeitszeit beginnt für die KsiMiererinneu eine halbe 

stunde, für die Husizer eine viertel Stunde früher. 

Die an Nachmittagen mit dem Staubputzen Inauftragten Ange- 
>t«-llten dürfen nicht länger ah eine halbe Stunde lieschäftigt 

werden Das Putzen hat in der Zeit zwisch-in 2 und 2>i Uhr zu 
• rfolgeii. Sonntag« fälit das Putzen fort. Wir-l vor 2 Uhr irgeno 
«ine Tätigkeit verlangt, «wler wei«ien die Angestellten vom In- 
iiaber noch zu anderen Arbeiten herangezjgen, so ist diese Zeit 
liesoiiders zu entschädigen 

Ds« Reinigen der Iheater hat von Putzfrauen zu geschehen. 

2. Pausen. 

Den Musikern i«l eine Pause von V« Stunde, sämtlichen 
übrigen .Angestellten eine solche von «4 Stunde zu gewähren. 

3. Löhne. 

E« werden folgende Löhne festgesetzt. 

:Für .Musiker Klasse I Stehgeiger und Pianist täglich 28 Mark. 
Für Musiker Klasse 11 alle aniferen Instrumente täglich 24 Mark 
Vertritt die Klasse U die Klasse I, so sind dementsprechende 
Löhne zu zahlen. 

Eiuzeipianisten erhalten 160 M pro Woche einschließlich No- 
lengeld. 

Zuschläge für Notengeld bei Kapellen Ws 4 Mann monatlich 

1. M) M.. vor. 4—6 Mann monatlich 200 M.. über 6 Mann monatUeb 

2. j0 M. Unkosten der Kapellenleiter, die im Interesae der Direktion 
gemacht worden, sind von dieser zu tragen. 

Von dem festgelegten Notengeld ist Vt Neuanschaffung 
und Verschleiß der Noten und >| für die Bezahlung der Tätig¬ 
keit (Zusammenstellung des Program^ usw.) zu verwenden. Für 
ausreichendes Notenmaterial ist Sorge zu tragen. Ceber die An¬ 
schaffung ist der Direktion und den Ausschüssen resp. den Ver¬ 
trauensleuten Auskunft zu gewähren. Stellt der Inhaber des 
Theaters die Noten selbst, so ist für den Leiter der Kapelle 
5 M nro Tag eztra .zu bezahlen. 

Musiker unter 12 Jahren dürfen nicht mehr eingestellt werden. 

Vorführer erhalten einen Lohn von 140 M. pro Woche. Vor- 
fübre.- unter 20 Janren dürfen nicht muhr eingestellt werden. 

Portiers und Kontrolleure ün Alter bis su 20 Jahren er¬ 
halten 75 M. pro Woche, über 20 Jahre 1(X) M. pro Woche, Ver¬ 
heiratete übet 20 Jahre 110 M. pro Woche. 

Kontrollearinnen erhalten einen W’ochenlobn von Oö M. Bei 
Vertretung der Kassiererin wird S M. pro Tag mehr bezahlt. 

Für Portiers werden Livröt gestellt. 

Kassiererinnen erhalten einen Lohn von 75 H pro Woche. 

Putzfrauen erhalten einen Lohn von Sö M. oro Woche. 

Die Auszahlung der Löhne erfolgt Freitags während der Ar¬ 
beitszeit. Die Beiträge zur Kranken- und Invalidenversiche¬ 
rung werden nicht vom Lohn in Abzug gebracht. 

§616desBOB. 

Der Lohn wird den Arbeitern und .Angestellten weiter gezahlt, 
wenn zie durch einen in der Perton liegenden Grund ohne ihr 
Verschulden für eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit an 
der Arbeit verhindert sind. Als nicht erttebHche Zeit wird fest- 
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n«oh r:njihri|{«r ße« h»ftigunK 3 Tsfe. nxh iweijähriKfr 
BeMhiftigung 6 Tage, nach dreijähriger Beachaftigung 7 Tage. 

Für jede* weitere Jahr einen Tag mehr. 

Ale in der Person liegender üruiid werden angesehen; Verhin¬ 
derung durch eigene Erkrankung, Tod in der eigenen Familie, so¬ 
wie Wahrnehmung von Zeugenterminen. .Auf den Lohn für diese 
Zeit können Jedoch Zeugengeiiühren und ähnitche Hezüge aiige 
rechnet werden. Abiüge dürfen ferner nicht gemacht werden für 
Verhinderung bis zu einem halben Tage, weiche sich aus der Er 
fölbing staatlicher oder kommunaler Verpflichtungi'n ergi-l>eii, 
es sei denn, daß diese seiteni' de» .Staate» oder der Kommune 
entsprechend entschädigt werden. Von der Arbeitsverhinderung 
ist jedoch in allen Fällen seitens der .Arlieitnehmer lier (reschafts- 
leitung rechtzeitig Mitteilung zu machen. In Kr.tnkheitsfälleii 
ist eine Bescheinigung de» .ArzU-s vorzulegen. 

4. Löhne für A u s h i I f s p e r s o n a I. 

Sämtliches Perst.nal, zur Aushilfe und Vertretung cingesteill. 
erhält IOAi» Zuschlag zu den vereinbarten Löhnen. 

Die Angestellten sind verpflichtet, evtl, erforderliche .Aushilfe 
im eigenen Betriebe zu »teilen. 

6. i: e b e r a r b e i t. 

Für die Fortschaffung der Filme außerhalb der Arlwit.st. .. .^in.t 
für Jeden Programmwechsel 3 M. fhitachädigung zu zahlen. 

Für Operateure ist Montags und Freitags die .Arbeitszeit 
9^4 Uhr beendet. Die übrige Zeit wird für Fortm-haffung der 
Filme gerec'hnet. 

Alle sonstigen Dienstleistungen nach 10 Uhr aliends gelten 
als Ueberarbeit und werden mit SO* - Aufschlag vergütet. 

6. Freie Tage. 

Hämtlichc Angestellten erhalten regelmäßig alle .sielM>n Tage 
unter Fortzahlung des vollen Lohnes einen freien Tag. 

Für Beschaffung der hierfür notwendigen Aushilfen hat «ier 
Besitzer selbst Sorge zu tragen. Die für das Kinofach komm-n 
den testgelegten Feiertage werden nii-hl als freie Tage in .Anrei-h- 
imng gebracht, sondern müssen voll gezahlt werden. Am Weih- 
iiachtssbend bleiben die Theater geschlossen. 

Matinees fallen fort. Bei ganz besonderen Veranstaltungen 
außerhalb der festgesetzten Arbeitszeit werden !i)0 *' /iiH<-hlar 
vergütet. 

Unvorhergesehene Fälle, die die Schließung <ler Belrielie na-h 
sich ziehen, sind ebenfalls zu Itezahlen. Der Tag sol! als \i 
gehtag angerechnet werilen. Jedoch nur für die laufende 

7. Ferien. 

Sämtliche Angestellte erhallen, wenn sie ein Jahr ira Ueirie.s- 
tätig sind, vier Tage, nai-h zweijähriger Beschäftigung sechs Tage, 
nach dreijähriger Beschäftigung sieben Tage Ferien unter Fort¬ 
zahlung dM vollen Lohnes, Jedes Jahr um einen Tag s'eigend. 

Die Ferien sind in den Monaten vom 1. Mai bis 1. Oktobrr 
zu gewähren. Kriegsteilnehmer, die am 1. Ii.li mindcste-is drei 
Monate im Ueachäfte sind. erhalte:i Ferien. 

8. Allgeneinea. 

Für die Angestellten sind verschließbare Schranke zur Ver¬ 
fügung zu stellen zur Unterbringung ihrer Uarderobe und Instru¬ 
mente Die Direktion ist verpflichtet, das Eigentum der Be 
schäfligten gegen Blitz, Brand. Wasserm-haiien und Dielwtahl 
zu wersicbern . 

Es dürfen nur freiorganisierte Angestellte tieachäftigt werden 

Der Tarif hat Gültigkeit nur für dir im Transportarbeiter 
Verband organisierten AngesteUten. 

Maßregelungen wegen der DuR-hführung der Vereinbaningen 
ilörfen nicht erfolgen. 

9. Schlichtung von Streitigkeiten. 

Streitigkeiten über die Auslegung dieses Vertrages sind in 
den einzelnen Betrieben gemeinsam mit der Gesi-Iiäftslcitung und 



Warnm mnSttn wir luwii VsrMltlMT 
Von <tr Frieden rezeliitien tnm Friedemvertreg. 

Von (»sc ar M ü I l.-r* 


Von i-na-hiitterndcr l'i-l»-rz<-ugiii>fC*kri.ft ist da», w»- Mülb-r 
liier Aiisfiilirt, um zu » igi-n. wit' dus <li-iits< Is- Volk nn-lii nur tr.iiz 
s<-iner Sieg»-, soiHb-ni geriwb- diireli diesi- lUnin ;?-li»n/le, dnll es 

liesonfierH erscliiitterra*, ist es zu »elirn, ws- - V,,t En igtuiw. da- 
wir liir . iis-n wiclitig»'u Fort*-liritt /.uiu Fisbiieg be-lts-n iirvi luilU-n 
niußti-n. nur zu in-s-n-r eiulgiiltigi-n scliw-n n NnslerUg»- l»-itrim»-n 
halfen, SU der gionzemti- HerlMtfeklziig 1917 am Isouzo, d»-r da» 
wankenue 0>-»t<»rreich stüiu-n iimi da- tLuh-nda-r Feinde enH-hiilu-m 
»ollti-, er h.-*t auf di-r eiia-n Seit«- diircii I »-Iel>ung iinsi-n-r 811-4 - 
zuveviu-ht weiU-r-i-H .Siu-lv-i< nach Verständigiingsfrs-di-n iinti-r- 
biiruii n. aligesi linitb-n. auf der luak-r i Seite uttHi-ri- tn-gner 
zum hiim liliiß i-iiuT einhi'itlH-lH-n Kra-gfüliriing zur Hikliing d»-» 
OlaTHter Kra-gs-ai» angi'»pomt. »o ilail Miilb-r in aeiis-r fuß 
liehen knappi-n da« Urteil al>gi-hi-n kann: ,.I>'r Sb-g am 

Isonao war dä- < b-burtHMtunde iinw-re« l'i-bt-rwimli-n». ' Unser 
Unglik’k war, daß wir die Grenz«- ikw Mögliehi-n nb-lit erkannten 
iincl daß die politi-iche K«-ichsleitung iinc die öffentlH-ls- Meinung 
»ich uiirch «b-n Sieg»-»wilU-n der His-n-sleit jng! iiiuis-r «■i«*«b-r »-er- 
ieit>-n ließ, mit d.-m Hi.chi-n noch eim-m \ i-rsländiiningsfrii-den 
nicht den nötigen Emst zu iiuw-lsn. aia-h ila nicht, wo da- .Möglich, 
heit gegi-la-n wiir! Geiegenla-it war da, aber sii- wiirth- ver|iaßt- 
üaß iirua-re I)uiKii-»gi-mssien zuaanuis-nliivchen mußten, ja schm 
eigi-ntlich ziisanuia-ngidirochi'tf waren, wurde nicht gi-niig>-nd 
beaeht«-t, ela^nso die immer dringi-micr wi-rdeiaie (b-fahr ein«-» 
Zusammenbruche» «k-r eigenen inia-ren Front. S«i kiuuen ver- 
schla-ßlirh durt-h l'elM-rs|iannung der imlrkriaclien Haltung bis über 
die Grenzi- «k-s Mögla-la-n daltin. (iaß wir ..en schweren ' bang nach 
V<<rsailk»« gehen inußt<>n. MüHer» i>ark-gungi-n siimI von einer 
tragisch erschütt«'mden Klariicit. F> snliließt sie mit dem drin- 
gi-nck-n .Aufruf: Nicht dawe Streitfragen zum politiscla-n S<>lbat- 
zw«-ck SU machi'n. sondern alle Kräfte ziuuuiunenziiraffen zum 
Wa-deraufbtui 

• Umfang 72 Seiten. Preis 1,60 Mk. Verlag von KcUTOm- 
Hobhing in Berlin SW 61. 
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Der Filmautor if 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. \\ 

— ••‘r-: :” :- - :: :" :: " :: : :! :: :: — Berlin W, Wilhelmstrafle 52. -- - 

Filmverlagsrccht an drehreifen Büchern.*) 


Von Re(.-ht.>«n«alt Dr. WViizel Gold ha um, Berlin. 


(Fortsetsung.) 


Es gibt Absi'hlüfUie über künftige drehreife 
B ü f her. Das Veriagsgesetz reehnet bewuUt mit solchen 
Abschlüssen. Vergl. $ 11. Abs. 2; ..Soll das Werk erst 
nac h dem Absi hluU dc*s Verlagsvertrages bergt stellt werden, 
so ric htet sich die Frist der .\blieferuitg nach dem Zwecke, 
welchem das Werk dienen soll. Soweit sich a.eraus nichts 
ergibt, richtet sich die Frist nach dem Zeitraum, innerhalb 
dessen der Verfasser das Werk bei einer .seüien X'erhältiussen 
entsprechenden Arbeitsleistung hersteilen kann, eine ander¬ 
weitige Tätigkeit des Verfassers bleibt bei d-*r Bc-niessung 
der Frist nur dann auUer Betracht, wenn der Verlegc-r die 
Tätigkeit bei dem Abschlysse des Vertrages weder kannte, 
noch kennen muÜte " 

Der Filmautor kann sich auch dazu ver(>flichten. 
seine sämtlichen Filmmanuskripte dem Faorikaiiten zur 
Wrfilmung zu übertragcui. Ein derartiges .Abkommen 
ist dann nur nicht sittenwidrig nach { i:i8K(rH.. wenn dem 
Filmautor dadun-h nicht die Möglichk'üt bltüht, von der 
steigenden Konjunktur Nutzen zu zieh-n. und wenn ihm 
für seine Bindung als solche ein entsprec-hendes Aequivalent 
geboten wird. Verpflichtet sich der Filni.iutor. seine 
sämtdehen Werke zum Preise von Kmk) Mk. für ein Werk 
einem bestimmten Fabrikanten zu übertragen, und steigen 
die Preise, daim kann der Filmautor nicht ^uernd auf dem 
Satz von 1000 Mk. festliegen. Das ist eine Beschränkung 
der persönlichen und gewerblichen Fn-iheit. die unsere 
heutige Anschauung verwirft. Das glei he gilt von dem 
sogenannten ..Vorltoufsrecht ". Etwa.s anders liegt der 
Fall der ersten Offerte. 

Hier ist auch der Vertrag des Dramaturgen zu be¬ 
handeln. Fast alle Filmfabriken haben einen solchen, 
dessen Tätigkeit u. a. darin besteht, nac-h Bedarf zu 
„dichten “. Filme zu schreiben. Ein derartiger Vertrag 
ist ein Dienst vertrag. Vergütung für die Filme 
ist in der festen Besoldung enthalten. Das Ur'nebeireeht 
an den Filmen geht nach dem Vertrage ohne weiteres auf 
den Dienstherm über; es bedarf keines besonderen Ueber- 


trugungsaktes na-hr. Es ist eine .Auslegungsfrage, ob der 
Ihenstlwrr Acrpfln-htet ist. den Film auszufühn-n. Meistens 
wird diese Frage zu verneinen sein. Es ist weiter eine 
Frage der Vertragsinterpretation, »»b der Xana* des Drama¬ 
turgen als (Ut des A erfaasers genaiuit werden mtiU, und ob 
die Fabrik den vom Dramatuigen bestimmten Titel beizu- 
heluilteit hat. iVm Süui d»*s .Vhkominens wird man gerecht 
werden, wenn man mangels la-sonderer .Abrede diese Fragen 
verneint und der Fabrik die Befugnis eüuäumt. mit (&m 
.Manuskript so zu verfahren, als s«*i es ihr Werk. Will der 
Dramaturg als Wrfasst*:' nicht genannt sein, dann hat der 
Fabrikant näht das K<sht. die.sen Xainen zu veriiffeat 
liehen. Der Film muU anonym erscheine»», l'nzulässig 
ist es. einen anderen Namen als den Vei iassemamen zu 
veniffcntlb'hen. Das ist schwiudc^lhaft. 

Eine besondere Bc'stimmung trifft lias Vcalagsgesetz 
für den Fall ck-r Bestellung nac h einem l'lan de s Bestellers. 
Eine Fabrik iH'stellt hei einem Filmautor einen Film, 
der nac h dem Roman ..Prinz Kuckuck" gefertigt sc-in soll, 
und der ganz bestimmte Vorgänge in jostimniter Weise 
zeigen soll. In diesem Fall ist der Besteller ini Zweifel 
nkiht verpflichtet, das Merk kineniatographisch zu ver¬ 
vielfältigen und zu verbreiten (jj 47). Ganz u n a b h a n - 
g ig davon ist die Verplliehtuiig des Be.stellers, die verein¬ 
barte Vergütung zu zahlen Diese ist auch daim zu ent¬ 
richten. wenn das Werk dem Besteller nicht gefallen sollte. 
Der Filmautor »u-lwitet auf Grund solcher Bestellung 
nicht auf eigene (iefahr. sondc-m aul Gefahr des Bestellers. 
Dieser kann nur geltend machen, daß der Autor sich nach 
den Vorschriften des Bc'stellers nicht geric htet habe. Hat 
der .Autor das gc'tan, dann ist es für di»» A’eigütung völlig 
unerheblich, ob ihm die Art der .Ausführung gelungen 
ist. Uebrigens finden auf einen derartigen A'ertrag, der 
keine Ver|>tiichtung zur Vervielfältigung und zum Vertrieb 
enthält, die Vc^rschriften des Verlagsrechtes c*bensowenig 
-Anwendung wie auf den Dramatiirgci,vertrag. (Vergl. 
im einzelnen. .AUfeld, Kommentar § 47. .Aiim. 4.) 

Fortaetsung folgt. 


Vtfirtier iir Btmi: 


Für dsn ttxtliclwn Tsil: Julius Urgiss, Barlin-Wilirsrsilorf. RucMstädterstrassa Nr. 1, Fcrnsprschsr Uhland 667. 
Für dan Anzsigan-Tsil: Ludwig Jagal, Barün W. t, Mohranstrassa Nr. 6, FerRspratlwr Zantrum 1067t. 


jOhiUlDesOSClliliZ 

Offene HandelsgeseUschaft 

En^os-Haus tasM* 

für Photographie, Projektion u. Kinematographie 
BerUn SW 68, Markgrafenstr. 22 
Telephon: Zentrum 3704 oder 661 



fi-Nelmiisiliiiieii vieiler litlerbir! 

' w- i wr- !I I| i ,i i ii | i.,Li ii , iii nmi 

Kino-Apparate 

von Ernemann, Ica und anderen erstklassigen 
Fabriken sowie vorteilhafte Gelegenheitskäufe. 

Reichhaltiges Lageraller Kinoartikei 

Spazialangebote auf Wunsch! "WS 


Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanismen 










[ NILLIONiaUSE 4 


UNTER DER REGIE VON < 

«nUlAM WAUER 

HAUPTDARSTElLEß; 


LUDWIG HARTAU ♦ TONYTET^LAFF 
JOHANNA ZINNERNANN «NAMARETE FEMDA 
TONYZIMMERER ♦ BORIS MICHAILOW. 



IN 6 TEILEN. 


Anfragen direkf an 

REKORD'FILN KONZERN 














DEK ROMAN 
EINER IEIDENMHAFT 

(iesellschaftsdrama i>4A1den_ 


EIN 

iucfrCicK 

asitN 

RANCES 

* 



NifflUOtUMA 

IMlUilttlJ 

BWiHOmiMN 

★ 


UNSERE lUSfSPIELE:^ 
DERßiDECALL* DCREIÄUEFIECK 
W»l)N$CETR4l)l... * DASUXUSWEieCHCN 

Sind Kabindfstüchc prickelnden Humors ■ 
Anfragen diiö^f an ■ 

REKORD^niM^KONZERN 

BERLIN W-66 LEIPZIGER$TR-119/120. 



UtjCH 










Düsseldorf 

Am Wehrhahn 38 

Tel.-Adr.: „Isisfilm“ 


Isis-Film 

G. m. b. H. 

Telephon; 16429 


Gr. m . fc>. rH 


BERLIN 


DÜSSELDORF 


SW 48, Friedrichstr. 20 Am Wehrhahn 38 


Nachfragen 
werden der 
Reihe nach 
erledigt. 


Wir 'WG 

vergeben den schönsten, 
spannendsten und besten 

Detektiv-Film 

Der Herr mit 
der Doggelll 
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Tote AUMl 

Dramatisch ungarisches Filmspiel in vier ükten 

Ein Ehedrama, von seltener Zartheit der 
Liebeshandlung, von erschütternder Tra¬ 
gik des Erlebens 

Dm Lastet 


SS illkohol SS 

Soziales Drama in einem Vorspiel und drei Akten 

verfalU und inszeniert von Richard 
Oswald. In der Hauptrolle: Alfred 
Abel 

Monopol für Rheinland und Westfalen 
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Alwin Neuss in Ver 


i 



Der erste ALWIN NEUSS 
Spielfilm 1919/20 


Verbrechen und Liebe 


Ein dramatisches Spiel ln 4 Akten mit 
einem Pro'og *on Hermann Laurence { 

Regie: Alwin Neuss ; 

Künstt. Beirat: Alfred Horn Photographie; Georg Schuber) 


Jeder 

Theaterbesitzer, 
der Neuss-Filme 
spielt, sichert sich 
üolle Häuser! 


MONOPOL-FILM-GESELL 


Graf-Adolf-Platz 2 


Lehmann i 




Der Kinemstogrsph Düsseldorf. 


No. 6M 



brechen und Liebe! ; 

1 


Sichern Sie sich bitte 
rechtzeitig das erste 
Aufführungsrecht 

durch die 


SCHAFT :: 

& Co. 


DÜSSELDORF 


ii 

1 

fc' 


Telephon 16488 
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FRÄNZ HOFER. 

'' Y V ' '■ " " ' ■ 
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SERIE 1919-1920 
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Der größte Kassenmagnet 
der Saison 

AUE-MARIA 


Eine erschütternde Liebestragödie in 5 Akten 
In der Hauptrolle; 

LEDA GYSA 

die aristokratische spanische Bühnenschönheit. 
Tänze von der berühmten spanischen Tänzerin Carmenrita 

Packende, hochdramatische Handlung 
Pikante Licbcsszencn 
Die Ausstattung dieses großen Kunst- 
:: Werkes übertrifft alles Dagewesene :: 

Dieser Kassenmagnet sichert Ihnen volle Kassen. 
Sichern Sie sich telegraphisch die Aufführungsrechte durch 


Aonopohlnhaber 

für Rheinland, Westfalen und Süddeutschland 

EROS FILMVERLEIH 

Inh. C. H. Klaes & Co.. Düsseldorf 

Pernsprecher No. 5905 Harleßstr. 2 TPleqramm-Adr. EroOllm 
















DIE GESPENITER 
VON GARDEN HALL 


• KElLlld: ^ 

WILLIAM WAUER 

HAUPTDAßSTELLER Jj 

HERMANN VAUINTIN 
ERIKA GLAttNER.'^ 
BRUNO EICHQRON ' 



IN 5 teilen 
Sind die monumenlalen'Schlager des^ 

Anfragen direKi an 

REKORD'RLM'KONZERN 


M«MS4^N3MXK LOfCH 




DIE CEiEEMfYEE VOM 
€p>dkRDEM 

■>IE TR^OÖDIC E>EE 


B>SElf DO' LORDS 
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Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschlieOlicb 

^gf a"- Filmmater ial 

hergesteOt wird! 

Glelchmäfiige Emulsion! Beste Haltbarkeit! 


Hctlen-Gesellschaft für AnlUn-Fabrikatioii 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

AlleiiiTertreter ffkr Deutschland n. Skandinaeien: Walter Strehle, Berlin SW 48, Wühdnwtr. ie6. 
Telephon: Amt ZcBtnna xa 4 Si. 
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Das Ereignis! 

Wir kauften für Berlin u. Osten u. Rheinland «Westfalen: 


8W 48, FrMrIeiHtr. 20 

FmtMßr.i Ami M*ritipL 14SM 
. . 113M 

Tttafr.-Adrant; „itlt-FILM» 


Am Wthrhaim 38 


BERLIN = 


DÜSSELDORF 


Berlin SW 48 

Friedrichstraße 20 


Düsseldorf 

Am Wehrhahn 38 


Conrad Veidt-Film 

Näheres wegen Presseaufführungen, Inhalt usw. geben wir demnächst bekannt. 

Fi LM 

b. H. 
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II Cmemann' Ica-Lloyd- 

il Imperator-nppflrate und Furor'nppurate 

>v?ii---- 

i Rheinfnm-niiparale 


Siemens fL- u. ü.- 
Kohlenstifte 


Speiinl IDediselstrnm- 
Kohlenstide 


Bimh-Glauhac-ObjeklniB 


Busdi- 

Triple-Kondensnren 


Busdi- 

Pyroduht-Linsen 


I Transformatoren, Boyenlampen, llloloren. 
I Umroller, nimspulen, nimhilt, 

I * Betriebs-Diapositine. 

I min am Lager oder kunfrislig lieferbar. 

Wir ftttaren nur erprobte, bewährte /Irtikel. 


RhelDlsclie Ffln-Gesellscliiill m. b. I 

Technische flbteiiung 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 

Fernruf: A 9420 u. 9421 ♦> Telegr.-Adr: Rheinf 

Reditsrbeinisdie Bertretimg: B. Bernstein, DHsseldort, Brai-Bdolf-Str. 37i. Telephon 
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Die 

Siebzehnjährigen 

nach dem gleichnamigen Bühnenwerk von DR. MAX DREYER 


Hanni Weisse Kurt Vesper mann 

Bruno Harprecht Agnes Straub 


Regie: Hanna Henning 

Künstlerischer Beirat: Eberhard Frowein 
Photographie; A. V. Zimmermann 
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Die 

Siebzehnjährigen 


Das bedeutende Werk des bekannten Dichters 
DR. MAX DREYER ist in vornehmer Weise in 
die Filmsprache von HANNA HENNING über¬ 
setzt. Das Erdgewachsene des Werkes, den Ge¬ 
ruch der Scholle kann uns das BUhnenwerk nicht 
übermitteln. Hier packt der Film unsere Nerven 
viel stärker. Die feingeschliffene Sprache des 
Dichters fehlt, aber brausend spricht zu uns der 
gröüte Kanzelredner aller Zeit, die Natur. In 
ihrem Rahmen reden zu uns die Seelenkämpfe 
eine viel wuchtigere Sprache. 


Es ist kein Aufklärungsfilm. Es ist ein 
Werk, gepeitscht von tiefsten, innerlichen 
Leidenschaften. Keine äußerlichen, flachen 
Sensationen, sondern urmenschliche Tragik. 
jtsrjßr Gibt es größere Sensationen? jsrjßr 
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Die 

Siebzehnjährigen 

Ausstattung: Friedmann & Weber, Berlin 

Die Außenaufnahmen wurden der künstlerischen 
Eigenart des Werkes angepaßt. Die Fuchs¬ 
jagd wurde für den Film von Direktor 
Dr. Beermann (Tattersall) arrangiert 
und geritten von Herren und 
Damen der Berliner 
^ Gesellschaft. ^ 




/tirBmrfin-Bn 
OHi^u'Wksipr\ 


'flirte r. 
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Die 

Siebzehnjährigen 


—= Verleih für Berlin und Osten: — 

Segall - Film, Berlin 

Verleih für Sachsen, Thüringen, Schlesien: 

Segall-Film, Leipzig 

Monopole für die anderen Bezirke Deutsch- 
— lands sowie Ausland vergibt ' ■ 

Segall-Film, Leipzig 









DlMtMorl, 27. Aufuft 1f19. 


I««L MO. 



Der Kampf gegen die Kinoschulen. 


Die tieschkhte begümt gn>tesk tu werden' Sie int 
nicht mehr lächerlich, üe irt ItereitH in ein Stadium gekom¬ 
men, da man ganz ernsthaft ein Halt gebieten muli. So 
geht das nicht weiter. Wenn all die Herren, die heute 
gegen die Kino- und Filmschiilen so wettern und Sturm 
laufen, sich nur ein ganz klein w'emg Mühe nehmen wollen, 
wnertfen sie mit Leichtigkeit fesistcllen, dail der ..Kinema- 
tograph" der erste war, der gegen diesen Mißstand Stellung 
nahm. Die w-enigsten dieser Leute, die also Unterricht 
erteilen, haben vom Film eine Idee, und was sie lehren, 
ist blödsiimiges, wüstes, dummes Zeug, unbrauchbar und 
nutzlos. Es ist ein Jammer, daß es mich Dumme gibt, 
die sich von diesen Leuten das (leid aus der Tasche stehlen 
lassen. 

Und dennoch, trotz alledem, wende ich mich mit aller 
Entschiedenheit gegen die Hetze, die man jetzt veranstaltet, 
wreil mir die Art nicht zusagt, und noch viel weniger 
der einMschlagene Weg. Was soll das bedeuten, daß die 
Opfer £eser t^hulen aufgefordert werden, ihre Erlebnisse 
mitzuteilen und daß di^ veröffentlicht werden sollen? 
Welchen Zweck soll das haben? Abgesehen davon, daß 
ich diesen Zweck nicht herausfinde, betrachte kh es als 
die Aufforderung zur Denunziation, was ungemein schäbig 
ist. Denn es ist klar, daß jeder Mensch, ob anständig oder 
nicht, sofort auf den Lehrer schimpft, wenn er eLunal von 
ihm weg ist und zu einem anderen kommt. Ist dieses 
dumme Hchimpfen des ehemaligen Schülers was wert ? 
Zudem kommt aber noch die unleugbare Tatsache, daß 
dieses ,.kritische Schimpfen" des ehemaligen Schülers auch 
materiell wertlos ist, weil er gar nkht in der Lage ist, zu 
beurteilen, ob die LehrmetlKide eine richtige war oder 
nkht. Von einem Schüler eine Kritik des I.ehrers fordern, 
ist geradezu der Gipfel der ungehörigen Präpotenz, ist eine 
brüske Herausforderung und ein Unsinn obendrein, durch 
und durch verwerflkh als Denunziation und als dreiste 
Ueherhebung. Ich würde mich sehr dafür bedanken, 
wrmjn jeder Erstbeste, der mein Schüler sein will, 
sich ein Urteil darüber anmaßen wollte, ob ich was von dem 
Fach, das ich lehre, verstehe oder nkht. Ein derartiges 


Vorgelun. die Schüler zur Kritik heraus;ordern, erschüttert 
das Vertrauen des S<-hüler8 zum Lehrer, und das ist ein 
Beginnen, das unbedingt zurückgev iesen werden muß. 
Weil eine Anzahl Kinoschulen glatte Schwindeiekn sind, 
willen die anderen anständigen mit darunter leiden? Die 
Geachkhte kommt mir genau so vor, wie wenn auf einmal 
jemand käme und eine Hetze gegen die — (iesangsiehrer 
anfinge! Wie viele Gesangslehrer gibt es in Deutschland, 
— und wie N-iele von diesen haben wrirklkh Erfolge erzielt, 
wie viele von ihnen verstehen etwas vom Singen? Ich 
kenne in .München eine Gesangslehrerin, die seit zehn 
Jahren, — sage und schreibe: zehn Jahren — ihr Unwesen 
treibt und in diesen zehn Jahren noch nicht einen 
Schüler oder Schülerin herausgebracht hat, — — nun, 
darf man deshalb eine Hetze gegen die Gesangslehrer 
damit inszenieren, daß man die Schäler auffordert, 
ihre Erfahrungen zum besten zu geben? Nein, — wenn 
man etwas erreichen will, dann muß man den Lehrern 
naebweisen. daß sie nichts verstehen, 
daß sie den Leuten das Geld aus der 
Tasche stehlen usw. usw., — aber man darf nkht 
dk Schüler zu Iknunziationen verleiten wollen, weil es 
noch gar nicht erwiesen ist, in wie weit hier persönlkhe 
Ranküne. Bosheit, Dummheit, Aerger und weiß der liebe 
Himmel was sonst noch, mitspielt' Ich kann unraöglkh 
beweisen, daß kh nicht gestohlen habe, — wenn mkh aber 
jemand des Dkbstahls beschtUdigt, muß er mir dies nach- 
weisen, — und zwrar durch Tatsachen, aber nkht durch 
Meinungen und Kritiken und Anschau¬ 
ungen derer, die eventuell die Bestohlenen sein ksButen! 
Das ist doch wahrhaftig keine Art, etwas Positives, Be¬ 
stimmtes und Zuverlässiges zu leisten! 

Noch vM unsinniger erscheint mir der radikale Sinn 
jener Fabrikanten, dk da kurzer Hand erklären, dk Kino- 
Bchulen damit zu boykottkren, daß sk keine Schükr 
sokher Schulen verpflkhten. Das heißt, das Bad mit dem 
Kinde auqgkßeni Das wäre genau dasselbe, als wenn 
auf einmal die Theaterdirektoren der Oper erklären würden 
keinen Sänger oder keine Sängerin mehr zu engagieren 
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ilic liei «ineiti < k-sungxlf'hrer ^<tutlil■rt hut. et ifa<h, weil e» eiiir.ig und allein durch die Differenzierung des 
>to viele (»etijingslehivr gibt, die tiotoriHche Sthwindler gcHprochenen Wortes. Des rein äußerliche Spie! irt ihm 
hind. Freilw h ist uJht der Hiidikalisnuis der Fat>rikaiiten also Nebensache, nur eine Regleiterscheinung sekundärer 
sehr «liirchsiehtig. sie sin«! wietler einmc.l ik*n Herren Ordnung. 

\on der Spnshbühi'.c aufge.se.''.scn! Statt «kl Theater Was soll nun der Film mit der K u nst des Wor- 

endlich frei zu machen, verkaufen sie sieh ihn immer mehr, t e s ? Im Film brauchen wir kerne Worte, —wir brauchen 
Ris sie eines Tages aus diest in Taumel si'hr gründlieh er- hier Handlung. Handlung und immer wieder Handlung, 
vvai'heii werdeii! IHvs wird <ler Fall sein, w-.uin dk‘ aus- l>a» heißt: Spiel, Spiel und immer wieder Spiel. Aber 
ländisclHMi Filme hereinki-miiien und die deutschen natürlich kein Thealerspiel denn das wäre von Uebel, da 
Fabrikanten erkennen m ü .s s e n . (hiß sie mit ihrer leidigen das Wort fehlt, — wir brauchen vielmehr die selbst- 
Theaterspielerei weit, weit hinter der Filnidarstellung tles verständliche, natürliche Oeste. die .in Wahr- 
Auslandes zurückstclien! .\lso ludmn die Theaterleute heit die körperliche Reaktion eines see- 
uelHMilKM die .s«-hlc<-htesteii, unfähigsten und U'get^ignetslen iischen Affektes ist, wie dies durch das Unter- 
Film d a r s t c ! 1 e r . es richtig durvligesetzt, <laß man Imwußtsein aufgelöst wird. Im Film soll es nur b e w u ß t 
alle jene laiykottiert. <Ue nicht iilier die Sprochbühiie gemacht werden! 

zum Film gdangen wollen. — die Herren Schau.spieler Nochmals betone ich ausdrücklich: Ich halte die aller¬ 
fürchten einfach die unlieh.simc Konkiiirenz. meisten Kino- und Filmschulen, sie mögen Mch nennen 

Die Sai he liegt klar zu Tage: Das d e u t s c h e Sprech- wie sic wollen, für Schädlinge und für schwindelhafte 
thi'atcr ist lim Oegensatz zur Kühne Frankreichs. Italiens, l'ntemehmungeu. die nwbt wert sind, auch nur einen Tag 
Skandiiuvviens und Knglaiid-.\nierikas) seit etwa .'(O Jahren länger offen zu bleiben. Sie sollen bekämpft werden, aber 
einzig und allein auf das Wort. auf cbis gesprochene mit ehrlichen, geradem Mitteln auf e h r - 
Wort eiiigc*stellt, der deutsche Schi uspiolor liebem geraden Weg. — nicht ..hinten hemm" 
ist iinOi'gc'Dsatz zu stnuein Kollegen aus (km eben genannten durch Denunziationen und unsinniges Geschwätz „Ge- 
Läiiderii ein Künstler «les gesprochenen M'ortes, das er si-hädigter". Jeder, der in einer solchen Schule war und 
virtuos meistert, veriiuieiiicht. verlebendigt, -- das er mit noch kein Psylander ist. fühlt sich geschädigt. Darauf ist 
einem Worte in den allerfeinsten IHfferenzierungen meistert nichts zu geben. Der einzig richtige Weg, hier etwas zu 
und dessen Klang. Rhythmus und Ton er vollkommen schaffen und zu leisten, ist. man nehme endlich meinen 
lieherrscht. Je mehr er aller diese Kunst pflegt (erst Rein- Vorschlag auf: Die Fabrikanten tun sich zusammen und 
hardt hat es versucht, daneben sich auch mit dem rein gründen selbst eine richtige, wirkliche Akademie für Pilm- 
Aeußerlicheii zu befassem). um so weniger kümmert ersieh darstellung. die sich nicht nur glänzend rentieren 
um das sc^enannte Spiel, weiiig.stens jenes .Spiel, das in w ürde. sondern sie vor allem von den Theaterleuten eman- 
seiiier rnimischeni Ausdnicksfähigkeit und — Möglichkeit zipieren könnte. Und jede Fabrik hätte dann ihr e i n - 
uns schon rein äußerlich die .\ffekte veurate.i soll, die in gespieltes, festes Ensemble, was auch etwas wert ist. 
seinen. Innersten IoIkui. Er ersetzt dbses mimische Spiel Oscar Geller. 

Wintersporttechnisches im Film. 

Kritische Glosse von Christian Telemar. 

Ich hin ein Freund des Films, wenn ich auch iikht Punkt 4 war für mich Hauptsache! Ich wollte lernen, 

gerade den F’ilmfimmel habe, und erfreue mich lies<mders meine Keimtnisse auf wintersporttechnischem Gebiet er- 
gerii an schi.jieii Winterlandwhaften — gerade im Hex*h- weitern. 

Sommer. , Ich sagte mir, der Film vervollkommnet sich immer 

Ich bcliaupte sogar, daß keine Aufnahme schöner mehr, es gibt fast nichts Unerreichbares für ihn, er wirkt 
wirkt als eine VVinteraufnahme. Sie ist fast einer Farben- lielehrend, aufklärend über alle Fragen des öffentlichen 
Photographie* gleich zu achten: elenn der Winter keiuit nur Lebens, seien es politische, künr^erische, praktische, natnr- 
zwei große Hauptfarlieii; Weiß und Schwarz! Das (Trün, wissenschaftliche usw. (nicht zu vergessen die sexuellen 
das Rot, das (kdb und ilie Tausende von Zw ischenlarlieii Fragen, in welcher Beziehung gerade in Berlin viel „Nach“- 
fallen im Winter fast weg, werden erdrik kt von den Kon- frage also wirst Du auch Winteri^rttechniaches zu 
trasten Weiß-Schwarz. seti^n liekommen. 

Da ich ein begeisterter .Anhänger des W’üitersports, Ich zücke also einen Zehnmarkschein (sogar einen echten!) 
bewinders de.s Sehnoelaiifs, büi. so fühlte ich mich kürzlkh bekomme eine Eintrittskarte (parfümiert — Petroleum!), 

— besonders weil wir eine geradezu lächerlielie Hitze liatten der Kassierer sagt ,,Danke" und schließt das Glasfezister 

— bemüßigt, mir den ..großen Wintersportfilm" anzu- ich liabe ..VW-Orchesterlogen-Fremdensessol“ bekommen — 

sehen, und zwar aus folgenden Gründen: ganz hinten, den letzten Platz im Theater. 

Erstens kommt man über zwei Stunden unseres heute Schüchtern trete fch ein, ein Programm wird mir in 

so traurigen — farbenfrohen (rote Fahnen! blaue Bohnen!) die Hand gedrückt, worauf sich eine andere vielfragend 
lioscm.s hinweg, vorausgesetzt, daß nicht gerade die Herren öffnet, meine Garehirobc wird mir sanft entrissen, man 
Vorführer streiken (der Kassierer streikt nie!); zweitens v’ersfchert mir, ein Opernglas sei sehr gut, besonders wenn 
wirkt der Minterfilm abkUblenei auf Körper und Nerven- man von hinten durchsieht, daim ist man noch weiter ent- 
system, hosonefcrs wenn es noch ein bißchen gruselich oder femt von der Leinwand, ohne daß rieh der Preis ctes Satzes 
aufregend zugeht. drittens träumt man Zukunftsbilder, mit dem (Quadrat der Entfernung erhöht — ich bin wieder 
vorauage'setzt. die Musik nicht gerade hei sehnee- und drei Mark los! 

eist riefenden Winterlandsehaften ,,Iier Mai ist gekommen" Ich sehe wunderbare Toiletten vor und hinter mir, 

besonders schlecht spielt; viertens kann k‘h vielleicht sport- süße IHifte strömmi sie aus — ich bin ganz befangm . . . 
t^hnisch etwas lernen. Die weiteren Gründe von Nr. 5 Es wird also dunkel; ich bin gespannt wie die politische 

bis ... unendlich yeranlaUten mich jedoch im Grunde Lage — schon fast üterspannt! (wie diese) . . . Mit 
ebensowenig, in den Kientopp zu gehen, wie die Flammenhand schreibts an eue W’and: Drama in 6% Akten. 
Gründe 1 3. 2 (»00 000 m lang. Mir wird angst: 2 000 000 m . . . 
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Mich beruhigt eine Stimme im Dunkel: „Schatz, da 
haben sie da« Komma vergesaen". . . Dann ein Rau.schen — 
ein Raarhein von Seide, verlegenes Hüsteln — ab. .->lute 
Ruhe! 

I. Akt. Musik. Vorajuel — \'«)rhang; einseitiges \'<>r- 
atellen der Hauptdarsteller. NeOen mir sagt ein Jüngling 
blasiert: ..(iestatten Sie: Jrünfeld — Sally —. I. Szene: 
— Ah — Wunderbar! 

V'omehmes Hotel, schwarze Xiggerbedieining (um cbui 
Kontrast gegen den Schlüße zu venrtärken!). — (ilänzemie 
Toiletten, d. h. . . . die Damen in erster und letzter Linie, 
für den Sport natürlich unzweekmäUig. aller hyiiermodern' 

Ich auindere mich über die ..Aufmachnng " nicht, 
trotzdem mich deren UnzweckmäUigkeit lächeln läßt. Was 
ich allerdings vermißte: die HauptdarstHierin liatte an 
ihrer Sportmütze keine Reiherfedem! Oder sind dies«* 
nicht mehr modern T Dann bitte ich um Verzeihung. EIm-hs*» 
vermisse ich an ihrem entzückenden Fuß die goldene, 
brillantenbesetzte Uhr mit Sekundeiueiger und t'iertel- 
stundenachlagwerk. Radiumleuchtblatt und Abreißkalciidi r. 

Nee, da bin ich doch enttäuscht; das kaim man si-hließ- 
lich verlangen! — Aber ich bin ein Oemütsmensch un«l 
durch nichts au« der Ruhe zu bringen. Ich warte also auf 
einen besseren Streifen des gelochten Bandes. 

Ah! die Diva (nicht der IHvan: sonst spielt d<*r lüvan 
meistens eine doppeltst um me aber umso vk'lsagentleiv Rolle) 
mit Schneeschuhen! Oh! jetzt wird es interessant' Olän- 
zend! 

Also ich sehe im Oeiste schon, wie sk-h unsere be¬ 
rühmte -(Christian, sei diskret: bitte keinen Namen 

zu nennen!) die Skier anschnallt, im Gräten- und Tretten- 
schritt beigaufsteigt, eine glänzende Wendung am stei en 
Hang machet, wieder aufwärtssteigt, die H'ihe erreicht und 
sich zu einer mustergültigen Abfahrt voibereitet, wie «in 
Habicht in rasender Abfahrt dahin saust (nicht hinsausl!), 
wie eine Lerche in schön geschwungenen Spiralen der 
Stemmbogen bald langsam, bald schnell, herabgleitet. b<Jd 
wieder wie eine Schwalbe im Telemark schwebend «>der w ie 
ein Mäusebussard (nicht Mäust'hen!) in Christiania stopjieiul 
... ja, phantasiere ich denn . . . ? 

Ich greife nach einem Halt, nach der Armlehne meines 
Sessels, berühre dabei eine zarte Frauenhand. «leren Ib- 
sitzerin erschreckt zusammenfährt und mk h entrüstet 


von der Seite mustert, so lange, bis ihre Entrüstung zu 
einem vielsagenden Lächeln wird . . . 

Na also, das ist doch garnicht möglich' . . . l'nd.bK-h' 
Ik' Filmstem |>ackt «lie S«*lin«*«*s«-liuhe ganücht ausciji- 
ambv. nestelt — immer im (b^spriieh mit ihri'n^ Partner - 
an «len Stri|>pen (auf münchnerisch: Spatatsi hnürln). mit 
fleiwn die Skier zusamniengebiinden sind, zerrt verzweifelt 
an dem Klebiwttel «ier (kipäekls-törrlening : Beslüi-.Anlmiter 
Itahnhof — ('armist h-Partenkin Ik>ii. und läßt sk*h schließ¬ 
lich die S. linees< huhe v<in dem belackteii uinl belec kten 
Jüngling idiest'r setzt mit Kü«*ksieht auf «lio <1- und fett- 
glänzeiuleii HaujUhaare keine Mütze auf) «bi** S|««»rtg«*räl 
nach dem Hotel nnchscbieifeii. 

.Mir wird lieiß und lieiß<-r . . . .\ls ich «Linn ivs-h sah. 
«Liß «Ici s|)ortahnuugslos(‘ 1‘artuer die Skier Ireim ver- 
kehrt«*n Ende nimmt und mit je einem .Sehneesi lmh auf 
«len Si hiiltern mit ib*n Spitzen in «ler Hand, nbzieht. da 
vctIusk* ich «intcr Protest das Istlod un«l \ erlangte mein 
Eintrittsgebl wüder. . l’nd siebe da. <ia streikte awh 
der Kas.!i«*rer' 

Als k'h .«i«Ml«*r in freier laift bi'i. lUnke u h erst ein 
wiMiig imch übt*r «las. was ich gesehen liatte und kam zu 
folgendem Si-hluß. 

l’nsen* Filinkünstler lmlH*n ^ iel gelem. .'sie estwn «len 
Fisch mit ■.'.wei Gilwin. sie benutzen aw’h <«k* Serv iette znm 
Mundabwischen (nicht d«*n HaiulriKkcu). sie vorgreifen 
sich aber au<*h am S|s»rt — und Idamieren sk-h und <b*n 
Sport nach allen Regeln «ler Kunst 

Sc hließlieh kann ein R«*giss«*ur ji atu h nicht all« s 
wissen, abtu . •< hlk‘ßlk'h gibt es au« h Leut«*. «Ik* davon 

etwas •erstellen, und «lieso sollte man zur B«*urteilung 
sol her sporttechiiisch«*ii Fragen heraiiziehen - Es gibt 
einen M'eg. um ■lern Film.schauspieler «.k* .Möglichkeit zu 
gellen, das Sportg«*rät rk'htig zu handhalien und den Ski¬ 
sport wenigstens mittelmäßig auszuühen. «>hn«* wochenlang 
an einem Winterskikurs t«*iliielimen zu müssen' - Es gibt 
auch in Berlin im S<imnM*r Skitnu kenkurse die «Ik* Technik 
«les Schiieelauf« lehren. «Ik* den Skisäugling griiiuRk-h vor- 
Ih* i'itet ins (»ebirge schicken, wo er in kurzer Z«*it die 
..Brettel' iK'herrs* lien ’.emt. wenigstens so weit, daß er 
«len Sju rt und su h uk*ht öffentlich vor aller Welt blamiert 

.Meine Herren Regisseure, 'wißt Ihr lavon gamiehts? 


Die amerikanische Filmdiimpiiig^ge&ihr. 

Von Dt. X. Hansen. Berlin. 


Der engliach-amerikauische Filmkrieg, der z. Zt. mit 
großer Heftigkeit gfvführt wird, ist, wenn man ihn auf 
«eine wichtigsten Ursachen zurückführt, ein Kampf gegen 
die Ueberaenwemmung des englischen Kinomarbe« mit 
vielen billigen aber fesselnden amerikanischen Films. Es 
war bei Ausbruch der Mitte Juli einsetzenden antiameri- 
kanischen Boykottbewegungen bereits soweit gekommen, 
daß unter SO in England vorgeführten Films sieh nur noch 
1 in England selbst erzeugter Film befand. Und da sa u 
die amerikanischen Filmfabrikanten an «ler Spitze «ik* 
Famous Players Lasky Film Service Ltd auch für «üe 
Zukunft das Aufführungsrecht «ier besten engli.<rhen 
Romane, Novellen und Bühnenstücke gesichert haben, so 
drohten bei der seitherigen Uneinigkeit. Passivität und 
geringen Kapitalkraft der englischen FUmindustrielleTi das 
amerikanisebe Filmmonopol für Großbritannien und dk- 
geaamten Dominions. 

Wie dieser Kampf endigt und ob es zu einer dauernden 
Ven^ndigung zwischen wr englischen ('inematograph 


Exhibition.s .XsscK'iatkm und «k'r Fam<-ii« Players l.Asky 
Film Swvice Ltd kommen wird, hängt jetzt im wesent¬ 
lichen davon ab. daß die Engländer «üe I.<age in «ier ameri¬ 
kanischen Filmindustrie und ihre Dumpingtendenzen ver¬ 
stehen und daraus «Üe nötigen Schlüsse ziehen. .Mr. H. M. 
Zenks, der Eigentümer von Harmas Britisch Photoplays, 
der vor kurzem v«>n «üner Studienreise nach «len \ ereinigten 
Staaten zurückgekehrt ist, hat sich einem Vertreter der 
Londoner Times gegenöb« r ganz rückhaltl«>s über die Rüek- 
stäntügkeit «ier englis« hen Filmintert'ssenten un«! ihre 
Schuld an «ler absoluten Vorhema haft auf «iem engliw-hen 
Markt au.sgt^pmchen. Nach seiner Meinung hat «las Kapital, 
«las heute in der uinerikanischen Filiniudustrie arbeitet, 
«len großen Vorzug, daß es nicht wie in England wartete, 
bis die heimisrhe Industrie völlig aufs Trockene gesetzt 
war und wegen zu starker Konkurrenz keinen lohnenden 
Absatz auf dem heimischen und .Auslandsmarkt fintkm 
konnte. Es erweist sich jetzt bei «ier Konkurrenz der 
amerikanisclien Films auf allen Plätzen «ie« Weltm.srkt«'«* 
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all größter V'orteil, daß bo riesige Kapitalien bereits in der 
Filmindustrie der Union investiert sind. Dtslialb können 
sie die besten Spezialisten in allen Zweigen unterhalten 
und müssen zugleich auf beste Organisation in der V'er- 
sorgung des in- und ausländischen Marktes dringen. Vor 
allem ist der amerikanische inländische Markt dera.-tig 
groß, daß mit den Films meist schon ga>uc erheblk-he 
Gewinne erzielt werden, bevor sie auf die Auslandsmärkte 
geschleudert werden. Daraus ergibt sich, daß sie grund¬ 
sätzlich auf dem englischen und den sonstigen Auslands¬ 
märkten zu Preisen verkauft bzw. vermietet werden können, 
bei denen allen anderen Filmgesellschaften der Atem aus¬ 
gehen muß; denn alle Einnahmen aus dem Auslandsgeschäft 
stellen sich als reine Eiruiahmen dar, weil alle Unkosten 
für die Herstellung der Films, Absatz etc. schon im Inland 
gedeckt sind. 

Die englische Filmindustrie leidet heute nach der 
Auffassung von Jenks an Kapitalmangel und .nfolgedessen 
ist ihre Ausbeute zu gering und oft auch noch von unzu¬ 
reichender Qualität. Es fehlt ihr aber auch an dem nötigen 
Zusammenschluß in den wichtigsten Fragen und die ein¬ 
zelnen englischen Fabriken bekämpfen sich noch zu sehr 
untereinander, oft der geringsten Differenzen wegen. Vor 
allem fehlt es heute den englischen Films an der Ausuahl 
packender Sujets und Probleme von genügender Allgemein- 
sültigkeit, so daß sie wie die amerikanischen in jedem 
Lan(w der Welt gezeigt werden können. Die amerikanischen 
Filmkonzerne haben die Produktion ganz geschäftsmäßig 
angepackt und auf den breitesten Absatz eingestellt. Ja, 
sie haben bereits im Jahre 1914 eine umfangreiche amtliche 
Rundfrage über die Lage der Filmindustrien und der Kino¬ 
märkte in sämtlichen Kulturländern der Welt durch die 
Gesandtschaften und Konsulate veranstaltet, um auf Grund 
der so gewonnenen Resultate die übrigens sehr ausführlich 
in den Daily Consulaer Reports niedergelegt wurden, Maß¬ 
nahmen für eine großzügige Massenversorgung der Welt 
mit amerikanischen Films zu treffen. Als praktische 
Geschäftsleute haben sie sich neuerdings auf all die eng¬ 
lischen Werke von Bühnen- und Romandichtem geworfen, 
die sich für Kinozwecke besonders eignen. Damit haben 
M nicht nur ein gutes Geschäft für den inländischen Markt 
gemacht, sondern sich vor allem auch das Monopol des 
Aufführungsrechtes im ganzen englischen Imperium ge¬ 
stöbert d. h. für etwa Vt Erdbewuhnerschaft. deren 
Sprache bekanntlich die gleiche ist, wie die der Amerikaner. 

Um die amerikanisene Du.napinggefahr mit Films, die 
heute nicht nur für England akut ist. soncbm d’e ganze 
Welt bedroht, abzuwenden, muß man nach den Vorschlägen 
die Jenks macht, die amerikanischen Konkurrenz Verhält¬ 
nisse in ihren Einzelheiten genau studieren und veWolgen. 
Vor allem muß man aus ihnen lernen. Jetzt heiße es vor 
allem im England handeln; denn wenn jetzt nicht bald 
entscheidende Schritte getan würden, sei die Gelegenheit 
ein für allemal verpaßt. Es sei völlig zwecklos, sich hilfe¬ 
suchend an das Parlament zu wenden. Vielmehr solle man 
das altbewährte Sprichwort: Gott hilft denen, die sich 
sdbst helfen, mehr beherzigen. Wenn die Entwicklung in 
der Verbreitung anmrikanischer Films so weiteigehe wie 
bisher, seien allerdings die englischen Kapitalisten und 
FUmfabrikanten bald ausgeachaltet. Der nächste Schritt 
der amerikanischen FilmLinzeme würde darin bestehen, 
daß sie sich die Kinotbeater durch Zahlung großer Mieten 
und Kaufsummen sichern. Damit würde das Monopol 
einigermaßen vollständig sein. 

Aber es gibt noch ein Moment, daß ebenfalls je länger 
desto mehr zu becwbten ist bei dem Fortschreiten der 
amerikanischen Filmkonkurrenz. Das ist das Bestreben, 
genau wie in anderen Industriezweigen, in einzelnen Ländern 
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besondere Fabriken zu errichtei. Diese Gefahr droht jetzt 
l>e8onder8 in England; denn die Engländer sind beute 
weit entfernt davon, das leisten zu können, was die Ameri- 
kjvner auf die Leinwand bringen. Einzelne amerikanische 
Firmen haben bereits ihre Absicht bekundet, in England 
selbst unter \’erwendung englischer Schauspieler, Schrift¬ 
steller, Szenerien, Ibrektoren etc. englische Filmdramen 
und Romane in besonderen Fabriken hersteilen zu wollen. 
Es handelt sich dabei nicht um eine Drohung, sondern in 
einzelnen Fällen sind bereits die wichtigsten einleitenden 
Schritt« für solche Pläne gemacht. Gerade hier zeigt es 
sich, wie außerordentlich schwach die englische Industrie ist. 

Bisher hat sie sich nur mühsam zu einer Boykott- 
l>ew'egung gegen die amerikanische Filmüberschwemmung 
aufzuraffen vermocht. .\ber sie erlebt dabei Gegensteö- 
mungen aus Kapitalisten , Kritiker- und KunstlerDeisen, 
die fordern, daß vor allem das englische Filmniveau gehoben 
wird und etwas Gleichwertiges von den er^glia hen Fabri¬ 
kanten auf den Markt gebracht werden muß. Man tadelt 
den Geist der Eifersucht und Zersplitterung und fordert 
einen g^ßzügigen Zusammenschluß sämtlicher englischer 
F'ilminteressentenkreise, um in allen Stadien der Film¬ 
produktion, angefangen bei den Schauspielern, Schrift¬ 
stellern und l^isseuren eine Veredelung zu erzielen. 
Man tritt für einen lebhaften Meinungsaustausch und Auf¬ 
klärung in Wort und Schrift über die besten Methoden 
und I(^n der F'ilmherstellung ein und verlangt, daß die 
Filmuntemehmen mit allen ihren Unterzweigen hierbei 
liesser Hand in Hand arbeiten. Durch entscheidende Schritte 
und Erfolge in dieser Beziehung seien am ersten Kapital¬ 
interessenten für Vergrößerungen bzw. Xeugründungen 
in der englischen Filmindustrie zu gewinnen. So würde 
auch am ehesten eine bessere Verzinsung des investierten 
Kapitals erreicht. Darauf und auf eine Unterstützung der 
englischen Filmproduktion durch die heimische und koloniale 
Presse komme es in erster Linie an. V'or allem dürfe man 
nicht gleich nach der Polizei oder Zollbehörde schreien, 
sondern sich immer fragen, was geht vor und können wir 
die Konkurrenz mit gleichen Waffen schlagen. 

Ein Rückblick auf die hier dargelegten Einzelheiten 
ergibt, daß die amerikanische F'ilmdumpinggefahr in Eng¬ 
land heute geradezu bedrohlichen Charakter für die dortige 
Filmindustrie angenommen hat. Weiter aber erkennt man, 
wie stark international sie werden kann, wenn es den 
amerikanischen Filmkonzemen gelingt, mit den gleichen 
Methoden auf dem europäischen Festland an Boden zu 
gewinnen. Soviel steht fest, daß, wenn die Amerikaner 
in dem Filmkrieg mit England Sieger bleiben, sie sich einen 
Audandsabsatz skhem, der ihnen ungeheure Gewinne 
liefert, und daß es ihnen dann noch leichter sein wird, 
auf dem europäischen Festland, im englischen Imperium 
in Asien und Südamerika ihre Films zu Schleuderpreisen 
zu verkaufen und vermieten. Ein amerikanisches Film- 
w'eltmonopol auf dieser breiten kaptalistischen Grundlage 
würde aber zugleich eine Beherrschung der internationalen 
öffentlichen Meinung und Kulturbestrebungen sein, die an 
Einfluß und Mächtigkeit völlig dem englischen Zeitungs¬ 
und Nachrichtenmonopol glekhbewertet werden müßte. 


Der Kinemstofrreph — DllMeldorf. 


No. 6«0 


msr Aus der Praxis |[OiOtQ| 

M. BFrHn. AnOencandeI(«t«lle. Die AuOenhaadela- 
stelle fär Schnits- und Formerstoffe, einschL Zelluloidwsren, 
der nach einer Verfügung des KeichswirtscbsfUministers bekannt- 
lieh auch die Ein- und Auafuhrangelegenbeiten für beleihte 
Filme angerliedert werden sollten, kann als ip^ndet nicht an 
gesehen werden, denn der Beichswlrtschafuminister üchmidt bat 
bestimmt, daß vorläufig neue Auflenhandelsstellen nicht mehr ge¬ 
gründet werden solten. Diese Außenhandelsstelle für Sebnitz- 
und Formerstoffe ist daher noch nicht in Funktion getreten. 
Es ist anzunehmen, daß sie auch nicht zur Existenz gelangen 
wird. Wenn dann neue Handelsstellen nicht mehr gegründet 
werden sollten, so wire für den Fall, daß die Filmindustrie den 
Wunsch haben sollte, ihre Ein- und Ausfuhrangelegenbeiten durch 
eine AuBenhandeisstelle geregelt zu sehen, die Frage einer .\n- 
gliedening der Filmindustrie an die Außenhandelsstelle der che¬ 
mischen Industrie zu erörtern, in welche die Bobfilmindustrie 
bereits eingegliedert worden ist. 

Der Tarifvertrag. Der ..Zentralverband der Film- und Kino- 
angehörigen“ hat beim Reichsarbeitsminister beantragt, den Tarif¬ 
vertrag für allgemeinverbindlich, d. h. gültig für die ganze Branche 
zu erklären. Der Reichsarbeitsminister veröffentlicht soeben 
diesen Antrag und stellt zur Erhebung von Einwendungen eine 
Frist bis zum 6. September. 

Filmbörse. Es ist festgestellt worden, daß Ausweiskarten zur 
Filmbörse gefälscht worden sind. Durch einen Zufall ist die 
Entdeckung der Fälschungen gelungen. Die Karten sind von den 
echten Karten kaum zu unterscheiden. Unterschrift, Stempel 
alles ist fast getreu naebgeahmt worden. Der Ausschuß der Fihn- 
börse hat die entsprechenden Gegenmaßnahmen getroffen und 
hofft, binnen kurzem die faiseben Karten und deren Inhaber er¬ 
mittelt zii haben. Die Angelegenheit beschäftigt bereits die 
Rtaataanwaltachaft. 

Direktor Siegbert Goldschmidt eröffnet ein neues Theater im 
Moritzplatz mit dem großen Film „Blondes Gift". 

Alfa-Urhtspiele. Mit der Ei^rfnung dieser neuen LichUpiele, 
Seböneherg. Hauptstraße 30/31, ist Berlin um eine Sehenswü'- 
digkeit reicher. Der ca. 1000 Personen fassende Innenraum ‘st 
nach dem Entsrurf und unter der Bauleitung der Berliner Archi 
tekten Richard Siebert unter Mitwirkung des bekannten Münchener 
Kunstmalers Grau vollendet ausgebaat. Das aus zwanzig ram- 
haften Kammermusikern zusammengestellte Orchester steht unter 
der Leitung des Operndirigenten, Kapellmeiste.- Martens. Wie 
die LHrektion uns mitteilt, wird sie giAßten Wert auf die Vor¬ 
führung reiner Kunstfilme legen. 

Neue Beniner Film-Gesellschaft. Herr Hauptmann Max Funke, 
bisher Mitinhaber des „Alexander-Film", ist als Teilhaber in die 
Firma eingetreten. 


3ca 
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IVbersee-FilmgeseUschatt. Die Aufnahnen zu dem zweiten 
exotischen Filmwerl „Raiu'on Baltazar“. einer Oeachiehte von 
den kanarischen Inseln, sind beendet. Der Film behandelt eine 
Reihe neuartiger Probleme der Hypnose, die der Verfasser, der 
bekannte Afrikaforscher Hans Schomburgk, auf seinen langjährigen 
überseeischen Reisen zu beobachten Gelegenheit hatte. IM 
Hauptrollen spielen Kurt Katsch, Otto Saater. Sarte, Helmut 
Schmitz und Meg Gehrte. 





Deearli-Film-Komawndit-Gesellschaft. Mit dieser neuen Firma 
tritt ein Filmunternehmen auf den Plan, das es sich zum Ziel ge¬ 
steckt hat, nur rein künstlerische Arbeit zu leisten. Bruno 
Decarli, das bekannte Mitglied der Reinhard-Bühnen, der an¬ 
erkannte bedeutende Filmdarsteller, hat sein Unternehmen auf 
Prinzipien aufgebaut, die sich von Mm Starsystem im Film voll¬ 
kommen abwenden. Bruno Decarli wird zwar stete die Haupt¬ 
rollen spielen, und immer im Mittelpunkt der Filme stehen, er 
sorgt jedoch bei Auswahl der Manuskripte dafür, daß auch die 
andmn Bollen fast gleichwertig sind. Etenso wird dafür gesorgt, 
daß die Besetzung dieser Rollen eine erstklassige ist, so daß man 
von Ensemblefilraen im höchsten künstlerischen Sinne wird 
sprechen können. Regisseur der Firma ist Emst Wendt, eben¬ 
falls Mitglied der Reinhard-Bühnen, dem als Leiter der Innen¬ 
architektur Maler H. Richter-Berlin zur Seite stehL Die Leitung 
der Dramaturgie hat Julius Orgiß übernommen. Für den kauf¬ 
männischen Teil des Unternehmens hat Bruno Decarli seinen 
Bruder, den Bankdirektor Felix Decarli und den Kaufmann Arthur 
Kohnke berufen. Der erste Film der Gesellschaft ist bereits 
in der Aufnahme begriffen, wir werden bald Gelegenheit haben, 
eingehend auf diese Schöpfung zurückzukommen. 

Film-Vertegsrecht aa drehreifea Btcbem. Unter diesem Titel 
ist im Verlage der Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher Film¬ 
autoren. Berlin. Wilhelmstraße 62. eine Broschüre erschienen, 
die Rechtsanwalt Dr. Wenzel Goldbaum verfaßt hat, und die 
xum ersten Male ausführlich und teichtversUndlich die Be¬ 
stehungen zwischen Filmfabrikanten, Verleihern und Autoren, ein¬ 
schließlich der Titelfrage und des unlauteren Wettbewerhs behan¬ 
delt. Unseren Lesern ist der Inhalt der Broschüre bekannt, da 
derselbe im „Kinematograph" in Fortsetzungen «echienen ist. 
Wir empfehlen die Anschaffung der wertvollen Schrift. 


Diskas-Filatgesellsrhan. Bei der Firma sind zwei Filme vor¬ 
führungsbereit: „Die graue Frau von Alenocn", Detektiv-Schau¬ 
spiel in vier Akten, und „Sie geht denselben Weg", eine Tragödie 
aus dem modernen Leben. Der erste F lu wirkt besonders 
sensationell durch die in der Haupirolle beschäftigte, weltbe¬ 
rühmte Schlangenbändigerin Tilly Bebe. Außerdem sind die 
Aufnanmen zu dem Drama „Das Lied des Narren“ beendet. Hier 
liegen die Hauptrollen in den Händen von Helga Molander. Josef 
Peterhans und Walter Bartholome. 

s • 

Atlaatir-Filmgrsellschaft. Hans Hyan schreibt für die Firma 
einen großen Sensationsfilm, der auch außerhalb der Serien er¬ 
scheinen wird. 

Stuart Webbs-Film. Der zweite Film der Stuart Webbs-Serie 
eine Fortsetzung des ersten Webbs-FUma, wird demnächst unter 
dem Titel „Die Brüder von St. Paraaitus" mit Dnst Reicher in 
der Hauptrolle erscheinen. 

Nivo-Film-Cemp. Herr Direktor Nivelti hat für den großen 
gi^tischen Film „Der Rituaimord", Manuskript von Riu Barre, 
foi^de Kräfte gewonnen: Regie Joseph Delmont. künstlerisoher 
Beirat und Dramaturg: Helmuth Ortmann. Aufnahme-Operateur 
Gustav Preiß, Darsteller: ßyb'.ll Morell, Rita Clermont, Hella Thor 
negg, Rosa Vaietü, Gertrud von Hoecheck, Alfred Abel WUh. 
Diegelmann, Ludwig Rex, Reräseure Bachmann, Leonhard Has 
kel, Wolfgang Heinz usw. — Helmuth Ortmann wurde für diesen 
Film ab künstlerischer Beirat und Dramaturg verpflichtat 

Fern Andia-FUm. Der nächlrte Fern Andra-Filra heißt „Ge¬ 
bannt und erlöst", er behandelt ein modernes Oesellacbafteproblem 
in paychologiacb«' Form. Außer Fern Andra wirken mit Adeto 
Sandrock. Emst Hofmann, Viktor Senger und Rudolf Hilberg 
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Eikn-Film. In ilor Grolejtk«* ..Dt-r Hamp‘Iraann'. Verfa*8<-r 
Ht^inrich v. Korff, «piell Hubert Moeüi die T telmlle. De« wei 
lereii «iiid iM-whäflii^t Jane Sini^ard. l.ixzi Bet.in, Paul Sdiafei 
und Krieh llartela. - Zu <leni Film „Lielie" an<leii die»er Tac»' 
«panncnde FluttxeuKaufnahnicii alstl. die Maiifn-i. Moa in Hauiburit 
und Johanniethal auf den Plätien.der Del I «eilen Lufl<lien«t 
reederei ihin-hfOhrte. 

«btkar KinKteia. Die Finna niver«al F m Manurukturina 
< .1 •. New York, hat aweck« .\ukauf v..n Fil iien einen B«-vidl 
mAebtncten nach Fäiropa Resandt. mit dem Herr riiiaiein in .Amster 
(lamm nisammeneeknmmen iat. Die Herren verden in einigen 
Tapcn in Berlin eiiitrcfren. KtwaiRf .AnpelKde xweck« .\nkaur von 
Filmen nach Kord- und Sutlamerika. .Afrika. .Mexiko, Japan eii 
«ind aofort an ilie Firma Oiikai' Kinatein (> ly. h. H . Berlin 
SW 4H, FriedriehatraOn S24 zu richten. 


der Film halt an oder «pinnt »ieli riiikwart« ab. «tet« nach Wahl 
den PiibUkiini«. Die Aiifnahinen zu dieMmi originellen Film, detweii 
.Neiuirtigkeit g.-. ign. t i«t. U «on.l. r« im hi«tigen (bnr. vollkonuie ii 
lenie Wep- zu weiw-ii, veriirKocht' ii dem ItegÜMenr l'we .!< us Kraft 
lind di-ni 0|M-rateiir Max Lutze grolle Sehwieriglu-iteii, d« {am in 
jed« r 8» ne ein k<Hiipliziert<*a, toeluuM’lM'« Problem pdÖHt werdi ii 
iiiuBt«-. Sie aind al* r Hämtlirh iiljerraMclH iHi pit p liinp n. \>r- 
faawr du-Hna Filma iet Kieliard Hutter, .ler «-ine m-ne Krfindiing 
den „Film für alk " ■«•■n-nnt. 

Alraun# und d#r 6 nl#m,*iler S<-n«ationHtilm der Bioakup. 
den Nil« C'hri«ander inwnierte. «teht ilii Mittidpiinkt <ler Xeie 
liabi‘lHherp-r Arlieii. (hiido Stelier. d»T den „tiolem" und den 
„Student von Prag" uufnahin. d-xlit mit „.Alramn- und di-r (hjlein" 
w-inen erah-n Film nach dem Krit p^. Da.« ManuHkritit l«■Hrheitet<■ 
Richanl Kühk-. 


Kinfnhr in da» lanetzte Gebiet. Die Kinfuhi von Filmen au« 
ilein untieneizten in da« liexetzte Gebiet i»t von jttzt ab ohne Vor 
zenKur geKtattet. 

Harr Direktor M ilbelui Graf hat nm-li »eineia l■>llolung8urlaul> 
die D-ituni; tier Geschäfte de* ,.Zentralverl>ainli‘.« der Filmverleiher 
Deutschlands" wieder üliernommen. Herr tJraf Ul nach gütlichem 
l’eliereinkummen au« der 1.8'itung der Firma Hanewacknr und 
.Scheler iiusgewhieilen. Kr wird sieh einem groOen neuen rniei 
nehmen widmen, worfllier wii noch lierichleii werdeii. 

Femina-Filmgeio'llsi-bafl. In Vorliereilunx liefinilen sich drei 
Schauspiele von Felix Joak.v „Die Nächte de« jungen Herrn" und 
..Der .Si-hauspieler der Herwigin". ^ 

A. G.-Filni (Arthur Günsburg). Die in Tegernsee unter •!«<■' 
Leitung de« Kegitweurs liätz geuiac.iten .Xufnahmeii xu dem groOen 
Oebirgsfiim ..Die Tis-hler dei Berge" .sind beendet. . .Vulier den 
Berliner Darstellern Heinrich Peer und Walter Forme« war da« 
g.wamte Denggsche BauerneiiHemlde mit de««ei HauptdarKtellern 
Direktor .Schulthes und Toni Münz tätig. Bei e m r inazenierten 
Hochzeiufeier wirkten mehr als tausend Baiicrn und Bäiie 
rinnen mit. 


Ilunai Barg, die Tochter von Flügen Burg hat sich mit I«i 
Kiltay vermähh 


- Dar aau# tybil Smalawa-Film ist luw-h ciis'iii Koiiuui von 
Ur. Kiu^ .Murtin iM-arbeii.-i. Kr lieiUt „Die beiden F:i»-n «!«•» Fälgnr 
Hallinp-r". Rigm: Robi rt D-ffh r V.-riri.»»: Klwiiusrh.- Uehtbild 
.Aktu-ngencllsi liaft 

Dar VMktrbunofilm Iwt dn- .AufnaluiM-n zu dem bUtiTwclu-ii 
F'ilm ..Kaiw'r \\ ilhelin.s Glück mul F;ndf ' unter der K. gie von 
Willy .Aehsid nunmehr Is-endet. F'erdiniuHl lionn. der Vr'r{aaw.r 
de« grulianpdep. n <'liarakterliildes und gk-ichzeitig Darsteller der 
Tiudrolle, gibt in Maske und Sjiiel eine Verköria-rimg Wilhelms II. 
von lyiübertrefflu-her Fahlheit. Die demnächst erfolgende Vor¬ 
führung de« F'iliiis wird t'en B.-weU erbrinwn, dal) e« sirh hier um 
eine tcndenzlow-. künstl -riKh wie monf^-h . iiiwandf.’x-ie, auf 
hiatorischen Gnindlop-n bi rtiheiul' < ImrakUTst lükk-rimg <!••« FX- 
kamers liaodelt. 

„Eia tallar Scbadagarsalin“ Is-titelt »idt dos lu i» sie Lust 
spiel William Karfiols, mit dewii Aufnahmen in den nacl»<l<'ii 
Tap-n bepmiM-n wird. In den Hauptrollen sind Jos.-plüne Dont. 
Htüli .fsnowitz, Rirhard Benins, Fmil Huiuh-niuiiin lieschaftigt 
Die Photograplis- liep in d. n Händen d. s (>|s riiti-urs H.-inrH-li 
Gart ner. 

Harbart dattfc# and Adolf* Cazgar liaU-n ihr.- m-.iste .Arb. i . 
die Detektivburk-«lu' „Die iintreiu-n Gattin", der Miwht-F'iliii 
Geaellsritaft für di.- Ben»xlikt-ISclu |» Serie iJs-rlawu-ti. 


Paal Heidemann-Film. Die Auftiahmeii zu dem neuen Film 
...Schiebersehen u .0>.", ein Ceiluloid-Lustapiel in drei Fiimstreifen. 
sind unter der Regie von Erk*h Srhönfelder lieendet. 

Maehl-FilmgieelliMhaft. Die Firma erwarh für ihre Benedikt 
Scheps-.Serie die Uetekliviwrieske „Die untreuen Gatten" von Her 
bert .luttke und Adolf Ca«per 

„Modaraa T*ehtar‘‘ (IXuni vierp-«), dnunatiaciu. Satyre, 
erzielte Ix-i ihrer Sondervoriiihruim in Hannover, F'rankfurt a. M. 
und Hamburg einen glänzenden Erfolg. Ihre Aufführung fiiul. i 
Ende Atipist im „Maniiorhaus" in BitIüi statt. 

Dar naaoata Lya Mara Film „Da« Fe«t der Ronelk- . der in 
zwei Berlüs-r I F'A Thi'aterii mit gleizeitigen ^ißen Erfolp-n seim- 
Uraufführung erlebte, erschi'int iiii Verlag Wilhelm Feindt, Berlin. 

Hilda Waltar, di« HauptJIarBtellerm der neuen Mutu«kop. 
Biop«ph-Produktion, wird dernnächst iiii Verlag Wilhelm Feimlt. 
Berlin lierauakmnmen. 

Dar artta Magda MadaloiM Film la-titelt «ich „Dk- Lüge der 
Pia Mahren". Hauptdarah-Iler; Mapla Madeleine, F’rau Klein- 
Rhoden, Leo C-onnard, Karl Beckeraaehs, Rolf Norda-gg, Rudolf 
Klein Rhoden. Verlag; WilK lm Feindt, Berlin. 

Bai dar Flora Film G. m. K H. ütt soeben der F'ilm „Malaris 
fertiM-«t4-llt. Das Maiuiakript ist au» der F'eder von Hans Bn-nnert 
und Fridel Kühne. Oie HauptdarBtellerin ist F'rau Lyds Salmonova. 
IKe Bild- und Spielleituiw liegt in den Händen von Rochu« Glie«e. 
Hie Aufnahnwn halten üKt zwölf Wochen p^dauert und in alkui 
Teilen l>-ut«ehlaads «tattp-fiinden. Die Firma liat keüu- Ausgabi-n 
pwcheut, um einen wirklich erstklawigen F'ilm auf den Markt zu 
bringen. - - Das Sumpfp-spenst der Malaria, da« Wech«elfieb<'r 
der B(«>le, da« eineF'raii durcliraBt, Urwaldsonne, in denen der Tod 
«ich wiep, da« Problem de« F'reito^, der da« erste IJefa««jahr einer 
jiinp-n Frau liesehattet . - <lns ist mit knapiien Worte.i der 

Inhalt dieses F'iiras. 

Eia« arigiaalla Fllmaaabaif wird in Kürze eraeheinen. Ein 
Film, der auf Wünuche de» Publikum» Ix-züglich des Fortganp. 
der Handlung r>«giert und sich diirrh eip<iiartige Tricks den Ik-- 
fehien dl« Ihiblikums derart anpaOt, daO die Personen des Stücke» 
nur aufUeten oder abgehen, tveim da« Publikum es will. Sie agieren 
gemäO den aiiapwprochenen Anordnungen de« Publikums, da« hier 
aisu soziisap-n .-in ent«chekieiid.-s S<'lh«tbeHtimmunptrecht auHÜbt, 


La SyaO unO Aratb Wartan sü»! du-se W.x-Ii.- von iluvr 
Reise, wobei dk- AuUcnaufiuvhuMm für -ien groU<-ii <ies.<llachafts- 
filin „Margot de PlaisaiM-e" hi'rpwti-llt wnnlen sind, /.iirückgekehrt 
und sind dk* letzt-n bi-ichm W.-rio- der F'iniia „D.-r BaHtard" untl 
„Margot de Plaisanc.-“ vorfühningsben-it. .Auf Grund de» Films 
„Der Bastard“ ist, wie liereit« mitp-tcilt, da« Künstleifiaar zu einen, 
längeren Gastspiel nach Anwrik« veriinicht--t worden. 

Dar arltti Kalla M«|a-/ilm der diesjährip-n Saison ist 
«up-nblk'klich in Arl»-it. Du« Miiiiu~k ipt Mt wiedenun v.in l'rban 
fiad, welch.T auch die R«*gie führt, ln den Hauptrollen spk'ieii 
auBer Hella Moja. Alf Bliwtel» r. .Max Gülstorff, Esther Hag.in. 
Mnx Kuhbeck • , • 

- Di« Uaian hatU* ursprünglich bealwichtip. iiM-hrire M.mo- 
inentalfiliiM- mit Pola N.'gri berzustelk n. Diese Absicht Ik>i) man 
ji^oeh im Laufe der Sa^n unter Bt>rüekiuchtigung der Verlutli 
nisse auf dem deutschen F'iliimiarkt fallen und beMhIoU, den gruik'i. 
F'ilm „Madame Dtibarry" hcrziiMtellcn. Der Plan i^t mm ver¬ 
wirklicht worden und Anfang Oktober dicrft.- da« grolle Werk 
f••rtipp«tellt «ein. Mehrere tausend T..ilnchiner «rirlum in diesem 
Film, darunter die allererstim KiÜMlIer der chmtHch.-!. Bühnen. 
Dk* Trägerin der Hauptrolle Mt Pola .N.-pi (MsdaiiH* IhilxTry). 
Ihn* Partner sind Emil .lanuings, Keiniwild Schünzel. Elw- Bema. 
F'ried Imml. r. Gustav Czimcg, Eduard vtm Wint.-rstein, Karl 
Platen. Paul Kiensfeldt, Harry Liedtke, Magnus Stifter un. Willi 
Keyser. Der F'ilm wrird unter der kundip>n Hand unseres Meister- 
n-giaseurs Emst Lubitsch .-in IXikuinent der deutschen F'ilin- 
industrk* w.*rdi*n und wird zweifellos den pöUten anierikankKheii 
Films zur 8« iti* gestellt werden könn4*n. Dk- IX-koraUonen sind 
von <k<m bekannten Kunstmaler Kurt Richter. üi*r F'ilm winl 
nach den neuesti'n pbnt<igraphiach<-n Methoden unU*r .Anleitung 
ck« technischen I»*iters der Unkin. Herrn Waschncek, von dem 
b.'WährU*n OperaUtur Sp^kul aufgeooinmen. IX*r Vi*rtrieb des 
Kiliiw in Dellt^4'hland wird durch die Sonderabteilung der l’ni- 
x-ersum-F'ilin-Verleih tS. m. b. H. geschehen. Das Manuskript ist 
von Fn>d Orbing und Hans Kräly. 

Eika-Film. Zu dem Eiko-F'ilin „Lietx*" fanden diew*r Tap' 
spannende Flog/- i.gtiiifnabiiw*n statt, dk* dk* Manfred Noa in Hain 
Inirg und Juhaiuustal auf fk-n Plätzen der Deutschen Luftdiensi 
reederei durchführte. — In dt*m Atelier ist sunt*it noch Max Lands 
mit Aufnahmen für Stern-Film tätig; nach ihm wird Hubert Moest 
für die Eiko Inneiisienen stellen. — In der Groteske „Oer Hampel¬ 
mann“, Verfasser Heinricb von Korff, smelt Hubert Moest dis 
TiU'lroUe. Des weiteren Jane Singard. Liixi Bonin. Paul Schäfer 
und Erich BarU-ls. 


Der Einematograpb — DOateldorf. 
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6*1 e*f N*ti*Ma-FUlll-A.-8. ht'rmvht Leljen und fin 

lww*hrt«T Ht«b \-«ni R p giaM P urfn und Uppnt<>iuvn Mt damit bi-- 
di«* abf^fwIJoHM-ni' K<iinan-Kilin-Sfri<' wiwi«* di«* gmlk-n 
Rxtrawhladi r noch vor AuxKang d«-M Sonuni*r>. f« rtig wi iit«-lk-n. 
l ntcr d«*r K<*Ri«‘ von H* rm Krii-Ii .loM'|>ii «rnrhiciMD laTi its di«* 
K(inuuil>ild« r „Km*- un)» •!< iit< imIv Krau ", .,\V«*nn < in Miidcli« n 
hübach ixt", und va kommt in d«*n iui('lMt<-n Tap-n ein ganz iM-atm- 
«lerer itchiag[*r in den HaiHb'l mit d«*ui Tit«*l „loh Umx.' dioh nicht” 
Auch für dac KxtraklaHm- kiimI xeiu-ns diemT rührigi-n tM-wIlHohaft 
ht<rvotTagen<l«* AnNtrengiiiiia n K«-iiuH-ht worden, au datt die dem- 
nhrhat enicheinendeii groüta Krhlager v««n Ktlinund Kdel „Ihr 
Hkandal im Viktoriakiub' und von L)r. Artur l,andHh<-rg«'r „Wk* 
Hüde Simon mit <«<»t* iiimI dem Tiuifi l katii|ift‘’, die Konkurrenz 
w«<ler d«xi In- no«*h de« AuMland«*-i zu fürehten laraiirhen. Für dk- 
l•*Utg>•nannt«•n beid« n Filme Ut der bekannt«* R<*({ii»eiir F>ich 
Krigaen verpflichtet wor«l«*n, »owie für die Flioi<^;ra}üiie Herr 
(tperateur Klein «ein ganz«*« Künn«*n in d«*n l>i<*n.*«t «U*llt«*. 

Di* KlltaraM*MMg dar Uf* hat duvi reurhen Kammlung 
von wui«."iM<')iaftlii'h<*n und l» lehrend<-ii Filmet, einen nei« n ein 
»^iht. der ihw iebhaft«*«te luteretiw in AiMpriarh nehira-n dürft«-. 
Dr. Konrad V^■ o 11 e r hat da* zahlreich* n F'ilmaufnahm«*n. di«* 
Oberleutnant Paul (« r «* «* t z l»«*i aeint*r Ihirchiiuening Afrika« 
■tn MotorlxHii im Jahn* Ittll aufg)*n<Miuni*n und d«*n*n Nt*gatr\v 
die Ufa eprorhen hat, zu ein«*m gi*«cliloaHen<-n Viatrage verarbeitet. 
Di«>aer wird durch dii* gi*naiH'n Kartenz(*H*hnungi*n, da* zum T«*il 
ala Tricklalder eiacheini*n. «»wie durch da* üb«*rauB int«*n*«Mant«*n und 
reichen (:rat*tz’i<chi*n AufnahnH*n ein«* g«*«a-hlo><w*ia* Üarxleliiiug 
der topographiHch<*n ß<*w*haffenheit ZentralafrikiM gehi*n und die 
Sitten und <««*wolinJieit«*n «•ini*r Bew<ihner, die Entwi(*klung d«*r 
Kolonisierung und )*ndli<*h pack<*iid<* Kz**n«n au« zentral-iurika- 
niacben ,Iagd«*n Hchild«*m. O r Film wird an <ia* Oeffentlichkeit 
gelangen. 

Di* UlliM bringt <-iii n(*ia*« Luatapa*! hi*rau«. Omi Oswwida. 
«iie AuMtemprinzeMnin, enich«*int da*Hmal als „Das Millioneniiiädel' 
Das va*raktip< Stück ist vim H. Fr>*<lail, da* küiartlerwche Am- 
Mtattung von Kurt Ra*ht«*r. 

0*M*cliraiihknack*r im *ninic**cliift ln der Nia ht vm • 

l^nstaa zum MiUwot h wurden die (ieM'luiii-rüunie der Trautiiian- 
PUmgesi*lla(*liaft, ElHaaa<*r St falle 17 18. von tW*ldachraiikkiMrker:i 
heimgt*«ucht, da* «ich mit Kichen*r Oruki-nntnis ü!a*r da» Hach 
hinweg Eingang in die <jl«*8cliaftarauiia* vi*r«i*liafft hatten. Ki** er¬ 
brachen di*n 0<>ldH<*hrank und beraul>ti*n ihn ia*inc*« iWgi*ldinh«.h«*8. 
<^r glücklk*h.*rwei«e mich ni«*ht IhOf) Mk. b«*trägt. Au5.*rd.*m «ind 
eiaip* Rollen Xcgative v<*r«rhwunden. Da* exakte „Knack<*r«*i'' 
am Ueld8ch.*ank l&Ot darauf Hchlk*hen, dati man <>s mit „S a zial 
arbeit4*m” zu tun Itat, die wahrscla-iulieh von einem in den Büro» 
von Fibngew-Ilschaften informiert«*n Indivklium über die Lage unu 
Df^fenheit imterrirhtet worden war<*n. Aba» Achtung. Film 
geaelWlutftcn' d 

i'dpeaick. Ein Kinn für die CöUniache Vorstadt wird jetzt 
im lieselba'hafishauK lirünauerslr durch die Direktion Kteinicke 
eröffnet. 

» » 

Eialeben. Oie Eislela-r Lichtspiele U. m. b. H. bat das l•i]tller 
von Herrn Wagner lielriehene Liclitspielhau« ..Eislel«r-Lichl»piele'’ 
käuflich erworben. 

FaciMNiiaim b. Frankfurt. Herr L. Werner, Darmatadt. richtet 
in dem Anwi*een Haingrah(*nst rafle 12 dahier, das eigens zu diesem 
Zwecke umgebaut wurde, ein modernes i*r«tklnsMigp« l.ichtqiiel- 
theater (Umon-Theater) ein. Eröffnung 30. August. 

FriedrichriMia L Thtr. M. Sontag eröffnet Mitte Septeraiier 
d. J. hier, Hauptatr. 46. ein Lichtspieltheater, welch«»« die Re 
Zeichnung ..Kammer-IJchts^iele" erhhlt. 

(••tzfcow. In Arndt» Hotel w-urde*ein neues Lichtspieltheater 
eingerichtet. 

Lahr. MaiktHlralb* 43 wurde das Palast Lb*htspiellhealer 
eröffnet 

^ Ldpzic. Wie wir hören ist der bekannte Roman „Heine 
Reichte* von Jolanthe Marö« durch Maakfilm. Leipzig, fertig 
gestellt worden. Mit einem riesenhaften Kostenaufwand trurden 
die fabelbartesten Dekoraiionen geschaffen und hat Dipl. Ing 
Hans Dreyer diesmal Raume gestellt, die bisher einzig in ihrer 
Pracht und Eleganz dastehen. Unterstützt von einem Stab erst¬ 
klassiger Mitarbeiter hat Hubert Moest ein Werk geschaffen, da« 
nun seinen Sieg«>szug durch Deutschland antreten wird. Reinbold 
Schünael, der geniale Künstler, sowie seine enuückenden Partne¬ 
rinnen Hedda Vernon und die lierühmte Tknzerin Orit Hegesa 
haben geradezu Fabelhaftes geleistet. Ermutigt durch den Er¬ 
folg der bisherigen Produktion, hat Maak-Film weitere Werke nam¬ 
hafter Autoren erworben, und rückt nunmehr an die <«iste Stelle 
der deutschen Filmprodusenten herauf. 


I>ic „Drchwa”, «vic «ach «b*r vim l>r«lt> r .v H-ipzigcr 
•• gi*üiid* t.* Wrk-ih kursw«fei m nnt hat d«*n K-rintlU rg-Film 
, i? a u H h • mit A s t a .V i c I s «• n für Suil.l.-iii«ch himI ,*rv irb«-n 
um! in «1. r I>nsat vorfühning gnilb n Erfolg g fiindi-n. I). r B rlim-r 
Htarki- Ib'ifall ist also di«*«-m auMgcx<*ichni't4*ii. vni I,iil.i.« l, «-hr 
IP*w*hmM«*kvoll und verständig iusicnicru-n Wi-rk.- such Im r treu 
g-UM ls-n. .l••«l>•nfalls Itat sich die „Ur<*hwa” mit di«-« in Werk» 
h.*«t.*n» cing-führt. und «»ir crscli. n. daO da» allg iii-m.- und all 
«‘itigi* Vt-rtraui-n, «la» man H«iTn Lcipsigi-r cntg-g-nliringt. durch¬ 
aus 0 -ni-htfcrtigt ist. 

ln einer «ler k-tzt4*n \iuium*ra tb*» „Kim iiu^igraph' war ein«- 
Xoiiz zu bw«m. wonitch in Müiicls-n unter »taatlicls-r .Aufsicht eine 
Si hub* für KlnMlarsü-lliing errichtet wird. Diese Xa« hrklu Uslarf 
•*iner Ergänzung- E« lu«id«*lt sich nanük*h darum. «laU Ernst 
R <* i c h c r (Stuart Webbaj, der nun endgültig in Müm-hi-ii bleibt 
und hier »eine Produktion fortsetzt, «lie Konzession zur 
Errichtung eim*r Filmakadt-mk*. wie sie ja «eit Jalir und Tag von 
Schreibi-r dk>aer Zeilen propagk-rt wird, erhalten hat. .Ai-lü^iches 
lieahsichtigt übrigeiw auch mjch H-rr W a g o w s k i , dei R.*«*itier 
tb*« Verb ihliaiisee „Bavaria“, d«*r in kürzester Zeit schon s. m .\t«*lier 
•*ruffm*t. Km ist ein tilaahaus mit alb-n rooeb-msten imd d< ukhar 
n ichhaltigtten Ei>u*ichtungi*n. dabei in Anwnalt- ii g halten, dafi 
c« «b*n grollten B« rlüier Atelk-rs in nkhm n.iclMt« ht. Wir werden 
scir«*rB<*it ilarauf mich besonders zu «prech<*n kesnmen. Wichtig 
iat. daO «iadurch der Münchener Prodiiktkin « im- sichere und f.*»te 
Basis g*geben wird. l'ebrig>ns wird ja H.-rr Wagoaski selbat 
auch in ganz beaonder«>ra Mafle pruduzkren Inn reawsnt k>t endlich, 
daß auch Reicher ein grufl«*s AbJier errichtet; «ik*«* Frage 
wir,; ebenfalls in kürzeataw Zeit akut. Xun, - w-r kennen ja Reicher 
und wisw-n zur tb-niige. daß er nach so mamls r Richtung hin vor- 
b^lirh g-wirkt liat. wir dürfen alao anm-hmen. daß sein Atelier 
nicht miisler zu «b-n l»-<b*utendsten und ange«s>hcnd8tcD in .München 
7ithb-n wird. Zu gt;U*r Letzt hatten wir a’«*- mich das Au*lier von 
„T r a f i I i o“ (Dominitib daa im Laufe der niichst<*n Tage schon 
ein^weiht w«>rd«*u soll. Das soll mit einer ganz besonderen Feier 
v*erbumb-n sein, an «b*r Robert Reinert. der in diesem 
Allier «-inra graodiowm „Xerv*en“ Filin herstellt, teilurbmen 
wird Wir wercL-n seineraeit über das F<»i ausführlich herichU*o 


Ernst Rci-her (Stuart Webbs) vollendet eben seimm 
grolb-n £wt*it4*iligeii F’ilm „Die Brüder von Stsint Parasiten“. Es 
hamb-lt «ich liier um ein Werk von ausgesuchter, raffiniertester 
Feinheil. das in vieletn groß«* Ueberrasch mgen bring-n wird. 

HegisM-ur Ludwig Beck ist aus der „Münchner Licht• 
spk Ihaus-.A.-O.“ aosgeschieden. Er w<ir<fe nunmehr von Herrn 
Wagowski (Fümhaus Bavaria) für d><«aen Produktkm ver 
pflichtet. 

Gustav Meyrinks erste« Filmwerk „Der Mann in 
(bw Flasf-he“ wird unter «b>r Regie Ottriar Ostermayrs 
in dk*«en Tagsn b«*« df*r Müncht*m*r Lichtapb-Ikunst A.-O. in Angrifr 
genommen. 

— l’ntcr di*r Regie Frans Ostens wurden dieser Tag« 
die Aufnahmen zu «b^ Groflfilm „Der Ttxf von Phab-ria“ mit 
Erich Kaiser-Titz bw-ndet^ ^ 

— Neue Komposition. FMinund 8clut*mer, ein Mit¬ 
arbeiter der Münchener Lichtspielkunst A.-G.. «ler Komponist des 
Lk-de« „Ich trüumc v*an Lieb nur und Glück“ t gb whnamigen 
Film, das schon in zweiter Auflage erachein^ nat ein Waher- 
Intermeszn volk*ndei. das Herrn Erich Kaiser-Titz g*widmt*t ist. 
Der Walser betitelt sich „Ruhm und Fraucngiiost“ nach <b*mj^*ich- 
namigen Filmwerk (bw Münchener LiohtnitelkuiMt von Rnb«»rt 
Hc>inann mit Erich Kaiser-Titz in der Hauptroib*. Die Kom¬ 
position ist im Musikverlsg ScLIüt, München, Kaufingerstr. 2S «r- 
ncluenen, und in «amtlichen Muaikalk*nhandlung*n ««rhaltlirh- 

— Nach lan^r Pause hat Herr Direktor Peter Oster¬ 
mayr jüngd w^er selbst die Regk* zu einem LusUqpiel geführt. 
Unter seiner Leitung wurden in den letzten Tagen bei tier Münclwuer 
LichtimielkunBt-A.-G. die .Aufnahmen zu dem heiteren Film der 
Thea Steinbrecher-8«wie „KiinHtk'*rspeHen“ von Karl Graf Scapinelli 
und Richard Kühle vollendet, bei dem neben der 8«*rieDtrigerin 
«lie Herfen Gustl Waldau vom Xatkmaltheater und John W. Lantach 
vom Volksthealcr Münohen ganz b(>8ondnrs hervortreteo. 


— Ottmar Ostermayr, «ler Regianeur iler Münchener 
Licht«|ik*lkunst-A.-G., ist nach Fertint.-Ilung des großen Sitn-n- 
dramas „Sodoms Tö- hter“ von Karl Graf ScapinelU in Rerlin, 
wieder nach München zurückgekehrt und hat mit den Vorarbeiten 
zu dem neuen Sensationsfilm „Der AmokUiiffH*“ von Alfred Sehiro- 
kauM* begonnen. 
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Nordliauiwn. Wie verla 
häuser Liclitspicllbeater K 
2. Scptemlier d. J. in Jir U.li 
üt>erKehen. ll.c l'eiileu Tlie. 
zeitlich hergpi lebtet wenlen. 


werden die Vnreinigten Nord- 
II I’alwt und Lrci Linden am 
iner ~rulien Berliner Ueseliachafl 
»ollen ohne BetrirbMtürunir neu- 


Feine b. Hannover. I/niU Pape hat »ein Li-btapielhaus au 
die Herren Hemrioh KUt-»iliow und Han« Egif.Tt. beide aui 
Küstrin, verkauft. Die NeueröffliutiK erfolgt am 2. September. 


Firmennachrichten 


naeiwidorf. W 11 h e I ra F e i n d t tJ. m. b. H., K i 1 m v e r 1 a g. 
Mit dem Sitze in Dünseldorr wurde am 21. Juni 1U9 die Firma 
Wilhelm Feindl O. m. b. H. als Tochtcrgeaellachuft der Firma 
Wilhelm Feindt, Berlin SW 48, errichtet. — Uesellscbafler sind; 
Wilhelm Frindt. Iterlin SW 48. Friedrichatr. 246 und Karl Wagner. 
DOaseldorf. Ueaehifufühier Ut der GemlUchafter Carl Wagner. 
Düsaeldorf. Cec-'ORiand des rnternehmons; Kauf und Verkauf, 
Vermietung, gegel-enenfalla auch Herstellung von Filmen sowie 
die L'ebernahmc Hamtlicher mit dem Filmhandel und der Her- 
stelhiiig von Filmen zusammenh.itigender ({••chkfle. 

OatMMort. In Finna M»nat«l-Film-6M*nKhaft Lthmann 
■. Ca. mit dem Sit»- in Diimieldorf. Uh- U<-wllM.-iia(tcr der am 
1. Juli lOItt h-'inmiv-nen (jew-llHehaft sind die Kaufleut- Kart 
Lehimnn uml Heinrich Blanckcrtz, beide in Diswelaorf. 

Wien, VII.. NeuluugusiM' 23. htua-t VVehbs-Fiim-V'ertrieb 
für Ckutertfich-I'ngiim. («-«-llsehaft m. b. H. I>er bisherige Oe- 
achüftsführer Nathan Feiger wurde gelöscht. Ala GeechAftaführer 
werde i-ing>‘trag<-n: L>r. Rubin Herxer, KechUanwalt in Wien, 
welciier kolk-ktiv mit dem bislieri^n GeechAftaführer Samson 
Hart.b die (i<wellacliaft vertritt und die Firma durch gi tneinschaft ■ 
liehe irnU-rferligung di-a geschriebenen oder vorgedruckten Firma- 
wortlautet wk-hnet. 


Geschäftliches 


Nt«a BCchar lAr FilmschrittsMIcr nnd Fllml l rn un ; 

I»o \erlagi- d»-s ..lieutw-iien FiUii-Ideen- und 8o«-narien-Ver- 
trieba-s Caaael-München eractieint im Oktober ein Buch: „F i I m- 
firmon. an die man sich nicht wenden soll.“ Dieaea 
Buch soll die Filmachriftatelh-r vor vieb-n Knttauachungen und 
KchAden bewahren, iiincn vk-1 Kosten (Porti uaw.) ersparen. Ebenso 
erscheint in demselben Verlage das ,.D eutachs Film- 
sohriftsteller-AdreBbuc h“, zu dein alle Filmachrift- 
steller ihr«- Anschrift einaenden wollen. Beide Bücher werden 
berausgegi-ben von Aloys Alfons Zengrrling und Alfred Klota. 

Nmct Kiwa-KlAH-*• « «** Wiener Art Die Firma Kino- 
Haus. A. F. U ö r i n g , Hambt-rg-Gr.-BorsteL bringt em neu«» 
elegant«» Modell in Kino.Klapp-S«>aH<-ln auf den Markt, ein Aufierst 
eleganter, stabik^r Stuhl, welehi-r «len teim-n Wiener Stülik-n voll- 
stAndig ebenbürtig z«ir S«-ite sti-ht. Der Pr«-» ist im VerhAltnia 
«•in sehr g«-ringer zu m-nnen. Durch Einrichtung ein«-r ezt.ra Fabrik 


II Vereinsnachrichten I 


Der 1. V'orsitseode Kollege Beck erdffnete um • CTir moi^ns 
die CSeneralversammlung und hieB die anwesenden MitgUsder 
willkommen. 

Zu besprechen waren vier Punkte; 

1. Protokollverlesung. 

S. Neuaufnahmen. 

S. Neuwahlen. 

4. QeschAftlk hes. 

Nachdem das Protokoll vom 1 Juli 1019 ohne Beanstandung 
verlesen war, ging man zu Punkt 2 über. Neuaufgt-nommen wurden 
zwei Mitglieder. Hierauf wurde Punkt 3 wegen zu ungenügenden 
Erzebeinens der Mitglieder auf sphter verlegt. 

Als GeschAftlichM kam als erstes der Arbeitsnachweis in Be¬ 
tracht. Kollege O r o B in a n n wurde aufgefordert, hierüber Auf- 
klArung zu g(%en. Derselbe erklArte, daU er wegen Abwesenheit 


des Herrn Vorsitzenden «1er Kinobesitzer in dieeer Angeleggoheit 
noch keinen definitiven Bescheid erhalten habe, ^ooh weids er 
dafür Sorge tragen, daB diese Angelegenheit in BAlde erledigt wer¬ 
den könne. AuBerdem müBten sich sAmtlicbe arbeiulosen Mit¬ 
glieder «1er Vereinigung am stAdtiachen Arbeitsnachweis melden. 
Hierauf wurd« n die Fürther MiBstAnde nochmals gerü« und die 
•Ausspracte- der bevorstehenden Neuwahl «ler V’orstandschaft halber 
«Ulf spAter verlegt. — Nun ergriff Referent O e h 1 e r vom TraM- 


[Xirtarbeiterverband das Wort und erU^^, «lafi er uns, besii|^h 
unseres an den Verband gerichteten Schreibens mitteilen könne, 
daB wir als seIhstAndige Branche anerkannt werden. Ak solohs 
g«>ltend, wird «ler Verband unsere Gens-inintereSMia jederzeit zu 
vertreten wiszen. Zur AlMteUung eines fachkundigen Obmannes 
rAt er nicht, da «liea mit zu groBen Unkosten verbunden sei, die su 
U-etreiton «üo Vereinigung vorerst nicht in «ler Lsp« sei. Betrat 
der Veröffentlkdiung wichtiger Protokolle, wie La-hnfoiderui^n 
usw. stelle «ms selfaatverstAoidUoh das Verbandsorgan „Kurier“ 
zur Verfügung. —Kollege Friedler I gab bekannt, daß seiui» der 
Gcschidtsmhrer Kh^n über Portiers oingelauh-n seien und bat, 
Vorgesetzten ihren Diei»t nicht umiötig zu erschwer«-n. 

Hierauf griff man zu den Neuwahlen. Als 1. Vorstand wurde 
Koll^ Sippel 1; 2. Vorstand Kollege Oerbert; 1. Kassierer Kollege 
Fiedler I; 2. Kasskwer Kollege Forstmayr; 1. Schriftführer Kollegs 
Dehler; 2. Schriftführer Kollege Naumann; Vertrauensmann 
Kolle» OroOmann und stellvertretender Vertrauensmann KoUsge 
Staufter gewAhlt. Der Ausschuß bleibt bestehen, nur wird zur 
F'rgAnzung Kollegin Schlenk erwAhlt. — Beaclilossen wird fomer, 
8i«S Versiunmiungen monatlich und zwar je<]«n ersten Dienstag 
im Monat stattfinden. OeneralversammlunghalbjAhrlich. 

Ferner wird der Vorstandsehaft zur FfUcht gemacht, die 
Fürther Angelegenheit nun zo zu regeln, indem man eine endgültige 
Aussprache mit den Theaterbesitzem bewerkstelligt und zwar 
baklmöglichat. — Der 1. Vorsitzende Kollege Beck dankt hierauf 
allen Anwesenden für das ihm entj^gengebrachte Vertrauen und 
bittet, dasselbe auf seinen Nachful^r su übertragen. Er schlofl 
die Versammlung und gab bekannt, daß die nAohate am Dienstag, 
den S. August 1919, vormittag» ^10 Uhr, im Vereinaiokal, Au- 
straBe 68, sUttfindet. 

Wilhelm Dehler, 1. Schriftführer. 

PUlenreuther Straße 43 L 


t genannt«- Finna in «l-r Io»»', den größten Auftr^ in kürzester 
eit su liek-m. Abliildiing und Pr«-» wird ben-itwilligst angegeben, 
ertreter für Sarliscn und Voigt land; FIrwin Ungewiü, Zwickau 


PB mMor f. Dl«; iuinige ik-kiion der Kinoangeetellten beschloß 
in einer Vcrsanuiilurig, dk- in d<-r Nacht vom 15. zum 16. d. Mts. 
stattfand. bei tlem Inlkabcr d«-r Wreinigten Tht-ater, U.-T., Kammer- 
lichtspk-lc und Palast, die Entlassutg des Direktor Neumann zu 
fordern. Herr N e u m a n n , der sich wohl noch immer in die 
Zeit vorm 9. November 1918 versetzt fühlt, behandelt die An- 
mtellten in einer W«-ise, die tum Protest herausfotdem mufite. 
Der Inhaber der in Frage koinmentlen Theater, Herr Levie, 
kam der Organisal ioni-leitung. die vorstellig wurde, in allen Punkten 
entgei^n und verfügte, daß Herr N. vorlAufig zur Disposition 
gshU-llt wurde. Wird Herr N. wieder als Direktor eingesetzt, dürfte 
es zur ArbeiiseinsU-llung d(» geeiunteD Personab« kommen. 

Mit «len Betrieben in F'ilingeschAften wird sich die Sekti«» 
gesoinlert befassen, denn auch dort »t noch manches su 


Freie Tereini^g der Kino-AngesteUtrn Nürnbergs and 
l'mgehimg. 

Protokoll 

«ler am 16. Juli 1019 im Vereinaiokal Ai»traBe 68 stattgefundeneo 
General Versammlung. 

Anwesend waren 40 Mitglieder. 


Sammlung, an welcher 36 Mitglieder, sowie Ref. Oehler vom Trans¬ 
portarbeiterverband teilnahmen. Der I. Vorsitzende, Kollege 
SippeU eröffnete 9 Uhr 40 Min. vormittags die Veraammlung. hieB 
alle Anwesenden Mitgliet^r willkommen und gab bekannt, daB 4 
Punkte zu beqirechen seien; 

I. Protokollverlesung, 

II. Neuaufnahmen und Beitra^zahlung, 
lU. GesohAftUebes, 

IV. Versohietlenes. 

Kollege Dehler verlas das Protokoll vom 16. Juli 1919 und 
mng man hierauf su Punkt II über. Neu aufgenommen wurden 
nl. Diethom. Nachdem man nun die BeitrAge für Monat Auguat 
kaasiert. welche man der immer größeren Auslagen halber auf eins 
Mark erhöhen mußte, griff man zu Punkt III und verlas Kollege 
Dehler den pro\'aioriwb aufgeaetzten Tarifvertrag. Jedoeh konnte 
man leider wegen su großen Meinung sv erschiedenheiten und su 
starken Zweifeln der nöBten Anzahl der anwesenden Mitriieder 
ein Resultat nicht ennalen und wurde besohloaaon, deshalb eine 
Versanunlung auf Dienstag den 12. Auguat snsuberaumen n. sAmt- 
liche Angestellten der LichtspielhAuser durch ein Zirkular etnsu- 
dalen. um auch für die Kinoange. teilten bald moghehst besäen 
T nhmrnrhtitnisnr su ersielen. Leidsr sah sich Referent Oehler v«r- 
anlaSt. die Intercsoenkiagkeit unserer Mitglkder stark so rügen. 

Man schnitt nun Punkt IV an und beachwerte sieh KuUega 
Beck über die HandUungsweiae dea Kolleg n Sch., Vorführer in den 
KsinrhofliohUpielen. welcher sich nicht scheut, seine eigenen 
Kollegen im Bewein des Chefs derart zu verdAchtigen. liaB ea jeder 
Beochzeibung spottet. — 

Fall Fahmbacber wegen Wiedergii fn a hme wird in der nAohsteo 
Versammlui^ beaproeben, um die Stellungnahme aAmtlichsr Mit- 
glieder su ersehen. 


Der Kinematofrsph Dfieseldorf. 


No 0«o 


Der I. Voreitaend«*, Kolleg Bipn-I, aehli^fit biersuf die Vrr- 
eem m lu n g und bittet um ■•hlrekshM rSacbeinrn eu der nm Dienatng. 
den IS. Autnist 1919 im Lokrie stnttfindenden VeranmmliiiiK. 

Wilhelm Dehler. 

1. Hcliriftfübivr. 


[Mitteilungen aus dem Leserkreis ^ 


MBnrh“ I« FIIm Um etwaigen in lettter Zeit auf tauchenden 
Oerflebten rorsuheugen und Klarheit ru aohaffen, mache ich darauf 
aufmerksam, daO k'.l: nachweislich dei Verfasser des Hxenariums 
„Bach" bin, und daß dieses Szenarium bereits im Frühjahr 19IN 
entstanden ist. Ich stand schon im Lsufe des Jahres 191« mit 
Berliner Filmfirmen sweiks Verfilmung in Verbindung, was aber 
durch den Krieg vereitelt wurde. Ebenso ist eine neutrale, große 
Reklame Ober meinen Bachfilm erschienen, und ich mdchte <1aher 
■wecks Vermeidung von Irrtüroern und l’nan.,ehnilichkeiten die 
Pilmfirmer warnen, gerüchtweise auftauchende andere Bacbfilm- 
Maauskripie ahsulehnen, da ich sonst selbstverständlich gegen 
etwaige Plagiate streng vergehen werde. 

Aloys Alfons ZengerBng. Filmsi-hriftsteller. f noee t , Scblangenweg 9. 


Zam Theaw: Kiao-Hetse. 

Zorseit gebt durch eine groOe Reihe der wichtigsten deut 
sehen Tagesleitungen folgende NoUt: 

„Der geacbkftsfQhrrnde AussebuO des BOhnenvolksbundes. 
der ba Dienste der Oeschmacksveredehing den Lichtspielbetrieb 
SU beeinflussen sucht, bat bei der Frankfurter SLsatsanwalts<ihs.'t 
den Antrag gestellt, den von der Frankfurter Filmfabrik „Film 
am Main O. m. b. H." angekündigten Film „Zwsngsliebe im Frei¬ 
staat", die Soiialisierung der Frau, die dramatische Bearbeitung 
des Themas der Sozialisierung von Liebe und Ehe, su beschlag¬ 
nahmen.“ 

„Die von dem im übrigen unbekannten gesi'haftsfOhrenden 
Ausschuß des BOhnenvolksbundes empfohlene Beschlagnahme des 
Films „Zwangsliebe im Freistaat" ist als außerordentlich verfrüht 
und fahrl&ssig su beieicbnen, denn man kann die Beschlagriahming 
eines Werkes nur dann empfehlen, wenn man dieses kennt und 
sich von der Notwendigkeit der Inhibierung der lu erwartenden 
Verbreitung in der Ocffentlichkeit überseugt bat. Diesee ist nicht 


der Fi'l. denn der Film, der soeben er-- *>. .rnrd«. .’-her 

noch von alieohii niemandem geHchcii w \nrfrv;:.'.c. 

vernicl.!e:iii ■ Urteil muß demzub.lB' luii Ke. ' ' ' ._r 

„ ^hnet W erden. Da die Vc :r .‘- 

U.emar auf .\nreguiig und ljupf-i!!. r., ‘ ' !' ■ ' 

Teiulei i die SozUliAierunirsiiioglr-likcii ‘ - Fi.iu. ■ • >-rn« au:! 

■Iie weitere H<i<'bha|:u::g d; ;■ 11; ■ ■ ; ■ ,.l 

dieser Film schon vi,.’. •- ' 

w ’^-rei.hiien. Wir der K' r ■ ■ '• -bafl. 

die im übrigen v.-.i»tiindlb-b ■i,,- ■ f ; ■ : ,i.r 

;ir;i Film^ s;;:LK-hv.r.aend zu den .-taleii : iisi :,iri 

daß wir unaufgefurderi sofuri nach Fcr;-.. 

viirführen werden, um ur... auch v ■ : f> 

wiUbeil die Anerkennung zu i ; v •,;;r ; v ■, 

allen den K.v-hi:-*'—----en !. • ■ i; ; ji ‘ : 

heliung de jety -. Nl'.:-.;.; .J..| Fl! ;■. ; ■ ■ ■ 11 


Briefkasten □SS 


Wer kasB ^nskaafl gehea? W—li'h*' 

rheinuMh wes'f-i!: : n InJu t:‘cziik hat 
dampf Olcichricliie* l•nee^e Z»‘it in - ....ra I 
würde mir damit i-.--;- r.t- Ij-faliniiige i ir.:;: 
und gedruckte Emj.I in • ’ 
zuviel -ciicn. Ich' w.vr** 1 . ’ ’ abg«-ii-_-- 
anfzuKl-iieii, doch war - "»i' t-iy'-e. -i -i.t mc 
Pc;-ii:zi .- ciiie.< Clrt; tu >■ n. :- *" ‘ f r 

zu erhsl'er P„i tn-iliesen we;.! •-V.at.r 

Zu-;-ii f • --; an Enp. n Fe' • n, FV 


Kir/-- 

iDen <jue<.-ksill>«r 
erprobt und 
‘ *ot «ckiaine 

.ill- 

. . i:‘ : * rn-hler 

j..;..:jinera 
iift" ' .\uskunft 
■ !' vürgulet. 
'! I it:r--*ini£‘--r 


OtWtrbStClMin. Riu Qew<-il. 'i. m i - nicht ••rfonierlich. 

„Frmttail.“ Zur üiiTsL-lluiig su-hi r ' - Lichi liilder diciien 
■uSM-bli-UlH-h (ilaH Uiap-mitive. Fäi gibt auni init t«-latioe üIht- 
aogeik- GlasplatU'O (aogenanDie Ihagnuniiii latu-ii). wn-lch<- mit 
Tusche usw. beeebririjen wenlt-n kuanen und «reicher maui -ich it 
eiligen Ksllcn hhufig Uslk-nt. 

„Lkhl-SchMifitla t.*' Si<- haU-n keine Milt« I d« iii Konkurreni- 
untemehns-n d« n ftetrieb zu unb-raapt-n. V. « im das Konkum-iis- 

untenv-hiie-n d« n f«-iierpnliB>-ilH'li> n .Sii-ls-rlir i*--chriiu-n nu-ht 

entapTH-ht Ut •-•> Sache der Puiizei, den Ib trs-b zu untersagen. 


100 Stück 

Fro|«kHoNSlain|lMl, neu, 100 Amp-'re, 0 fach ver- 
Btellbar, achwerste Ausführung, Oewiefat ca. 0 Ko., 
Preis inkl. Teuerungssuochlag 

Mk. 350.- 

TraiwlonmatorM, Uasfonaar aus Kupfer, in bestem 



Kartonohe L KalsarsiraB« 5. 

Telephon Hpt.-Nr. 763 und Nr. SSM. 
TeL-Adr.: Büdprojekt. IhL-Adr.: Südproiekt. 


Wir ferkanfen nodi fiiiende 

Cin-nklßr'nime 


AdoUs postlagernd«- Liebe 
Waldwachter» Tfchb-r 
In Amors Banden 
Eine f«-in«t Idee 
Unter Einbrechern 
Hund und Liebhaber 
Parade 

FrAuk-in Doktor 

Der F'rühling kommt 

Lorbeer und Totenkranz 

Rückkehr von ck-r Kreusfabrt 

Zofe und Baronesse 

Belisar 

Der Ob«»rBt 

Kriegskarikaturen 

Arlette und Limette 

Die Eriks 

Genugiano 

Herstellung eines Luftbsdlons 
Teufelchen. S Akte 
Ekel und Hexe 
E'slschmünzer 

EUdorailo bsyerischer Berge 
Dressierte HAhne 
Wenn man nachsteigt 


Fiintvricklung di-r Feuerwehr 
Ludwig der XIV. 

Lk*utsclilan<l treu su den Fahnen 

Das verirrt«- Katsclw-D 

Der E'ialm-cher im Koffer 

Dk- Bettlerin 

tk-r blinde Bankier 

F'rau Kanon«- ist zu warm 

VurwarU irut Musik 

Hof und (!. _ llscliaft 

Der Bet tag in Ik-rlin 

Eiuicr dtHT auf wlleo pfeift 

Pupp-nspiiel 

lO-anb«'niangr-rin 

Die scboik« BluriM-Dvi-rkAuferin 

Liebe und Gaukelei 

Um einen Btrohhabn 

FrAuk-in. ich liebe Sie 

Vergnügunsgn-iac 

Ehvi^-ruiig von Washington 

Eike 10 

Spiele nicht nut Feuer 
Lk-r Zug nac-h Jerusalem 
BartbolomAusoacht 
Lochiuwer 


Dieselben sind gut M-hslten. Pro Meter 0Ji6 Mk. Falls 
Gewünschtes aehra verkauft, wird Ehrsats gesandt. Wivmad 
nur gegen Nachnahme. 277H0 

Soaga-Film-Verleih, Hannofer 

Tstaphan 6. 6693 6cMllarstra9a 36 
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Der KinematogTrepb — DQaseld'.’rf. 

Der große hochdramatische Fünfakter 

von Hans Brennert und Friedei Kühne 

mit Ria Jende, Erra Bognar, Friedrich Kühne, 
Jose! Peterhans, Fritz Achterberg 

Regie; KaH Boese 

Photographie: 

Hans K. Gottschalk 



Anfragen nur an: 


MOSCH 

RICHARD MOSCH A Co., Bei 

Tel«|r.-Adr.i Mosohfilm Barila 




Der Kinemato^raph — rOiaeldMf. 


No. 660 



verkauft 

für Groß-Berlin, Osten, Mitteldeutschland, Norddeutschland an 

Splendld-Fllni'Veptpieb Adam & Co. 

Berlin SW 48, Charlottenetr. 82 

Telegr.-Adr. ; Splandidfllm Telephon: ZaatPMiN 4611 


Noch FREI lür Rheinland, Westfalen und 
Süddeutschland 


FILM 

I SW 48, Friedrichstr. 24 

Talapliaai Maritziilatz 3416 
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Der KJnematograph —• DOBSoldorf. 


Der Filmautor 


Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. || 

—r— - -rrr--— Berlin W, WUhelmstraße 52. = ::r":=r~=!j 


Filmverlagsrecht an drehreiien Büchern.*) 

Von RechtMn-A-alt Dr. Wenzel Ooldbeum, Berlin. 

(Fortaatning.) 


Dm Gesetz räumt dem Verfasser das Recht ein, bis 
cur Beendigung der kinematugraphifsben Vervielfältigung 
Aendoningen an dem Werke vorzunehmeii. Sie sind jedoch 
nur insoweit zulässig, als nicht durch sie ein berechtigtes 
Interesse des Fabrikanter. verletzt wird. (§ 12 Vorl.-Gcs.) 
Damit ist eine den Ansprüchen beider Teile gerechte Re¬ 
gelung Betroffen. Abs. 3. { 12 dürfte beim Film selten 
praktisch werden, weil die Kosten, die entstehen, das 
Verfasser honorar meist übersteigen würden; immerhin ist 
die Anwendung dieser VorsL-hrift dun haus möglich. 

Nach { 2 VWl.-Ges., verbleibt dem Verfasser 
die Befugnis zur Vervielfältigung und Verbreitung: 

1. für die Uebersetzung; 

2. für die Wiedergabe einer Erzählung in dramatischer 
Form r*der eiues Bühnenwerks in der Fjrm einer 
Erzählung, 


S. für die Benutzung eines Schriftwerkes zu einer bild¬ 
lichen Darstellung, welche das Originalwerk seinem. 
Inhalt nach im Wege Kinematographie oder eines* 
ihr ähnlkben Verfahrens wiedergibt. 

Diese Bestimmung bedarf nach dem Inhalt und dem 
Sinn unseres Vortrages einer Korrektur; zwingend ist sie 
nicht. Uebersetzungen kurbelfertiger Bücher kommen 
vor. Dieses Recht verbleibt dem Filmautor dann, wenn 
er den Vertrag auf Deutschland beschränkt und sich das 
Ausland Vorbehalten hat. Ist das nicht der Fall, dann geht 
das Uebersetzungsrecht auf den Fabrikanten über. Zu Ziffer 
2 ist zu bemerken, daß das kurbelfertige Buch weder eine 
Erzählung noch ein Bnhnenwerk ist. Degegen 
könnte man an eine entsprechende Anwendung dn^n 
für den Fall, daß ein derartiges Manuskript zu einer Er¬ 
zählung oder zu einem Sprechdrama umgearbeitet wird. 
Dm ist voigekommen. So hat Paul Rosenhayn einer, eigenen 
Film zu dem Roman ,,Der Kotillon der Toten“ umgearteitet. 
IHese Bearbeitungsbefugnis muß dem Filmautor Vorbehalten 
bleiben; auch dem Dramaturgen. Dagegen fällt sie bei dem 
nicht zu, der auf Bestellung nach fremmm Plan gearbeitet 
hat. Vorbehalten bleibt dem Filmautor auch die Befugnis, 
dM Werk zu einem Opern- oder Operettentezt zu bearbeiten. 
Keibt ihm auch dM Recht, die Eausikalioche Bearbeitung 
zu gestatten ? Dabei ist nicht gedacht an die willkuiüche 
Begleitmusik in den Kinos, sondern an die Filmoperette. 
Die Frage ist zu bejahen — aber nur insoweit, als der 
Autor das Recht beUJt, diese Verbindung mit Musik zu 
gestatten. Nicht dagegen kann er unabhängig vom Film¬ 
fabrikanten über dieses Recht verfügen, da sonst dem ersten 
Film ein zweiter Konkurrenz machen würde. Daß der 
Filmautor dM Filmmanuskript nicht zu einem zweiten 
Film verarbeiten kann, liegt auf der Hand. Bei der Ziffer S 
des f 2 irt unter Schriftwerk dM kurbelfertige Buch nicht 
zu verstehen, wie sich aus der Bestimmung von selbst 
«gibt. 

•) Als Bneh mehiaoea im Vcriacs d« OMehäftastaOs das 
Vattiaiidss Dsutadiar FUmantoren O. m. b. H., Berlin W 66, 
Wilbeimstrafle 6S. 


Dm kurbelfertige Manuskript ist eine Vorlage nach 
{18 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb genau 
t-o, wie es das Bühnen anuskript ist, ja in wesentlich «- 
höhtem Maße noch. Es finden hier also auch diejenigen 
Kegeln Anwendung, die ich in einem Artikel: ,,Manu8knpt- 
schutz“, in der Leipziger Zeitschrift“ vom 14. Mai 1014 
entwickelt habe. Diese Regeln finden ihren Halt im Gesetz 
g^en den unlauteren Wettbewerb und im Gesetz, betreffend 
das Urheberrecht an Werken der Literatur und Tonkunst. 
Ueb« die allgemeine Anwondung des Gesetzes gc-gen den 
unlauteren Wettbewerb, ib« Ideendiebstahl usw. durch 
den FUmfabrikanten und seine Angestellten verweise ich 
auf meine Abhandlung in ,,Markenschutz und Wettbewerb“ 
1919, Nr. 7/8. 

Die Rechte des Verfassers aus dem Vertrage, insbe- 
sonders auch die Rechte aus Vertragsverletzung sind 
übertragbar. 

Gemäß { 28 Verl.-Ges. sind auch die Rechte des Film¬ 
fabrikanten übertragbar, soweit nicht die Uebertragung 
pdurch Vereinbarung zwischen dem Verfasser und dem 
! Verleger ausgeschlossen ist. Der Fabrikant kann jedoch 
durch einen Vertrag, der nur über einzelne Werke ge¬ 
schlossen wird, seine Rechte nicht ohne Zustini- 
m u n g des Verfassers übertragen. Die Zustimmung kann 
nur verweigert werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 
8o dM Gesetz. Ich möchte den Standpunkt vertreten, 
daß beim Vertrag üb« die Verfilmung eines Werkes dieser 
wichtige Grund regelmäßig gegeben ist. Denn in dieser 
Beziehung ist der Fabrikant so zu behandeln, wie der 
Bühnenleiter, der ein dramatisches Werk zur Aufführung 
erworben hat. Es ist unbestrittene Ansicht, daß der 
Bühnenleiter sein Aufführungsrecht nicht übertragen kann, 
weil seine Vertragspflicht eine höchst perwinliche ist. (Vergl. 
Goldbaum, Theaterrecht, 8. 263.) Däs glek he gilt für «lie 
Vertragspflicht des FUmfabrikanten. Dar^vus ergibt sich, 
daß die Ansprüche des Fabrikanten auf läefcrung des 
Manuskripts unübertragbar sind. AUerdi!.gs: erwiiht z. B. 
jemand eine ganze Fabrikationsfirma und bietet der Nach¬ 
folg« dem Filmautor materiell wie künstlerisch die gleichen 
Garantien, dann dürfte der FUmautc r seine Zustimmung 
kaum versagen dürfen. 

Du Ende des Vertrages. 

Der Vertrag endigt mit dom Ablauf der vereinbarten 
Vertragsdauer. Diese wird praktisch selten vereinbart; 
hier h^tet dem Verkehr noch der falsche Charakter des 
Vertrages als Manuskriptkauf an. Zu unterscheiden von 
der Dauer des Vertrages ist die Dauer des übertragenen 
Urheberrechts. Diese ist so wenig bestimmend für die 
Vertragsdauer, wie man den Kauf einer beweglichen Sache 
als auf ewige Zeiten geschlossen betrachten kann, weil 
ja dM zu übertragende Eigentum ,,ewig“ sei. Bei bestimm- 
tor V«tragsdau« güt { 29 Abs. 2, 3 Verl.-Ges. 

D« V«trag kann aus wichtigem Grunde nur gekün¬ 
digt w«den, wenn eine derartige Vereinbarung getroffen 
ist. Sonst gelten für die Auflösung folgende Vorschriften: 

I. Der Verleger kann an Stelle (ms Erfüllungsanspruches 
dem Verfass« eine angemessene^ Frist zur 'Ablieferung 






Der Kinematograph — Düaaeldorf. 


No. 600 


\ 3 ^ 

amerikanische 


Grossfllme 








Der 

größte und fabelhafteste 
Zirkusfilm 

30 Akte -m 10000 Meter WT 3 TeUe 



Der Riesei-ZirkustraDd 


















Der Einemetogreph — DOMeldorf. 


Ne. MO 


DiemiBteriöseHiniil 


Das 

spannendste Detektiv-Drama 

Gewaltige Kolossal-SzenenI Der Gipfelpunkt aller Sensation! 

30 Akte 10 000 Meter 3 Teile 


\Der Todesstofi des Orientalen/ 


Die genelniidsvolle Sihiune iin TeleloiX 


i Heiel Royol 


Der Müoii ii Schwarz 









Der 

sensationellste Wild - West- 
Schlager 


von gewaltigen Ausmaßen 

30 Akte 10000 Meter 















Der Kinemetog^ph — Düsseldorf. 


No. MO 


Üionopol-Inhaber 


N orddeutschland, Mitteldeutschland, 
Westdeutschland: 


Tel. - Adr.; „Palastfilm“ 



Fernruf: 281 




Groß-Berlin: noch frei :: 


Süddeutschland: verleihe selbst 


Beck. FUn-vertrieb, MOndien 

Tel.-Adr.: „FUmbeck“ Schyrcnstraßc 12 :: Fernruf: 41682 



Außer diesen Großfilms 

habe ich noch weitere 

S* 10 

erstklassige, amerikanische 

Nyil-ieiil- und Mdus- 
Dnen 

__- 

eine Anzahl amer. Lustspiele 
erworben, die ich leihweise 
vergebe. / Anfragen erbeten. 

Beck, Film-Vertrieb. MQndien 

Tel.- Adr.: „Filmbeck“ Schyrcnstraßc 12 Fernruf; 41682 






ielnischeFilin-Gesellscliiilliinii 

Kölna.Rh.,Glockengasse20 

Rechtsrh. Vertretung : A. Bernstein, Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 37 b I 


Ausverkaufle Häuser 

Rekordkassen und Riesenandrang, bringen Ihnen 
die an Qualität, Inhalt u. Ausstattung unerreichten 

Ridiard 

OtwaU-FilmiiierKe 

ca. 7-9 RleseniilDie 1919/ZO ca. 7-9 Rleseniilme 

Bisher mit beispiellosem Erfolg gezeigt: 

Das gelbe Haus U Roders als die Anderen 

(Die Prostitution I) (Der § 175) 

- ■ -T" - 

Die sich verkaufen 

(Die Prostitution II) 

Wtser f\M ieliiüit iie leisiHe Pnsimaii 

Die glänzendsten Kritiken der Tages- und Fachpresse, sowie unzählige 
Anerkennungen aus den Kreisen der Gelehrtenwelt und des Publikums 
wurden diesen unvergleiclillchen Qualitlltssclitfpfnngen auf ihrem 
Siegeslauf zuteil. — Schließen Sie sofort bei uns ab, da trotz 5 Kopien 
nur wenige Termine frei. rni 
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Der Kinemetogreph — OlMeldorf. 


TTTTTTTTTTT 

llOl 


SEINE 


- . 

Der Roman ein 

von 

Jolanthe 

! 

vorführu 

. . 

---,,,, . .... . . , 

MAAK-FILM, 



















[0 


schönen Frauen! 



BEICHTE 




es Lebemannes 


res 


ngsbereit 


Leipzig, 


Karlstraße 1 


2783 « 


























Dar Kinemstograplt — DtkMddorf. 

No. 66U 

eichte 

I 1 

RT MOEST 

■ 

■ 
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|g 

■"«Sy 

Schänzel 

H 

■ 
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■ 

m 
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■ 

■ 

■ 

■ 
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■ 

H 

■ 

■ 

■ 

■ 

n 

waltig 

L_ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

M 

■ 

■ 

M 

■ 

■ 

LiOipZi^p Karl Straßei. ■ 

17816 S 

-J» 










No. 6«0 


Der Kinemetofreph — Düneldorf. 



Der Blick in 


Des fünfektice Dreme Ton Karl 
Ncisster, des diirch seine 
peckendc, drametiscbe Hendlunf 
und durch tetne herrwracende 
scbeuapieleriscbe Gesteltunc su 
den besten Erzeucnissen der Film¬ 
kunst xAhlt, ist 


den Abgrund 


vorfUhnmgsberelt 


Macht-Film Berlin SW 48 

Telegr.-Adr.t Macht-Film Berlin l J FRIEDRICHSTRASSE Nr. 250 

Femspr;: Amt Kurfürst Nr. 609 Fernspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 
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Der Kinemetograph Düsseldorf. No. 660 


Der DDdi in den Alionind 


Bereits verkaufte Monopole 


für GroO-Berllii, Brandenburg, den Osten: 

Internationaler nim-Dertrieb. Deili & Co., 

Berlin SW, Fricdrichstr. 20 

für Sachsen, Schlesien, Thttr. Staaten, Anhalt: 

nofra nim 0.in.b.fi.. Dresden, Sdinomlrafig 13 


Es liegt im eigenen Interesse 
der Film Verleiher, sich die noch 
freien Bezirke sofort zu sichern 



Macht-Film Berlin SW 48 

Telegr-Adr.; Macht-Film Berlin l J FRIEDRICHSTRASSE Nr. 250 

Fernspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 P^m.«nr-? Amt Kurfürst Nr. 609 


FRIEDRICHSTRASSE Nr. 250 
Femspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 




OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOiHUtOOinUUHU! 
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Der Kinematofraph — DüMeldorf. 




c6i)^% 


Ganz Deutfchland, Oefterreich, 
Ungarn, Tfchecho-Slovakel etc. 
Polen, Ukraine etc. 
Oftfee-Provinzen, Eftland, 
Livland etc. 


OUtSioiMc^vUifi'! 


Macht-Film 


Telcgr.-Adr.: Macht-Film Berlin 
Fcrnspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 



90CC909C0C0C9CeCC0CCC9CCCCCC9CC00C9CCCS^CCC 
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Der Kinematofreph — Düaseklorf. No. M« 


Das Dift im Dleibe 


,'"f I >. #■• «i:: 


Monopol 


für Groß-Berlin, Brandenburg, Osten: 

Inlernalionalor Film-Dertrieb, Deilz i Co., 

Berlin SW, Friedrichstr. 20 
für Norddeutschland, Rheinland, Westfalen: 

Snaga-Film-Derleih, fiannooer. sdiüieniraftt 35 

für Süddeutschland: 

Baldur-Film, e. m.b. r.. Franhfurl-m., neue maimentc. 2s 

für Sachsen, Schlesien, Thüringische Staaten. Anhalt: 

Rolra-Film, 0 .m.b.lL. Drotdon, tdunrntrabe 13 

für Deutsch-Oesterreich, Tschecho-Slovakei, Ingoslavien, 
Ungarn, Balkanstaaten, Ukraine, Polen: 

Filmoerleih- & Kinemalooraphon-Deteihdiafl „Ituh“ 

Wien, Mariahilferstr. 47 

für Ostseeprovinzen Estland, Livland, Kurland etc. 

nndteai Keirg, Riga, mbaianir. S 3 


Macht-Film/aä\ Berlin SW 48 

Telegr.-Adr.: Macht-Film Berlin l J FRIEDRICHSTRASSE Nr. 250 

Femspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 FernsDr.: Amt Kurfürst Nr. 609 


FRIEDRICHSTRASSE Nr. 250 
Fernspr.: Amt Kurfürst Nr. 609 
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No. WO 


Der KlnemAtogrsph >— Dflaieldorf. 


An unsere 

verehrlichen Geschäftsfreunde! 

Di* überaus zahlreich eingegangenen 
^ Bestellungen auf unsere 

6 Kunstblätter 

Kinder der Liehe 

(Die Schuld der Gesellschaft) 

II Teil 

lassen es uns unmöglich erscheinen, jeden 
Eingang einzeln zu bestätigen, vielmehr 
möchten wir dieses hiermit allgemein getan 
wissen. 

1 Die Erledigung der Bestellungen auf die 

angeführten Kunstblätter selbst erfolgt nach 
der Reihenfolge des Einganges. 

Imperator •Film-Co. m. b. h. 

Berlin SW 48, Friedrichstraße 236 






















Der Kinematogrsph — DOsseldorf. 


No. 660 


mit der Erklärung bestimmen, d»ß er die Annahme der 
Leistung nach dem Ablauf d-r Frist ablehne, wenn 
das Werk ganz oder teilweise ni<ht 
noch rechtzeitig abgeliefert wird. Zeigt 
sich schon vor dem Zeitpunkte, nach wel< hem das Werk 
nach dem Vertrag abzuiicfern ist, daß das Werk iikhr 
rechtzeitig abgelietert werden wird, so kann der Verfasser 
die Fri.st sofort bt-stimmen. l>ie Frist muß .so bemessen 
sein, daß sie nicht vor dem bezei« hneten Zeitpunkt abläuft. 
Nach dem Ablauf der Frist ist der Verleger berechtigt, 
von dem Vertrage zurückzutreten, wenn nicht das Werk 
rechtzeitig abgeliefert worden ist; der .\nsprueb auf Ab¬ 
lieferung des WtTkes ist ausgesc-hlosscn. I.>er Bestimmung 
einer Frist l>«*djiri es nicht, werm die rechtzeitige Her¬ 
stellung eines \V'(Tkcs unmc'iglicb ist oder von dem Verfasser 
verweigert wird, «ider wenn der 8t*fortige Rücktritt vom 
V'ertrage durch ein besonderes Interesse des Verlegers 
gerechtfertigt wird. Der Rücktritt ist ausgesi hl' ssen, 
wenn die nicht rechtzeitige .Vblieferung des t’erks für den 
V’erleger nur einen mierheblicbeu Nachteil mit sich bringt. 
(§ 30 Verl.-Ges.) 

2. Dassellie gilt, wenn das Werk nicht von vertrags¬ 
mäßiger Beschaffenheit ist. (§ 31 Vert.-fics.) 

Schwierigkeiten ma<-ht der Cou d<tr sogenannten Iteiden 
Teile. Oft wird vereinbart, daß der Filmautor ein Werk 
in zwei Teilen zu liefern bat. Es werden daim nach zwei 
Manuskripten zwei Filme hergestellt, die miteinander im 
V'erhältnis von Anfang und Fortsetzung (bei aller Selb¬ 
ständigkeit sonst) stehen und unter demaelb<.Mi Titel als 
erster und zweiter Teil la^zeichnet werden. Wenn nun 
nach der Vorführung des ersten Teils der Filmaut.or den 
zweiten Teil nicht liefert, so fragt sich, zu welchen Resul¬ 
taten die olH-ii_'enanrten Vor8<-hrifton führen. Tritt der 
Filmfabrilotut nach vergeblicher Fristsetzung zurück, was 
wird aus dem ..erledigten“ Teil de« Vertrages? Wird auch 
dieser vom Rücktritt betroffen? Bclindet sich der Vtr- 
fasser im V’erzuge, dami finden gemäß § 3f», Abs. 4 
V’erl.-Ges. die V. »rs« hriften tles Bürgerlu hen Gesetzbuchs 
Anwendung, und zwar § 326. 32.5, 324. 327. Anders wenn 
der Fall des VVrzuges nicht eintritt, sondern z. B. der Fall 
der Krankheit. § 324 BGB. greift nicht ein, weil er durch 
die Spezialvorschrift des § 30 Verl.-Ges. auageschaltet ist. 
Hier greift § 38 Verl.-Ges. ein; ..Wird der Rücktritt vom 
Verlagsvertmge erklärt, nachdem das Werk ganz oder 


zum Teil abgeliefert worden ist, so hängt es von den 
Umständen ab, ob der Vertrag teilweise aufrecht- 
erhalten bleibt. Es begründet keinen Unterschied, ob der 
Rücktritt auf Grund des Gesetzes f.ider eines V'orbehalts 
im Vertrage erfolgt. Im Zweifel bleibt der Vertrag insoweit 
aufrechterhalten, als er sich ... auf frühere Abteilungen 
des Werkes ... erstreckt. Soweit der Vertrag aufrecht- 
erbalten bleibt, kann der Verfasser einen entsprechenden 
Teil der Vergütung verlangen. Diese Vorschriften finden 
auch Anwendung, wenn der V'ertrag in anderer Weise 
rückgängig wird.“ ln seiner oberflächlichen und schwatz¬ 
haften Weise führt Müller-Meiningen Seit« 339 als Bei¬ 
spiele dieses letzten Falles Krieg und Naturereignisse an. 
Aflfeld berii htigt ihn dahin, daß diese Ereignisse den Ver¬ 
trag keineswegs rückgängig machen und führt den Ver¬ 
tragsschluß unter auf.ösender Bedingung an. (Kommentar 
$ 38. Anm. 3, Bd. d.) Kann nach eir.em solchen Rücktritt 
der Filmfabrikant den zweiten Teil von einem andern 
bersteilen lassen ? Kann er ihn so betiteln wie den ersten 
mit dem Zusatz ..Zweiter Teil“, kann er dabei den Namen 
des ersten Verfassers nennen? Das sind Fragen nicht 
vom grünen TLsf^h, sondern aus der Praxis. Der Film¬ 
autor hat den Fabrikanten durch den V'ertrag befugt, 
den Titel auch für den zw-eiten Teil zu verwenden. IHm 
B efugnis bleibt bestehen, auch wenn das Abkommen nur 
wegei' des ersten Teils aufrechterhalt »n bleibt, dagegm 
nicht, wenn er ganz aufgehoben wird. Von vornherein 
stand ja fest, daß der zweite Teil so wie der erste genannt 
werden adlte. Im Zustande der Nk iterfüllung Mindet 
sich der V'erfaascr nur wegen des Teils des Manuskripts 
außer dem Titel Die Titelgebung bat er bewirkt und diese 
seine Leistung kann der Fabrikant weiter nutzen. Aller¬ 
dings muß kenntlich gemacht werden, daß der V'erfasser 
des zweiten Teils ein anderer ist als dt r des ersten, und 
daß der Verfasser des zweiten nk-ht -ler Verfasser de« 
ersten ist. Insofern sind die Schwietigkeiten wohl nicht 
allzu groß. Sie)häufen sich bet Lösung der Frage, ob der 
zweite Teil inhaltlich an den ersten ankntipfen darf. Es 
empfiehlt sich unbedingt, in derartige Verträge für den 
Fall Bestimmungen aufzunehmen, daß der VTeirfaiBer nach 
Verfilmung des ersten Teils ausscheidet. Denn eine all¬ 
gemeine Lösung der Frage ist nk-ht zu geben; sie hängt 
derart von den Einzelumständen ab, dr.ß sie ganz auf den 
Fall gestellt ist. — SchluA folgt. 


Vprtr^lpr Iflr Rprill* tsxtlidwnTsil: dulms Urgist, Berlin-Wi.msrsäerf, RuäolstUterstrasss Nr. 1, Fsrnspredi 

ICmCICI IBI UCIIIB. pij, 6nMi«sn-Teil: Ludwi« de«e( Berlin W. «, Mehrenetrssse Nr. 6 , Femsgreiber 2 


lohoDoes Oschatz 

Offene Handelsgesellschaft KlnO^AppHrStS 

Engfros-Haus eesw* von Ernemann, Ica und anderen rntlrlaeeigra 

für Photographie, Projektion u. Kinematographie Fabriken sowrie vorteilhafte Cdcfenheitsktufe. 

Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22 W Reichhaltiges Lagcf alle! Kinoartiket 

Telephon: Zentrum 3704 oder 661 — — — Spaaialangabola auf Wanschl 'Wl 

Eigene Reparatur-Werkstatt für sämtliche Kino-Mechanismen 


2 - nml 3 -Mr-Neöalive|,,»* 2 ÄSHS'i 2 ! 5 ?!s; 

MWgtt abzageae«, «scstairts«. Offerten unter Nr. S731i an den lOOOC Mk. za «erfcsata«. Friedenew., fast neu. Off. erb. sn Iraad 
.. Kinem at o giwph“, DuaMldurf. S7316 | l aliaaeiras n a L Haaa., Behnbofatr. 365. 37«] 
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Paul DieHoha 

KMn a. R-, Ehivusiralif I 
Eiiig)Uig Ap<'Btebistr» c 

P«lh4-ErtttittHt, III. 

ErmWttt PrtlM. 

Nt. U Laci-rbtMTk für Ok- Ai. 

ttk-tut liK, KurbtlMiHc . *,i 


*4 KcBcutrlacfa« BOpba« sui 
IMBi-iuuwe de« tbltcMT' 

kt««» . 1.7 

ii Uk-U«rlUi'U«u lotden Kttb- 
ninaM;bUlt«ii. da« Paar 
n UMtachkUKii tat dk T«r 
d«.. A|>|>antc«. da« l'aat ■!. 
»T l>n><db«-bi«iuuand<«Mal- 
I ««ctkti-n »Mlinftillf .. •. 


SS Kabnrwl mit Erlteiitad I 
SS Lasorbook fbr dhi An- 
trit b«arluH' und da« onU«« 
K«tt«arad „Z' -rorm . 3 
ST DntckachluH-nltdcra . S 
Sk ItrarkrahiurulcdtTB . . e 
SS ltruikn>U< fSr dl« Ali 
lttbtuia(kT»rrlatituii 4 i . . :* 
40 Uruckrullr tut di« TSr de« 


44 Aatti-lbi'etUt de« Ksa-UUit- 

Fcraer «iintllebc BtkameBe for PatkS- 
Apparat«: ICi«U«.bca ll<id«U. PalbS- 
8 Utk. PatkSwwp. Ufufir« LacHr la 
Kmemaan-ICrxatrt« Ui^ STS 4 I* 

dulbtt la «arkaafoa: STklS L 

500 Hlappitfihlo 

llarthote. tn Ut-Ifetu ri 3 u. 4 sitEs 
l»r« (MU li Uk. 

Benzinmotor 

mit DyMaawmascMnt, 


Zu kaufen oesudit ^ 


i’..br-t.i 


rrotttiufli.. FlliiiaufwlrUtir. PMUVM'huti« I 




Der Kinematograph - Düsseldorf. 

Act)tungl 

!)cci au|3crordcntlid)c 

(5c(€gcnt)eitskäufe! 

(Etncmann* 

3mpctatot 

beftebend aus: 

bomplelt'’ u IDorli, mit Auf» u. Abmtdiluna, 
2 Joiiecld)ufttiomnwlu. oerftcllbarcm T’fcb, 
Üamponhaus mit Rsbeft, Kondenfor 115mm, 
Jdlloorricbtund, Umrollec, 5 Jiimfpul. a 560 m, 
prima 3 4 m teiuroand, 120 Amp., 6 fad) 
Tterflplfbarr l'ampc, äu^erft fcbroercs Tnodcl!, 
allkr ^ufammen 4500,00 IHb 

*Itif 3 fd)c Saxonia 

komplettes IDerh mit Aut> und Abmidtlung, 
2 Jcuerfchubtrommeln, pcrftellbarcr Tifd), 
lampenhau-3 mit Asbeft, Kondenfor 115 mm, 
Ja.lDori-icbtung, 5 Ji'mfpulen a 500 m. Um* 
rollet, öcblitton für Campen^aus, elektcifi^r 
Anteiget für abgelaufenc Billetts, ftarke 'Pio> 
iektionsla npc, alles ^ufammen 1700,00 lAk. 
©iefe beid. Apparate mären €rfanmafd)inen 
an g. 'Betrieben, alfo nur einigemal gebraud)t, 
3ubebör alles neu au^er Üampen und £ein 
mar.d. jede gemünfe^te iBarantie. 'Keine 
ausreparierten Apparate. 

Der neuefte Kinoapparat« 
Adjtung! 

tCin dmerikaiufches Alodell, mit fefter 

opMfdier Acbfe, JAaltbefer im (Dcibad, Autom. 
Teuerfebub. 

Jilmtransport 1:16 

bisher an keinem Apparat, alfo uoilftändige 
ruhige Bilder, Auf» u. Abroidtlung, 2 jeuer« 
fd)ubtrommeln, oerftellbarer Tifcb, fam^n« 
baus mit Rsbeft, Kondenfor 115mm. jall« 
oorrid)tung, 5d)litten, 5 Jilmfpulen a 550 m, 
Patbe» Umroller mit Scheibe, ftarke j3roiek> 
tionsiampe Die (Einrichtung au^ tampe 
ift neu, Breis 2500,00 ITlk. 

Diefe (Einrichtung empfehle befonders für 
erftklaff. Betriebe. Bcrfand nur per Aachn. 
Keifeapparate m Transportkiften ftändig 
am t'agcr, bei billigftcn 
Keueroffnet Keparaturanflalt für Alotoreu, 
Dynamos, Iransformatoren u. IDiderftände 
mit über 20 SpeitiahAlafchinen, größte fei» 
ftimgsfäbigkeit. Spepalität Ankermicfclungen 
in Kupfer u. Aluminium, jede Keparatuc 
in einigen Tagen. 

August ifm |un.> Solingen 


^{In Schicht und Perforat. 
^ I tadellos, lum Teil wie neue 

filme 


4 


4 


4 . iHf alt 4 .HrhAriT . 
HU- <i«»M(»lii('ht< ii«>» 

n. ttikd Tuirtui« 


iCillH»'fUujitfwi vrbeU'O m 


Helios Veririel, DarmsiUi 


Uuebea U»;t«rb«r 


zwti Deoe EiniDker- 


Umlornier 

AiH|s«rf 

K. 1 ,.|. . 4 vlTu«.’’Iir«l.w,.n 
F. W. FsMtelMr. Hafm i. W.. Kaiup 


lllnirolleri 


SlelDheil-MDDcheD 

KlM-Tristtt-AMStlfaMt. I :»„■ I - 
k c i-i. IN'. I. ".H Hk. J 7 » 4 » 

Prsi^iHMk-AMiilcMt Triplw. 



eTwl Uft. u. ilr. tTTM m. <L KJuvui. 




Der Kinemato^rapb — Dü^acldorf. 
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Antrieb«*lDototen und ‘IDiderftände 
ffle ‘IDed^fel* nnd Drc^ftvom 



Spat-Ümforaict 


„PROJEKTIOIII<< 

8palal-G«chlft fOr UchlMId u. Klno-Tcchnik 

iMfc.: M. FRYE, FRANKFUIIT a Maiii, MeMittni»« 41. 

Tatepbon; Römer 74uS. 24178* 

Sofort lieferbar: 

Bogenlampen, Widerstünde, 
elektrische Motore, 
Transformatoren, Objektive, 
Kondensoren, Projektions- 
Kohlen, Umroller usw. 

Ersatz-Teile und Zubehör aller Art! 
amsB Eigene Reparatur-Werkstdtte. mBc 


^3000 KerzBi 


fi 


GroSes Laser kompl. Vorführunfs-AeiMuale. 


Paul Dierlchs 

Projektionstechnische Werkstütte 

Cöln a. Rh. 

Ehrenstraße 1-3 


Klw9mal9§n^miett 


in jedem Dorfe 

Matt aasar Trtplexbrenner. 

ünaMumfit aetorim mn Lm h m m 

AnaHmmnttr Kon k mtmt 4m Bagmtiompt. 

Kmmlot K frmi 

Drägerwertcit, Lübeck 






















































Izlrfli 


No. 060 


Dor Klnein«togniph •» IMbseldorf. 










































































































Kino-Klappsitze Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze Kino-Klappsitze 


Der Ktnematofraph — DdMeldcMff. 


No. a«o 


Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 




Klappstühle! 

Bevor Sie Ktappetüblc kaufeo, beeichticen Sie unsM-e 
Musterstühle. Bei Besichtigung derselben sind Sie 
sicherer Kiufer. I«. Klappstühle, schivere Ware, mit 
furniertem Site Mk. 22 .—, I. Kl. Klappstühl« Mk. 19.—, 
II. Klasse Mk. 17.— pro Stuhl. Lieferaeit 10—14 Tage. 

SNAGA-FILM-VERTRIEB, Hannover 

Telephon: S. MM Schillerstrasw 35 Teiepboa; S. MM 


Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 


Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 


Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze 



ans SmoM 

«erden edanell and pi e i e«er * . nnter weHsehendeler OnnaUe 
n ue ge fü hrt fa der 

romdiiiztiMBKii II Spezial'Reparatir'Werkstatt 

Jalmnn— Rollaar, DAaoaMorf, 

FKigeletmae tS. TM. SOM. Bankkonto: Barmer Bankverein 


Vertrieb der Fnfaritete der Bmemonn-Werke, Dreeden. 
Original-Eknamann-Apparate su Ka t n l og-Preieen. — Bueeh- 
Kondeneetnren n. Objektive in oBon A hiue ee un g en vorrStig. 


Sämtliche Reparaturen 

an Kinoapparaten in eigenen Werkstätten 

Elektrische Beleuchtungskörper 

in Eisen und Galvanobronze steUen srir ml Wonach nach Jeder Zeictinnng 
oder ModeU seihet her. imo«* 

KINO-BAU-GESELLSCHAFT m. b. H. 

Dllsaeldoa^ O ra l AR a M -Str. 96 Tmogr.-Adr.:: aisobnn. 


rcranif 12114 ■. 12115 


Kino-Klappsitze Kino-Klappsitze 

Kino-Klappsitze Kino-Klappsitze 


















































Der Kmeinatojrraph — DQ-saeldorf. 


r. tMM) 



OroMMtor- 

HarmoniMm 

lityktewicz.Wleo 

u. Hinkal 

Bakr'. Traa MmM., MtMU t-iluw- 
.»■.iiiuMi tu NtiMkart, I aift- 
'••a» I««. -’ni«» 


»lüa 


Klapp - Sessel 


iu»Eiincasei.saiLZSeiiir 

aa-Naaa A. F, Döriaf, 


Wer lielert 


Nurädeutsches Kino - Haus 


Max Schumann 

ERNEMANN-VERTRIEB 

K^rnapr.; HaiiMi SMS H/IMBURG, Fcrnspr.; Hmm SMS 

Ausstellungsraum u Kontor: RATHAUSSTRASSE 8. 


Spezial-Handlung Ittr den gesamten Kinobedarf. 
Einrichtung votlstAnd. Theater. Lieferung zu 
Original-Fahrik-Preisen ohne SonderaufschlJIge. 

Ständiges Lager 

sämtlicher Ersatzteile für Ernemann-Apparate, aller gangbaren Brenntveiten 
uoi. Ernemann- und Busch-Objektiuen und ^nplex-Kondensoren, Elektro¬ 
motoren, hniasser, Widerstande, Umformer, Transformatoren, Gleichrichter 
f.:r Ein- und Dreip‘-isen-Strom, Kalklidit-E.nncMungen, System „Dräger" 
Bogenlampen fiir uerschiedene Stromstärken, erstklassige Fabnkate. 
Feinstufige Saaluerdunkler. 

Neue u. gebrauchte Apparate 

slols vorrülg. 

Proiektionskohlen „Kinolicht", extra lueiB, mit besonderer ICralar*An^pitzform für Dochtkohle. Kein läs'iges 
und zeitraubendes Einbrennen der Kohlen mehr! 

Vertretung und Musterlager der Klappstuhl-Fabrik OPEL A KÜHNE. ZEITZ. 
Fachmännische BERATUNG bei Nevdnrichhmf und Umhnu van ThMtorn. .OVTe* 


P. Dierichs, Coln a. Rh. 

Prolektionstechnischc WerksUitte 

Ehrenatrafle 1 3, Eingang ApoatclnetraBe. 













































Der KinematOo apli — Düsseldorf. 


No. «ou 


Sofort greifbar zum Versand! 'HPC 

2000 Klappstühle 

6 Ememann-, 5 Ica-Apparate, 8 Umformer 
für Dreh- und Gleichstrom • *»78.; • 

M- Kefiler, Berlin, Littauer Straße 3, Femspr.: Alexander 3232 . 



Kinderfilme | 
Märchen i 
Humoristken 

Filne ieleiireiileD üliiis 




Tclcpbon: Zentrum 4078 


Kinobesitzer! 

SämUlche 

Reparaturen 
u. Ersatzteile 

für Kinoappa. ate aller Systeme 
nur hei 

J. Sdiwartze k Co. 

Werkstätten für Feinmechanik 
und Präzisions-Dreherei 
Hagen L W.. ElbeHelder Str.57 

Femmf IMZ. FemmI IS42. 


Rafeie« B ria ar! :au64- FartrtaluaSt tiiiir* 

Transportrollen 

wonten udeloa aaubrr nrugemlmt. Infolfte nmMr EUnriebt. 
in mmmn Mere i«h j«deti raparimm Apparat 

t;k>ich welrhen SvKt' ni« unter Garantie für aSMiat raMft 
iMtm StaSt SMSw. Neue KretoroUen. TraneporäuUen. 
Kreuse usw. in prteiiwr Aunführ. Fevunechan. Werkstatt 
W. M«M«, EaM-Rakr, Sebötaraatr. S. Femaprecber 4034. 


Ooecksierdaipi-Gleiclirlthler 

üteicinctier-iiestiistMi l t L Ufta i w t 

FMcdrichitr. 155 (u. d.. Lnfe.) Kxa- 


KiDO-PlaköleD 













































No. a«o 


Der Klnematogreph — DQsseldorf. 


Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Greschäft „Jupiter“* 

voiisiiiiiioe KiNO-EiDrichniioeD 



SpeiUliUlt: 

R«la«>KlBOS 

In Vnrsnndktaten 


Motor«, Anlasser, Bogenlampen, 
Wlderstind«, Kohlenstifte, Spulen, 
Klappstühle, verschied. Muster 

Ernemann 

Ersatzteile In groSer Auswahl 

stets am Lager. tssss 


r^lndlgcr Uclcrant 
von Uber 
aee RInoUieatcrn 


Juplter-Kunstlichtwerke^ 


9% 

FVanklurt a. M., 

Braubachstr. M-2S. Tsl. Hwv« SM. 


Berlin, 

Fotsdamer StraSc 21a. Tel. Lttso« 4816. 


KiDiler- 
Programie 


tia« Utbiestr. 14. 


200 KlappstUhlB 

wr gesucht "Wm 

tntfgUohet ungrbreui-ht. tadello« (>rhalt^a. einfechi* .tueführuni; 
erwüaaoht B<<eiohtiguna erfortk'rlicb. An(i(>bote mit PTt-i» und 
MwführliotM'r Beaohreibung erbeten nn Kisshssi 6. fisrs, ScStvsris 
L MscklSg. 2T797 


Orohester 

bmakhirt n7 

Harmonium 

''r 

Flügel 

Ewgaa Pfaiffar 








































Der Kinemetogrspb — DttsMldorf. 


«eo 




Hervorragende künsllerische Leistungen 
erzielen Sie nnr mit den weltberühmten 

Jupiter-KiBolampen' 


10 Goldene /Medaillen I 

Sämtliche Piimfabriken des in- und Auslandes 
arbeiten mit unseren „Jupiter-Lampen“ 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten /*^odeile ein. 


KOPIEREN 


ENTWICKELN 


ONO 


NoniMSCAQ 


olsE 


MEN 


FRANKFURT5M 


FA 


FETTEND 


EN5T 


ZWI 


SCHEN 


uoonr 


CÖI.N 


KOPIER 


IDEAL 


FILM 


WERKE 


FPANI^FURT 


A 




I^AIIERSTRASSE 


41 


FCRNSPRSCHER^HANSA 6434/54-3V<9^36* DRAHTANSCHRIFT: FlLMlDLAL FRANKfURTMAiN 












No. 660 


Der Kinematograph — Düaseldort. 


Größte und gewaltigste 


Indianer- .u. Farmerschau 


Die 



In den Hauptrollen: 

Bill Jackstone, Marie und der kleine Charles. 


Im Frflhrotacliotn d«r scimccbcdccktca Berge 

AttfUuctacB der lilBterllstIgCB iBdlaoer Der Dbcrfall der iBdlaai 

Dia verzweifelte Oegenwebr Der brcBBeBde Mell 

Der groBe Farmbraad ElelangeB Billa dareb Laaao 

EatrabrBBg Maries las ladlaaerlagcr Der Todesritt 

Raab ;dea Rindes oilt der Ubr Rettong la letzter Mlaate 


Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 

Ei[celslir-Ili-V(ih!lli Inh. R. W. Schillz 

Düsseldorf 49, Helmholtz-Str. 2. 

Feraapreeber No. 13461. Telegr.-Adreeae: Excelalerfllm. 


37781 





















